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POLITIK 


Staatsbesnch: Bonn will Ägyp- 
tens Staatspräsident Mubarak 
der von Dienstag an für drei Tage 
die Bundesrepublik besuchen 
wird, eine Fortsetzung der ver- 
trauensvollen Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten zu sichern Au- 
ßerdem wolle man sich für die 
Wiederaufnahme der nahöstli- 
chen Friedensbemühungen ein- 
setzen. 

Zynismus: Regierungssprecher 
Boenisch hat die Worte des SED- 
Generalsekretärs Honecker, die 
Existenz zweier deutscher Staaten 
sei ein „Glück für die Mensch- 
heit“, als zynisch charakterisiert 
Vielmehr litten Deutsche in Ost 
und West unter der Teilung. (S. 4) 

Abgelehnt: CDU/CSU, FDP und 
SPD lehnten im Bundestag den 
Grünen- Antrag für einpn Stopp 
der Plutoniumtechnologie ab. 

Auszeichnung: In Anerkennung 
seiner Verdienste um „den deut- 
schen Osten und das Selbst- 
bestimm imgsrecht“ zeichnete der 
Vertriebenen-Bund Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl mit einer Ehren- 
plakette aus. (S. 4) 

Landfj -EinflnR : Durch Geset- 
zesinitiativen versuchen die Lan- 
der nach Meinung des schaden- 
den F hind psrata-Pr agirlpntpn 
Strauß ihren Einfluß auf bun- 
despolitische Entscheidungen zu 
starken. 


Privatärzte: Um Lücken im 'Ge- 
sundheitswesen zu schließen, et; •, 
laubt Gbina nach Mitteilung des" 
Gesundhei tsminister s Cui Yueli 
die Zulassung profitabel arbeiten- 
der Praxen und Apotheken durch 
Einzelpersonen und Kollektive. 
Peking würde entsprechende In- 
itiativen unterstützen. (S. 6) 

Rücktritt: Der türkische Innen- 
minister Tanriyar und Finanzmi- 
nistex Arikan sind von ihren Äm- 
tern zurückgetreten. Im Zusam- 
menhang mit Untersuchungen ei- 
ner Bestechungsaffäre hatte Tan- 
riyar seinem Ko llegen „verfas- 
sungswidrige Praktiken“ vorge- 
worfen. (S. 5} 

Asyl: Ein führender Chemiker der 
UdSSR hat in Stockholm um Asyl 
gebeten. Die Polizei teilte mit, er 
habe sich wahrend eines Schwe- 
den-Besuches abgesetzt 

Attenta t : Die Polizei hat als mut- 
maßlichen Attentäter mhps An- 
schlags auf den Vizekonsul der 
Vereinigten Arabischen Emirate 
in Rom einen 22jäh ri gen Jorda- 
nier festgenommen. Bei dem An- 
schlag war der Diplomat schwer 
verletzt und eine Begleiterin getö- 
tet worden. 

Nicaragua: Bei Kämpfen um die 
Stadt Esteli im Norden Managuas 
sind 240 Antisandinisten und 84 
Soldaten getötet worden, sagte ei- 
ne Regierungssprecherin. 




ZITAT DES TAGES 


99 Ich lehne die Offenlegung 
nicht ab, aber man muß prüfen, ob 
die Abgeordneten unter ein voll- 
kommen anderes Gesetz zu stel- 
len sind als der Bürger, der ein 
Steuergeheimnis hat 99 

Die stellvertretende Bundestagspräsiden- 
ten Annemarie Renger zur Offenlegung 
der Vermögensverbältnisse von Bundes- 
tagsabgeordneten FOTO: JUPP DARCHINGSl 


WIRTSCHAFT 


Auto Versicherungen: Nach mehr 
als dreijähriger Abstinenz wollen 
die Autoversicherungen vom 1. 
Januar 1985 an die Tarife in der 
Autohaflpflicht- Versicherung um 
durchschnittlich 8£ Prozent erhö- 
hen. Der Grund: zunehmende 
Schadenshäufigkeil (S. 9) 

Preisangaben: Der Bundesrat hat 
einem Gesetzesentwurf des Bun- 
destages zur Wiedereinführung 
der Preisangabenpflicht zuge- 
stünmL Im Interesse der Rechtssi- 


cherheit empfahl er dem Bundes- 
wirtschaftsminister, „schnellst- 
möglich“ eine Verordnung zu er- 
lassen. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß kam 
es an den deutschen Aktienmärk- 
ten zu einem spürbaren Kursrück- 
gang. Auch der Ren tenmarkt 
stand unter Druck. WELT-Aktieo- 
index 156,6 (158£). Dollarmittel- 
kurs 3,0338 (3,0238) Mark. Gold- 
preis pro Feinunze 338,15 (338J>0) 
Dollar. 


KULTUR 


Konzert: Mit bravourösen Lei- 
stungen begeisterten die Wiener 
Philharmoniker unter dem Diri- 


Lantstarke Kritik: Nach einer 
dünn geratenen Musik und einem 
simplen Schwarz-Weiß-Gemalde 


genten Bernstein bei zwei Auftrit- vom „bösen“ Yankee und vom 
tan in beiden Teilen der Stadt ihr „guten“ Latino honorierte das Pu- 
Publikum. Das Orchester präsen- bhkura in der Kölner Oper die 


tierte die Haydn- und Schumanns 
Frühlingssinfonie. (S. 31) 


Uraufführung des Musikwerks 
„Murieta“ mit Buh-Chören. (S. 31) 


SPORT 


Fußball: Die Mehrheit der Verei- 
ne lehnt einen Vorschlag von Ver- 
bandspräsident Neuberger ab, die 
Bundesliga auf 16 Klubs zu redu- 
zieren und eine zehn wöchige Win- 
terpause einzuführen. (S. 16) 


Marathon: Die Marathonlauf erin 
Gaby Anderssen-Schiess startet 
zum ersten Mal nach den Olympi- 
schen Spielen. In Los Angeles hat- 
te sie von Krämpfen geplagt das 
Ziel erreicht (S. 16) 


AUS ALLER WELT 


Steinzeit-Leben: Eingeborene, 

die noch nie einen Weißen gese- 
hen und bisher ein steinzeitliches 
Nomadenleben geführt haben, 
sind in Australien entdeckt wor- 
den. Es soll eine Splittergruppe 
des Pmtubi-Stamznes sein. (S. 32) 

Selbstmord-Welle: Nach dem 


sechsten Freitod eines Gymnasia- 
sten in Houston seit Mitte August 
suchen Psychologen unter Hoch- 
druck nach den Gründen für die 
Selbstmord-Welle. Angeblich sol- 
len Schüler einen „Suizid-Fakt“ 
geschlossen haben. (S, 32) 

Wetten Bewölkt Um 12 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 


Weltwirtschaftsgipfel *85: Wie 
Kanzler Kohl den Sowjets die 
Schau stehlen möchte S.3 

Evan gelische r Kritik 

an Form und Inhalt - von Henk 
Ohnesorge SL4 

Angola: Annäherung an die USA 
gesucht - Erfolge Savimbis setzen 
Luanda unter Druck S.5 

Forum: Personalien und Lese r- 
briefe an die Redaktion der WELT 
-Wort des Tages S.8 

UFA-Theater: Wieder mehr Zu- 
schauer in den deutschen Licht- 
spielhäusern S. 12 

Fernsehen: Der Regisseur 

Knysztof Zanussi - Spezialist für 
G erlanfe&rv)r»mgfl S.15 


Geistige WELT: Chinas Kommu- 
nismus wurde in die Wüste ge- 
schickt -Von E Kremp S. 17 

Die Hutterer: Die fetzten deut- 
schen Sprachinseln in Nordame- 
rika S.19 

Wissenschaft: Wenn es der Leber 
zu bunt wird - Thermographie- 
Diagnostik setzt sich durch S.2Ö 

WELT des Baches: Isaac Asimov 
führt an die Grenzen des Begreif- 
baren S.21 

Auto-WELT. Die Wolfsburger 
Fri pln^him g — Fahrspaß mit 
Vernunft S.25 

Francis Bacon wird 75: Heiter 
voll Verzweiflung - Die Welt im 
Glaskasten S.31 


jenninger wird am 5. November 
gewählt. Wen holt sich Kohl? 


DER KOMMENTAR 


Auch^PD-Vorstand signalisiert Zustimmung / Me Union dankt Stücklen 

- — -Sr-tfiÖYDECK/G. BAD ING, Bonn und den Vorsitzenden der Landes- nerhaib der CSU-Landesgruppe Be- 
Der bisherige Staatsminister im gruppen der CDUCSU-Fraktion ge- Strebungen gegeben, Bundestags«- 
Bundeska n z le ramt, Philipp Jennin- fallen. Auch mit CSU-Chef Franz Jo- zepräsident Richard Stücklen, der 
ger (CDU), wird am 5. November die sef Strauß führte Kohl am selbem Barwin Vorgänger war, wieder in die- 
Nachfolge von Bundestagspräsident Abend ein rund zweistündiges Ge- ses Amt zu wählen. Dieser Plan hatte 
Rainer Barrel antreten Noch vor der sprach. Dabei war nicht nur über die allerdings aufgrund der Verein ba- 
e ins ti mm igen Nominierung Jennin- Nachfolge des am Vormittag desseT rung zwischen den beiden Uni- 
gers durch die CDU/CSU-Bundes- ben Tages zurückgetretenen Bundes- onsparteien, die nach den Bundes- 
tagsftaktion h atten sowohl der Ko- tagspräs identen Rainer Barrel bera- tagswahlen im März 1983 geschlossen 
alitionspartner FDP als auch der ten worden. Erörtert wurde auch die worden war, keine Chance. 
SPD-Fräktionsvorstand die Zusüm- auch im Zusammenhang mit der Par- GSU-Landesgmppenchef Theo 
znung signalisiert. Als mögliche — Waigel erklärte in der Sitzung am 

Nachfolger im Amt des Staatsmini- SEITE 2: Freitag: „Ich kenne die Fraktionsver- 

sters wurden gestern vor allem der Kohls Tuns-Opfer einhnnmg und weiß, Ha 8 der CDU- 

Parlamentarische Geschäftsführer ' SEITE 3: Teil der Fraktion für diese Position 

der CDU/CSU-Fraktion, Wolfgang Die Stimmung Io der Partei ein Varschlagsrecht hat Die CSU- 
Schäuble, und der stellvertretende T h at Hag m aim» ptie ren 

Fraktionschef Volker Rühe genannt teienfinanzierung geführte „Kampa- Trotzdem habe ich Richard Stücklen 
Dazu meinte Bundeskanzler Kohl, ei- gne“ gegen die KoaUtionsregieuing. genannt und der Fraktion vorgesehe- 
ne Festlegung gebe es noch nicht In einem Interview vor dem Tref- gen.“ Er habe dies aber „nicht aus 
„Das werde ich in aller Ruhe im Lau- fen mit Strauß hatte Kohl erklärt es Pflicht gegenüber der CSU-Landes- 
fe der nächsten Woche entscheiden.“ gebe „Kräfte in dieser Bundesrepu- gruppe und der Fraktion getan, son- 
Schäuble ist ein enger Vertrauter blik Deutschland, die sich nicht da- dem aus innerer Neigung und Über- 
dies Kanzlers und hält zu einem we- mit abfwden, daß die frühere Regie- zeugung, weü Richard Stücklen aus 
sentlichen Teil die Verbindung zwi- rung abgelöst wurde“. Diese Kräfte seiner Person“ und seiner Er fahrung 
sehen Fraktion und Regierung. Rühe wollten die „FDP vernichten“. Er, als Parlamentarier seit 1949 für diese 
gilt als Deutschland- und ostpoliti- KohL solle dabei „zum Rammbock Position geeignet sei 
scher Experte. Besonders für diesen Nummer z'ins“ gemacht werden. Auch Dregger hatte darauf hinge- 

Bereich ist bisher Jenninger im Kanz- Bei d»m^jrt , nnten Beratungen der wiesen, daß in der Koalitionsverein- 
leramt zuständig. einzelnen CDU-Landesgruppen hatte barung die Aufteilung der Arbeitsge- 

D ie Entscheidung für Jenninger sich sehr schnell abgerechnet, daß biete zwischen den beiden Parteien 
war am Donnerstagabend um 20.30 die Nominierung des 53jährigen Juri- festgelegt worden sei. Danach werde 
Uhr nach Gesprächen des Kanzlers sten Jenninger nicht auf Widerstand der Bundestagspräsident von der 
mit Fraktionschef Alfred Dregger stoßen würde. Allerdings hatte es in- • Fortsetzung Seite 8 


Polen steht vor einer neuen Krise 

Jaruzelski verurteilt Entführung Popieluszkos / Hinweise auf Verwicklung Moskaus 


DW. Warschau 

Die Entführung des Priesters Po- 
pieluszko ist vom polnischen Partei- 
chef General Jaruzelski als „Akt von 
Banditentum“ charakterisiert wor- 
den, der gegen die Politik Warschaus 
gerichtet sei Vor dem Zentralkomi- 
tee forderte Jaruzelski die Parteispit- 
ze zu einer gemeinsamen Verurtei- 
lung der Entführung auf; „welche die 
Öffentlichkeit zu sehr bestürzt hat“. 
Staat und Partei müßten energisch 
alles bekämpfen, „was das gesell- 
schaftliche Klima vergiftet und ent- 
zündet, die Grundnormen der Legali- 
tät verletzt und so eine Aggression 
gegen die sozialistische Erneuerung, 
die Politik unserer Partei und unserer 
Führung darstellt“. 

Auch in kirchlichen Kreisen wurde 
am Freitag die Frage gestellt: „Wird 
der Fall Popieluszko zur politischen 
Krise?“ Die Verwicklung des verhaf- 
teten Sicherheitsbeamten Grregorz 
P. in die Angelegenheit könnte die 
These bestätigen, daß Moskau seine 
Hand im Spiel hat In Warschau wur- 
de darauf hingewiesen, daß seit der 
Ausrufüng des Kriegsrechts am 13. 
Dezember 1981 eine ganze Etage des 


Innenministeriums vom sowjeti- 
schen Geheimdienst KGB mit Be- 
schlag belegt worden ist 
Der verschleppte Priester hatte in 
seiner letzten, im Westen bekanntge- 
wordenen Predigt scharf die atheisti- 
sche Erziehung in Polen verurteilt 
und die Ver bannung spläne des Re- 
gimes angeprangert Popieluszko be- 
rief sich auf die Erklärung des Pap- 
stes, keinem Menschen dürfe die Hei- 
mat geraubt werden. 

CARL GUSTAF STRÖHM. Wien 
Die Entführung Popieluszkos wird 
von informierten osteuropäischen 
Kreisen nicht nur als größter Poli- 

SEITE 2: 

Toner im Tenor-Stoal 

zeiskandal der jüngeren polnischen 
Geschichte, sondern auch als Ver- 
such gewisser Kräfte im polnischen 
Sicberheitsapparat und in der Partei 
gewertet, einen internen Machtkampf 
durch Provokationen der Bevölke- 
rung für rieh zu entscheiden. 

Die Entführun g stehe im Zusam- 
menhang mit der ZK-Sitzung der pol- 
nischen KP. Gerüchte wollen wissen, 


daß General Jaruzelski auf dieser Sit- 
zung einige Veränderungen in der 
Partei und im Inn enminis terium be- 
kannt geben wollte. Dies sollte kon- 
terkariert werden. So soll Jaruzelski 
die Abricht gehabt haben, den für 
Sicherheitsfragen im Politbüro zu- 
ständigen General Milewski - einen 
ausgesprochenen Verfechter der har- 
ten Linie - abzulösen. 

Man hält es für wahrscheinlich, 
daß die Entführung des populären 
Geistlichen von „ziemlich weit oben“ 
im Sicherheitsapparat geplant wurde. 
Dabei fallt auch immer wieder der 
Name der sowjetischen Geheimpoli- 
zei KGB. Pater Popieluszko sei näm- 
lich auch immer wieder in seinen Pre- 
digten mit scharfer Kritik an der So- 
wjetunion hervorgetreten. Es sei zwar 
nicht anzunehmen, so hieß es, daß 
Parteichef Tschemenko gegenwärtig 
eine Ablösung Jaruzelskis in War- 
schaubetreiben wolle -doch gebe es, 
angesichts der unklaren Machtver- 
hältnisse in Moskau sicher auch im 
sowjetischen Apparat Kräfte, die zu 
radikalen Elementen des polnischen 
Sicherheitsdienstes direkte Verbin- 
■ Fo rtsetzu ng Sette 8 


„Gegen Terroristen notfalls Gewalt 66 

Außenminister Shnltz entschlossen, US-Einridttangen vor weiteren Anschlägen zu schützen 


. DW. Washington 

Im Kampf gegen den Terrorismus 
müssen die Vereinigten Staaten nach 
den Worten ihr» Außenministers 
George Shultz auch zur Gewaltan- 
wendung bereit sein. Unerläßlich für 
Militäreinsätze zur Verhinderung von 
Anschlägen oder als Vergeltung für 
Terrorakte sei aber, daß die Bevölke- 
rung eine solche Politik mittrage, sag- 
te Shultz. Seine Rede in der Synagoge 
an der New Yorks- Park Avenue ist 
im Zusammenhang mit den Warnun- 
gen gahlrginhar Politiker in Washing- 
ton zu sehen, die auf mögliche neue 
terroristische Anschläge gegen ame- 
rikanische Interessenvertretungen, 
vor allem in Nahost, aufmerksam ge- 
macht hatten. Erst am 20. September 
war auf eine Au ßenstelle der US-Bot- 
schaft in Beirut ein Attentat verübt 
worden. 

Nach Auffassung des Ministers ha- 
ben die Demokratien „das moralische 
Recht, ja die Pflicht, sich zu verteidi- 


gen“. Und da die Vereinigten Staaten 
für die kommenden Jahre mit weite- 
ren Anschlägen gegen ihre „strategi- 
schen Interessen in aller Welt“ rech- 
neten, müßten sie „bereit sein, militä- 
rische Gewalt einzusetzen“. Um mit 
diesem Problem fertigzuwerden, sei 
es aber „unerläßlich“, daß die Öffent- 
lichkeit Militäroperationen sowohl 
zur Verhinderung von Anschlägen als 
auch als Vergeltung für Terrorakte 
unterstütze. 

Für solche Einsätze stehen den 
USA nach seinen Worten kleine, 
praktisch unerkannt operierende 
Kommandogruppen ebenso zu Verfü- 
gung wie der komplette konventio- 
nelle MÜftärapparaL 

Shultz beließ es in seiner Rede aber 
nicht bei der Darlegung der amerika- 
nischen Politik. Bei der Terrorbe- 
kämpfüng müßten die Staaten der 
Welt notfalls auch zu Sanktionen ge- 
gen Länder bereit sein, die den Terro- 


rismus unter stü tzten, selbst wenn das 
wirtschaftliche Einbußen bedeute. 
Shultz: „Wenn wir wirklich an die 
Werte unserer Zivilisation glauben, 
haben wir die Pflicht, sie zu verteidi- 
gen.“ 

Auf einer internationalen Konfe- 
renz in Washington hatte Shultz im 
Juni vor allem Libyen, Syrien, Iran 
und Nordkorea der Unterstützung 
terroristischer Organisationen be- 
schuldigt Der US- Außenminister 
fügte dumak hinzu, die Sowjetunion 
nutze den Terrorismus als politische 
Waffe. Bereits im April dieses Jahres 
hatte Shultz in einer Rede in Wa- 
shington die USA und ihre Verbün- 
deten zu „aktiven Abwehrmaßnah- 
men gegen staatlich unterstützten 
Terrorismus“ auf ge fordert „Staats- 
terrorismus“ sei zu einer „Waffe des 
unkonventionellen Krieges gegen die 
demokratischen Gesellschaften“ ge- 
worden. 


Ost-Berlin überwacht jeden Antragsteller 

i i m - i_i: ^ ITnwiUmTmfli TV> i »e 4 o11i mir Hac klnnlit. 


hrk. Berlin 

Jeder der geschätzten 300 000 bis 
400 000 JDDR“ -Antragsteller auf 
Ausreise in die Bundesrepublik 
Deutschland wird intensiv überwacht 
und bespitzelt Ein Heer „inoffizieller 
Mitarbeiter“ (IM) sucht Druckmittel 
gegen jeden in die Hand zu bekom- 
men, der die Ständige Vertretung 
Bonns aufsucht Durch lückenlose 
„Operativpläne“ werden eventuelle 
Westkontakte ermittelt und der Ver- 
such unternommen, den Antragstel- 
ler zu kriminalisieren. 

Über diese seit Monaten verschärf- 
te Praxis berichtete jetzt in West-Ber- 
lin ein früherer Kriminalpolizist aus 
der „DDR - auf einer Pressekonferenz 
der „Arbeitsgemeinschaft 13. Au- 
gust“. Nach seinen Angaben werden 
Besucher der Ständigen Vertretung 
in der Regel nicht verhaftet- weil die 
gesetzliche Grundlage fällt aber 
auf etwaige andere „strafwürdige“ 
Vergeben überprüft Dazu gehören 


angebliche „öffentliche Herabwürdi- 
gung“, „asoziales Verhalten“, „Steu- 
erhinterziehung“ oder allgemein 
„Straftaten gegen die staatliche Ord- 
nung und Sicherheit“. 

Der vor einem Jahr über die Gren- 
ze geflohene Ex-Kripobeamte berich- 
tete von einer zentralen Erfassung 
sämtlicher innerdeutscher privater 
Kontakte. Wer Besuch aus der Bun- 
desrepublik Deutschland oder dem 
westlichen Ausland erhalte, bekom- 
me einen Karteivermerk. Durch den 
ständigen Einsatz „inoffizieller krimi- 
nalpolizeilicher Mitarbeiter“ (IKM). 
die sich konspirativ unter Deckna- 
men bewegen, werde jeder Ost- 
West-Kontakt vermerkt Dies gelte 
vor allem auch für Treffen von Deut- 
schen in der CSSR, Ungarn oder im 
übrigen Ostblock. Die Spitzel seien 
angewiesen, vor oder nach den Tref- 
fen bestimmter Personen den „wah- 
ren Charakter“ der Gespräche zu er- 
fahren. 


Nach der Darstellung des Flücht- 
lings werden auch westliche Journali- 
sten - vornehmlich der elektroni- 
schen Medien - bei ihrer Arbeit in der 
„DDR“ observiert. Dies gilt auch für 
jeden Interviewpartoer bei Reporta- 
gen, Das Augenmerk der Sicberheits- 
behörden richtet rieh dabei vor allem 
darauf, zu verhindern, daß etwa Aus- 
reiseantragsteller vor westliche Mi- 
krofone gelangen und über ihre Be- 
handlung berichten. 

ln derselben Pressekonferenz for- 
derten zwei im August 1984 geflohene 
junge Ost-Berliner die 155 Flüchtlin- 
ge in der deutschen Botschaft in Prag 
aut Versicherungen der „DDR“ auf 
Straffreiheit und Prüfling ihrer Aus- 
reiseanträge Glauben zu sch enke n. 
Sie hätten „gute Erfahrungen“ mit 
dieser Zusage gemacht, der auch in 
ihren Fällen Verhandlungen über den 
Ostberliner Rechtsanwalt Wolfgang 
Vogel vorausgegangen seien. 


Die Kampagne 

WILFRIED HERTZ- EICHENRODE 


nerhaib der CSU-Landesgruppe Be- 
strebungen gegeben, Bundestagsvi- 
zepräsident Richard Stücklen, der 
Barzeis Vorgänger war, wieder in die- 
ses Amt zu wählen. Dieser Plan hatte 
allerdings aufgrund der Vereinba- 
rung zwischen den beiden Uni- 
onsparteien, die nach den Bundes- 
tagswahlen im März 1983 geschlossen 
worden war, keine Chance. 

CSU-Landesgruppenchef Theo 
Waigel erklärte in der Sitzung am 
Freitag: „Ich kenne die Fraktionsver- 
einbarung und weiß, da fl der CDU- 
Teil der Fraktion für diese Position 
ein Varschlagsrecht hat Die CSU- 
Landesgruppe hat das zu akzeptieren. 
Trotzdem habe ich Richard Stücklen 
genannt und der Fraktion vorgeschla- 
gen.“ Er habe dies aber „nicht aus 
Pflicht gegenüber der CSU-Landes- 
gruppe und der Fraktion getan, son- 
dem aus innerer Neigung und Über- 
zeugung, weü Richard Stücklen aus 
seiner Person“ und seiner Erfahrung 
als Parlamentarier seit 1949 für diese 
Position geeignet sei 

Auch Dregger hatte darauf hinge- 
wiesen, daß in der Koalitionsverein- 
barung die Aufteilung der Arbeitsge- 
biete zwischen den beiden Parteien 
festgelegt worden sei. Danach werde 
der Bundestagspräsident von der 
• Fortsetzung Seite 8 


B onn ist mit einem verin- 
nerlichten Nachhall des Bar- 
zel-Bebens zur Normalität zurück- 
gekehrt Barzel geht, Jenninger 
kommt, und an geeigneten Nach- 
riiekem in der Position des wich- 
tigsten Staatministers im Kanzler- 
amt herrscht kein Mangel. Die Ar- 
beit geht weiter wie das Leben. 

Nur: Das ist der Vordergrund 
des politischen Betriebs in Bonn. 
Der Hintergrund ist von peit- 
schenden Veränderungen aufge- 
wühlt. So erklärt es sich, daß der 
Bundeskanzler ins Fernsehen 
ging und der Öffentlichkeit klar 
sagte, wie er die Lage sieht Und 
er sieht sie so: Die Kampagne aus 
dem Dunkeln, die erst mit Graf 
Lambsdorff den Bundeswirt- 
schaftsminister und jetzt mit Bar- 
zel den zweithöchsten Amtsträger 
im Staate niedergestreckt hat, 
zielt auf die Koalition und ihren 
Kanzler. Hier geht es nicht mehr 
um offene politische Gegner- 
schaft, hier geht es um hinter- 
listige Feindschaft 

Die Feindschaft gilt in- 
nenpolitisch unserer Wirt- 
schaftsordnung. die zugleich un- 
sere freiheitliche Lebensordnung 
ist Außenpolitisch gilt die Feind- 
schaft unserer Bindung an die 
USA, damit zugleich der NATO 
wie überhaupt der Einordnung in 
die Gemeinschaft der großen 
westlichen Demokratien. Die Ver- 
führung heißt: Nationalneutra- 
lismus. 


Staatsanwalt 
spricht von zwei 
Papst-Attentätern 

DW. Rom 

Bei dem Anschlag auf Papst Johan- 
nes Paul IL am 13. Mai 1981 auf dem 
Petereplatz schoß nach Ermittlungen 
der römischen Staatsanwaltschaft 
nicht nur der inzwischen zu lebens- 
langer Haft verurteilte Türke Mehmet 
Ali Agca, sondern auch dessen 
Landsmann Oral Celik. Zu diese m 
überraschenden Ergebnis ist nach 
Angaben von Untersuchungsrichter 
Dario Martelia die Staatsanwaltschaft 
gekommen, die am Freitag die förmli- 
che Anklage gegen mehrere bulgari- 
sche und türkische Staatsbürger we- 
gen Komplizenschaft bei dem Atten- 
tat vorlegte. 

Die Ermittlungen hätten ergeben, 
daß Oral Celik, dessen derzeitiger 
Aufenthaltsort unbekannt ist, am 13. 
Mai 1981 ebenfalls auf dem Peters- 
platz war und mindestens einen 
Schuß abgab, der den Papst am Zei- 
gefinger der linken Hand traf. Dies 
hätten ballistische Untersuchungen 
ergeben. 

Vor Gericht muß sich auch der Bul- 
gare Sergei Iwanow Anton ow verant- 
worten, der am 25. November 1982 in 
Rom verhaftet wurde und seit Juni 
1984 wegen seines angegriffenen Ge- 
sundheitszustandes unter Hausarrest 
steht. Neben Antonow werden auch 
die Bulgaren Todor Aivazow und 
Wassili ew Julio Kolew sowie die Tür- 
ken Oral Celik, Bagci. Musar Cedar 
Celebi und Bekir Celenk vor Gericht 
angeklagt 

Wann dieser Prozeß stattfinden 
wird, bei dem nach italienischem 
Recht auch gegen Angeklagte in Ab- 
wesenheit verhandelt werden kann, 
steht noch nicht fest 


Die Alternativen und Grünen 
machen aus ihren Zielen kein 
Hehl. Im Herbst 19S3 haben die 
Aufmärsche der „Friedensbewe- 
gung“ vorgeführt, wie viele Men- 
schen von geschickten Drahtzie- 
hern, und gehörten diese auch der 
Moskau-hörigen DKP an, auf die 
Beine gebracht werden können. 
Der bestürzendste Vorgang des 
Herbstes I9&4 ist das offene Be- 
mühen der SPD, die versinkende 
„Friedensbewegung“ künstlich 
aufzublähen. Die SPD scheint ei- 
ne unstillbare Lust am Fortbe- 
stand dieser außerparlamenta- 
rischen „Bewegung“ des Natio- 
nalneutralismus zu haben. Immer 
häufiger hört man in Bonn die 
Frage: Welche Rolle spielt dabei 
Egon Bahr? 

W as im vorigen Herbst die 
„Friedensaktionen“ nicht 
geschafft haben, soll nun offenbar 
mit der Kampagne aus dem Dun- 
keln erreicht werden. Man möchte 
dem Kanzler raten, den Helm fe- 
ster zu binden. Doch er muß wis- 
sen: Seine Regierung wird auf ein 
Kampöfcld gezwungen, für das sie 
noch keine Waffen entwickelt hat. 
Jedenfalls wäre der Sturz Barzeis 
durch Intrigen, die zynisch auf die 
Wohlanständigkeit des Publi- 
kums spekulieren, in keinem an- 
deren Land so möglich gewesen. 
Da kann der Regierung nur der 
Wille zur Meinung sfuhrung hel- 
fen. Das Publikum muß dem 
Kanzler mehr Glauben schenken 
als den Intriganten im Hinterhalt. 


Abouchars 
Rückflug 
verzögert sich 

A GRAF KAGENECK, Paris 

Mit der überraschenden Freilas- 
sung des 53jährigen Femsehjournali- 
sten Jacques Abouchar durch die 
afghanischen Behörden am Donners- 
tag abend, nur sechs Tage nach seiner 
Verurteilung zu 18 Jahren Gefängnis 
wegen illegaler Grenzüberschreitung, 
sind die französisch-sowjetischen Be- 
ziehungen zugleich wieder in ihr nor- 
males Fahrwasser zurückgekehrt 
Premierminister Eabius nahm am 
Freitag abend an einem Empfang teil, 
den die sowjetische Botschaft in Pa- 
ris aus Anlaß des 16. Jahrestages der 
gegenseitigen diplomatischen Aner- 
kennung veranstaltete Fabius hatte 
48 Stunden vorher seine Teilnahme 
wegen der Verurteilung Abouchars 
abgesagt 

Die Entscheidung, den Journali- 
sten freizulassen, war am Donnerstag 
gegen 16 Uhr in Paris bekanntgewor- 
den: ZK-Sprecher Boris Ponomaijew 
hatte sie in Moskau dem sozialisti- 
schen Abgeordneten Claude Estier 
mitgeteilL Fast gleichzeitig wurde in 
Kabul bekannt daß Präsident Ba- 
brak Karmal einem Gnadengesuch 
des Pariser Pariamen tspräsidenten 
Louis Mermaz stattgegeben und die 
Entlassung Abouchars angeordnet 
hatte. Die Heimkehr des Journalisten 
verzögerte sich indes um einige Stun- 
den. da das Sonderflugzeug mit zwei 
Abgeordneten der Nationalversamm- 
lung an Bord wegen Maschinenscha- 
dens auf halbem Wege nach Kabul 
umkehren und durch ein anderes er- 
setzt werden mußte. Mit Abouchars 
Ankunft in Paris wird am Samstag 
morgen gerechnet 
Seite 2: Großmacht mußte nach geben 


Frankreich: Streik für 
mehr Gehalt lief ins Leere 

Regierung bleibt bei vier Prozent für öffentlichen Dienst 


A GRAF KAGENECK, Paris 

Mit einem wenig ermutigenden Er- 
gebnis für die Gewerkschaften ende- 
te ein 24stündiger Proteststreik der 
rund 4,7 Millionen Angestellten des 
französischen Öffentlichen Dienstes. 
Der Flug- und Eisenbahnverkehr des 
Landes wurde zwar stillgelegt, den- 
noch erreichte die Beteiligung nicht 
annährend den erwarteten Grad Die 
Regierung blieb bei ihrer Weigerung, 
die Löhne für die „Funktionäre“ um 
mehr als die versprochenen 4 Prozent 
in diesem Jahr anzuheben. 

Die Gewerkschaften hatten ihren 
Streikaufruf damit begründet, daß 
die Kaufkraft dieser Einkommens- 
gruppe bei einer Inflationsrate von 7 
Prozent um 3 Prozent abgenommen 
habe. Das wird auch von Wirtschafts- 
instituten bestätigt Sozialminister Le 
Garrec sagte indes lediglich zu, daß 
die Löhne im nächsten Jahr um 5 
Prozent und damit um den gleichen 
Betrag wie die zu erwartende Teue- 
rungsrate erhöht werden würden. 

Vor allem für die kommunistische 
Gewerkschaft CGT, die sich bei 
schwindenden Mit gliedszahlen im- 


mer dringender profilieren muß, ist 
dieser erste große Test auf die Kampf- 
bereitschaft der Lohnempfänger ne- 
gativ ausgegangen Bereits die 
Streiks von Mitte Oktober in der Au- 
tomobil Industrie hatten ein mageres 
Ergebnis gezeitigt Von einer „Kraft- 
probe“ mit der Regierung, die CGT- 
Chef Krasucld auslösen wollte, kann 
keine Rede sein. Zwar marschierten 
etwa 20 000 Demonstranten in Paris 
vor das Büro des Wirtschaftsmini- 
sters BCrtgovoy im Louvre, um grö- 
ßere Lohnzuschläge zu verlangen. 
Aber der Minister blieb bei seiner seit 
Wochen angekündigten Härte. Das 
Publikum war, da der Pariser Ver- 
kehr fast normal funktionierte, von 
dem Aufstand kaum betroffen. 

CGT-Chef Krasucld bat die Ange- 
stellten des öffentlichen Dienstes auf- 
gefordert, als Speerspitze der großen 
Arbeiterbewegung dieses Herbstes 
das „volle Paket“ einzusetzen. Er 
wird sich jetzt zweimal überlegen 
müssen, ob er die in ihren Arbeits- 
plätzen weniger gesicherten Arbeiter 
der staatlichen oder privaten Großbe- 
triebe auf die Straße bringen soll. 


A 
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Terror im Terror-Staat 

Von Carl Gustaf Ströhra 

W ir dürfen davon ausgehen, daß Jaruzelski die Entführung 
des Pfarrers Popieluszko weder gewollt noch etwas da- 
von gewußt hat; daß das ungarische KP-Organ „Nepszabad- 
sag“ recht hat mit seiner An nahm e: Die Entführung sollte das 
polnische Regime auch im Westen kompromittieren, die gera- 
de angelaufene westliche Besucherwelle - von Papandreou bis 
Genscher - stoppen. In diesem Sinne ist Jaruzelski „unschul- 
dig**, zumindest indirekt ebenso ein Opfer des Geschehens wie 
der entführte Riester. 

Andererseits muß man freilich daran erinnern, daß Jaru- 
zelskis Sprachrohre gegen den „Solidaritäts 4 * -Priester Popie- 
luszko seit Monaten eine Haß- und Drohkampagne vom Stapel 
gelassen haben. Und wie sind etwa die jüngsten E rk lä r u n gen 
des polnischen Regierungssprechers Urban zu verstehen, wo- 
nach die polnische Regierung brutale politische Akte dieser 
Art verdamme - „durch welche Motive sie auch immer akti- 
viert würden“? 

Soll das etwa durch die Blume heißen, Popieluszko sei an 
seiner Entführung selber schuld und die Täter seien lediglich 
„zu weit“ gegangen? Tritt hier der altbekannte marxistisch-le- 
ninistische Pferdefuß zutage, wonach an und für sich der 
Zweck alle Mittel heiligt und es nur auf die Zweckmäßigkeit 
ankommt wie weit man jeweils gehen darf? 

Für die Reputation des Jaruzelski-Regimes als einer Regie- 
rung, die sich immerhin auf dem Wege einer gewissen Stabili- 
sierung befindet ist das alles ein schwerer Schlag. Es wäre 
interessant zu erfahren, wie der General es schaffen will, seinen 
eigenen Sicherheitsapparat wieder unter Kontrolle zu bekom- 
men. Wenn einzelne polnische Emissäre jetzt erklären, die 
Entführung Popieluszkos sei doch nichts anderes als die polni- 
sche Version des auch im Westen imme r wieder ausbre- 
chenden politischen Terrorismus, so muß man allerdings einen 
Unterschied festhalten. Im Westen waren und sind die Terrori- 
sten auf der einen, die Polizei aber ist auf der anderen Seite der 
Barrikade. 


Der Fußnoten-Verbündete 

Von Evangelos Antonaros 

W ährend seiner Polen-Reise Anfang dieser Woche hat 
Athens Ministerpräsident Papandreou mit seinen ost- 
blockfreundlichen und westkritischen Äußerungen alle bishe- 
rigen Eskapaden übertroffen. Der „echte Patriot“ Jaruzelski, 
der einen „ernst gemeinten Wandel“, und zwar nach Papandre- 
ous Überzeugung nicht als General, sondern als Politiker, 
eingeleitet habe, hat eine Einladung nach Athen bekommen - 
seine erste von einem westlichen Regierungschef! 

Der „Solidarität“ lastete der Athener Besserwisser an, „zu 
schnell und unüberlegt“ gehandelt und daher vom Westen — 
sprich: Amerika - ausgenutzt worden zu sein. Den Namen 
Walesa wollte Papandreou nicht ein einziges Mal erwähnen. 

Damit nicht genug: nach der Rückkehr nach Griechenland 
wurden diese Töne nicht wie üblich abgemildert, sondern 
vertieft: Regierungssprecher Maroudas formulierte den denk- 
würdigen Satz, die westliche Behauptung, aus Polen sei eine 
Militärdiktatur geworden - was nach Athener Auffassung 
nicht stimmt, versteht sich suggeriere, daß alle anderen 
Ostblockstaaten Demokratien seien. Unübertrefflich. In wel- 
chem Land blühte einst die Philosophie der Sophisten auf? 

Gewiß will Papandreou sich vor einem linken Wählerpoten- 
tial als der Staatsmann profilieren, der von Anbeginn eine 
Isolierung Polens durch den Westen abgelehnt und nun früher 
als jeder andere West-Politiker die Öffnung in Richtung Jaru- 
zelski eingeleitet hat Daß er, das Opfer des griechischen 
Generalsputsches, dafür einen polnischen General-Diktator 
hofiert, gehört zu den Wundem der neuen Sophisterei 
Dennoch wäre es zu ei n fach, Papandreous Ausrutscher als 
Rhetorik ohne politische Komponenten abzutun. In Alben 
verdichten sich die Anzeichen, daß die Sozialisten in ihrem 
letzten Regierungsjahr gefährlich nach linksaußen abdriften. 
Zwar mag -es sein, daß Papandreou im Umgang mit der NATO 
gelegentlich links redet und doch Allianz-konform handelt, wie 
dies bei der Stationierung der Awacs-Radarmaschine in West- 
griechenland der Fall war. Aber, wenn auch niemand Athen 
seine Politik vorschreiben will: eine Allian z kann auf die Dauer 
schlecht a k zeptieren, daß ein Verbündeter zum Fußnotenpart- 
ner wird, der jede gemeinsame Entscheidung in Frage 
stellt 

Ein gewisser Richter 

Von Eugen Wolmarshof 

W undersame Kunde erreicht uns aus dem Verwaltungsge- 
richt Frankfurt, das wir bisher hauptsächlich dadurch 
kannten, daß es nach jeder blutigen Startbahn- West-Demon- 
stration prompt die nächste bewilligte. Nun hat sich dort ein 
Richter in einer Wehrdienstverweigerungssache selber abge- 
lehnt Begründung: Gewissen sei nicht nachprüfbar, überdies 
aber neige er angesichts der Militärdoktrin der USA und der 
Bundesrepublik „zumindest unbewußt“ dazu, sich mit der 
Position von Dienstverweigerem zu identifizieren. 

Damit erfahren wir nicht nur etwas über die politische 
Quaütät eines Teils der neuen Richtergeneration auf dem 
Marsch durch die Institutionen, sondern auch über ihre geisti- 
ge. Und über die Frage, ob Gewissen nachprüfbar ist 

Wie leicht es nachprüfbar ist, zeigt des Richters Äußerung. 
Er verwechselt, wie so viele Juristen und Nichtjuristen im 
Land, Gewissen mit politischer Meinung. Da gibt es Leute, die 
eine bestimmte Militärpolitik nicht billigen (vorgeben, nicht zu 
billigen), aber für sich das Recht in Anspruch nehmen, unter 
dem Schutz dieser Politik hier vortrefflich zu leben und den- 
noch nicht im Rahmen der eigenen Pflicht dazu beizutragen. 

Das aber hat mit „Gewissen“ so wenig zu tun wie die Frage, 
ob einer Babyjahr oder Rentensanierung vorzieht, so über- 
zeugt auch jeder von der Richtigkeit seiner jeweiligen Meinung 
sein mag. 

Um das Gewissen geht es bei fundamentalen ethischen 
Fragen. Eine Verweigerung aus Gewissensgründen ist im 
Grunde nur dann wirklich berechtigt - sehen wir jetzt einmal 
von den traditionsgemäß akzeptierten Verweigerungen gewis- 
ser Sektenangehöriger ab -, wenn der Dienstleistende zu ei- 
nem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg mißbraucht werden 
soll. TOI dieser Frankfurter Richter behaupten, die NATO 
plane den Angriff auf die UdSSR? Dann soll er doch die Sache 
dem Bundesverfassungsgericht verlegen. Wenn er das nicht 
behaupten, wenn er nur so durch die Blume den Staat verleum- 
den will, dann stellt sich freilich die Grundsatzfrage nach 
seiner Qualifikation - und seinem Gewissem 



Die Sozis und die Sozietät 


Von Enno v. Loewenstem 

W enn was passiert ist, muß was 
passieren. Dieses eherne Ge- 
setz der Politik ruft unfehlbar in 
aiiwi Fällen gim»« Falles die 
Dampf plauderer auf den Plan. Nun 
tue ein Gesetz zur Offenlegung der 
RmknrnTTM»ns wr haltniss f» not, er- 
zählt uns ein vom Fernsehen be- 
bend als Experte vorgestellter Ab- 
geordneter namens Karsten Voigt 
Er selber sei allzeit bereit, die Brief- 
tasche zu öffnen. Selbst in Kreisen 
der Union zirkuliert die Klage: Hät- 
ten wir nur so ein Gesetz gehabt, 
der Fall Barzetfs) wäre uns erspart 
geblieben. 

Das Komisch«» daran ist, daß sie 
mehr recht haben, als sie es selber 
wissen. Nehmen wir an, ein Gesetz 
zwänge seit jeher alle Abgeordne- 
ten, zu vertaten (wer redet hier von 
Datenschutz?), was sie verdienen 
und bei wem. Dann hätte also der 
Abgeordnete Barzel von Anbeginn 

nirht nur rnftgA tofT^ daß Pf in 

Anwaltssozietät Paul mitarbeite - 
die Union wußte da$ natfirlihh, als 
sie ihm sein Fraktionschefgehalt 
weiterbewilligte, also diesen 
Quatsch hätte man i m ?y ersparen 
können, daß Barzel einer ahnungs- 
losen Fraktion Geld abgelucbst ha- 
be! sondern er hätte uns auch 
verraten, daß er dort um eine Vier- 
telmillion jährlich verdiente. 

Deswegen hatte kein Mensch ge- 
wußt, welcher Klient welchen Teil 
dieses Einkommens beisteuerte. 

Nehmen wir nun tun des Argu- 
ments willen wiie völlig undenkba- 
re Lösung an: Man erlegt den Abge- 
ordneten auf; nicht nur zu sagen, 
wo sie was verdienen, sondern 
auch, wer als Geldgeber dahinter- 
steht Nehmen wir als Beispielfall 
an, Karsten Voigt schriebe einen 
Artikel für den „Vorwärts“ und 
würde dafür honoriert; er nennt 
nicht nur die Summe, sondern ver- 
merkt daß Flick „wg. Neuer Vor- 
wärts Vertag“ eine Menge Geld 
überwiesen hat und daß die Über- 
weisungen seit Anlaufen der Be- 
mühungen um Steuerbefreiun g 
rein g» fällig auf Ha; Doppelte ge- 
stiegen sind, so daß das Honorar 
vermutlich aus der Flick-Tasche 
kommt - nehmen wir diesen rein 
hypothetischen Beispielfell an: 
Was ergäbe sich daraus für Barzel? 

Dann hätte Barzel also oben- 
drauf mitgeteilt, daß ein Großteil 
seines Honorars auf Flick zurück- 
zufuhrensel 

Und zwar seit 1973. Na und? Der 
Abgeordnete Barzel ist nie mit 
Flick-Sachen im Bundestag befaßt 


und nie für Flick gemäjftrer der 
Regierung tätig gewScsen: Kein 
Mensch hätte ihm einen Vorwurf 
gemacht, kein Mensch hätte ge- 
sagt, er dürfe nicht Bundestagsprä- 
sident werden; kein Mensch hätte 
jetzt seinen Rücktritt gefordert. So 
wenig, wie man irgendeinen 
Rechtsanwalt s chmähen könnte, 
wenn er dem Deutschen Bundes- 
tag penibel Einkommensver- 
hältnisse mitteilte: soundsoviel aus 
der S rhpidi mgssache Meyer, so- 
undsoviel aus Beratung Krupp, so- 
undsoviel aus Unfallsache Müller, 
soundsoviel aus Beratung Daimler. 

Wenn die Hysterie abgeklungen 
ist, kann man sich also fra gen, wie- 
viel am „Skandal“ mm Skandal 
und wieviel Orchestrierung war. 
Man wild rieh natürlich nicht fra- 
gen; die einen, weil es gilt, die Re- 
gierung wg Flick zu stüräen, die 
anderen, weil die Gefahr einer Neu- 
bewertung schlaflose Nächte berei- 
ten könnte. Also: weg ist weg; hek- 
tische Verhaltenskodexschwätze- 
reien sollen das Publikum ablen- 
ken. Das Publikum aber fragt sich, 
was, von aTi^m anderen ah ysphm, 
der neue Kodex bringen soll 

Welcher Rechtsanwalt, welcher 
im weitesten Sinne unternehmeri- 
sche Mensch wird in den Bundes- 
tag gehen, wenn er jeden Pfennig 
'Rinknmmpns und jede GeSChäfts- 
beziehung offenlegen soll? Auch in 
Amerika hilft das nur den Neid- 
Fingern (ist Bush reicher als Frau 
Ferrara?) und kaum der Sache. 
Karsten Voigt natürlich hat da kpin 
Problem. Seine Funktionärstätig- 
kfiit, wenn man sie denn unter den 



Er hätte keine Probleme: Moralist 

Voigt FOTO: HSNZWIESELER/DPA 


Begriff Arbeit subsumieren will 
statt unter „Leben von der Arbeit 
anderer“, ist schnell dazgesteBt 
Aber wollen wir ein Parlament, das 
HUT aUS Lehrern lind F imktinnamn 
besteht? 

Apropos. Natürlich müssen wir 
bei alledem zugeben, daß rin milli- 
ardenschweres Unternehmen im 
Deutschen Bundestag eine gewalti- 
ge Rolle spielt, daß es seine hoch- 
bezahlten Leute im Parlament 
hocken hat und rie seine Interes- 
sen, auch seine Steuexbegünsti- 
gungsmteressen, en ergisch vertre- 
ten läßt Es ist der Deutsche Ge- 
werkschaftsbund. Regt sich je- 
mand darüber auf? Ehe steuerbe- 
günstigten DGB-Firmen sind ja ge- 
memwirtschaftiich, Flick nicht 
Was ist der Unterschied? Daß beide 
kräftig Geld machen, daß beide an 
der Spitze kräftig Geld zahlen. 
Aber der DGB mit seinen Unter- 
nehmen vertritt bekanntlich die In- 
teressen der Arbeitnehmer. Ach so, 
ja. Noch Fragen? Ja, eigentlich soll- 
ten die Interessen der arbeitenden 
Bevölkerung Sache der gewählten 
Volksvertreter sein und nicht von 
einem mmiardenschw gren Interes- 
senverband in Erbpacht genom- 
men werden. - oder was sagt die 
Verfassung dazu? Wer fragt dar 
nach. Neben der Verfassung gibt es 
eine Verfassungswirklichkeit und 
die sagt daß, wer dumme Fragen 
stellt als Volksfeind entlarvt wird. 

Zurück also zur Offenlegung. 
Die ganze Aufregung um Flick ent 
stand um die Steuergeschichte. Mit 
der war die Regierung Schmidt be- 
faßt Nehmen wir nun an, die an- 
geblichen Bestechungsgelder „wg. 
Matthöfer“ usw. wären wirklich ge- 
flossen (was wir keineswegs änneh- 
mm; auch dies ist nur eine Lehr- 
Hypothese!) — hatte n die fraglichen 
Minister und Staatssekretäre rie 
wohl offengelegt? Hat die SPD ihre 
nach Schutzgeld riechenden Rie- 
senspenden von Flick offengelegt? 
Nau hat seine Unterlagen vernich- 
tet und die SPD ruft nach Offenle- 
gung. Die Grünen rufen nach Of- 
fenlegung und verwenden vom 
Staat erhaltene Gelder auf die dü- 
sterste Weise (vergL ll a. WELT 
vom 22. Oktober). Die Schwarzen 
ginri zu unbedarft, ifm die Zusam- 
menhänge wenigstens einigerma- 
ßen in Relation zu bringen. Schlafe 
wohl, o Republik. Es war leicht, 
ltrirp Satire zu schreiben. 


IM GESPRÄCH Philipp Jenninger 

Kohls Turm-Opfer 

Von Bemt Conrad 


I n Bormw« die Überraschung per- 
fekt, dsdfeUnioBs&däianPh^^ • 

Jenninger wie das sprichwörtliche 
Kaninchen aus dem Zylinder als 
kunftigm . ~ ■ 

nominierte. Kaum jemand da* 
mit gerechnet, daß Helmut Kohl sei- 
nen engsten Mitstreiter im Kanzler*, 
amt für die Nachfolge Rainer Baxzds 
freigeben würde Tatsächlich spricht 
viel dafür, daß der 52jährige Schwa* 
be, d em jiifc parlam e n ta risch en Kmfc 
fe bestem vertraut sind und dessen 
sonore, phlegmatisch wirkendeArt 
schon manche Wogen geglättet hat, 
auf dem Präridentenstuhl reüssjaea 
wird. 

Jenninger hat das politische -Ge- 
schäft gründlich jfach dem 

Jurastudium an der Universität lü- ge,; jwmmgvr 

hin gpn wnri rtef pr wnyrtiQp rmt «Aw FOTO 1 WSRNRSCHJftlNG 

Arbeit über die Reform dfs Bundes- ._ 

arbeitete er zu- Der. langjährige Fraktionsvorsit- 
nächst als Dezernent bei der Wehrte- randeKoM belohnte ihn dafür, indem 
reichsverwaltimg V in Stuttgart und «r ihn nach dem Regierungswechsel 
kam dann nach Bonn ins Bundesver- 1982 als Sgatsmmister iroKanzter- 
tddlgunmimsterium Anschlie- anrt holte Hi« stürzte sich Jenran^ 
ßend sammelte «als enger lEtarbd- mit großem Eifer auf das ihm bis 
tw/iw Bundesminis ters für dahin fremde. Gebiet der. mnerdeut- 
re Aufgaben, Heinrich Krone, und, schai Beziehungen. Dagmgesjucht 
von 1966 bis I960, des Fmanzmini- i mm er so glatt wie im Bundestag, 
stere Franz Josef Strauß wertvolle Denn der deutschlai^i^BcheNeu- 
Er frhrunaen 1mg stieß bei seinen Ostberimer Kon- 

Der schweigewichtige Nordwürt* takten auf abgebrühte Sachkenner, 
temberger nutzte sie 1969 im Wahl- ob® emigeunangen^m» Utwrra- 
kreis 176 (Crailsheim) zum Sprung in schlingen bereiteten. Das geschah 
den Bundestag. Nach vier Jahren im beispielsweise, als sich nacfrtraghch 
Haushaltsausschuß avancierte er heraussteHte, daß die Westberlin» m 
1973 zum Parlamentarischen Ge- d* von Jenmnger ausgehandelten 
schäftsführer der CDU/CSU. Das ist Verbesserungen für die Bewohner 
Je nning er bis a™ Herbst 1982 ge- grenz n a h er Gebiete in der Bondes- 
blieben, und er hat rieh in dieser Zeit repubHk nicht einbezogen waren, 
an gemem anerkannte Meriten erwor- - Vom Präridentenstuhl des Päria- 
ben. Auf ruhig-kollegiale Weise koor- ments wird Jenninger künftig nun 
dinierte er die Oppositionspolitik in wieder vertrautes Territorium über- 
den Ausschüssen und im Plenum, blicken. Ihm ist zu wünschen, daß er 
traf Absprachen mit der padamaxta- dort auch in kritisch«! Situationen 
rischen Konkur renz und ließ sich in seine sprichwörtliche Gelassenheit 
der Kenntnis aller Verästelungen der bewahren und gelegentlich erkenn- < 
Geschäftsordnung von niemandem bare Symptome schwäbischen Pot 
ausstechem tergeistes unterdrücken wird. 



DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Oer »flcfctrttt to «■JwtopJddMtra 
beaddlUftdla l*iuw: 

TAGESANZEIGER 

Die Affären erwecken den Ein- 
druck, daß aus der Bundesrepublik 
im 35. Jahr ihres Ttectelwre eine Ba- 
nanenrepublik geworden sei, daß die 
politische Moral damiederliege und 
daß der üble Geruch von Korruption 
allgegenwärtig sei. Dieser Eindruck 
ist falsch. Der Fäll Barzel beweist es 
auf schlagende Weise: In unerbittli- 
cher Kleinarbeit hat ein parlamentari- 
scher Untersuchungsa u ss chu ß Stuck 
um Stuck des großen Puzzles zusam- 
mengetragen. (Zürich) 


NEUE 

oz 


OSNA BRÜCKER 

ZEITUNG 


Über Rainer Barzel wird die Politik 
schnell zur Tagesordnung übergeben. 
Heute noch hofiert, morgen ignoriert 
- das ist die Realität, wenn mit dem 
Amt der Einfluß schwindet Aber 
nicht getilgt ist damit der unermeßli- 
che Sc h a d e n , der durch die gesamte 
Spendenpraxis von Partei«! und Po- 
litikern angerichtet wurde. 


FINANCIAL TIMES 


Keine einzige der ge gen Barzel, 
Graf Lambsdorff oder den Flick-Kon- 
zern erhoben«! Anschuldigungen ist 
bisher im Gericht nachgeprüft wor- 
den . . . Das Wahlvolk kann nur er- 
nüchtert sein, wenn es sieht, wie führ 
rende politische Parteien alle mit 
Flick-Spenden zu tun haben. (Lon- 
don) 


litiker nun Barzel ruhig fallenlassen, 
wahrend rie selbst eine unsaubere 
Weste haben. Der FÜck-Konzem, der 
seinerzeit so gute Beziehungen zu 
Hitler unterhielt, hat in den letzten 15 
Jahren 30 Millionen Gulden verteilt 
Davon sind zwei Millionen an Barzel 
gegangen, ab« es ist ein offenes Ge- 
heimnis, daß die übrigen 28 bei ande- 
ren christtich-dexnokratischen, sozia- 
listischen und liberalen Politikern ge- 
landetrind. (Den Haag) 

LE QUOTIDIEN DE PARIS 

Im Grunde kann diese Affäre nur 
die alten deutschen Launen des An- 
ti Parlamentarismus beleben. Poli- 
tisch werden die Grünen, die eine 
gewiß zeitgemä ße Form des Totalita- 
rismus darstellen, versuchen, die Erz- 
engel zu spielen und mit der Hilfe 
eines Teils der Sozialdemokratie 
Drude auszuüben, um die Wahlen 
durcheinaridtoubringen. Denn es ist 
sehr wohl der Bundeskanzler ei- 
gentlich gemeint 

SÜDWEST PRESSE 

Der Fall Barzel ist knirschend über 
die Bühne gebracht, doch was folgt 
daraus? Das betretene Schweigen auf 
diese Frage ist allenthalben hör- 
bar... denn kein neu« Verhaltens- 
kodex der Abgeordneten, keine neue 
Regelung durch Vorschrift oder Ge- 
setz kann verhindern, daß Abgeord- 
nete blind werden für Maß und Maß- 
stab. (Ulm) 

Iraner 9iad)rid)ten 


: 
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V W1.UDLAU' 


Man mag sich sehr wohl fragen, 
was eigentlich mit der westdeutschen 
parlamentarischen Demokratie los 
ist, wenn alle anderen führenden Po- 


Rain« Barzel hat rieh selbst ins 
Zwielicht gesetzt und deshalb eine 
persönliche politische Niederlage ein- 
stecken müssen, «stürzt gewiß nicht 
in den materiellen Abgrund. 


Wie eine Großmacht einer Macht nachgeben mußte 

Abouchar: Die Sowjets zuckten vor Frankreichs Einigkeit zurück / Von August Graf Kageneck 


J acques Abouchar ist frei Viel- 
leicht hat sein Name Geschichte 
gemacht Weil er für den seltenen 
Fall steht daß eine Großmacht die 
sich in ihren Interessen wenig von 
menschenrechtlichen Protesten 
beeinflussen läßt nachgibt wenn 
man die Weltmeinung gegen sie 
mobilisiert Nein, genauen wenn 
eine andere Macht zeigt daß sie in 
ein« Menschenrechtsfrage ge- 
schlossen und eisenhart auf ihrem 
Standpunkt besteht 
Das ist im Fall Abouchar gesche- 
hen. Paris hat schrieben wir ge- 
stern, Moskau eine Lektion erteilt 
Die Lektion hat über alles Erwar- 
ten schnell gewirkt Man sollte nun 
auf halbem Wege nicht stehenblei- 
ben. Warum, nach Abouchar, nicht 
Sacharow? Weil ein Russe uns we- 
niger angeht als ein Franzose? War- 
um nicht wie Frankreich, so 
Deutschland? Weil die Deutschen 
nun einmal eine öffentliche Mei- 
nungsherrschaft haben, die jeder- 
zeit Boykotts gegen Südafrika ver- 
anstalten und jederzeit der Sowjet- 


union bescheinigen würde, daß nur 
ein kalter Krieger den Namen Sa- 
charow in den Mund nimmt? 

Paris hat die Sache bemerkens- 
wert diplomatisch durchgespielL 
Nicht ein einziges Mal wurde hi« 
von Staat zu Staat verhandelt Prä- 
sident Mitterrand, der das 
Puppen-Regime des Babrak Kar- 
ma! in Kabul nicht anerkennt so- 
lange sowjetische Truppen auf 
a fghanis chem Boden stehen, blieb 
bis zuletzt in der Kulisse. Alles lief 
über den parlamentarischen Kanal 

Und, vor allem: alles lief üb« 
Moskau. Claude Estier, d« Vorsit- 
zende des außenpolitischen Aus- 
schusses der Kammer, hatte im 
Kreml ein Ultimatum gestellt das 
ihm d« Staatspräsident mitgege- 
ben batte: Entweder uns« Mann 
kommt bis zum 26. Oktober abends 
frei, oder die Beziehungen zwi- 
schen unseren beiden Ländern 
werden schwer«! Schaden neh- 
men. In Paris boykottierte Pre- 
mierminister Fabius «t» sowjeti- 
sche Fei« zum 60. Jahrestag der 


gpgpngprtigipn Anerkennung. Das 
signalisierte, daß man mit der Dro- 
hung ernst machen werde. 

Mrrelran befahl dara ufhin Kabul, 
den Gefangenen freizulassen. Um 
TTarmal nicht als Bpfph1«nrip(5n- 
ger zu entblößen, ersuchte man Pa- 
ris, doch rin förmliches Gnadenge- 
such an den afghanischen Staats- 
chef zu richten. Diesen Gefallen tat 
KaTnm wpr ägidgnt Louis M grmay. 
den Chefs des Afghanenchefs. In 
Moskau ließ Boris Ponomaijew sei- 
nen Besuch« Claude Estier darauf 
wissen, « glaube, daß die afghani- 
sche Regierung Abouchar bald frei- 
lassen werde. Nachdem nun alle ihr 
Gericht gewahrt hatten, brauchte 
mir nnrh die Maschine nach Kab ul 
zu starten. 

Und schon am Abend klirrten im 
Moskau« „Haus d« Freund- 
schaft“ die Sektgläser zwischen 
Russen und Franzosen. Man feierte 
den Tag, an dem vor sechzig Jahren 
die Republik Frankreich die schon 
sechs Jahre alte Sowjetunion diplo- 
matisch anerkannt hatte - als letzte 


der europäischen Großmächte. 
Üb« die Gründe, die Moskau zu 
solch schnellem Nachgeben be- 
wegt«!, lassen sich allerlei Vermu- 
tungen anstellen. Gewiß mag der 
Kreml geglaubt haben, das Ziel des 
„Unternehmens Abouchar“ er- 
reicht zu haben. Westliche Journa- 
listen werden sich jetzt zweimal 
überlegen, ob .rie in dasselbe oder 
ein schlimmeres Risiko laufen wol- 
len. Vor allem ab« wiegen die Be- 
ziehungen zu Frankreich für Mos- 
kau schwerer als die Statuierung 
eines Exempels an einem wehrlo- 
sen Journalisten. 

Selbst wenn diese Beziehungen 
unter dem Sozialisten Mitterrand 
schlechter sind als je zuvor seit Be- 
steh«! der 5. Republik Frankreich 
hat bis heute für die Sowjets einen 
so hoh«i Stellenwert, daß es sich 
einen dauerhaften Bruch nicht lei- 
sten zu können glaubt Die Sowjets 
haben, wie unrealistisch auch iri^ 
mer solche Überlegungen sein mö- 
gen. doch nie die Hoffnung aufge- 
geben, mit dem unab hängi gen aus 


gegnerischen Block-Systems gelö- 
sten Frankreich eine irgendwie ge- 
artete spezifische „Westpolitik“ be- 
treiben, die Atlantische Allianz auf- 
weichen, eine Ge genaohjy ygpn 
die 'Achse Bonn-W ashington in 
Gang setzen zu können. 

Dies ist ihnen zwar von allen 
französischen Präsidenten stets 
ausgeredet worden. Immerhin ab« 
hat es bei Giscard im Fair Afghani . 
. steh schon Aufweichungen gege- 
ben. IJnd obwohl Moskau die Of- 
fenheit der deutschen . Frage be- 
streitet, sieht es durchaus die eunx 
paische Frage offen; Grund genug, 
sich gute Verbindungen zu - 
Land offenzuhalten, das in ‘ 
Fingen eine erhebliche Iffits,.. 
bat Das alles mag die Menschen 
' veracht« im Kreml bewogen ha 
. ben, Paris wied« einmal eine 
se wert sein zu lassen. Fränkrri 
ab« kann geltend machen, 
Kampf zwischen totalitärer 
- god Menschenrecht em gut- 
Stuck Terrain gewonnen zu haben 


e i n e m 
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Die Stimmung in der Partei 
blieb ihm meist fremd 


J3Sl 


Steiler Aufstieg und jäher Fall: 
Immer wieder bestimmte dieser 
schroffe Gegensatz das 

politische Leben des Kainer 
BarzeL 

Von GÜNTHER BADING 

TV Bundestag brauche „einen 
I lPräsidenten, der sehr eloquent 
i-/ ist, der improvisationsfahig ist 
und der in jeder Situation sich be- 
haupten kann“. Mit diesen Worten 
machte der CDU -V orsrtzende Bun- 
deskanzler Kohl im vergangenen 
Jahr in den Vorgesprächen über die 
Ämterverteilung nach der Bundes- 
tagswahl im Marz deutlich, d»s er 
unter allen Unionsabgeordneten Rai- 
ner Barzel an erster Stelle für fähig 
hielt, mit den neu in den Bundestag 
einziehenden Grünen umzugehen. 
Schließlich waren aus den Landtagen 
Meldungen von chaotischen Auftrit- 
ten nach Bonn gelangt. . 

Diesem Anspruch ist Rainer Barzel 
. in den 20 Monaten seiner Amtsfüh- 
rung als Parlamentspräsident vollauf 
gerecht geworden. Niemand, auch bei 
den Sozialdemokraten, bestreitet 
ernsthaft, daß Barzel die als „wilder 
Haufen“ angekündigte Fraktion der 
Grünen ganz passabel in die Tagesar- 
beit des Parlaments integriert hat 
Barzel war ein guter Bundestagsprä- 
sident Und er wußte das. Umso 
schwerer mochte es ihm fallen, an 
einen neuen Abstieg zu glauben. 

Die Geschichte der politischen 
Karriere des heute 60jährigen liest 
sich wie die Beschreibung einer tragi- 
schen Gletscherwanderung: steil 
bergauf, atemberaubend steil zumeist 
- und dann jäher Absturz: Der am 29. 
Juni 1924 im ostpreußischen Brauns- 
berg geborene ehemalige Fliegerleut- 
nant (Fernaufklärer bei der Marine) 
studiert nach dem Zusammenbruch 
-''Rechtswissenschaft und Volkswirt- 
schaft Gr promoviert 1949 mit „sehr 
gut“ zum Dr. jur. In der Landesver- 
waltung von Nordrbein-Westfalen 
wird er bald persönlicher Referent 
von Ministerpräsident Karl Arnold; 
1955 wird er 31jährig jüngster Mini- 
' sterialrat Schon mit 36 Jahren be- 
ginnt seine Parteikarriere. Er wird 
I960 Mitglied im Bundesvorstand der 
CDU. Und er wird zwei Jahre später, 
im Dezember 1962 von Bundeskanz- 
ler Adenauer als jüngster Minister ins 
Kabinett berufen. 

Mit 38 Jahren leitet er das gesamt- 
deutsche Ressort Im Oktober des fol- 
genden Jahres gibt er das Minister- 
amt unter Adenauer-Nachfolger Lud- 
- wig Erhard an Erich Mende ab. Barzel 
wird Stellvertreter des schon damals 
schwer kranken CDU/CSU-Frakti- 
onsvorsitzenden Heinrich von Bren- 
tano. Wieder ein Jahr später - noch 
.-•immer hält der steile Aufstieg an - 
wird er nach dessen Tod Vorsitzender 
der Unionsfraktion. Wieder war er 


mit seinen 40 Jahren einer der Jüng- 
sten auf solch einflußreichem Posten. 

Zwei Jahre später bahnte sich die 
erste Niederlage, das erste Ausgleiten 
bei der Gletscherwandemng an. Ade- 
nauer trat als CDU-Vorsitzender ab. 
Barzel versuchte sich im Februar 
1966 als Gegenkandidat zu Ludwig 
Erhard bei der Wahl des Parteivorsit- 
zenden. Aber er bekam nur eine 
Handvoll Stimmen. 

Doch Barzel resignierte nicht Er 
zeigte zum ersten Mal für die Öffent- 
lichkeit deu tlich jene tSgwwyha fron . 
die den früheren Bundestagspräsi- 
denten Eugen Gerstenmaier einmal 
veranlaßt haben, ihn als den wohl 
„intelligentesten Verlierer“ zu be- 
zeichnen. Barzel wollte nach dem 
Scheitern Erhards schon an die Spitr 
ze, wagte es, sich mit Kurt-Georg 
Kiesinger zu messen - und unterlag 
hoffnungslos. Bei aller Intelligenz in 
Niederlagen zeigte sich eine Schwa- 
che Barzels, die auch jetzt wieder in 
der Diskussion um das angebliche 
oder tatsächliche Scheingeschäft mit 
dem Flickkanzem zutage trat Barzel 
hat sich immer damit schwergetan, 
die Stimmung in der Partei richtig 
pinTmphähpn So auch jetzt, als er 
sich an sein Amt klamm erte, als er 
den Rückhalt in seiner Partei längst 
verloren hatte. Auch 1966 schon hatte 
Barzel die T-ap faisr»h eingeschätzL 
Nur 26 S timm en bekam er, 244 entfie- 
len auf Kiesinger. 

Der intelligente Verlierer trug da- 
nach dazu bei, diese Niederlage poli- 
tisch erträglich zu gestalten. Schließ- 
lich habe Adenauer, so wurde be- 
kanntgemacht, in pinpfin Brief an Bar- 
zel die Hoffnung geäußert, daß dieser 
zum Kanzler gewählt werde. 

Die Zeit der Großen Koalition nutz- 
te um die Rolle des Fraktions- 

vorsitzenden mit jener Eigenständig- 
keit und dem Einfluß auszustatten, 

die sie noch heute in der Union hat 
Er hatte einen glänzenden Gegen- 
spieler mit Helmut Schmidt der sei- 
nerzeit die SPD-Fraktion führte. Die 
Rolle des Oppo sitionsführ ers im Bun- 
destag nach dem Schwenk der Freien 
Demokraten aus deren Oppositions- 
rolle zur Koalition mit den Sozialde- 
mokraten 1969 gab Barzel wiederum 
Gelegenheit, den nächsten Schritt 
nach oben vorzu bereiten. 

Der glänzende Debattenredner 
setzte sich auch auf dem Parteitag der 
CDU in Saarbrücken im Oktober 1971 
durch. Es war kein glatter Durch- 
marsch für ihn bis an die Spitze der 
CDU. Barzel mußte Widerstände ge- 
gen seine . Person beseitigen, mußte 
sich vor alten gegen einen aus der 
rhelnlandpf&Izisc hen Provinz an die 
Macht drängenden Jungen Mann“ 
zur Wehr setzen: Barzel schaffte es, 
schlug nach rücksichtslosen Kämp- 
fen hinter den Kulissen mit einer 
Zwei-Drittel-Mehrheit seinen Gegen- 
kandidaten Helmut Kohl aus dem 
Feld - zunächst 


Der Partei- und Fraktionsvorsit- 
zende wagte dann ein knappes Jahr 
nach diesem Aufstieg den nächsten 
Schritt, der ihn ganz nach oben füh- 
ren sollte. Im April 1972 versuchte er 
nach dem Abbröckeln der soziallibe- 
ralen Mehrheit, auf dem Weg überein 
konstruktives Mißtrauensvotum 
Bundeskanzler zu werden. Rein rech- 
nerisch hatte dfe Abstimmung für üm 
erfolgreich sein können, eigentlich 
sogar müssen. Barzel verfehlte die 
Kflnglprmphrhprt 11m zwei Stimmen. 
Geld war im Spiel Der CDU-Abge- 
ordnete Julius Steiner soll damals be- 
reit gewesen sein, für 50 000 Mark in 
bar seine Stimme zuxücteuhalten 
und damit den Machtwechsel zu ver- 
hindern. Diese Niederlage war für 
Barzel schmerzlich, aber sie war nicht 
^rufhwnhuft. Was Om dennoch für 
lange Zeit auf die Verliererstraße 
führte, war die F fthlAinwhnfa’img der 
Fraktionsmeinung und der eigenen 
Stgrh» in der Aitgpinandpr QP tnjng 
um die Ostverträge. 

Stets bereit zum Umdenken, zum 
raschen Anpassen an neue Situatio- 
nen, versuchte Barzel im Frühjahr 
1972, Fraktion und Partei aus ihrer 
zwar prinzipientreuen aber nicht ge- 
rade wählerwirksamen negativen 
Haltung zu diesen Verträgen heraus- 
zuführen. Er plädierte dafür, daß je- 
der Abgeordnete der Union frei und 
ohne Fraktionszwang abstimmen sol- 
le. Aber Barzel konnte sich nur weni- 
ge Wochen nach dpm gpsrhpiterte n 
Mißtrauensv o tum nicht diimhEPfopn- 
Der lfftTnpmmiß lautete damals: 

Stimmenthaltung. 

Als Kanrlprirandidat führ te Rarari 
die Union bei den Bundestagswahlen 
im November 1972 in eine schwere 
Niederlage. Die SPD wurde stärkste 
Fraktion im Bundestag; ein Erfolg, 
von dem Sozialdemokraten wenige 
Jahre zuvor nicht phmml geträumt 
hätten. Barzel wurde zwar als Frakti- 
onschef bestätigt, scheiterte aber 
dann im Frühjahr 1973 in dm frakti- 
nnumtpmwi A useinander setzungen 
über einen Beitritt der Bundesrepu- 
blik Deutschland zu den Vereinten 
Nationen. Gegen Empfehlung des 
Fraktionschefs sagte die Mehrheit der 
Abgeordneten Nein zum Beitritt. 

Barzel legte sein Amt als Fraktions- 
führer nieder; wenige Tage später 
verzichtete er darauf erneut gegen 
Helmut Kohl als Kandidat für den 
Parteivorsitz anzutreten. Rainer Bar- 
zel hatte einen Tiefpunkt seiner Lauf- 
bahn erreicht Er war nur noch einfa- 
cher Abgeordneter - kaum ein Jahr, 
nachdem er dag wichtigste politische 
Amt in unserem Lande schon in Hän- 
den zu haben geglaubt hatte. - 

Nachfolger Barzeis als Fraktions- 
chef wurde damals Karl Carstens. 
Helmut Kohl wurde im Juni 1973 zum 
CDU- V orsitzenden gewählt Rainer 
Barzel schien zunächst politisch na- 
hezu isoliert und hielt sich in der Öf- 



Sein letzter Auftritt: Rainer Barzel vordem Ffick-AesscbuS 
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fentlichkeit auch zurück, pflegte aber 
naturgemäß weiterhin zahl- 
reichen Kontakte. 

Im selben Jahr tat er Hann jenen 
Schritt, der ihm zwar in den Folgejah- 
ren finanziell* Sicherheit verschaffen 
sollte, aber als Spätwirkung zu sei- 
nem möglicherweise letzten Absturz 
in eine politische Gletscherspalte ge- 
führt hat Barzel wurde Mitarbeiter 
seines Freundes Rechtsanwalt Albert 
Paul in Frankfurt Die Eintragung im 
offiziellen Handbuch des 8. Deut- 
schen Bundestages lautete: „August 
1973 Eintritt in eine Rechtsan- 
waltpraris.“ Daß dieser „Eintritt“ 
diesen Namen nicht verdiente, daß es 
sich letztlich nur um eine Berater- 
funktion handeln konnte, weil Barzel 
in Er mangelung des zweiten Staats- 
examens nicht als Rechtsanwalt zu- 
gelassen werden konnte, änderte 
nichts am Sachverhalt. 

Barz el bekam hier hohe Honorare. 
Rund 1,6 Milli onen Mark in den Fol- 
gejahren. Zeitgleich bezahlte der 
Flick-Konzern etwa dieselbe Summe 
an die Kanzlei PauL Der Untersu- 
chungsausschuß hat sich in dieser 
Woche damit eingehend h eftiß t. 

Der politische Wiederaufstieg des 
Rainer Barzel nach 1973 führte über 
den Wirtschaftsai issr.hu B - der nach 
allem, was bisher bekannt ist, nie mit 
der Genehmigung einer Steuerbefrei- 
ung für den Flickkonzem befaßt war 
- über den Vorsitz im außenpoliti- 
schen Ausschuß des Bundestages bis 


zur Ernennung als R unripsministpr 
für inner deutsche B eziehung en am 4. 
Oktober 1983, nach der Abkehr der 
FDP von der Koalition mit den 
Sozialdemokraten. Nach den März- 
wahlen des vergangenen Jahres 
schlug ihn B undeskanzl er Kohl für 
das Amt des B undestags präsid enten 
vor. Er setzte ihn gegen den von der 
CSU favorisierten Richard Stücklen 
durch, der dieses Amt bis zur Wahl 
innehatte, — eben mit dem Hinweis 
auf die erwarteten Schwierigkeiten 
mit den Grünen. 

Die Geschichte des Rücktritts von 
Rainer Barzel vom zweithöchsten 
Staatsamt kann nicht aufgezeichnet 
weiden ohne den Hinweis auf jene, 
wie Helmut Kohl sagt, „Kampagne“ 
im Zuge der Ermittlungen wegen der 
Parteispenden des Flick-Konzems, 
als deren wahres Ziel der Bundes- 
kanzler den Sturz seiner Regie- 
rungskoalition sieht. Barzeis Verneh- 
mung im Flick-Ausschuß, die Anhö- 
rung des Flick-Managers Paefgen 
zum „Berater- V ertrag“ mit der An- 
waltskanzlei Paul und ihrem promi- 
nenten Mitarbeiter Rarzpl — das »He« 
sind eigentlich „Nebenprodukte“ ei- 
ner Hut von Indiskretionen und Ver- 
öffentlichungen in immer wieder 
denselben Medien. Ihr erstes politi- 
sches Opfer wurde Otto Graf Lambs- 
dorff, sie führte jetzt zum Rücktritt 
Barzels, und ihre Zielscheibe bei der 
Anhörung im Flick-Ausschuß am 7. 
November dürfte Helmut Kohl sein. 


Wie Kohl den Sowjets 


die Schau stehlen möchte 


Vom 2. bis 5. Mai 1985 findet in 
Bonn der nächste Weltwirt- 
schaftsgipfel statt. Damit wird 
dem kurz darauf folgenden 
antideutschen Spektakel der 
Moskauer Feiern zum 40. 
Jahrestag der deutschen 
Kapitulation am 8. Mai viel 
Wind aus den Segeln genommen 
werden. 

Von BERNT CONRAD 

B undes kanzler Helmut Kohl WÜ1 
den Staats- und Regierungs- 
chefs der USA, Frankreichs, 
Großbritanniens, Japans, Kanadas 
und Italiens blühende Frühlingstage 
am Rhein bescheren. Denn er hat sie 


als turnusmäßiger Vorsitzender 
nicht, wie in früheren Jahren üblich, 
für Juni oder Juli, sondern schon für 
Anfang Mai zum 11. Weltwirtschafts- 
gipfel nach Bonn Ringeladen. 

Sämtliche „Gipfelstürmer“ sagten 
zu. So werden die Spitzenpolitiker 
der größten westlichen Industrie- 
staaten wenige Tage, bevor die So- 
wjetführung in Moskau mit antideut- 
schem Donnergetöse den 40. Jahres- 
tag der Kapitulation der Wehrmacht 
begehen wird, in der Bundeshaupt- 
stadt Solidarität mit dem deutschen 
Verbündeten demonstrieren - felis 
man sich nicht über Wirtschafts- oder 
Finanzfragen zerstreitet 

Zwar wird in Bonner Regie r u n gs- 
kreisen bestritten, daß Kohl, wie 
„Newsweek“ behauptet, immer noch 


Über «eine Niehteinladnng ZU den In- 
vasionsfeiem in der Normandie im 
vergangenen Juni verärgert sei und 
deshalb den Kapitulationstag am 8. 
Mai mit dem Bonner Gipfel kontern 
Wolle. Tatsächlich hatte der Kanzler 
schon vor vier Monaten energisch be- 
stritten, jemals den Wunsch nach ei- 
ner Teilnahme an den Feiern zum 
alliierten .D-Day“ geäußert zu haben. 

Aber Kanzler-Mitarbeiter ver- 
hehlen keineswegs, daß die zeitliche 
Nähe des Gipfels zu den Kapitula- 
tions-Feierlichkeiten durchaus vor- 
teilhaft; sein kann. Denn die Sowjets 
wollen nach vorliegenden Informatio- 
nen mit Blick auf den 8. Mai die seit 
Monaten laufende Propagandakam- 
pagne gegen „Revanchismus und Re- 
visionismus“ in der Bundesrepublik 


noch einmal gewaltig anheizen. Dem 
könnten weltweit verbreitete Bilder, 
die den deutschen Kanzler Schulter 
an Schulter mit dem amerikanischen 
Präsidentai, der britischen Premier- 
ministerin, dem französischen Staats- 
chef und den anderen Gipfel-Kolle- 
gen «*igRn, wenige Tage vor dem 8. 
Mai viel von ihrer Wirkung nehmen. 

Bevor Kohl auf dem Londoner 
Wirtschaftsgipfel im vergangenen Ju- 
ni die Einladung p 3 *** 1 R nnn aus- 

sprach, hatte es auf deutscher Seite 
eine interne Diskussion darüber ge- 
geben, ob man den n ä chs te m Gipfel - 
da die Bundeshauptstadt ja schon 
pinmal 1978 Tagung sort war — nicht 
diesmal in einer anderen Stadt da* 
Bundesrepublik abhalten sollte. Bei- 
spiele dafür hatten die Italiener 1980 


mit dem Gipfel in Venedig und die 
Amerikaner 1983 mit dem Treffen in 
Williamsburg gegeben. Doch Kohl 
entschied sich für Bonn, weü an- 
dernorts die technischen Vorausset- 
zungen nicht so günstig wären. 

Seitdem laufen am Rhein die Vor- 
bereitungen. Ihre Richtung hat Kohl 
mit der Absicht vorgezeichnet, den 
Gipfel „bürgerlicher“ als die pompö- 
sen Veranstaltungen in Versailles 
1982 und in diesem Jahr in London 
ablaufen zu lassen. Das Geschehen 
wird sich im wesentlichen im Kanz- 
leramt und im Palais Schaumburg ab- 
spielen. Ein festlicher Abend auf 
Schloß Augustusburg in Brühl ist 
wahrscheinlich. Für die aus aller Weh 
erwarteten Journalisten soll in der 
Beethovenhalle gesorgt werden. 


Dicke Luft bei 

Deutschlands 

Städteplanem 


Umweltschutz wird zu einem 
Hauptthema auch im 
Städtebau. Nach der 
Auiräumungsphase der 
Nachkriegszeit, dem 
Wiederaufbau, der 
Trabantenstadt-Euphorie der 
Industrialisierung und der 
Stadtverschöneruxig setzen die 
Planer jetzt die Verbesserung 
der Lebensbedingungen auf die 
Tagesordnung- unter dem 
Druck gewaltig gewachsener 
Probleme. 

Von D. GURATZSCH 

A uf Berlin rollt eine neue 
Schmutzlawine zu, und noch 
niemand weiß, wie sie ge- 
stoppt werden soll Das neue Kraft- 
werte Buschhaus bei Braunschweig 
gibt, wenn es ans Netz geht, nur den 
Startschuß dazu. Die 120 000 Tonnen 
Schwefeldioxid, die es pro Jahr in die 
Luft blasen soll, nehmen sich wie ein 
.zar ter Grauschleier“ aus gegen das, 
was von zwei neuen „DDR“ -Kraft- 
werken droht: Jänschwalde (400 000 
Tonnen) und Delitzsch (700 000 Ton- 
nen). Die beiden Braunkohleöfen bei 
Leipzig und Senftenberg sollen 1986 
ans Netz gehen. Die Berliner Luft 
wird von ihnen mit sieben Mikro- 
gramm Schwefeldioxid bei normalen 
Wetterlagen, um 20 Mikrogramm bei 
Südostwind „angereichert“. 

In Bonn, wo die Berliner P laneri n 
Ditha Brickwell diese Zahlen gestern 
auf einem Forschungskolloquium 
„Stadt und Umwelt - Umweltstrate- 
gien im Städtebau“ nannte, schlug 
sich die Mitteilung in einer kleinlau- 
ten Stimmung nieder. Ni emand von 
den 500 Stadtplanem aus dem In- und 
Ausland, die sich im Konrad-Ade- 
nauer-Haus der CDU versammelt hat- 
ten, mochte die Hand zu einem Dis- 
kussionsbeitrag heben. 

Buschhaus und die dämmernde 
Erkenntnis von tausend Sünden in 
den eigenen vier Wanden schien die 
hochkarätig beschickte Versamm- 
lung unter dem Protektorat der UN- 
Wirtschaftskommission für Europa 
(ECE) entwaffnet zu haben. Vor allem 
aber die Unsicherheit über den rich- 
tigen Weg zur Umweltvorsorge für 
die Städte rächt heute bis in die Pla- 
nungsstäbe hinein. 

So wurde das Beispiel Stuttgart zu 
einer kalten Dusche für za h lreiche 
Teilnehmer, die mit gespitzten Ohren 
dem Vortrag eines Kollegen aus der 
baden-württembergischen Landes- 
hauptstadt gelauscht hatten. Dort sol- 
le, so der Kommunalbeamte, wegen 
der katastrophalen Luftverhältnisse 
im Talkessel in Kürze ein „Verbren- 
nungsverbot“ für Kohle, Öl und Gas 
in bestimmten Stadtzonen erlassen 
werden. Die Absicht dabei: Der An- 
teil des Hausbrands an der Luftver- 
schmutzung (30 Prozent) soll durch 
den erzwungenen Anschluß der 
Haushalte an das Pemwärmesystein 
drastisch gesenkt werden. 

Der Kontor kam von Frithjof 
Spreer von der Bundesfoischungsan- 
stalt für Landeskunde und Raumord- 
nung in Bonn. Er rechnete dem 
schwäbischen Kollegen vor, daß das 
vermeintlich hochmoderne Stuttgar- 
ter stromgeheizte Femwäiraesystexn 
den Oberpfälzer Wald an der tsche- 
chischen Grenze kaputtmachen wer- 
de. Dort werde nämlich die Stuttgar- 
ter Luft bei den vorherrschenden 
Winden niedergehen - verhängnis- 
voll deshalb, weü sich Stuttgart für 
die falsche Technologie entschieden 
habe. Tatsächlich nämlich könnten 
die Emissionen um das Siebenfache 
gesenkt werden, wenn bei der Fern- 
heizung die Kraft-Wärme-Kopplung 
mit Kohle- oder Gasheizkraftwerken 


eingesetzt würde. Spreer. „Global 
denken, lokal handeln!“ 

Die Bonner Tagung zeigte, daß die 
Stadtplaner vielfach noch am Anfang 
dieser Erkenntnis stehen. Immer wie- 
der kommt es zu Abwägungskonflik- 
ten nicht nur zwischen Stadtentwick- 
lungsstrategien find ustrieansiedi ung) 
und Umweltvoreorge, sondern in stei- 
gendem Maße auch zwischen unter- 
schiedlichen Umweltbelastungen. 
Mochten die Lärmschützer zum Bei- 
spiel am liebsten die Lücken in den 
Baublöcken schließen, um wenig- 
stens die Innenhöfe vor dem heute 
von 60 Prozent der Bevölkerung als 
„unerträglich“ empfundenen Ver- 
kehrslärm abzuschirmen; so meutern 
die Klima tologen: Verrammelt uns 
nicht die Frischluftschneisen, die so 
nötig sind, um die stehende Stickluft 
aus den Blocken zu fegen. Erst in der 
Diskusäon wird dann klar, daß 
Lärmschutzwände, also auch ge- 
schlossene Häuserzeilen und Block- 
ränder, zugleich Schutz vor der 
Schadluft bieten. Früher, vielleicht 
sogar schon in Pompeji mit seinen 
fensterlosen Straßenfronten, wußte 
man es; heute muß es Buchstabe für 
Buchstabe neu gelernt werden. 

Thema Stickoxide, Autoabgase - 
für niemanden, so stellt sich heraus, 
ist es so akut wie für die Autofahrer 
selbst Sie atmen die dreifache Menge 
dessen, was der Fußgänger am Stra- 
ßenrand ungewollt „zu sich nimmt“, 
gibt der Düsseldorfer Professor 
Hans-Werner Schlipköter zu beden- 
ken, die Luft ist am „dicksten“ in der 
Straßenmitte. 

Die Luftreinhalter und die Lärm- 
schützerbilden heute eine Kompanie. 
Der in den sechziger Jahren „herbei- 
geplante" Straßenverkehr, so Heiner 
Monheim von der Bundesforschungs- 
anstalt, müsse aus den Städten wie- 
der „herausstranguliert“ werden. 
Nach einer Studie des Bundes in- 
nenministeriums könnten zum Bei- 
spiel 25 bis 35 Prozent Autowege 
durch Fahrradverkehr „substituiert“ 
werden, bei Bevorrechtigung des öf- 
fentlichen Nahverkehrs würden nach 
einer DIW-Studie 21 Prozent der 
Pkw-Benutzer auf Bahnen und Busse 
umsteigen, bei einer „Wegrationali- 
sierung“ der Parkmöglichkeiten am 
Arbeitsplatz sogar 53,1 Prozent Ein 
übriges, so rät Monheim den Stadt- 
planem, könne durch Geschwindig- 
keitsbeschränkungen erreicht wer- 
den: „Das ist die Schraube, an der Sie 
drehen müssen.“ 

„Stadtluft macht frei“, sagte man 
einst - die Bonner Tagung zeigte, daß 
dieses paradiesische Zeitalter zu En- 
de geht Der Bürger ist tausendfach 
betroffen, so wie er auch an den „Alt- 
lasten“ für künftige Generationen, 
wie heute gesagt wird, tausendfach 
beteiligt ist Mit Pestiziden im Schre- 
bergarten (der Verkauf ist um 20 Pro- 
zent gestiegen), mit den Einfamilien- 
haus am Landfraß (trotz Bevölke- 
rungsrückgang werden täglich in der 
Bundesrepublik 100 Hektar Freiland 
verbraucht), mit Wasch- und Putzmit- 
teln am Gewässertod (beim Tegeler 
See in Berlin werden Schwellenwerte 
der Gefährdung um das 80&che, bei 
seinen Zuflüssen um das 300feche 
überschritten). 

„Integral denken, lokal handeln“, 
resümierte in Bonn die Berlinerin 
Brickwell den neuen „Bewußtseins- 
Stand“ der Stadtplaner, die sich 
durchaus mitschuldig an der Ent- 
wicklung fühlen. Nach der rettenden 
Strategie befragt empfahl sie ein 
JHandlungsmix“: »Tur die reine Ver- 
meidung ist es zu spät für die reine 
Reparatur sind wir inzwischen zu in- 
telligent: Wir müssen also an beiden 
Enden anpacken und harmonisie- 
ren.“ Einen will sie dabei nicht bemü- 
hen: den heiligen St Florian. 


Das Industriezeitalter 


Neuerscheinungen 
bei C. H. Beck 


Anfänge - Blüte - Ende? 



Eine Kulturgeschichte 
der deutschen 
Eisenbahn 

Hermann Glaser/Norbert Neudecker 
Die deutsche Eisenbahn 
Bilder aus ihrer Geschichte. 1984. 

254 Seiten mit 247 Abbildungen. 
Leinen DM 68,- 
1SBN 3406302599 


Verkehr und Transport 
von der Frühgeschichte 
bis ins Industrie- 
zeitalter 

Elfriede Rehbein 

Zu Wasser und zu Lande 

Eine Geschichte des Verkehrswesens 
von den Anfängen bis zum Ende des 
19. Jahrhunderts. 1984. 232 Seiten 
mit 171 Abbildungen, davon 10 in 
Farbe, sowie 1 Karte. Leinen DM 42,- 
1SBN 3406302394 



Die Geschichte eines 
großen europäischen 
Industriezentrums 

Volker Plagemann (Hrsg.) 

Industriekultur In 
Hamburg 

Des Deutschen Reiches Tor zur Weit 
1984. 391 Seiten mit 332 Abbildun- 
gen, davon 16 in Farbe. Subskrip - 
tionspreis bis 30. 4. 85 Leinen 
DM98.-. danach DM 118.- 
ISBN 3406096751 

Die besondere Situation der von 
Kanfleuten beherrschten Stadt- 
republik hat eigene Kultur- 
formell hervorgebracht die sich 
unter dem Einfluß der stürmi- 
schen Industrialisierung im 
19. und 20. Jahrhundert zu einer 
spezifisch hamburgischen 
Industriekultur entwickelten. 
Der Charakter der Stadt und 
ihrer Bewohner ist dadurch Ms 
in die Gegenwart bes timm t 



Die Zukunft der 
Industriearbeit - ein 
brisanter Beitrag 

Horst Kem/Michaei Schumann 

Das Ende der 
Arbeitsteilung? 

Rationalisierung in der industriel- 
len Produktion: Bestandsauf- 
nahme. Trendbestimmung. 1984. 
361 Seiten mit 12 Abbildungen. 
Broschiert DM 28,- 
ISBN 3406303072 


Ökologie und 
Industrie - der Streit 
um den Fortschritt 

Rolf Peter Sieferie 
Fortschrittsfeinde? 
Opposition gegen Technik und 
Industrie von der Romantik bis 
zur Gegenwart 1984. 295 Seiten. 
Broschiert DM 38,- 
ISBN 340630331 5 






R einhard 1 AtuLEit-MEitm, 
KUNSTKRITIKER. SCHREIST 
UBER DIE .DEUTSCHE KUHST- 
UND A N T I Q U ITKTE N-M ESSE* 
IN MÜNCHEN. 

ViMUimchauende Händler erkann- 
ten die Vorteile der kurzen Wege 
der Zeitersparnis, der Informations- 
dichte. des Qualitäts- und Preisvcr- 
yleichs für Kunstkunden. Sie gründe- 
ten 1956 die Deutsche Kunst- und j 
Antiquitäten-Messe im Münchner 
. Haus der Kunst als alljährliche Ver- 
anstaltung ihres Bundesverbandes: 
ein Herbstereignis des international 
und regional agierenden Handels mit 
strenger, doch kollegial ablaufender 
Prüfung der Kunstgegenstände. Ein 
Festival des guten Geschmacks und 
der hohen Ansprüche. Die Eröffnung 



Jioeutgen-Schreibsihraitli. Neuwied, um 17 65. 
AL tbagpuy und Palisander auf Eiche funeiert. 
Aussteller: Otto i vu Miniaff. 

am 25- Oktober ist ein Ereignis für 
alle, die eine Einladungskarte be- 
kamen - und für die erwartungsvoll 
an ihren Ständen postierten 158 Aus- 
steller aus allen Teilen der Bundes- 
republik und aus West-Berlin. Sie 
haben sieb für diesen Tag redlich und 
reichlich vorbereitet. Bis zum Abend 
des 4. Novembers stehen sie jedem, 
der da kommt. Rede und Antwort. 
Denn es gehr nicht nur ums Geld, 
sondern auch um die Liebe zum 
Objekt: um die Überwindung von 
Schwcllenangst in der Annäherung 
an Kunst und Antiquitäten - vom 
Altertum bis zur Gegenwart. Ein 
Museum auf Zeit, in dem Gespräch 
und Meinungsaustausch erwünscht 
und ersprießlich sind. Wo das Berüh- 
ren der Figuren nur unter Assistenz 
des Ausstellers erlaubt ist, wird es 
eigens vermerkt. Der Sammler weiß: 
Bei den besten Adressen kauft er 
immer noch am preiswertesten. 
Niemand sollte meinen, auf einer 
der vielen Antiquitätentage in 
irgendwelchen Kongreßhallen. Wirts- 
häusern und Kuranstalten etwas 
Gures und Vernünftiges besonders 
preiswert bekommen zu können. Das 
Billigere ist meist auch das Schlech- 
tere. Truuvaillen sollte man den 
erfahrenen Kennern überlassen. Im 
übrigen: jeder Händler hafret mit 
seinen Angaben und seinen Preisen 
für seinen guten Ruf - und er ist 
nicht nur nach dem Gesetz zur 
Gewährleistung verpflichtet. Ein 
möglichst breites Interesse an diesem 
Kunst- und Antiquitätenangebot 
sichert das kulturelle Klima, in dem 
zu leben uns guttut. Nutzen wir die 
Chance einer Begegnung! Daß zu 
diesem Ereignis von kulturellem und 
gesellschaftlichem Rang ein exklu- 
siver Sekt gehört, verstehr sich von 
selbst. Was liegt da näher, als der 
besondere Sekt des Hauses Henkell: 
Adam Henkell extra bruc. 



ADAM HENKELL DIE SEKTSPEZIA 
LITÄT FÜR LIEBHABER ERLESENER 
RARITÄTEN. 
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„Marktwirtschaft gewinnt 


international an Boden 




Designierter BDIPräsident auf Sprh^r-Vertriebstagüng 


PETER GILLEES, Berlin 


Nur mit einem Bündel von Wachs- 
tums- und Beschäftigungsmaßnah- 
men wird langfristig ein Abbau der 
Arbeitslosigkeit gelingen. „Da gibt es 
keinen Königsweg“, sagte de - desi- 
gnierte Präsident des Bundesverban- 
des der Deutschen Industrie, Hans 
Joachim t angmaim, gestern auf der 
Vertriebstagung 1984 des Axel Sprin- 
ger Verlages in Bprlin. 


In emo- Eyper tonTiinrie - neben 
Langmann diskutierten Wolfgang 
Vogt (CDU), Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesarbeitsmi- 
nisterium, und Walter Schmitt, Vor- 
sitzender Rieht«' am Bundessozialge- 
richt — war man sirh Smig, Haß das 
Ordmmgsprinzip der sozialen Markt- 
wirtschaft trotz grüner Angriffe tief 
verwurzelt sei Vogt sagte, die Bevöl- 
kerung akzeptiere die soziale Markt- 
wirtschaft, Langmaxm ergänzte, ihr 
Gedanke gewinne international sogar 
an Boden, vom sozialistischen Frank- 
reich bis ins ko mmunis tische China. 


rächt abg das Beharren auf venneint- 
lichen Besitzständen, sagte Schmitt. 
Vogt räumte ein, daß hohe Sozialab- 
gaben zwar die Beschäftigungslage 
hemmten, jedoch etwa zur Hälfte von 
den Tari^arteien gesetzt würden und 
nicht vom Staat Diese Bundesregie- 
rung bemühe sich, die „Selbstbedie- 
nungsmentalitit“ eingprianiTnAn- Auf 
Seit«! der Industrie sei das Bewußt- 
sein „nach wie vor sehr groß“, das 
eine Neueinstellung soziale Hypo- 
theken «* nthaTh* die man sich einzu- 
gehen scheue. 


, Gewisse Enttäuschung“ 


„Aber nicht so 4 


Tangmann mahnte Hmi das Wirt- 
schaftswachstum als Arbeite beschaf- 
fer in den Vordergrund zu nicken. 
Allein ein stetiges reales Wachstum 
von jährlich rund drei Prozent bringe 
etwa eine Million Erwerbslose wieder 
in Arbeit Die Regierung weide, so 
meinte Vogt, dafür sorgen, daß sich 
diese Erfolge nicht bei den Ar- 
beitsbesitzem, sondern bei den Ar- 
beitslosen sie »T so 

wieder „einfadele“. 


Spendenafläre und Barzel-Rück- 
tritt wirken jedoch auch tief in das 
Untemehmeriager hinein Es be- 
drücke ihn, so der Industrie-Präsi- 
dent, wenn alle Unternehmer wegen 
punktueller Verquickungen einiger 
ins Gerede kamen. JDie Unterneh- 
mer sehen das mit Unverständnis“, 
meinte Langmann. Staatssekretär 
Vogt ergänzte, seine Partei wünsche 
gir*h auch künftig politisch aktive Un- 
ternehmer - „aber nicht so“. Bundes- 
richter Schmitt sieht den Rechtsstaat 
in der Pflicht, die Grauzone durch 
Offenlegung der Beziehungen zwi- 
schen Wirtschaft und Politik aufzu- 
hellen. 


Schmitt ergänzte, daß der Gesetz- 
geber ebenfalls dazu beitragen sollte, 
die offizielle Arbeit attraktiver zu ma- 
chen und damit die Schwarzarbeit 
auszutrocknen s tatt sie zu kriminali- 
sieren. 


Heute werde vielfach vergessen, 
daß nur die Arbeit und ihre strikte 
Förderung soziale Sicherheit bringe, 


Gegenüber der Bundesregierung 
nimmt die Wirtschaft offenbar eine 
freundheh-distanzierte Haltung ein. 
Diesen ErnHnirir vermittelte Lang- 
mann je denfalls. „All gemein “ habe 
Bonn klare wirtschaftspolitische Vor- 
stellungen, meinte er, aber konkret 
gehe das nicht für alle Bereiche. Der 
BDI-Präsident konstatierte „eine ge- 
wisse ’RwHanseinmg “ der Un terneh- 
merschaft. die sich etwas mehr er- 
hofft habe. So sei der Anreiz zu Neu- 
einstellungen in Betrieben pfafach 
noch nicht hoch genug, sagte er. 


Neue Fluglinie von 
Berlin nach Münster 


British Airways wartete zwei Jahre auf Genehmigung 


hrk. Berlin 


Wenn JBritish Airways“ am kom- 
menden Montag ihre neue Fluglinie 
nach Münster/Osnabrück starten, öff- 
net sich den Berlinern ein weiteres, 
unkontrolliertes Tor zum Westen. Die 
Bundesrepublik rückt näher. BA 
mußte zwei Jahre warten, bevor die 
Genehmigung aus London und den 
drei alliier ten Luftfahrtettachfes vor- 
lag. Das neue Flugziel liegt in einem 
Einzugsbereich von 7,5 Millionen 
Menschen im Herzen des Westens der 
Bundesrepublik. 


falrariren Fria tten«; “ läßt rieh montag s 

bis freitags zu günstigen Tagesrand- 
zeitenbuchen. Das Normal-Ticket ko- 
stet 360 (Club-Klasse 406) Mark. Der 
Spartarif beträgt 235 Mark; Schüler, 
Studenten, Junioren und Senioren 
™hten 256 Mark. Die Bundesregie- 
rung piht «wnt»n nu fipa g tZUSCfruß von 
jeweüs 60 Mark, bei den enorm verbil- 
ligten Gmppenftügen sogar 114Mark- 
JBritish Airways“ setzt Maschinen 
vom Typ Super One-Heven mit 99 
Sitzen ein. Die Flugzeit befragt 50 
Minuten. Busse bringen die Beriiner 
direkt nach Munster und Osnabrück. 


BA rechnet mit 60 000 Passagieren 
jährlich. Der Aufwind im Berlin-' Ver- 
kehr halt an: In den ersten neun Mo- 
naten gingen knapp 3,2 Millionen 
Passagiere an Bord der Jets. Berlins 
positives Wirtschaftsklima, die Re- 
kordzahl von 1,4 Millionen Berlin- 
Touristen und das Passagier-Plus 
1984 von bisher knapp zwei Prozent 
lassen die Entscheidung der Londo- 
ner Fluggesellschaft im nachhinein 
verständlich erscheinen. 


Auf dem Flughafen Tegel - einer 
der modernsten Anlagen der Welt mit 
nur 30 Metern Fußweg zwischen Taxi 
und Schalter - sind seit seiner Pre- 
miere vor zehn Jahröl am L Novem- 
ber 1974 39 Millionen Gaste abgefer- 
tigt worden, ln dieser Zeit erfolgte 
eine halbe Millio n Starts und Lan- 
dungen. An der „Beriiner Flughafen- 
Gesellschaft“ häl t der Bund einen er- 
heblichen Anteil. 


Die Briten rechnen optimistisch 
damit, sechs von zehn Mnnster - 
land-Passagieren Geschäftsleute sein 
weiden. Bekanntlich errichtet bei- 
spielsweise der Paderboraer Nix- 
dorf-Konzem in Berlin ein Zweig- 
werk. Die Reise ins „Land des west- 


Die politische Bedeutung der 
neuen Verbindung kommt in der 
Teilnahme von Bundesminister Hein- 
rich Windelen am Erößhungsflug in 
Richtung Berlin am 30. Oktober zum 
Ausdruck. Windelen ist in Westfalen 
beh eimate t. 


Honecker nennt deutsche Teilung 


„ein Glück für die Menschheit“ 

Wkckrvereinignng sei „Spinnerei“ / Benin wirft dem SED-Chef Zynismus vor 


HANS-R. KARUTZ/AP, Berlin 

Die „DDR“-Medkn verschwiegen 
gestern auf SED-Anweisung alle 
Reizthemen, die Frir-h Htmecker am 
Donnerstag in einem Gespräch mit 
Wiener Journalisten berührte Die 
Gäste halten sich im Vorfeld des Be- 
suchs von Bundeskanzler Fred Sino- 
watz amSA November in der „DDR“ 
auf ADN unterschlug in ihren Be- 
richt Haneckers Bemerkungen zur 
verschobenen Bonn-Reise, zur Wie- 
dervereinigung und zu Rasemög- 
lichkeiten zwischen der „DDR“ und 
Österreich. 

Die „DDR“ -Presse schilderte ledig- 
lich die relativ skeptische und distan- 
zierte Einschätzung Haneckers der 
innerdeutschen Beziehungen, indem 
säe Haneckers Hinweis auf die Ge- 
samtahh5Tigigfcmt von den Ost-West- 
Beztehimgen breit planie rte. „Es wäre 
ein ver hängnisv oller Irrtum, daran zu 
zweifeln. Fortschritte auf diesem Ges 
biet sind nur denkbar, wenn die USA 
und ihre Ver bündeten daß 

ihr Streben, militärische Überlegen- 
heit über die UdSSR und die soziali- 
stischen Täwdpr zu erlangen, eine II- 
lusian ist“ Ost-Berlin werde sich „nie 
mit der Verwandlung der BRD in ei- 
ne Abschußrampe für nukleare Mit- 
tdstreckenwaffen der USA abfrn- 
den“. 

Wahrend dies exakt die sowjeti- 
sche Lesart der innerdeutschen Be- 
ziehungen wiedergibt, hatte Honek- 
ker nach den Aufzeichnungen der 
österreichischen Gaste auch vorsich- 
tigen Op timismus anklingen lassen. 


Entwicklungen der letzten Zat voller 
Olfenismus“. 

ADN berichtete auch nichts über 
Haneckers Bemerkungen zum 
Bon n-Bes uch, gleichwohl benutzte 
der SED-Chef dazu eine aus seinem 
sonstigen Sprachgebrauch völlig her- 
angfanenrie Formulierung: In der 
Bundesrepublik sei im Vorfeld dieser 
Aktion eine Situation entstanden, die 
den „mit großem Tam-Tam" ange- 
kündigten Besuch unmöglich ge- 
macht habe. 

Die SED mochte den „DDR“-Le- 
sem auch die in diesem Gespräch 
gefallene Vokabel ^Wiedervereini- 
gung" ersparen. Honecker, sagte auf 
Ragen, jüngste Diskussionen überei- 
ne deutsche Wiedervereinigung seien 
„Spinnereien“ gewesen. Er k ö nne 
sich nicht vorstetten, wandte er sich 
an seine Gäste, daß Österreich an ei- 
ner Ausdehnung der NATO bis an die 
Oder-Neiße-Grenze und darüber hin- 
aus gelegen sei. Das „Großde ut s che 
Reich“ sei in den Trihmnem des Krie- 
ges untergegangen und es sei „gera- 
dezu .ein Glück für die Menschheit", 
daß als Ergebnis zwei deutsche Staa- 

Was die Deutschlandpolitik an- 
geht, wurde lediglich da- Satz ausge- 
wählt: „Wir «ind für Dialog «»Hh 
mit der BRD, aber auf beiden Seiten 
muß der Wille bestehen, zu konstruk- 
tiven Ergebnis sen zu kämmen.“ Da- 
mit spielte der SED-Generalsekretär 
offenkundig erneut auf seinen Geraer 
Fordexungskatalog an. 


Angesichts der anhaftenden Dis- 
kussion in der „DDR* um Reise» und 
Übereiedhtngsznö^dikHten in den 
Westen schien es dte Partei auch 


Korrespondenten nach mehr Bewe- 
gungsmogUchkatett für „DDR“-Ur- 
Iauber abzudruckea Ke JompaBsCcn 
hatten darauf hingewiesen, daß unter 
den Osthlocfcländem schon der 
Nachbar Ungarn sowie Rumänien 


und Bulgarien ihre Bürger ohne 
Sichtvermerk im Fäß zach. Öster- 
reich reisen lassen. 


Ob die „DDR“ 5hnlirh<»fi Milagaw 
könnte, beantwortete Hoaecker - 
und auch darüber fand sich gestern 
kein Wort in den Ost-Gazetten - mit 
dem Hinweis: Ost-Bexiin trete für die 
„Entwicklung des Tourismus“ ein. 
Dies sollte G egens t an d von Verhand- 
lungen amf dm „/entspre chenden 


neu sem. 


Nach den Worten von Regierungs- 
sprecher Peter Boerdsch müssen es 
die Maisc h en in Deutschland alsZy- 

nfemns fffn p fj pd p y i, W**m i-iici fc fi onft . 

Talsekretär Ruch Honecker die Exi- 
stenz zweier deutsch« SMaatan als 
„Glück für die Menschheit“ bezeich- 


ne. Zu den Äußerun gen Hhnedters 


sagte er gestern in Bdnn, viele Men-, 
■anhen empfänden ifa Trihmg als Iln- 
gfück Das Bewußtsein der Zusam- 
mengehörigkeit, das Streben nach 
Selbstbestimmung und VerwirkH- 

r-hrmg «eien eine 

Realität Deutsche m Ost und West 

litten unter flgf T Vihmg 


Die Experten und die „Tagebücher 

Professor Jäckel am Dienstag als Zeuge im Hamburger Strafverfahren 




UWE BAHNSEN, Hamburg 

Mit dem renommierten Stuttgarter 
Zeithistoriker Professor Eberhard 
Jäckel wird am kommenden Diens- 
tag im Betrugsprozeß um die ge- 
fälschten Hitler-Tagebücher zum er- 
sten Mal einer der prominenten Zeu- 
gen dieses Strafverfahrens aussagen. 

Das Gericht wird Jäckel über seine 
KVwitalrte ju Hwn An geklagten Kon- 

rad Kujau und anderen Sammlern 
von NS-Dokumenten befragen, mit 
denen der Historiker bei der Suche 
nach Stier-Manuskripten in Verbin- 
dung stand. Auf diesem Wege fanden 
von Kujau gefälschte Hitler-Hand - 
Schriften Fin gang in ein von Jäckel 
hprauggpp»tenff«i Buch über sämtli- 
che Anfaäjr-hnimgian Hitler s WS den 
Jahrei 1905 bis 1924. Als sich heraus- 
gesteüt hatte, daß ihm dabei Fäl- 
schungen unteigekominen waren, be- 
richtete Jäckel darüber in den „Vier- 
teffahresheften für Zeitgeschichte“. 

Diese Notiz spielt in den Skandal 
um die gpEflsnhtm Hitler-Tagebü- 
cher insofern eine wichtige Rohe, als 
sie im „Stem"-Ressort Zeitgeschichte 
bekannt war und die Redaktion im 
Hinblick auf die „Hitier-Tagebü- 
cher“, deren Beschaffung gerade an- 
lie£ hätte mißtrauisch stimmen müs- 
sen. 


vo n Fuj mi gefälschten 

riw zur Begutachtung gezeigt, »md 

Priesack hatte es für echt befunden. 

Fr nahm ans der imfangnrifhpn 
Sammlung Stiefels auch andere 
Schriftstücke in Augenschein, die 
ebenfalls Hitler zugeschrieben wur- 
den, jedoch auch von Kujau stamm- 
ten; „Drei Tage und Nächte habe ich 
die Ordner duichgesehen“, berichtete 
Priesack. Die mit Begleitschreiben 
der NSDAP-Reüfosleitung versehe- 
nen Dokumente habe er gleichfalls 
für echt gehalten. Auf die Frage des 
Vorsi tzenden Richters Hans -Ulrich 
Schroeder, ob solche Begleitschrei- 
ben m der RmchsLeitungüblich gewe- 
sen «eien , r äumt e Priesack ein: 
„Nein, habe ich früher nie gesehen.“ 
Das war freilich auch nicht verwun- 
derlich, dom die Begleitschreiben 
hatte Kigau ebenfalls gefälscht 


habe, ohne vorher über haup t, in das 
angebliche Täglich hmehwmsehen 
Darauf Zeuge Priesack: „Ja.“ Das Ge- 
richt legte ihm dieses Tagebuch bei 
seiner Aussage vor, doch Priesack 
hatte es zumindest äußerlich nicht 

mehr sn in E rinnerung; er könne nnr 

vom Inhalt her sagen, daß es sieb um 
das betreffende Buch gehandelt habe. 
Dieser Inhalt habe ihn im übrigen 
„maßlos enttäuscht“. 


Zu den häufigen Gesprächspart- 
nern Jäckels zählte der frühere Gym- 
nasialprofessor August Priesack aus 
München, den das Gericht am ver- 
gangenen Dienstag und Mittwoch 
horte. Der 76 Jahre alte Zeuge, der 
von 1935 bis 1939 im Zentralarchiv 
der NSDAP tätig war, galt unter den 
Sammlern von Militaria und NS-De- 
votionalfen, aber auch bei Zeithisto- 
rikom wie Jäciel als ]?bq)erte für Hit- 
ler -Handschr if ten . Der Sammler Fritz 
Stiefel hatte Priesack da« erste der 


Bei emigen Stücken aus der 
Sammlung Stiefel, so erklärte Prie- 
sack weiter, sei er allerdings skep- 
tisch gewesen, denn „so ein Trottel 
war ich nicht“. Insgesamt habe er 
aber das Materi al (das fast ausnahms- 
los aus Kujaus Fälscherwerkstatt 
stammte) für so zeithistorisch wat- 
voQ gehalten, daß er dem Sammler 
Stiefel den Titel eines Ehrensenators 
der Universität Stuttgart verschaffen 
wollte. Vermitteln sollte diese Wurde 
Professor Eberhard JäckeL 


Priesack berichtete der Straffcam- 
mer auch über seine vergeblichen Be- 
mühungen, «tu» Sammlung mit Hit- 
ler-Hand Schriften und -Fotos zu ver- 
öffentlichen. Dabei handelte es sich 
im wesentlichen um Dokumente für 
eine „Linzer Ausstoßung“ zum Leben 
Hitlers, die Rudolf Heß angeblich 
zum 50. Geburtstag des „Führers“ or- 
ganisieren wollte. Daß «ein solches 
Vorhaben geplant war, ging aller- 
dings le diglic h ans Dokumenten her- 
vor, die Kujau gefälscht hatte. Die 
Deutsche Veriagsanstaft in Stuttgart, 
der Priesack sein Manuskript ange- 
dient hatte, mochte sich zur Veröf- 
fentlichung nicht entschließen. 


Defrrillifirt schilderte Priesack dem 
Gericht, wie Professor Jäckel und er 
bei Stiefel zum ersten Mal das ver- 
meintliche Hitler-Tagebuch ?ug dem 
ersten Halbjahr 1935 in Augenschein 
genommen hätten. Der Professor 
Jäckel sei dabei „sofort losgeplatzt 
Die will ich veröffentlichen.“ 


Der Gerichtsvorsitzende wollte 
wissen, ob Jäckel sich so geäußert 


Auf mehrmaliges Nachfragen des 
Gerichts räumte Priesack ein, daß er 
dem angeklagten „Stem“-Reporter 
Gerd He i dem a im erzählt habe, beä 
dem Mihtaria-Sammler Fritz Stiefel 
befinde sich ein Hitler-Tagebuch. 
Heidemann sei Ende 1982 das . oste 
Mal bei ihm ers chienen. Er habe dem 
Journalisten später für 30 000 Mark 
das von der DVA abgelehnte Buch- 
manuskript zum Tbema Hitfor ver- 
kauft Heidemann habe fhm damaic 
erklärt, er benötige das Material für 
eine Veröffentlichung im „Stern“, 
und überdies sei es ihm soviel wert, 
weü ich dann alles besitze, was auch 
Stiefel hat“. 


Der Preis , den die SPD für rot-grüne Bündnisse zahlt 


Von WILM HEKLYN 


D er Tobak ist stark - ganz wie 
gewohnt von dem „Rebellen 
vom Niedenhßin“: „Die rotbäckige 
SPD keimen wir einigermaßen. Aber 
was haben wir von einem Spitzen- 
mann zu halten, der womöglich grün 
hinter den Ohren ist?“ 


Hinter diesem Angriff des SPD- 
Mannes Hans-Otto Bäumer gegen 
seinen Landesvorsitzenden und Mi- 
nisterpräsidenten Johannes Rau 
steckt mehr als nur die Lust am bfld- 
haften Vergleich. 

Aus ihm spricht Enttäuschung 
und Resignation. Er will die „Annä- 
herung der SPD an die Grünen“ 
nicht mitma chen . Als ehemaliger Re- 
gierungspräsident von Düsseldorf 
und als Landwirtschaftsminister im 
Kabinett Rau, wo er eine Zeitlang als 
aine der stärksten Stützen des Mini- 
sterpräsidenten galt, weiß er um die 
Politik des Machbaren. Er war schon 
immer mehr ein Mann der Tat 

Nachdem er nun die Äußerungen 
Raus - in Richtung der Grünen - 
gehört hatte, man dürfe keine Tabu- 
zonen schaffen, vip-Imehr mii fitpn al- 
le Parteien miteinander reden kön- 
nen, mußte er miterleben, daß in sei- 
ner eigenen Gemeinde, sozusagen 
vor seiner Haustür, die SPD milden 
Grünen Hand in Hand geht, um ihren 
Bürgermeisterkandidaten in Vel- 
bert/Rheinland durchzubringen. 

Das gute Abschneiden der Alter- 
nativen bei der Kommunalwahl gibt 
der politischen Landschaft Nord- 
rhein-Westfalens eine neue Qualität. 


Überall sprießen rot-grüne Bündnis- 
se, Konstellationen, Pakte und Ko- 
operationen. 

Die Motive sind so unterschiedlich 
wie die Probleme der verschiedenen 
Gemeinden. Und was in dem einen 
Ort „echt** -grün im Sinne der ökolo- 
gischen. Einfärbung ist, kann in der 
Nachbarschaft durchaus mit roten 
Flecken durchsetzt sein. 

Da ist zum Beispiel die Stadt, in 
der Bäumer lebt, Velbert Dort wur- 
de mit Unterstützung der vier grünen 
Abgeordneten der 46jährige Klaus 
Mülhoff (SPD) zum neuen Bürger- 
meister gewählt Er löst den jäh- 
rigen Heinz Schemken (CDU) ab, der 
15 Jahre lang Bürgermeister war und 
jetzt erster Stellvertreter ist Der grü- 
ne Hauptschullehrer Detlef Stroth- 
mann (38) wurde zweiter Stell- 
vertreter. 

SPD und Grüne hatten für die 
Bürgermeisterwahl eine Über- 
einkunft getroffen, die den Grünen 
unter anderem Sitz und Stimme in 
allen A usschüssen und Beiräten zu- 
sichert Darüber hina us seht die 
Übereinkunft auch die Einrichtung 
eines U m weltdezemales sowie einen 
Ratsbeschluß vor, Velbert zur atom- 
waffenfreien Zone zu erklären. 

Auch in der Bayer-Stadt Leverku- 
sen zeigten sich die ehemalig en 
Nein-Sager konstruktiv und teilen 
sich mm mit der SPD Macht und 
Verantwortung. Zwar entsetzte sich 
die grüne Ratsfrau Brigitte von Be- 
nin, 1979 die erste Fraktionsvorsit- 
zende der Grünen im Leverkusener 


Stadtpaiiament „Bei uns gehfs ja 
um Personen - wie bei den anderen.“ 
Doch ließ sich Klaus Wolf; 35 Jahre 
alt, Oberstudienrat, Kunsterzieher, 
Maler, mit grünen nnd sozialdemo- 
kratischen Stimmen zum Bürgermei- 
ster wählen. 


Zu den Koalitionsveränbarungen 
gehört, daß die SPD von 1987 an drei 
- von derzeit sechs - der höchsten 
.Posten im Rathaus besetzen soll, das 
sind Oberstadtdirektor, Stadtdirek- 
tor und Stadtkämmerer, das Beige- 
ordnetenkblleglum soQ aber um ei- 
nen gutdotierten Posten erweitert 
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werden, der den Grünen zufallt Das 
Amt des Dezernenten für Umwettfra- 
gen. 


In der Heimatstadt des sozialde- 
mokratischen Ministerpräsidenten 
Johannes Rau, in Wuppertal, wirken 
die Grünen auch an entscheidender 
Stelle mit Die 49jährige Hausfrau 
Irmgard Wohlert ließ sich von den 
Grünen und der SPD zur Bürgermei- 
sterin wählen. Dort trotzten die Grü- 
nen der SPD voriier das Versprechen 
ab, die Stadtwerke müßten ihre An- 
teile am Hochtemperabmreaktor in 
Ham m * mn Verkauf »nhfoton Das 
ist geschehen, doch findet sich bis- 
her noch kein Interessent 


Fast durchgängig ist zu beobach- 


ten, daß dort, wo die CDU mit der 
FDP früher Mehrheiten bilden konn- 
te, nun die SPD in Kooperation mit 
den Grünen die Herrschaft über- 
nimmt Dies ist- wie in Velbert - so 
in Iserlohn oder im Kimstag von 
Minden/Lübbecke ebenso wie in 
Arnsberg, Solingen und Remscheid. 

Allerdings gibt es auch einige Grü- 
ne, die sich wie die Düsseldorfer 
Ratsfrau Dona Volhnar-Maek nur ih- 
rem Gewissen und ihrer eigenen 
Überzeugung verpflichtet fühlen: Sie 
enthielt sieh der Stimme ( „leb wiQ 
nfeht gleich in Klüngel »mH Fflz min. 
kommen!“), erzwang damit ein Patt 

lind den bislang einmaligen LoSÖlt- 

Rrbpid , da gn ginndwi des SPD-Kan- 

riiriatpn TTbnis Bungert ausfieL 

Andere Giünen verweigerten sich 
geschlossen - wie die ahht Bonner 
Alternativen. Sk sahen es als wich- 
tigste Forderung an, einen Großen 
Sitzungssaal für mindestens 40 Per- 
sonen zu verlangen, um burgernah 
diskutieren Z U können . 

Auch in Duisburg gaben die Grü- 
nen lm giilta'gip S timmen ab, 

weil sie mit der zwischen SPD und 
CDU abgesprochenen Wahl von drei 
statt zwei OB-SteRvertretem nicht 
einverstanden waren. In Köln nahm 
die zehnköpfige grüne Ratsfraktion 
gar nicht eret an den Wahlen tefl. Sie 
warfen den übrigen Fraktionen von 
SPD und CDU .KlüngdpoKtik“ von 

Xronischerweise erhielt übrigens 
die CDU, dk mft 4^2 Prozent nur auf 
den zweiten Platz hinter der SPD mit 
42J5 Pro a w it ran g iert, landesweit 


mehr Ratsmandate als der Konkur- 
rent Da die SPD vorrangig in großen 
Städten siegte, die CDU aber m mitt- 
leren und kleinen Gemeinden erfolg- 
reich war und darüber hinaus mrfir 
als dk SPD aus der „politischen 
Konkursmasse der FDP“ profitierte, 
entfielen auf die Union nach 
k omplizi erte! Bestimmungen des 
Kommun al Wah lgesetzes 9516 Man , 
dato, dk SPD «hielt 8238 sh» in 
Kreistagen und Räten. 


Nachdem dk Rathaus-Wahlen fast 
überall abgeschlossen sind, gab es 
eine weitere Überraschung: In weit- 
aus größerem Umfang als 1979 wur- 
den Große Koalitionen zwischen 
SPD und CDU gebildet Allein vier 
Städte und Gemeinden übernahmen 
das „Donnagener Modell“: Nach 
zw eieinh alb Jahren losen sich dort 
dk beiden großen Parteien, auf dem 
Posten des Ratsvorsftzenden ab. 


Als Verlierer steil aber , eindeutig 
die Union fest Sie stellte vor der 
Wahl noch in acht der 23 größeren 
Städte den Oberbürgermeister, jetzt 
aber nur noch in fünf Die SPD hat 
den OB-Sessel in 18 größeren Städ- 
ten erklommen - dazugekammen 
and Düsseldorf; Leverkusen und So- 


Auch bei den 

Städten büßte die CDU ein. Statt 25 
Landratsposten besetzt sie künftig 
nur noch 21. Sie verlor Mwwfan/Tfih. 
hecke, Siegen/Wittgenstein, den. 
Krei s Aachen-Land und dmn Erft- 
kreis bä Köln. 


beseht 

westliche 

Umwelt-Technik 


IW* 


¥ 


„pit »’ 

k 1 „ U 


Vertriebene ehren 
den Bundeskanzler 


AP, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat in 
Anerkennung seiner Verdienste um 
den deutschen Osten und das 
Selbstbestimnumgsecht“ dk Ehren- 
plakette des Bundes der Vertriebe' 
nen (BdV) erhalten. Bei einer Feier- 
stunde im Kanzleramt dankte Kohl 
den Vertriebenen und üüchtlingen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
für ihr beharrliches Engagement 
beim Wiederaufbau nach dem Krieg. 
Kurze Zeit nach Kriegsende hätten 
rieh dk Vertriebenen in ihrer Charta 
ein Dokument der Versöhnung und 
rocht des Hasses“ geschaffen, lobte 
r Bundeskanzler. Daran müsse im- 
mer wieder erinnert werden. 

BdV-Präsident Herbert Czaja er- 
klärte, Kohl vertrete überall in der 
Welt die deutschen Interessen mit 
Mut und Offenheit. Bei seinem Be- 
such in Moskau habe der Bundes- 
kanzler „deutlich und mit Freimut 
die Not der Deutschen in der Heimat 
vor der sowjetischen Führung und in 
der Öffentlichkeit dargelegt“. Er habe 
rieh auch mit Nachdruck vor den gu- 
ten Ruf der Vertriebenen gesteh. 
„Eindrucksvoll hat er dk Folgen der 
Teilung Berlins, Deutschlands und 
Europas in Moskau aufgezeigt und 
rieh konstant , im In- und Ausland 
zum Ziel der Überwindung der deut- 
schen Teilung in einer freiheitlichen 
europäischen Ordnung bekannt“, er- 
klärte Czaja. 

Czsya wies darauf hin, dafl mit die- 
ser Auszeichnung unter anderem 
auch der erste Bundeskanzler Konmd 
Aden a ue r und der Beriiner Verleger 
Axel Springer geehrt worden waxen. 

Kohl betonte in seinem Dank, er 
habe die Vöttteaenenvertreter be- 
wußt m das Bundeskanzleramt in 


benen seien ein fester und wichtiger 
Besta n dt ei l der Gesellschaft in der 
Bundesrepublik. Dies sei in der Zeit 
derSFD-gefühitien Bundesregierung 
nicht i mmer richtig gewürdi gt wor- 
den. 

Der Bundeskanzler forderte dazu 
aut meh r Geschichtsbewußtsein zu 
^Bbmcheln. Bedaucriicherweise sei 
im Gesdikhtsunteriicht der Nach- 
kriegszeit viel versäumt worden. 
Über den Vorgang der Vertreibung 
Dsxtscher sei praktisch kaum etwas 
vermittelt worden. 
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■ hrk. Berlin 
■ Die „DDR“ zesgükh daran mteres- 
stet, westliche Mutttotfe flk den 


zu erhalten.. M& dfefita S&idriick 

kehrte dkSPD-grakfa» de» Beritoer 
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ta pigtin Studienreise durch Mittel- 
deutschland zurück. 

. FrafctionagMrhB ftftfflhrer Gerhard 
Schneider verwies auf ein Gespräch 
mit dem SED-Chef de* Bezfsks Dres- 
den, Haas Modrow, der auf derartige 
Vorschläge „rächt ablehnend“ rea- 
giert labe. One ähnliche Raderung 
an dk Bunctegregferuafe OstBeiin 
technotogöche Hifeoder Kredite fiir 
Einbauteo zu ge ben, batte kQrzhdi 
auch Beriins FDP-CbeC Walter 


r W« 

* 


* 


* 

m 


rC 


vics 


Schneider äußerte rieh besorgt 
über dem weiter zunehmenden Aus- 
stoß von »im r ^ ir 

100 bk 150 Kilometer von Berlin ent- 
fernten Riesen Braunknhlekraftwer- 
ken. So erfuhren die Abgeordneten, 
daß das Kraftwerk Jänschwakk bei- 
sptesweise über Staubfilter, aber so 
gut wie keine Rauchgasentachwefe- 
hmg verfiige. Jähriidi gebe auf dk 
„DDR“ und - durch dk Haupt-Wind- 
richtungen bedingt - auch auf West- 
Beriin insgesamt ein Schwefeküoxid- 
ngea von zwei Mfflinnen Tomen nie. 
der. 


-'-7 C 

,-yto 




Kritik an Christen der 
^Friedensbewegung“ 




KN A, Bonn 

Der Generalsekretär des Zentral- 
komitees der deutschen Katholiken, 
Friedrich Kronenberg, hat da Frie- 
densbewegung vorgeworfen, „grund- 
legende Entscheidungen der deut- 
schen Politik, auf denen Freiheit, Si- 
cherheit und Frieden fiir die Bundes- 
republik Deutschland beruhen, in 
Flüge zu stelkn und unwirksam zu 
machen“. Diese Kritik ist in einem , 
Schreib en an .die Veranstalter der 
„ökumenischen Versammlung der 
Christen in der Friedensbewegung“, 
das am Freitag veröffentlicht wurde. 

Das Grundlagendokmnent fiir die 
vom 9. bis 11. November in Siegen 
geplante Versammlung sei nur ein 
Beispiel dafür, „wie mit haltlosen Un- 
terstellungen, mit Desinformation 
und mit großer Selbstgerechtigkeit 
Feindbilder auf gebaut und Menschen 
von wirklicher Arbeit ilü Demokratie 
und Friedöl abgelenkt werden“, stei- 
fe Kronenberg fest Es sei unerträg- 
lich, wie rieh dk Veranstalter mit 
„prophetischem Gehabe“ zum öffent- 
Ücbm Gewissen aufWürfen. 
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Die Regierung Lubbers 
gerät in arge Bedrängnis 

Bemerkungen über Arbeitslose lösen Kontroverse ans 


Angola sucht Annäherung an die USA 

Die militärischen Erfolge Savimbis setzen das Regime in Luanda unter Druck 


Schmuggel- Affäre löst in 
Ankara Regierungskrise aus 

Entlassung eines Ministers gefährdet Ozals Mehrheit 

EL ANTONAROS. Athen 
Ein Schmuggelskandal, der seit Ju- 


HELMUT HETZEL, Den Haag 

Mit einem Interview in der in Am. 
steidam erscheinenden Gazette „H et 
vrije volk“ hat der niederländische 
Finanzminister Ruding eine Kontro- 
verse um sich und die rund 800 000 
Arbeitslosen ausgelöst Mit Aussprü- 
chen wie T assen Sie miph einmal 
ehrlich sein, die meisten Arbeitslosen 
machen sich zu Hause doch einen 
schlauen Lenz. Vor allem die jünge- 
ren“ oder „Eine Vergrößerung der 
Einkommensvmterschiede ist zweifel- 
los nötig, sonst bleiben die meisten 
Leute doch lieber daheim vor d^m 
Fernsehapparat sitzen, anstatt zu ar- 
beiten“ entfachte der als Spannini- 
ster bekannte Ruding einen Sturm 
der Entrüstung, der für die Mitte- 
Rechts-Koalition aus Christdemokra- 
ten und Liberalen und vor für 
ihn selbst gefährlich werden könnte. 
Regierungschef Ruud Lubbers ging 
inzwischen vorsichtig auf Distanz zu 
seinem Parteifreund. 

Gewerkschaften und die sozialisti- 
sche Opposition blasen zur Attacke 
auf Ruding, auch der Druck der in 
den Niederlanden traditionell stark 


moralisierend geführten öffentlichen 
Debatten nimmt zu. Oppositionsfüh- 
rer Joop den Uyl nannte die Worte 
des Iffnanzministers „dummes 
Stammtischgerede von Leuten, de- 
nen es gut geht“. Die Gtewerkschafls- 
jugend der gmftten niederländischen 
Arbeitnehmerorganisation fFNV) be- 
schloß, Ruding wegen ^Beleidigung 
einer Bevölkerungsgruppe“ zu ver- 
klagen. VersdüedeneGewekschafts- 
sprecher forderten, der Minister müs- 
se sich öffentlich bei den 800 000 Ar- 
beitslosen entschnldigRn.Pie Äuße- 
rungen des Finanzministers haben 
die gespannte politische Atmosphäre 
in Den Haag zu einer Zeit auf geladen, 
in der als Fblge der Haushaltsdebatte 
im Pariamimt aTTgMngin klar wird, 
daß das Kabinett Lubbers die in der 
Regierungserklärung gegebene Zusa- 
ge nicht mehr ptnhaTtgw kann, für alle 
Bevölkerungsgruppen die Kaufkraft 
zu erhalten. Zur Disposition steht ei- 
ne der „Heiligen Kühe“ dps im Aus- 
land immer noch als vorbildlich gel- 
tenden, aber unbezahlbar geworde- 
nen Sozialstaates Niederlande: die 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfälle. 


M_ GERMANI, Johannesburg 

Der Entschluß des angolanischen 
Präsidenten Edoardo dos Santos, sei- 
nen Außenminister Paulo Jorge zu 
entlassen, kam für politische Beob- 
achter keineswegs überraschend. Be- 
reits seit der großen Säuberungsak- 
tion Ende vergangenen Jahres, bei 
der 3000 Mitglieder aus der MPLA 
ausgeschlossen worden waren, war 
eine Kurabestimmung innerhalb der 
Partei unvermeidlich. 

Paulo Jorge gehört, wie General- 
sekretär Lucio Lara und Politbüro- 
mitglied und Kommandeur der Luft- 
waffe, Oberst Henrique Carreia, dem 
hauptsächlich von Mula tten be- 
herrschten und eng mit Moskau ver- 
bundenen Hügel der Partei an. Nun 
scheint es, daß sich die gemäßigtere 
T-inw> des Präsidenten gegenüber der 
starren Moskau-Allianz durchzuset- 
zen beginnt. 

Die Entlassung des seit 1976 amtie- 
renden Außenministers kam gerade 
zu dran Zeitpunkt, als das US State 
Department den Afrika-Beamten 
Frank Wisner nach Luanda sandte, 
um Ver han dlun gen über eine Lösung 
der festgefahrenen Angola- und Na- 
mibia-Frage - beide sind untrennbar 
miteinander verbunden - in die Wege 


zu leiten. Innenpolitisch hat sich die 
Lage für die Regierung dos Santos 
innerhalb der letzten zwölf Monate 
zu gespitzt Der Vormarsch der Uni- 
ta-TVuppen auf die Hauptstadt ist der- 
zeit ohne massive sowjetische Hilfe 
unvermeidbar. Die rund 31 000 Kuba- 
ner haben sich für Savimbi nicht als 
Hindernis erwiesen. In den vergange- 
nen Wochen kam es zu Zusammen- 
stößen zwischen Fapla-Truppen der 
Regierung und Castros Soldaten über 
die Bevorteilung der Kubaner gegen- 
über den Angolanern bei der Vertei- 
lung der Lebensmittelrationen. Als 
bisher unbekannte Größe haben sich 
die auf vorsichtig 3000 Mann ge- 
schätzten Nordkoreaner gezeigt, die 
allerdings an Kampfqualität den Ku- 
banern weit überlegen sind. 

In einem Interview mit der „Wa- 
shington Post 1 * signalisierte Präsi- 
dent dos Santos den USA Bereit- 
schaft zu Verhandlungen. Ihm geht es 
vor allem um die diplomatische An- 
erkennung durch die USA, die ihm 
seit 1975 verwehrt wird, und die da- 
mit verbundene Wirtschaftshilfe. Al- 
lerdings stehen Investitionen aus 
dem Westen keineswegs im Wider- 
spruch zum sowjetischen Bündnis. 
Das beweisen die Interessen der US- 


Ölgesellschaften in der Enklave Ca- 
binda. 

Nach Berichten aus Washington 
kehrte Unterstaatssekretär Frank 
Wisner mit einem konkreten angola- 
nischen Angebot über einen Rückzug 
der kubanischen Truppen heim. An 
diesen Verhandlungen hatte Jorge 
bereits nicht mehr teilgenommen. Im 
Gegensatz zu den Äußerungen des 
Präsidenten in seinem Interview, der 
einen gemeinsamen, schrittweisen 
Abzug der Kubaner aus Angola und 
der südafrikanischen Armee aus Süd- 
westafrika vor der Einführung der 
UNÖ-Resolution 435 andeutete, hatte 
sich Jorge Anfang Oktober in Paris 
noch für die harte, unnachgiebige Li- 
nie ausgesprochen. 

In Pretoria wird die Entlassung 
Jorges als eine „interessante und un- 
ter diesen Umständen bedeutende 
Entwicklung“ angesehen. Auch die 
Aufwertung von Innenminister Alex- 
ander Rodriges, der als gemäßigter 
Pragmatiker und ergebener Anhän- 
ger des Präsidenten angesehen wird, 
gilt als sicheres Zeichen für eine vor- 
sichtige Eigenständigkeit vom bishe- 
rigen moskauhörigen Kurs der Regie- 
rung dos Santos. (SAD) 


2i Schlagzeilen in der türkischen Pres- 
se macht, hat jetzt die erste Regie- 
rungskrise seit der Machtergreifung 
durch das Militär im September 1980 
ausgelöst: In der Nacht zum Freitag 
hat Innenminister Ali Tanriyar seinen 
Rücktritt eingereichL 

Auch Finanzminister Vural Arikan, 
der sich zunächst geweigert hatte, 
sein Amt abzugeben, ist gestern von 
Staatschef Renan Evren auf Antrag 
von Ministerpräsident Turgut Özal 
entlassen worden. Die Entlassung 
Arikans könnte allerdings die Parla- 
mentsmehrheit der Regierungspartei 
„Mutterlandspartei“ ins Wanken 
bringen: 15 Abgeordnete, die als Par- 
teifreunde von Arikan gelten, drohen 
nun mit Austritt 

Im Juli hatte die Polizei in der 
Grenzstation Kapikule an der bulgari- 
sche Grenze 20 Zollbeamte und 
Zollpolizisten unter dem Verdacht 
festgenommen, den Schmuggel von 
Devisen und Gold in entsprechend 
präparierten Bussen und Lastwagen 
ins Ausland gegen Bestechungsgel- 


der ermöglicht zu haben. Kurz darauf 
wurde auch der dntt wichtigste Be- 
amte im Finanzministerium. Dogan 
Akin, fesgenommen. weil er dieses 
illegale Geschäft geduldet haben solL 

In den Monaten danach sind auf- 
grund dieser Festnahmen die persön- 
lichen Rivalitäten innerhalb der Re- 
gierungspartei zutage getreten Als 
sich Arikan beim Innenministenum 
wegen Mißhandlung seiner Beamten 
in den PolizeigeJängnissen beschwe- 
ren wollte, erhielt er von Tanriyar, der 
als ein Exponent des rechten Partei- 
Hügels gilt eine Abfuhr. Daraufhin 
trat Arikan vor die Presse und be- 
hauptete öffentlich, seine Beamten 
würden geprügelt und mißbraucht 

Özal griff persönlich ein und konn- 
te so die Wogen vorübergehend glät- 
ten. Bei einer Parlamentsdebatte er- 
hob Arikan neue Vorwürfe: „Wir le- 
ben in einem Staat der die Grund- 
rechte seiner Bürger garantiert und 
dürfen es nicht zulassen, daß diese 
Rechte mit Händen und Füßen getre- 
ten werden.“ Beamte des Innenmini- 
steriums würden versuchen, die Affä- 
re zu vertuschen. i SAD) 
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Lebensraum individuell zu gestalten, 
ist unsere Aufgabe. 

Von der innenarchitektonischen • 
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bis zur Realisierung 
mit eigenen Handwerkern. 
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Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiflre-Niiminer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißversiändnissen fuhren. 

Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreijen, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 
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Geprägt von der Ästhetik des Besonderen, kreiert aus einem 
anderen Zeitgefühl heraus, gelang mit der Royal Oak ein 
Kunstwerk von unnachahmlichem Charakter. Ihr markantes 
Profil machte sie zum Initiator eines weltweit übernommenen 
Stils. 

Die achteckige Lünette, einem Bullauge gleich hermetisch 
geschlossen, das Armband, das sich nahdos an das Gehäuse 
anfugt, der seidig matte Schimmer des Metalls, das hand- 
gearbeitete automatische Werk mit Gold-Rotor - Vollendung 
bis ins winzigste Detail, ohne die wahre Meisterschaft 
undenkbar ist. 

Die Royal Oak ist Ausdruck einer Philosophie, die die 
Sorgfalt traditioneller Handwerkskunst mit der Technologie 
der Gegenwart auf geniale Weise vereinigt. Eine Huldigung 
von Audemars Piguet an unser Jahrhundert. 

Seit 1875 sind die kostbaren Creationen von 
Audemars Piguet etwas Einzigartiges und Persönliches. 
Geschaffen zur Beständigkeit, 
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Audemars Piguet, General-Vertretung Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin 
6232 Bad Soden (Ts) Königsteiner Straße 5 a Telefon 0 61 96 / 20 40 
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Papandreous Annäherung an den 
Osten zahlte sich bisher kaum aus 

Trotz regen Handels bleibt die Zusammenarbeit begrenzt / Lob für Polen Irritiert USA 


E. ÄNTONAROS, Athen 

Mit kritischen Worten an die Adres- 
se der verbotenen Gewerkschaft „So- 
lidarität“ und viel Lob für den polni- 
schen Ministerpräsidenten Jaruzelski 
hat der griechische Regierungschef 
Papandreou seine umstrittene Po- 
len-Reise abgeschlossen. 

In einem Gespräch mit griechi- 
schen Journalisten sagte er, daß Jaru- 
zelski ein „echter Patriot“ sei und in 
seiner Eigenschaft als Regierungs- 
chef nicht als General, sondern als 
Politiker denke und handle, so daß 
Polen kein Militärregime im westli- 
chen Sinne habe. Jaruzelski habe die 
„echte Absicht“, das politische Leben 
zu normalisieren. Weil ein „großer, 
wenn auch sehr vorsichtiger Wandel“ 
im Gange sei, seien Sanktionen aller 
Art nicht gerechtfertigt. 

Mit diesen Äußerungen hat sich 
Papandreou nach Ansicht des US- 
Außenministeriums „in Gegensatz zu 
den Ansichten des polnischen Voltes 
gesetzt“ und auch die amerikanische 
Politik „völlig mißverstanden“. Der 
„Solidarität“ bescheinigte Papandre- 
ou zwar, die „wichtigste Bewegung 
seit der Oktober-Revolution“ gewe- 
sen zu sein. Aber seiner Ansicht nach 
hätten ihre Führer- den Namen Wa- 
lesa erwähnte er kein einziges Mal - 
zu schnell und unüberlegt gehandelt 
Dies sei dann vom Westen ausgenutzt 
worden, der die Destabilisierung Po- 
lens vorangetrieben habe. Damit hat 
sich Papandreou, wie die bürgerliche 
Presse in Athen feststellte, praktisch 
die Position des Ostblocks zur Polen- 
frage zu eigen gemacht 

Albanien ausgespart 

Jaruzelski wurde von Papandreou 
zu einem Besuch in Athen eingeladen 
- es ist dies die erste Einladung in ein 
westliches Land. Mit dieser betont 
freundlichen Haltung gegenüber Po- 
len hat sich Papandreou schon wie- 
der von der zurückhaltend-vorsichti- 
gen Annäherung verschiedener west- 
europäischer Regierungen an War- 
schau distanziert, die durch die Ent- 
sendung ihrer AnRpnminigfar nach 
Polen - demnächst fahren Bundesau- - 
ßenminister Hans-Dietrich Genscher 
und sein italienischer Kollege Giulio 
Andreotti nach Warschau - mit lang- 


samen Schritten gpqriiäftsmfl Bigp 
Begehungen 7»m pnlniyhpn Regime 
aufnehmen wollen. Nach Papandre- 
ous Ansicht allerdings beweisen die- 
se Reisen, daß er von Anfang an recht 
gehabt Hat, als er einer Verurteilung 
der Situation in Polen im Wege stand. 

Seit seinem Amtsantritt vor drei 
Jahren hat Papandreou eine rege Rei- 
setätigkeit im osteuropäischen Be- 
reich entwickelt: Außer Albantex hat 
er seither sämtliche osteuropäischen 
Linder besucht In Moskau war er 
sogar zweimal; zweimal besuchte er 
auch Bulgarien. 

Mit diesen Reisen wollte Papandre- 
ou sowohl gegenüber seinen Lands- 
leuten als auch dem Westen demon- 
strieren, daß er eine unabhängige Au- 
ßenpolitik betreibt Er vertritt den 
Standpunkt, daß vor allem die kleine- 
ren T linder auf beiden Seiten dazu 
beitragen können, die Eiszeit in den 
Beziehungen der beiden Großmächte 
zu überwinden. Andererseits setzten 
eine Politik der Annäherung fort, die 
«eine bürgerlichen Vor gäng er mit 
Blick auf Griechenlands regen Au- 
ßenhandel mit dem Ostblock einge- 
leitet hatten. Vor alten in der Land- 
wirtschaft hat Athen dort große Ab- 
nehmer für seine Überschuß Pro- 
duktion. 

Rein politisch hat ach diese Ouver- 
türe allerdings bisher kaum bezahlt 
gemacht Papandreous größte au- 
ßenpolitische Initiative, nämlich die 
Schaffung einer atomwaffenfreien 
Zone auf dem Balkan, ist nur unwe- 
sentlich wertergekommen, weil bis- 
her nur Rumänien di ese Pläne vorbe- 
haltlos unterstützt Trotz ursprüng- 
lich positiver Reaktion verhaltet sich 
Belgrad und Sofia sehr skeptisch, 
weil sie bilaterale Ko ntakte den mul- 
tilateralen vorziehen. 

Mit , den dir ekten ko mmiinistisrlwi 

Nachbarn Albanien, Jugoslawien und 
Bulgarien gibt es zusätzliche Proble- 
me. Papandreou, der zu Hause als der 
Verfechter nationaler Inte res sen auf 

alten Ebenen anftrHt, hat pich für die 

griechische Minderheit in Albanien 
so stark gemacht, daß Tirana mit bis- 
her ungewöhnlich scharizüngigen At- 
tacken an die Adresse Athens reagier- 
te. Im Dezember wird zwar der 


dien. Eine Beilegung des Konflikts 
ist jedoch nicht in Sicht, obwohl 
Papandreou seine ursprünglichen 
Äußerungen korrigierte und auf die 
Unverletzbarkeit der Grenzen in Eu- 
ropa hinwies. 

Abgekühlt hat sich das einst herzli- 
che griechisch- jugoslawische Ver- 
hältnis wegen der „Mazedonien-Fra- 
ge“. Während die maTPrfninisrhe Teil- 
republik in Skopje immer wieder die 
ftege von einer „slawophonen“ Min- 
derheit in Griechenland aufwirft, will 
Athen unter keinen Umständen die- 
Eristenz einer solchen Gruppe in 
Nordgriechenland anerkennen. 

Minderheit bestraft 

Zur Bestrafung der Jugoslawen hat 
Athen unter Papandreou sogar ein 
„Skopje-Gesetz“ erlassen, das allen 
Griechen verbietet, an Uni v ersitäten 
zu studieren, wo die Unterrichtsspra- 
che intomaHrmfll nteht. arwrlrannt “ 

ist. Nach Ansicht des gripphia»f>pn 
An ttenrnmisterhims ist damit die ma- 
zedonische Sprache gemeint 

.Zu Bulgarien pflegen die Griechen 
zwar enge wirtschaftliche und kultu- 
relle Beziehungen. Aber selbst 
Papandreou hat ein seit vielen Jahren 
anhaltendes Problem nicht lösen 
können: Es geht um das Wasser des 
Flusses Nestes, der durch beide Län- 
der fließt, bevor er in die Ägäis mün- 
det. Die Bulgaren halten angeblich 
große Wassermengen zurück, die zur 
Bewässerung Nordgriechenlands ge- 
braucht werden. 

Westliche Diplomaten in Athen ga- 
ben an, daß Sofia die Freigabe des 
Wassers von Nutzungsrechtei in der 

TiS wihaTKlplsawiP wm Tlw«^ l (initri aK . 
hängig mariip Auf pirrai solchen 

Kuhhandel wollen die Griechen aller- 
dings nicht ein gahan. In anderen Be- 
reichen floriert der Bändel mit Bulga- 
rien: Erst letzte Woche ist ein Koope- 
rationsabkommen nntp r zpiohnpt- wor- 
den, das die Ahnahmp griechischen 
Aluminiums durch Sofia sowie die 
Reparaturen von bulgarischen Schif- 
fen in da- Elefeis-Werft bei Athen Vor- 
sicht Doch das Nestos-Problem zeigt, 
HaS die „enge“ Zusammenarbeit ihre 
Grenzen hat (SAD) 
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m Nordseeheilbad 

Qjxhaven 


„Alte Liebe“ neu entdecken 

Kilometertange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandem, Segeln, 
Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 




ALLES UNTER EINEM DACH 





SMbiick-Komtorthotel. 
wn schönsten Strand. 
SpsztaiRSten-RastauranL 
Tagungsräume. med. 
Badeabt lg. (alle Kassau) 


HALLENBAD 21S0 CUXH.-DOSE ■ 04721 470 91 


Hotel gami der Spitzenklasse 

mit S-Zlmme^Kontfort-Fertanwohnungsn, einma- 
lig ln Ausstattung und Aussicht, TeL Farb-TV, Bad. 
Balkon, Bar, Solarium. Sauna, Spielzimmer für 
Erwachsene u. Kinder, Tischtennis. Billard, am 
nähesten zum schönen Sandstrand u. zum Wett- 
scti l f f ahr t swag. ganzjährig geöffnet 

Vof und Nacftsa teon Sonderami ngentante-z.B. 

langes Wochenende (Fr.-Mo.) DM 200,- pauschal 
Ua4 Per son en. 

2190 Cuxhaven-Döse, Vogelsand 167, 

Telefon 0 47 21M 70 86 


8 Tage HP DM 310.- pro Pera. 
DZ (außer Wettm. u. Silv.) 


BEAUTY-CENTER 


SkfjÄät 



Hm SWANOW# 


Schwimmbadhotel Wernerwald 

2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 2 91 41 
an Wald u. Nordsee, Kortferenzräune. Ferienhäuser, Appartements mit Loggia zur See • Weihnacht 



Re sidenz » Naturdün e « 

indmdueli u. ruhig. eiranaUg schöne Lagt dira« an Meer u. 
Duhnsr Heide. Jedes App. in oltd. Einrichtung m. Sütfoggto, RuD- 
TV. z. T. SeeakM u. Kamin. H aOs nba d 28* Jetstream. Sauna. 
Soteutum, Fahrstuhl. Parkplatz. 

2100 Cmcv-Duhaan, Dfinenwag4S > TeL B4721M7708 U.4B838 



GOLF-HOTEL 

Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän- 
gerzone — modernster Hotelkomfort — Hallenbad und 
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75 
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Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: EInmafig die 4 Nordsee- 
thermen: Meerwasserfiallenbad 28°, Meerwasser-Spnideibad 36°, 
Meerwasser-Thermal-Quellenbad 32°, Meerwasaerfafl 37°. 

2190 Nordseebad Cuxhaven-Duhnen, TeL 047 21 / 4 70 04 


v&ßij. 


dieetfu&t 


07 


Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönRchen Note. 

Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet 
Hallenbad, Sauna, Solarium, Knelppanlage. Massage. Gotfarrangements. 
Frühstücks büfett, anerkannt gute Küche (HP, VP oder a la carte) 

OE HBUUSIUGENDE ADRESSE IM NORDSEEHERBAD DUHNEN! 


FERIENAPARTMENTS FERIENHÄUSCHEN 

.UTE KAEHLER VVEHP&ERGSWEG 23 2 1 50 CUXHA.v EN -DUHNEN t=l 04721/4 5! u 


Kreml verurteilt 
NATO-PIäne von 
Gonzalez 

DW.Moskan 

Die Sowjetunion bat dem spani- 
schen Miniyteq i räcklpntPn Felipe 
Gonzälez vorgeworfen, seine frühere 
Forderung nach Austritt Spaniens 
aus der NATO unter amerikanischem 

Druck fa Ttengul a ccpw m Via hon Tn ßj- 

. nera Kommentar der sowjetischen 
Parteizeitung „Prawda“ hieß es am 
Freitag, Gonzälez habe seine Mei- 
nung „unter dem Druck und Werben 
der NATO-Chefs unter Führung der 
Amerikaner geändert 

Der spanische Regierungschef hat- 
te sich am Dienstag vor den Cortes 
für ein Verbleiben seines Landes in 
der NATO ausgesprochen. Dieses 
entspreche „nicht den Wünschen des 
gpaniwhpn Volkes“, hieß es im 
iT Prawda “-Kommentar, da? für ww 
Fortsetzung der „Politik wahrer Neu- 
tralität und TT nahhängigkpit - eintre- 
te. Westliche Diplomaten in Moskau 
werteten den Kommentar als Beginn 
einer runran sowjetischen Medien- 
kampagne gegen die NATO-Mxtglied- 
schaft Spaniens. 

„Iran ließ Gefangene 
willkürlich erschießen“ 

dpa, Manama 

Im iranischen Kriegsgefangenenla- 
ger Korkan ist nach irakischen Anga- 
ben am 10. Oktober eine nicht ge- 
nannte Anzahl irakischer Kriegsge- 
fangener getötet worden. Die Golf- 
Nach ri**htenflg*>nfair (GNA) melde te 
unter Berufung auf einen Sprecher 
des irakischen AiißenminLsteriums, 
die Gefangenen seien „willkürlich er- 
schossen worden“. Zu diesem 
Zeitpunkt hätten sich Vertreter d es 
Internationalen Komitees vom Roten 
Kreuz im Lager aufgehalten. Der ira- 
kische Außenminister Tank Asis 
wurde wegen dieses Vorfalls bei der 
UNO vorstellig. 

China laßt private 
Arztpraxen zu 

rtr, Peking 

China will die Lücken in seiner Ge- 
sundheitsversorgung durch die_ Zu- 
lassung privat praktizierender Ärzte 

Stopfen. G esundheTtemini!Ster Clti 

Yueli kündigte in einem Artikel in 
der Tageszeitung „Guangming“ an, 
daß es von sofort an Einzelpersonen 
und Kollektiven gestattet sei, profita- 
bel arbeitende Praxen und Apothe- 
ken zu eröfiben. Entsprechende Tn. 
itiafiven von Ärzten im Ruhestand 
oder Krankenpflegern könnten auf 
tatkräftige Unterstützung der Regie- 
rung rechnen. 

Nach Yuelis 1 Ausführungen darf 
von nun an auch das Personal der 
staatlichen Einrichtungen Kenntnis- 
se auf eigene Rechnung nutzen, so- 
weit die öffentlichen Kliniken und 
Ambulanzen ausreichend besetzt 
seien. 

„Von Kernwaffen 
nicht gesprochen“ 

APF, Peking 

Die Volksrepublik China hat am 
Freitag die Erklärung einer Delega- 
tion französischer Sozialisten korri- 
giert, wonach chinesische Politiker 
von einer Installierung sowjetischer 
Atomwaffen in Vietnam gesprochen 
hatten. Ein Sprecher des chinesi- 
schen Au SpnminiKtorhiTnK erklärte: 
„Die chinesischen Po litiker haben 
nur gesagt, daß der vietnamesische 
Stutzpunkt Cam Kam Rahn eine so- 
wjetische Militärbasis geworden ist” 

Nach Berichten der französischen 
Delegation hätten rieh die chinesi- 
schen Gesprächspartner beunruhigt 
über die wachsende Bedrohung ge- 
zeigt öii> ihrer Auffassung nurh hl* 
Stationierung sowjetischer Atomwaf- 
fe in Grenznahe auf dem Stützpunkt 

f!am Ram Rahn Hars teTlp. 

Kohl und Mitterrand 
in Bad Kreuznach 

Co. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Knhl und 
Staatspräsident Francois Mitterrand 
wollen dem europäischen Einigungs- 
prozeß bei den am Montag in Bad 
Kreuznach beginnenden deutsch- 
französischen Konsultationen neue 
Anstöße geben. Diese zielen vor allem 
auf die Außen- und Sicherheitspoli- 
tik, die bisher im Rahmen der Euro- 
päischen Politischen Zusammenar- 
beit (EPZ) nur Gegenstand unver- 
bindlicher Konsultationen warm. 
„Wir wollen das auf eine neue Grund- 
lage stellen und damit qualitativ ei- 
nen Schritt nach vom tun“, erklärte 
Staatssekretär Peter Boenisch. Die 
Beratungen werden am Montag mit- 
tag mit einer Sitzung der Außen- und 
Verteidigungsminister beginnen. 
Später wird Bundeskanzler Kohl mit 
Präsident Mitterrand und dessen Pre- 
mierminister Fabius konferieren. Am 
Dienstag werden zunächst die Fach- 
minister miteinander sowie Kohl und 
Mitterrand unter vier Augen tagen. 
Anschließend kommen die Außenmi- 
nister und später beide Delegationen 
hinzu. Nach einer abschließenden 
Pressekonferenz werden Kanzler und 
Staatspräsident in Koblenz auf der 
Festung Ehrenbreitstem der Rückga- 
be der zuletzt im Invalidendom ver- 
wahrten Kanone „Vogel Greif“ aus 
dem Jahre 1524 beiwohnen. 
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Woran sterben die Wälder? 


„WUtafrasf; WELT vom 17 . Oktober 

Sehr geehrter Herr GiBies, 

die Aufregung über das Waldster- 
ben hat bis jetzt nur dazu geführt, daß 
Maßnahmen zur Drosselung der In- 
dustrie- und Autoabgase getroffen 
wurden. Die eigentliche Ursache 
scheint aber immer noch nicht klar zu 
q»in Insbesondere fragt Tnnn sich, 
warum Waldstücke, durch die hoch- 
frequentierte Autostraßen gehen, 
überhaupt nicht betroffen sind, wäh- 
rend andere, weniger von Autoabf^- 
sen beeinflußte, die zudem noch von 
den jnHiTgtririlpn 7 ientcen weit ent- 
fernt sind, krank werdet. 

In einem Gespräch mit einem hie- 
sigen Bauen, den ich nach den Zu- 
stand seines großen Waldbestandes, 
der im Herzen des Ruhrgebietes nahe 
der Stadt Essen liegt, fragte, stellte 
dieser fest, daß sein Wald gesund seL 
Nach seinen Beobachtungen hinge 
rfflg Waldstaben eng mit riwn rück- 
läufigen Grundwasserspiegel zusam- 
men. Der industrielle und private 
Wasserverbrauch sei enorm gestie- 
gen. Sn Beweis für diese Theorie sei 
die Tatsache, daß vornehmlich alte 

‘Rannte, deren tiefgreifende Wn nrin 

auf Grundwasser angewiesen sind, 
sterben, wahrend junge Fichten und 
Laubbäume, deren noch hochliegen- 
de Wurzeln im wesentlichöl Regen- 
wasser aufhehmen, in der Regel nicht 
betroffen sind. Er^ wies außerdem dar- 
auf hin , HaB die Wälder heute mit 
Bruchholz voDisgen, in des 

Wohlstandes würde diaspg Rrnphhnl? 
nicht mehr gesammelt und sei eine 
Brutstätte für Ungeziefer, insbeson- 
dere für d»n Borkenkäfer. Auf dte 
geplante Gesdxwiikligkextsbe- 
yhrawimng für Autos zu sprechen 
kommend, meinte er, daß die Aufoab- 
gnaa wohl die Gesundheit dar Men- 
schen, Vaiim aber die R5nm«» beein- 
trächtigen würden. Wenn er mit sei- 
ner „Ente“ mit 100 km/h fahren wölk, 
dann würde diese eine Abgas wolke 
ausstoßen, die weit stadeer sei als die 
Abgaswolke eines mit 130-140 km/h 

fahrenden S »h«aylnMiw fii hTTmpi<i 

Diese Überlegungen des Ruhrge- 
bietshauern Hahan gUCfa mirTi zilm 

Nachden ken gebracht. Viellacht 
kann die WELT durch ihre Publika- 
tionen dam beitragen, daß man, statt 
immw nur Industrie- und Autoabg ft- 
se für die Verursacher des Waldster- 
bens ZU halten anrh rinmal dam er- 
wähnten Absinken des Grundwasser- 
spiegels nachgeht. Wenn man sich in 
diesem Zusammenhang daran erin- 
nert, daß die letzten Sommer in 
Deutschland außerordentlich trocken 
waren, dann ergeben rieh vielleicht 
nfmp Per spektiven di e zu Nachfor- 
schungen nach den wirklichen Ursa- 
chen des Waldsterbens Anlaß geben. 

Mit freundlichen Grüßen 
K Harke, 

Mn1ht*im - Riihr 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die bisherigen Leserbriefe zu 
Tempolimit auf Autobahnen erschei- 
nen mir zu sehr akademisch und ver- 
nachlässigen dm einfachen SaChver- 
halt, daB für die Umweltbelastung 
durch Kraftfahrzeuge der Kraftstoff- 
verbrauch pro 100 km maßgebend ist 
Dieser ist bekanntlich bei 130 km/h 
wesentlich höher als bei Tempo 90 


km/h, bezogen auf 100 km Fahrt- 
strecke, weü der Verbrauch mit zu- 
nehmertder Geschwindigkeit nicht li- 
near ansteigt, fmnetem in annähernd 

q uadr a tischer Rrintinn 

Diese Reduzierung dg Schadstoffe 
durch Tempolimit wurde sich jedoch 
in der Praxis auf Autobahnen mir 
dann auswirken, wenn bei Tfempo 100 
eine zügige Fahr weise möglich wäre. 
Das wird leäde - nicht der Fall sein 
wegen der zahlreichen Engpässe 
durch ’RanstpHpn, Unfälle und ande- 
rer Storungen. Weil bei Tempolimit 
aber auch die Verkehrsdichte pro 100 
km viel größer wird, werfen dann die 
StauEngen an den Engpässen erheb- 
lich zunehmen. Dies wiederum be- 
wirkt für den zunächst oreichbaren 
Vorteil des Tempolimits einen ver- 
hängnisvollen Umkehreffekt, weü 
dann im häufigen Stojvand Go-Ver- 
kehr Kraftstoffverbrauch und Unfall- 
zahlen praktisch höher sind als lad 
frag, schneller Ifrhrweise. 

Es bläbtzu hoffen, daß der geplan- 
te Großversuch diese negativen Aus- 
p Hnwigpn Hpk TwnpftKwiih dflBÜich 
Twarht 

Mit freundlichen Grüßen 
F. Kruse,. 
Marne 

* 

Mein Vorschlag wäre: Wer mit Ka- 
talysator fährt, darf weiter rasen. Wer 
sich weder ein Auto mit Katalysator 
anschafft noch einen Kat al ysator in 
seinen Wagen einbauen läßt- hat sein 
T emp o auf 100 zu beschränken. 

Das ist Anreiz und Maßregel genug. 
Damit sind die Schafe von den Bök- 

kon ytennt ü!iihy i i»<»lign<k Iferlte . 

rungen an den Wagen der Begünstig- 
ten und Kontrollen sorgen für die 
Durchführung. Wozu Hptm noch Sub- 
ventionen? Wozu yrim Jahre Eriaß 
der kTaftfahn«ipdw n»r auf Kosten 

d er T jtwIh 4 Tri» ftenlrfr «rir alte t reten 

für den Umweltschutz ein. Dom 

mn<ggpn tiannrii Kaitirin und 

dürfen die Bezahlung nicht schon 
wieder auf die „anderen“ abschieben 
wollen. 

Ich selbst fahre kein Auto und habe 

Hpmnai^h rite Umwelt nnrii nteht wr- 

schmutzL 

Dr_ K7ten, 
Pinneberg 

Form und Norm 

JBand: FteeatKUgMaMt 
sattele«-; WELT vom UL Oktober 

Moral ist die Grundlage der Politik. 
Rechtsmoral, d. h. Rechtsgewissen 
und strikte Rechtstreue, sind Legrti- 
matinn sgn mrilagp unserer Politik. 
Daher muß der oberste Repräsentant 
des Bundesgesetzgebers rin Aus- 
bund von ReChtsmoral sein. 

Es gab ripn Casus Fall des 
christdemokratischen Bundestags-, 
Präsidenten Gerstenmeier, aus dem 
gelernt werden durfte. Repräsenta- 
tion des Allgemein] nteresses wird bei 
illegitimem Eigennutz unglaubw ür- 
dig. Es handelt sieb Titeht mir iim rin 
optisches Problem. Christliche Poli- 
tik griff von Anbeginn an über die 
persönliche Integrität ihrer namhaf- 
ten Vertreter und über deren reale 
Leistungen ans auf eine metaphy- 
sisch qualifizierte Legitimität Aber 


das hat ri>ei zwei Seiten: Wer diesen 
«■fortgesetzten, mit dem-boheh „C* 
beschworenen sozoktbisdNSi Maß- 
staben rächt genügt, dem fidlen sie 
wie Steine auf den eigenen Kopt Mit 
Baadacbe int^ wie der ein Stuck eines 
falschen poetis c h en ffimmris einge- 
stürzt .zu sein. . 

Ein Majestix wertiger bedeutet be- 
stimmt nicht das Eode.unsefer ftei- 
heiUicb-äenrokratischen Ordnung. 
Eteser Endsieg überden dialogisriien 
Geist unserer Republik bleibt dann 
schon eher den Fäkabprachlern Vor- 
behalten. 

GL Lemberg, 
Eppelheim 

* 

Sehr geehrter Herr Kiemp, 

Sie vensnfechKJ die Dinge sehr 
s tark. Mag sein, daß Sie heute recht 
haben, wenn Sie sagen, daß vor elf 
Jahrs) Barzri gegen Kohl keine 
Chance hatte. Andere sehen das wohl 
beide auch so. Aber war das damals 
für aDe Beteiligten sicher? Virilricht 
gab es Leute; die es für klug hielten, 
zur größeren Sicherheit noch weitere 
Energie-Momente in die von Quien 
für richtig gehaltene Richtung zu le- 
gal! Und dazu hätte es durchaus ge- 
hören können, Barzeis Widerstand 
durch ftnanrtelte In-Aussicht-SteUiiA- 
gen zu schwächen. Selbst Bismarck 
hatte gegenüber dem König von Bay- 
ern 1870/71 zu diesem Mittel gegrif- 
fen. 

Daß diese Vermutungen richtig 
and, «ri g t übrigens die Reaktion von 
Stückkn auf jenen der Form nach 
unangreifbaren Satz des Abgeordne- 
ten foNurts; diese Reaktion war 
sribsteenatexisch. 

Aßt freundlichen Grüßen 
Dr. L Meyer-Arndt, 
Köln 1 

Nichts Kapitales 

JEXcfa f*r Ih Md ar ak anragabaT; 

WELT «mb: 


Sehr geehrte Redaktion, 
betrachtet man das von Ihnen ver- 
öffentlichte Foto, das Honecker mit 
einem erlegten Elch zeigt genauer, 
muß man den nebenstehenden Text 
aber etwas relativieren: Sehr hoch ist 
Herr Honecker von finnischer Seite 
jagdlich offensichtlich nicht einge- 
stuft worden. Der erlegte Elch ist - so 
auf <tem Foto erkennbar - lediglich 
rin Elchtier, also rin weiblicher Elch. 
Jagdlich ist Honecker also keines- 
wegs „fürstlich“ bedacht worden. Ti- 
to hatte demgegenüber einen ausge- 
prägten Sinn für statusgemäße Tro- 
phäen! 

. Mit freundlichem Graß 
K Bennecke. 

■ *- ■ ■ " Berlin 36 


Wort des Tages 

99 Den Raum für die 
Freiheit zu schaffen ist 
Aufgabe der Politik. Die 
Freiheit selbst zu ver- 
wirklichen ist Sache al- 
ler und eines jeden. W 

Karl Theodor Freiherr zu Gutten- 
berg; deutscher Politiker (1921 - 
1972) 


ERNENNUNG 

En Theologe soll neuer, dritter, 
Präsident der Bundeswehr-Hoch- 
schule in Hamburg werden: Christi- 
an Walther, 57jahriger bisheriger 
Ordinarius für evangelische Theolo- 
gie im Fachbereich Pädagogik der 
Hochschule. Mit großer Mehrheit 
hat der Akademische Senat jetzt be- 
schlossen, den Professor, der zuvor 
in Göttingen und Zürich lehrte, dem 
zuständigen Bundesverteidigungs- 

minister ZUT Ernennung als Präsi- 
dent vorzuschlagen. Damit würde 
eine Vakanz beendet, die ai|g einer 
Kettenreaktion entstanden war Der 
bisherige Präsident der Bundes- 
wehr-Hochschule, der Volkswirt- 
schaftler Horst Sarnnaim, war für 
die Neuwahl nur an zweiter Stelle 
nominiert worden und hatte darauf- 
hin verzichtet Sein vom Akademi- 
schen Senat auf Platz eins gesetzter 


Personalien 

Nachfolger konnte aus anderen 
Gründei sein Amt nicht antreten: 
Manfred Timmeraanm wurde von 

VAr teiHigiiTigCTniniRtpr Manfred 

Warner nicht zum Präsidenten, son- 
dern zum Sta ats se kre tär auf der 
Hardthöhe berufen. 

EHRUNGEN 

Die deutsche Kammersängerin 
Brigitte Fassbaender wird den 
Frankfurter Murikpreis 1985 erhal- 
ten. Er ist mit 25 000 Mark dotiert 
Die Auszeichnung wird bei der 
Frankfiirt^ Mnrilcmesa» im Februar 
nächsten Jahres überreicht Frau 
Ehssbaender gehört „zu den welt- 
weit bekannten Spitzen des Musik- 
lebens“, so Professrar Günter Wriss, 
Vizepräsident der Münchner Hoch- 
schule für Musik und Vorsitzender 
des Stiftungsrates. Frau Fassbaen- 
der, 1939 in Berlin geboren, würde 
nach Abschluß ihres Studiums an 

Ir" ;" ?. *£ v,;/ ' 

■* ' ... - ..jpV, 

»V •; ' * ,}.!"■ ■ 
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die Bayerische Staatsoper engagierL 
Die Kammersängerin war an der 
Wiener Staatsoper, der New Yorker 
Met und an der Mailänder Scala tä- 
tig und gehörte zu den Festspiel- 
teams in Salzburg und Bayreuth. 
Seit 1982 lehrt sie als Professorin für 
Solo-Gesang an der Hnchgf»hnh> für 
Musik in München. 

In seinem Berliner Amtssitz 
Schloß Bellevue empfing Bundes- 
präsident Richard von Weizsäcker 
verdienstvolle Berliner, die seit Jah- 
ren wertvolle Hilfe für Polen leisten. 
Unter ihnen befand sich der Pfarrer 
der Maxigülian-Kolbe-Gemeindfi in 
Spandau, Ehrendomherr Georg 
Walt Diese Gemeinde organisierte 
seit 1981 an die 280 Ldstwägentxaris- 
poite nach Polen, bei . denen 950 
Tonnen Lebensmittel und Medika- 
mente für verschiedene polnische 
Bistümer gesammelt worden waren. 



VERANSTALTUNG 



Auch bei Nationalfeiertagen gilt Öste rre i c hisc h er 
Charme ab Markenzeichen einer NoAnl Bein 
Cocktail In der Bonner Beridenz b eg riWt e Wiens 
Botschafter Willibald Fahr, links, sehr nereSch Gan- 


dace Mebch, Fm des hraembrngisdiea Botschaf- 
*m. Ingeborg Pate, rechts, wurde stürmisch van 
Olaf Bergengraen, den Botschafter Uruguays, ntn- 

anA . . FOTOS; EVJ KEIL 





Eine Sammlerrarität ersten Ranges. 

Die Subskriptions-Edition der bedeutendsten Plastik des Mittelalters. 

d6r Große 



In einer weltweit limitierten Auflage von 
980 Exemplaren ediert die ars mundi Col- 
lection dieses herausragende Kunstwerk. 
Einst Teil des Metzer Dom-Schatzes, hat 
die weltberühmte Reiterstatuette aus dem 
9. Jahrhundert heute ihren Platz in Paris 
imLouvregefunden und darf als National- 
denkmal von dort nicht mehr entfernt 
werden, bi Deutschland können Sie im 
Römisch-Germanischen Zentralmuseum 
in Mainz einen Abguß dieses bedeutenden 
Kunstwerkes bewundern. 

Einem kleinen Kreis von Kunstfreunden, 
Kennern und Sammlern wird hiermit die 
einmalige Gelegenheit geboten, dieses 
Weltkunstwerk gleichermaßen mitzube- 
sitzen. ars mundi, die große internationale 
Kunstkollektion, erwarb die Rechte, die 
Reiterstatuette Karls des Großen als auto- 
risiertes Museums-Replikat in limitierter 
Auflage zu gießen. 

Die Besonde rheiten dieser exklusiven 

Edition: 

★ Kenner zählen diese Statuette zu den 
kostbarsten Schätzen der Weltkunst 
überhaupt. Den Jeuchtturm Europas" 
nach dem sich die Schiffe der Zukunft 
ausrichten, nannte man Karl den 
Großen , den Begründer des Abend- 
landes, den mächtigsten Regenten 
seinerzeit, den in Rom vom Papst zum 
Kaiser gekrönten legendären Herrscher. 

★ Nach über 1000 Jahren feiert dieses ein- 
malige Dokument abendländischer 
Kunst seine „ zweite Weltpremiere* Sie 
sind herzlich eingeladen, daran teilzu- 
nehmen. 



Unser Herr Jesus Christ hat Dich als Herr- 
scherüberdie Christen eingesetzt, an Macht 
dem Papst und dem Kaiser von Konstanti- 
nopel überlegen, größer an Weisheit und 
erhabener in der Würde Deiner Herrschaft. 
Auf Dir allein ruht die Sicherheit der Kir- 
chen Christi. Alkuin an Karl den Großen 


Eine besondere Rarität krönt diese 

Edition: 

★ Die Reiterstatuette wird nach einer Form 
gegossen, die um 1900 genommen wurde 
und heute schon wieder selbst eine kunst- 
und kulturhistorische Seltenheit ist. 

★ Die Maße: 

Der Marmorsockel hat eine Breite von 
9 cm und eine Länge von 18 cm. Die 
Statuette ist ccl 28 cm hoch einschließ- 
lich des Sockels. 

★ Der Subskriptionspreis: 

DM980,- inkL Mehrwertsteuer, Versand - 
und Verpackungskosten. Nach Schluß 
der Subskription wird der spätere Preis 
ab I. 6. 1985 DM 1.230,- betragen. 

★ Die Auslieferung erfolgt entsprechend 
dem Bestelleingang. Um Spekulationen 
zu verhindern, bitten wir um Verständ- 
nis, wenn wir pro Besteller nur einen 
Guß auslitfem. 50 Exemplare der Auf- 
lage bleiben zunächst für Museen , 
Kunstinstitute und wissenschaftliche 
Zwecke reserviert Bestellungen, die 
nach Erreichen der Limitierung eintref- 
fen, können leider nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Bitte, machen Sie des- 
halb umgehend von unserem „10 Tage 
zur Ansicht-Angebot* Gebrauch. 

★ Jedes Exemplar ist numeriert und mit 
der Jahreszahl und dem Stempel des 
Gießers versehen. 


Ein Zertifikat mit der Auflagengarantie 
begleitet jeden Guß. Es ist handsigniert 
vom Chef der Kunstwerkstatt, Dr. Fritz 
Albrecht, und einem Geschäftsleitungs- 
mitglied der ars mundi Collection. 


★ Dieses Sammlerangebot ist in seiner Art 
und Qualität weltweit einmalig. 

★ Dieses geschichtsträchtige Reiterstand- 
bild wird mit großer Sorgfalt gegossen 
und von Künstlerhand bearbeitet, bevor 
es zur Auslieferung Jreigegeben wird. 
Beste Qualität hat absolute Priorität - 
für Lieferzeiten haben Sie bitte Ver- 
ständnis. 


★ Erstmals und einmalig bietet sich Ihnen 
hiermit die gute Gelegenheit, den ersten 
Kaiser des Abendlandes, den „Vater Eu- 
ropas* in einer so exklusiven Kunstedi- 
tion zu erwerben . 

★ Wir garantieren die limitierte Altflage 
_ . von weltweit 980 Güssen. 

★ In der Gießerei der ARA-Kunst - eine 
derführendsten Kunstwerkstätten Euro- 
pas, in der auch bedeutende zeitgenös- 
sische Künstler wie 2 . B. Dali und Wun- 
derlich arbeiten lassen, wird dieses 
Sammlerdbjeki gegossen. 

* 

★ Feinster Metallguß im komplizierten, 
aufwendigen Verfahren garantiert eine 
absolute Spitzenqualität Veredelt wird 
das Objekt mit 24 kar&tigem Gold, fein 
patimert Der Sockel entspricht dem 
Material des Louvre-Sockels - ausge- 
suchter, edler Portomarmor aus Italien 
mitGoldmasemhg, dieltaliener nennen' 
ihn n Oro vecchio^ / 


Die Bekanntschaft mit diesem Welt- 
kunstwerk soll für Sie ohne 
jedes Risiko sein. Wir litfem Ihnen 
dieses exklusive Kunstobjekt 


10 Tage zur Ansicht 


Wir garantieren Ihnen ausdrücklich: "fr Ein Vertreter oder Berater wird 

Sie nicht besuchen. 


★ Sie haben volle 10 Tage Zeit, sich 
das Kunstwerk zu Hause in aller 
Ruhe anzuschauen. 

★ Die Postlaufreit der Sendung für 
die Hin- bzw . Rüdesendung hat 
mit den Ihnen zugesagten 

10 Tagen zur Ansicht nichts zu 
tun. Sie können also die 
Ansichtssendung nach Erhalt in 
aller Ruhe 10 Tage prüfen . 


Ein Ryklnnv-Angebot der 

ars mundi 

boufcnoN 

SCHÄTZE DER WELJKUNST 

Bücher-ßüclmer 

Bödekerstraße 13, 3000 Hannover 1 
Telefon: (05 U) 34 33 33 
Telex: 9 230 301 bbam d 



T A schicken Sie mir bitte ein Exemplar der Gußedition 
«J/V* Karl der Große für 10 Tage zur Ansicht. Die unten- 
stehende Ansichtsgarantie habe ich gelesen und bin damit 
einverstanden. 



Meise Ansfcfatsganmtie: 

I lcfa erhalte das Kunstwerk für 10 Tkge zur 
. Ansicht mit garantiertem Rückgaberecht ins 
Haus geschickt. 

2 Bin ich nicht absolut von diesem Sammler' 

• angebot überzeugt kann ich das Kunstwerk 
innerhalb der Ansichtsfrist ohne jeden Kommentar 
in der Originalverpackung zurückschicfcen. 

3 Mir wird ausdrücklich garantiert daß die weit 
• weite Auflage dieser Edition auf 980 Exem- 
plare begrenzt ist 

4 Jeder Guß ist numeriert mit der Jahreszahl 
. und dem Stempel des Gießers versehen und 
mit einem Zertifikat begleitet 

5 Behalte ich die Ansichtssendung, begleiche 
• ich die Reiterstatuette Karl der Große 

□ zum Subskriptionspreis von DM 980,-, zahl- 
bar innerhalb 30 lägen nach Erhalt. 

Alt: 79101100 

□ zum Subskriptions-Ratenpreis von DM 1040,-, 
zahlbar in 8 monatlichen gleichen Teilbe- 
trägen von DM 130,- (effektiver Jahreszins 
Art. 59101300 


■\ 


Meine Anschrift: 


Name 


Vwn*me 


Beruf 


Gebunsut 


SrnOe/Hatn-Nr. 


PLZ/ Wohnort 


Tekfoo-Nf. ttarevtl. Rüettragen) 


Sofort nach vollständiger Bezahlung gehl die Lieferung in mein Eigentum über. 


Qmm Umersdusfe 

Bitte ansschneiden and entsenden an Bücher-Büchner, Bödekerstraße 13, 3000 Hannover L 
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Brandt äußert Zweifel 


an DieMs Spendenliste 

Vermutung, daß Flick nicht wegen, sondern gegen Eppler zahlte 


Jenninger wird 
am 5. November 


gewählt 


Jetzt Fragen nach dem Geld der SPD 

Kohl: „Es wird selbstverständlich auch über Gewerkschaftsgelder za sprechen sem“ 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt 
hat wie schon andere prominente Po- 
litiker die Richtigkeit der Spendenli- 
sten des höheren Chefbuchhalters 
des Flick-Konzems, Rudolf Diebl, be- 
zweifelt Er meldete auch Vorbehalte 
gegenüber Vermerken an, die unter 
anderem von dem ehemaligen Mana- 
ger Eberhard von Brauchitsch sowie 
dem Journalisten Günter Markschef- 
fel gefertigt worden sind und die von 
den Ermittlungsbehörden beschlag- 
nahmt wurden. Vor dem Parlamenta- 
rischen Untersuchungsausschuß zur 
Aufklär ung der Flick-Affäre äußerte 
Brandt gestern die Vermutung, daß 
Aufzeichnungen von Diehl über 
Spenden, die „wegen“ gewisser Poli- 
tiker geflossen sein sollen, auch ge- 
zahlt worden sein können, um sie „ge- 
gen“ sie zu verwenden. 

Brandt verwies auf eine angebliche 
Zahlung von 40 000 Mark an den ehe- 
maligen baden-württembergischen 
SPD-Chef und frühere Fraktionsvor- 
sitzenden im Stuttgarter Landtag, Er- 
hard Eppler, aus dem Jahre 1978, die 
von diesem bestritten wird. Eppler, 
ein Wortführer des Unken Parteiflü- 
gels, habe im Umfeld einer SPD-Vor- 
standssitzung nach dem Bekanntwer- 
den der Diehl-Liste im Jahre 1982 
ihm „glaubwürdig 41 den Eindruck 
vermittelt, daß diese Summe mildem 
Vermerk „wg. Eppler 11 Journalisten 
erhalten hätten, um gegen diesen zu 
arbeiten. Brandt zu den damaligen 
Eppler-Äußerungen: „Da ist Journa- 
listen gegeben worden, damit sie 
Eppler bekämpfen. 14 Dieser habe dies 
bei dem Gespräch „in Anwesenheit 
von anderen unwidersprochen ver- 
mittelt 11 . Auf Nachfragen von Aus- 
schußmitgliedem meinte Brandt wei- 
ter, dies sei „nicht nur für möglich, 
sondern für wahrscheinlich 14 gehalten 
worden. 


Oberbürgermeister Rolf Böhme 

(SPD) war damals ParfamAntarischgr 
Staatssekretär im Bonner Finanzmi- 
nisterium und galt als einer der wich- 
tigsten Gegner der steuerbegün- 
stigten Wiederanlage des 1,9-Müüar- 
den-Mark-Erlöses aus dem Verkauf 
des Daimlgr-Ben&Aktienpakets 
durch Flick. 


Eppler wortkarg 


Journalisten gegen Eppler 


Eppler schrieb gestern im SPD- 
Pressedienst, daß nach seinen „Infor- 
mationen“ er einer derjenigen gewe- 
sen sei, bei denen - wie Brauchitsch 
selbst eingeräumt habe - das „we- 
gen 14 dasselbe bedeute wie „gegen 14 . 
Der SFD-Politiken „Das Geld soll an 
Journalisten zur Bekämpfung von 
Eppler geflossen sein, um den Mann 
kleinzukriegen, der - vielleicht, viel- 
leicht - Einfluß auf Böhme hätte neh- 
men können. 14 Der jetzige Freiburgar 


Friedrich Bohl (CDU) hielt Brandt 
gestern zu diesem Verdacht entge- 
gen, daß Eppler am 30. Juni 1982 bei 
seiner Vernehmung vor der Staatsan- 
waltschaft zu dem Diehl-Vennerk ge- 
sagt hatte: „Nein, ich habe keinerlei 
Erklärung.“ Brandt meinte dazu le- 
diglich, daß Eppler „wortkarg» 44 ge- 
wesen sei und nur auf gestellte Fra- 
gen geantwortet hätte. Darauf wies 
Otto Schily (Grüne) darauf hin, daß 
Brandt im Juli 1982 sogar einen An- 
walt eingeschaltet hatte, weil nach ; 
der Diehl-Liste „wg. Brandt“ zwi- 
sehen 1975 und 1980 drei Zahlungen 
von insgesamt 190 000 Mark geleistet 
worden sein sollen. Das hatte der 
Konzern damals ausdrücklich de- 
mentiert Der SPD-Chef bekräftigte 
gestern noch einmal, daß er „weder 
direkt noch indirekt solche Zahlun- 
gen »-halten“ habe. 

In «oitipt Vernehmung, in der, s i c h 
Brandt immer wieder auf fehlende 
Erinnerung berief, sprach Brandt im 
7 yisamm«»nhang mit Vermerken von 
„Informanten“ und Brauchitsch an 
Friedrich Karl Flick von „manchen 
Wichtigtuereien“ die ihm „auch von 
der Form“ her „schwer verständlich“ 
seien. Es habe „zwei Etagen“ gege- 
ben: Jemand habe etas aufge- 
schnappt und an Brauchitsch .weiter- 
gegeben. Dieser habe dann diese Ihr 
formation verwertet „oder nicht“. 

& habe nicht gewußt, daß Mark- 
scheffel für den Flick-Konzem Be- 
richte geschrieben habe. Markschef- 
fel, der ein Bekannter von Brau- 
chitsch ist, war unter anderem lange 
Zeit Vorsitzender des SPD-Beziiks 
Rheinhessen, Chef des SPD-Presse- 
dienstes und persönlicher Referent 
von Bundespräsident Gustav Heine- 
mann Er habe als freier Journalist 
zeitweise von der SPD eine monatli- 
che Pauschale von 500 Mark erhalten. 
Brandt, der Umhin und wieder „Tal- 
entwürfe“ für Rwiwi marhm l ie ß, 
hatte Um in den 30» Jahren in Paris 
kennengelemt 


• Fortsetzung von Seite 1 

CDU gestefli. Gleichzeitig bekundete 
er unter starkem Beifall der Abgeord- 
neten Stücklen seinen Respekt Auch 
Kohl Hanfr-teHgm Vi mprä «ri fipnttm Er 
hob insbesondere hervor, daß Stück- 
len während der jüngsten turbulen- 
ten Entwicklung seinen Mann gestan- 
den habe Der Kanzler machte deut- 
lich, daß die „Mißverständnisse“ der 
Vergangenheit zwischen »hm »mri 
S b'jcklen hw Hpr Bpnt-nm mg vnn Rar. 

zel für ihn ausgeräumt seien Der 
CSU-Politiker hatte nach der Bun- 
destagswahl 1983 eigentlich erwartet, 

als P ariawuntQ pr Sm'ripnt bestätigt ZU 

werden. Ihm war 1980 zugesichert 
worden, er werde diesen Posten für 
eine volle, vierjährige Legislaturpe- 
riode innehaben. Kohl hatte dagegen 
diesen Anspruch nach den vorgezo- 
genen Wahlen offenbar als „konsu- 
miert“ betrachtet 

Bereits am Abend vor der knapp 
20mimxtigen Sitzung der CDU/CSU- 
Fraktion hatte Dregger seine Amts- 
kollegen von FDP und SPD, Wolf- 
gang Mischnick und Hans-Jochen 
Vogel, üb» die Absicht unterrichtet, 
Jenninger zu nnrnmiArpn Die Freien 
Demokraten und S ngialripmn lrT atPn 
wollen eine formelle Entscheidung 
auf Sondersitzungen kurz vor der 
Wahl treffen. 

Kohl hatte vor der Fraktion auf die 
bisherige „gute Zusammenarbeit“ 
mit Jenninger hingewiesen. Der bis- 
herige Staatsminist» werde ein „gu- 
ter Präsident“ sein. Jenning er sei ein 
souverän» Mann, ein Mensch voll» 
Humor, mit breitem Wissen und von 

TUpar-lrondor Art 

Jenninger »klärte, » sei von sei- 
ner Nominierung überrascht worden: 
„Es hat midi doch etwas kaltgetrof- 
fen.“ Er habe nach einig» Uberie- 
gung zugestimmt, well er Politik „im- 
mer Dienst am Menschen, an mei- 
nem Volk und an nrewwn Staat, auf- 

gefaßt“ habe. Jenninger „Ich stelle 
mich d» Pflicht“ Barzel setzte sich 
gestern mit ein» von der 
Bundestagspressestelle verbreiteten 
Zwei-Punkte-Erklärung (ohne Brief- 
kopf des Präsidenten) gegen Berichte 
zur Wehr, in denen auf Widersprüche 
zwischen seinen Aussagen vor dem 

Ftirk-ITnto rsiirhiiTigsangsrhii R lmd 

d« y»n des früheren Konzern-Mana- 
gers Günter Mar Paefgen hingewie- 
sen wurde. Zwischen beiden Aussa- 
gen (WELT v. 26. 10.) „besteht kein 
Widerspruch“. 


WERNER KAHL, Bonn 
Gewerkschaftsgdd» zur Finanzie- 
rung TOn Wahlkämpfend» SPD wer- 
den demnächst rfen Untersuchungs- 
ausschuß des Bundestages beschäfti- 
gen. Die von den Unionsparteien als 
„Kampagne“ gegen die Regränings- 
koalition geweiteten jüngsten Vor- 
gänge um die Klärung der Par- 
teispendenpraxis bis 1983 lassen nach 
Ansicht politischer Beobachter zu- 
dem ein FwHp der Untersuchungen 
noch nicht absehen. 


Wiedergutmachungsgdder“ er h a lten . 
Um eine falsche Deutung seines Hin- 
weises zu vermeiden, betonte Kohl: 
„Das war völlig in Ordnung." Die 
neugebüdeten Parteien wie EDP und 
CDU/CSU hätten jedoch einen 
schwierigeren Start gehabt Daraus 
eigibt ach, so Kohl, auch eine Ant- 
wort auf Fragen nach unterschiedli- 
chen Spendenbeträgen für die emzd- 
aen Parteien. 


zeichnete sich ab, daß sich um Spen- 
lich one Grauzone bildete. Ais der 

BnnHpsfeig auf die m ipH te Anrt»gim || 

aus den Unkmspwtefcn bin 1983 
schlfeflfiph die Gesetzgebung üb» 

Par fcpjgnfinqnrfen tl’ig und Steu»- 

recht verabschiedete, war die Lawine 
an Strafverfahren und den&n&atori- 
sehen Verschüttungen zahn*»» gut- 
gläubiger Spender bereits zu Tai ge- 


Polen steht 
vor einer 
neuen Krise 


iwaMtwt 


„Es wird selbstv e rständlich auch 
über Gewezkschaftsgelder zu spre- 
chen sein“, erklärte der GDU-Vorsit- 
Tpmte »mH B undeskanzler Helmut 
i Kohl T P*** 1 Rücktritt Rairw Bar- 
zels auf Fragen nach der weiteren Ar- 

In Vermerken üb» SPD-Spendea- 
aquisitionen ymd naph früheren An- 
gaben Mm innpnh ptrS gp aim riom ge- 
werkschaftlichen Bereich als erwarte- 
te Unterstützung für sorialdemokrati- 
sche Aktionen notiert Bisher habe 

■rieh Hat Ansar-hn Rrinrh nur mit _ g«ini- 

gen Industriebereichen“ befaßt, sagte 
TTnhl Der T Tntftnm mr git7 P nA> erinner- 
te noch einmal an die Ausgangsposi- 
tion der Parteien naeh der Gründung 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Me deutschen Sozialdemokraten hät- 
ten— als Tfr y-ht^ar-hfnlg pr d» 
demokratie von 1933 - „erhebhebe 


Das Paitäengesetz von 1987 
schrieb vor; unter welchen Bedingun- 
gen die Parteien in d» Bundesrepu- 

hlflr TVii tg»li!arai nrfwn n nigntlidwn 

Mitgliedsbeitragen zusätzliche Zu- 
wendungen «halten körnten. Die 
niedrige Steuerfreigrenze und die 
Pflicht zur Pubükationalter Spenden 
von 20 000 Marie an aufwärts im 
„Bundesanzeiger“ hielten vor allem 
juristische Personen davon ab, groß- 
zügig zu spenden. Daraufhin suchten 
alle Barteten mit Beginn der 70» Jah- 
re nach Wegen und Anreizen, um hö- 
h»e Spenden zu erhaben. Die Üb»- 
emstiimnung in aßen Lagern, daß die 
Aufgaben einer jeden demokrati- 
schen Partei aus den Beztragsauf- 
kommen nicht bestritten werden 
können , zerbr ach 1975, jils der Uni- 

TWrmit TTn>)7 nirm g&. 

mainsame Initiative anregte, die 
setzgeterisch zu re^nf^^nJ^ 


. D» Versuch, mit ein» Amnestie in 
diesem Jahr reinen Dsch zu machen, 
schalste an den Wogen der Emoti- 
on. Ob das neue Rartetenfinan- 
zfenm&gesetz von 1983, das eine 
Gleichstellung d» Parteien mit ge- 
mrinnutagca Organisationen <tetae- 
tfert, vor dem Verfassungsgericfat be- 
steht, wird ein noch anhängiger Pro- 
zeß erweisen. Es stoßt jedenfalls nun- 
mebr Farteispenden den Spenden an 
gemeinnützige Organisationen 
gleich; der Gesetzgeb» eridäit Zu- 
wendung»! für begrenzt ahzugsflÜiig. 
Ob und warm es gelingt, »uflteh Ord- 
nung in das Chaos zu bringen, wird 
niefat zuletzt von d» weiteren Arbeit 
des Untersuchungsausschusses ab- 
hän gen. Die Grünen konnten bereits 
re gistrier en, daß die Untersuchung 
auch für mit dem Auftrag nicht 
««ammenhängende Vorgänge be- 
nutzt werden kann. 


Die gläsernen Taschen “ in den USA 


TH. KIELINGER, Washington 
Nach ri«»m Rü cktri tt. Rainer Rar»»!* 
wird in Bonn die Forderung erhoben, 
nun müsse auch in d» Bundesrepu- 
blik Deutschland „der Abgeordnete 
mit gläsernen Taschen“ Immmwi 
Verwiesen wird auf das Beispiel d» 
USA. 


Was und wieviel ein Politik» von 
»irinwi priv at en Einkommens - und 
Vermögensverhältrnssen «nfHerfeen 
mnB — da« liegt in den USA geit dom 

1978 verabschiedeten „Ethics in Go- 
vernment Act“ fest Demnach muß 
jed», d» in die Regierung (govera- 
ment) eintritt - und das betrifft so- 
wohl die Abgeordneten und Senato- 
ren, also die Legislative, als auch die 
in die Adminis tr atio n berufenen hö- 
heren MinTs to rialhoHTTiton — oino ei- 
desstattliche Erklärung über seinen 
Vermögensstand abgeben. Diese Er- 
klärung gört zwar ^oidoi Akten“, ist 
ab» für jeden Bürg» auf Antrag zu- 
gänglich ZU machen. 


In dies» eidesstattlichen Deposi- 
tion müssen Einkünfte und Vermö- 
gen freilich nicht bis auf ffdlur und 
P fennig genannt wer den Es genügt 
eine Genauigkeitsmarge zwischen 
150 000 und 250 000 Dollar. Entschei- 
dend» ist ab», daß d» Betreffende 

a uch alle seine fl ejgph jft &wiv.w eigi In- 
gen und .Ver pflichtungen aiifiipdtpn 

muß; also zum Beispiel ob und wie 
weit » in Anfrächtsratspositionen 
eingebunden ist, als Teilhaber, Finan- 
cier von Firmen wirkt oder derglei- 
chen mehr 


stellen «de häufig einem unabhängi- 
gen Finanz verwalter anheim, d» sie 
für die Dau» ihrer Dienstzeit mit kei- 
nem Sterbenswörtchen üb» den Zu- 
stand ihrer außerhalb des Einkom- 
mens liegenden Finanzen informie- 
ren darf. D» „Blind trust“ kann sogar 
mit dem Kapital arb eiten es zu ver- 
mehren trachten, ohne daR der Eigen- 
tum» - der Politik» - irgend etwas 
üb» den Vennögensstand erfährt 


Auf diesen Teil der Offen ie g nngs - 

pflicht wird besonders groß» Wert 
gelegt Vermieden werden soll damit 
j eder Interessenko&flikt zwischen 
den politischen Aufgaben und den 
privaten Interessen od» Verpflich- 
tungen des Kandidaten. Viele Politi- 
ker lassen dah» für die Dau» ihrer 
Amtszeit alle ihre privaten Geschäfts- 
tätigkeiten ruhen. 

Daraus resultierendes Vermögen 


Ministerialbeamte, vor allem sol- 
che für das Ministeramt vorgesehene, 
werden freilich vom FBI weitaus 
gründlicher untersucht, als es die Of- 
fenlegnnggpflirht. von Ve rmögen 

„zwischen 150 und 250 Tausend Dol- 
lar“ verrät Der sogenannte „back- 
gruund check“ läßt nicht« undurch- 
leuchtet Alles, was dabei zutage tritt, 
wird dem zuständigen 
schuß »i geleitet, d» üb» die Er nen- 
nung qua Anhörungsver fä hren zu 
entscheiden hat 


Seite Z: Die Sozis und die Sozietät 


dungai unterhielten. Die Abrichten 
dies» „scharten" Gruppe hri polni- 
schen Partei- und S i chttftctoa pparat 
lasten sich demnach in ein taktisch- 
kurzfitistiges und strategüch-langfli« 
stiges Ziel unterteilen. Da sollte mit 
dgSrtführang zunächst sowohl dem 
Regime Jaiuzdski als auch der katho- 
lischen Geistlichkeit einExempel sta- 
tuiert werden; Jaruzelski sollte dazu 
angetrieben werden „schärfer“ 
durchzugreifen. D» katholische Rie- 
ms ab» sollte emgesebüchtert wer- 
den. 

Das weftergeheode, langfristige 
Ziel dies» Aktion ab» könnte darin 
bestehen, Jaruzelski und sein Regime 
überhaupt loszuwerden. Sollte etwa 
Popjeluszko tot gefunden werden, 
sollte es zu Demonstrationen kom- 
men, könnten die harten Kräfte im 
Sicherbetsapparat endlich radikal 
durchgreifen. Sie konnten die von Ja- 
ruzelski verfügten Lockerungen (et- 
wa die Amnestie) durch neue Verfaaf- 
tungen zunichte machen - und 
schließlich den General selb» zu Fall 
bringen. 

Eine weitere Überlegung: Da sich 
die Aktion nicht nur gegen Popie- 
tuszko und gegen die Kirche, sondern 
gegen das Regime Jaruzelski richtete, 
hat die Parteispitze ein ge w isses In- 
teresse an der Bestrafung der Schul- 
digen, schon um dadurch eine Beru- 
higung in der Bevölkerung zu errei- 
chen. Ob es ab» je zu ein» rückhalt- 
losen Aufklärung der Affäre kommt, 
wird von gut informierten Kreisen be- 
zweifelt Dazu müßten große Teile 
des Sicherheitsappafats mitsamt de- 
ren Querverbindungen aufgedeckt 
werden. Noch kein kommunistisches 
Regime war je zu ein» solchen Maß- 
nahme freiwillig bereit. 

Die Überlebenschancen des ent- 
führten Priesters wurden allgemein 
skeptisch beurteilt Popiehiszko lei- 
det an der Bluterkrankheit, das heißt 
bei Verletzungen kann sein Blut ohne 
Medikamente nicht gerinnen. Allein 
die Verletzungen bei d» Entführung 
sowie das Anlegen. von Polizeihand- 
schellen an Händen und Füßen, 
könnten für ihn bereits le be nsg e fähr- 
lichsein. 

Auf die Frage, warum unter allen 
Oppositionellen gerade Pater Popte- 
ftAäkn als Opfer ausgewählt wurde, 
verweisen informierte Kreise darauf, 
daß d» Rater üb» eine „Massenba- 
sis 11 wie kaum ein ander» v »fügte. 


(Bitte ausschneiden und per Luftpost nach Nicaragua schicken - Porto DM 1 ,40) 


MENSCHENRECHTE IN NICARAGUA 


Sehr geehrte Mitglieder der Regierung Nicaragtnsl 


Senores 

Miembros de Junta de 
Gobierno de Recon- 
strucciön Nacional 

Managua/Nicaragua 


An die 

Mitglieder der Junta der 



Die CPDH und deren Mitglieder haben durch ihre aufopfernde 
Arbeit das Vertrauen des nicaraguanischen Volkes und auch 
hohes Ansehen außerhalb des Landes gewonnen. Sie können 
stotz sein auf diese humanitäre, demokratische, unabhängige 
Bnrichtung, die aus Ihrem Volk hervorgegangen ist 


Themen 

der WELT 

am Samstag, 3. November 1984 


Wir bitten Sie, lassen Sie die CPDH ungehindert ihre ehrenvolle 
Arbeit fortsetzen, gewähren Sie ihr jegliche Unters tü t zu ng! Das 
Fortbestehen dieser Menschenrechtsorganisation fördert Anse- 
hen und Glaubwürdigkeit Ihrer Regierung in der Meinung der 
Weltöffentlichkeit 


Eine folgenreiche Trotzreaktion 


Frankfurt, im Oktober 1984 


Regierung des Nationa- BModmao, 

len Wiederaufbaus und um** dm ständen 


Managua/Nicaragua 


und Leiterin der Ständigen 
M enschenreehtsk o mmiseion 
tn fßcarague (CPDH) 


Ich unterstütze diesen Appell 


Weil die Italiener ihn wegen einer Cholera-Epidemie nicht über die Grenze 
und somit auch nicht ins sonnige Nizza lassen wollten, gründete Lord 
Brougham vor 150 Jahren seinen eigenen Badeort: Cannes. Aus dieser 
britischen Trotzreaktion entstand der mondäne Spielplatz für Königskinder 
und Hochadel - aber auch für Leute, die nichts weiter hatten als viel Geld. 

(GEISTIGE WELT) 


Estimados Sertores - Sehr geehrte Herren! 


Was kostet Paul Klee? 


Seit vielen Jahren, aber besonders intensiv im letzten Jahrzehnt 
kämpft das Volk Nicaraguas für soziale Gerechtigkeit, nationale 
U nabhäng igkert und Menschenrechte. 


Nun* und Anschrift 


Dieser Kampf wird von verschiedenen politischen, kirchlichen 
und gesellschaftlichen Kräften mitgetragen. Zu den letzteren 
gehört die Comlsiön Permanente De De rech os Humanos De 
Nicaragua - CPDH (Ständiger MenschenrechtsausschuS von 
Nicaragua}. Gegründet fm April 1977, wurde sie sofort zum 
Objekt verschiedener Repressalien seitens der Somoza-Dlktatur. 
Die Bürgerrechtler der CPDH wurden verfolgt eingesperrt und 
gefoltert andere mußten das Land verlassen oder starben in 
Gefängnissen. Trotzdem konnte der Ständige Menschenrechts- 
ausschuß in Managua, zu dem Anwälte, Journalisten, Gewerk- 
schaftler u. a. gehörten, vielen Menschen helfen, darunter denen, 
die zur Nationalen Sandinlstischen Bewegung gehörten und 
heute hohe Regierungsämter bekleiden. Die CPDH hat ihre 
Freilassung aus den Gefängnissen erwirkt Sehr wichtig waren 
für die Weltöffentlichkeit die objektiven Berichte der CPDH über 
Verletzungen der Menschenrechte in Nicaragua. Die Somoza- 
Regierung beschuldigte die mutigen Bürgemechtler, Kommuni- 
sten zu sein. 


Heinz «Mn Aotoran, BfirganneMBr. Goch. Prot Or. HmHJrs von Battanr. Base«. Dt 
Ertani Busek, VfaBbOrBamMtatar, Wien, Cari-WBiebn Busse, Verleger, BMefefd, Dr. 
Hong-An Doong, Stuflgart, P rat Dr. O. Engels, Erftstadt Wrnler Ei ge n Md B>, 
Luxemburg. Stagnier Reuet, Schrittst*] lar, St Martin, Dr. Ingo FHeW fcto MdEP, Dr. 
n etn herd Onaueti, Vorsteander der inter na t ion alen O— fltchaft für Mentcbenrechte, 
Frankfurt, Dr. h. c, Alfons Goppel, MWstsrprMdsnt a. D„ Dr. Odo von Kabsbug 


MdEP. AdoH Herfcanmtb MdB. Dr. Joel Heechtl, Abgeordneter zum NHoredret Wien, 

S ig Hoffman MdB, Prüf. Dr. Karl Hotauner, Mainz, Han Otaf Heyn MdB. Ctau* 
MdB, HattfrJoaeMn Je n t ach . Oberbürgermeister, Wiesbaden. Dr. Annette 
e.Vomltzan<M des DautacbanJurtaMnbiindaa. Stuttgart Lew Kope lew . Schrill 
■teuer. Kflln. Prot Dr- Martin Kitola. KBm. freatte Lenti Come— Mdg. Uaembum. 
Prot Dr. Konred Um, Bayreuth. Lud w tg Ma rti n , Generateu ndwen walt a. D„ Kartenihe, 
Peter Mb MdB. Prot Dr. Hottmuth Mtectre, WQrztxjrg, Oetricb neuechnlnfl. Göttin- 
nen, Prot. Dr. FL SctaiftfrSeherao, Bad Honnef, Prot Dr. Al m rand w Schwan, Berlin, 
Prot Dr. Seine Schemn. Berlin. H eko ut Schwanz MdL, Wadhalr8lajgna. Zürich. Prot 
Dr. h. o. Joeef Sangt Taufldrohen. 


Mitte November versteigert Chiistie's in New York 27 Zeichnungen, 
Aquarelle und Gouachen von Paul Klee. Die Schätzpreise bewegen sich 
zwischen 3000 und 150 000 Dollar. 

Sind diese Preise angemessen? Was war bisher für Werke Klees bei 
Auktionen zu zahlen? 

(KUNSTMARKT) 


Prachtkäfer auf Abwegen 


Nach der Revolution im Jahre 1979 mußte die CPDH ihre Arbeit 
fortsetzen, da Hunderte kamen und über Gewalttaten und Geset- 
zesübertretungen berichteten. Sie suchten Schutz bei der inzwi- 
schen im Volke populär gewordenen Menschenrechtsorganisa- 
tion. Auch heute ist es noch so. 


Durchschnittlich werden bei der CPDH monatlich ca. 100 Anzei- 
gen erstattet Es handelt sich um die Verletzung des Rechtes auf 
Leben und auf physische Integrität um die Verletzung der 
Gewerkschafts- und Religionsfreiheit sowie das .Verschwinden- 
lassen 1 von Personen etc. Das Büro in Managua wird täglich von 
vielen Menschen besucht die aus verschiedenen Teilen des 
Landes kommen und über ihre Nöte berichten. Aber die neue 
Regierung versucht, diese humanitäre Arbeit zu unterbinden. 


In einem dramatischen Appell an die Weltöffentlichkeit schreibt 
die CPDH: 


(Antwortcoupon - bitte ausschneiden und senden an: 

INTERNATIONALE GESELLSCHAFT FÜR MENSCHENRECHTE 
- Deutsche Sektion e. V. 

Postfach 29 65 - Kaiserstr. 72 - 6000 Frankfurt/M. 1 -Tel. 069/ 
236971) 

Ja, ich werde der CPDH postalisch meine Solidarität 
bekunden: 

COMISiON PERMANENTE DE DERECHOS HUMANOS DE 
NICARAGUA, 

De Montoya 2, C. Al Lago, Apartado 563, Managua, 
Nicaragua 

Ja, ich möchte gerne Flugblätter zugunsten der CPDH 
verteilen. 

Bitte senden Sie mir kostenlos — Exemplare. 

Ich bin an allgemeinem Informationsmaterial über die 
Arbeit der Internationalen Gesellschaft für Menschenrech- 
te (IGFM) interessiert. 


Der Borkenkäfer bereitet der europäischen Forstwirtschaft große Sorgen. In 
geschwächten und absterbenden Bäumen finden die nur wenige Millimeter 
großen Käfer optimale Lebensbedingungen. Rolf H. Latusseck beschreibt 
die Wirkungsweise anderer, bislang unterschätzter Holzzerstörer und deren 
komplizierte Strategie des Überlebens. 

(WISSENSCHAFT) 


Lancia will zurück in die Luxusklasse 


„Heute, da wir die gleiche Arbeit wie unter der Somoza-Dlktatur 
verrichten, werden wir beschuldigt, , Konterrevolutionäre ’ zu 
sein. Dieselben Personen, die wir damals verteidigten, verschlie- 
ßen uns heute die Türen ihrer Ministerien. Erneut werden unsere 
Mitglieder verfolgt, eingesperrt, und manche sind gezwungen, 
ins Exil zu gehen . . . Unsere humanitäre Arbeit wird Tag für Tag 
durch die Regierung behindert . . . Unsere Anwälte werden stän- 
dig aus allen staatlichen Ämtern und Behörden verwiesen. Sie 
werden von staatlichen Autoritäten, die nach unseren Gesetzen 
dazu verpflichtet sind, sie zu unterstützen und zu informieren, 
beleidigt und eingeschüchtsrt ..." 

(Auszug) Managua, August 1 984 


Noch in den 50er Jahren galt die italienische Marke Lancia als Nobelfabrik. 
Dann kam der tiefe Fall in die Mittelmäßigkeit. Jetzt baut die Fiat-Tochter 
eine neue Modellpalette auf. Die WELT präsentiert das Flaggschiff 

(AUTO WELT) 


Anschrift: 


Sie erhalten die WELT überall im TX W T"> ■» nr\ 

Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 11 I r^_ (3309 W r I I 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit A 

onenüert und versäumen keine der vielen 

interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 3474717 


Spendenkonten: 

Postgiro Frankfurt, Konto Nr. 326 966 - 602 
Deutsche Bank Frankfurt, Konto Nr. 4 052 031 
Kennwort: CPDH Nicaragua 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND- 


HU 

* 


.sm 
• . *->$s 


hn 




■ } I f- r» 

■ VJl : 4 . 

ir c ;:h 

c *it:r v . 
*\»V 

'1»»' -*i* 

• “*>c - -. 


Samstag, 27. Oktober 1984 
Nr. 253 

Nicht mehr 
zeitgemäß 

Mk. - Die Gemeinschaftsaufgabe 
«Verbesserung der regionalen Wirt* 
Schaftsstruktur“ ist in ihrer gegen- 
wärtigen Form nicht mehr zeitge- 
mäß. Dies gilt nicht nur für die Ab- 
grenzung der Fördergebiete, son- 
dern auch für das Instrumentarium 
Sie wurde immerhin in den sechzi- 
ger Jahren in einer Zeit gesc h af fen , 
als die Arbeitslosigkeit kein Pro- 
blem war, als es darum ging , Aktivi- 
täten aus den BaQungszentren her- 
aus zu verlagern, um einheitlichere 
Lebensverhältnisse in der Bundes- 
republik heczusteDen. Zu genom- 
men hat aber auch die Bedeu tung 
des Dienstleistungsgewerbes und 
des Handwerks. 

Aus all dem müssen Konsequen- 
zen gezogen werden. Das wird nicht 
leicht, wie die Grundsatz^ i skussion 
im zuständigen Planungsausschuß 
von Bund und Ländern jetzt gezeigt 
hat Denn diejenigen; die nach einer 
Reform nicht mehr oder weniger 
stark als bisher gefordert werden, 
weil es bei ihnen jetzt wirtschaftlich 
besser läuft, finden natür lich Argu- 
mente. Daher hat der Planungsaus- 
schuß sich erwartungsgemäß auch 
nur zu Prüfaufträgen an seinen Un- 
terausschuß durchringen können. 

Wenn es zum 1. Januar 1986 zu 
einer Neuabgrenzung kommen soll- 
te, so wäre es sinnvoll, die Lage am 
Arbeitsmarkt stärker als bisher zu 
berücksichtigen. Aufgegeben wer- 
den sollte auch die strikte Bindung 


WELT DER ® WIRTSCHAFT 


der Hilfe an die Inu pEtitinn$mimnia 
Es kann nicht mehr nur darum ge- 
hen, die Bildung von Sachkapital zu 
fordern, sondern es muß auch um 
qualifizierte Arbeitsplätze im 
Dienstleistungsbereich gphpn. Im 
Prinzip ist dieses weitgehend aner- 
kannt, kompliziert wird nur die 
Umsetzung. 

Irrtum 

cd. — Neben einer expansiven 
Nachfragepolitik fordert das Wirt- 
schaftswissenschaftliche Institut 
der Gewerkschaften (WSD eine 
konsequente Ausnutzung der Zins- 
senkungsspielraume durch die 
Geldpolitik. Die deutschen Zinsen 
sollten weiter von den amerikani- 
schen abgekoppelt werden. Zwar 
räumt das WSI wn , da 6 girh die 
D-Mark dann noch mehr abwertet; 
aber dadurch würde die Preis- 
stabilität nicht gefährdet. Auch 
wenn das für die letzte Zeit zuzu- 
treffen B^hion weil die Importver- 
teuerung nicht sofort auf die Ver- 
braucherpreise durchschlägt: Das 
WSI irrt Der wieder stärkere Preis- 
anstieg im Oktober zeigt, daß man 
mit dem bisherigen Trend nicht ein- 
fach fortschreiten kann. Mehr Teue- 
rung bedeutet geringere Realein- 
kommen, weniger Teuerung dage- 
gen mehr Kaufkraft Aba: ist es 
nicht gerade die Kaufkraft, die vor 
allem nach gewerkschaftlicher 
Theorie die Nadifrage und damit 
die Konjunktur in Gang halt? Dies 
verschweigt das WSI ebenso wie die 
Tatsache, daß Abwertung gleichbe- 
deutend ist mit Wohlstandsveriust 


Aufbruch - endlich 

Von JOACHIM WEBER 


D as Motto eines „Forums Informa- 
tionstechnik“, vom Zentralver- 
band der Elektrotechnischen Indu- 
strie und dem Institut der deutschen 
Wirtschaft in der vergangene! Woche 
in Bonn veranstaltet, war geradezu 
symptomatisch: „Die Industrie im 
technologischen Aufbruch“, so laute- 
te er. 

In der Tat Während amerikanische 
und japanische Konkurrenten die 
Mikroelektronik - und nur sie schien 
mit „neuen Technologien“ gemeint 
zu sein - schon länger zu ihrer bevor- 
zugten Spielwiese gemacht haben 
(und das Spiel gelegentlich auch 
schon übertreiben), legen, zu viele 
deutsche Unternehmer gerade erst ih- 
re Berührungsängste ab und brechen 
auf zu den neuen Ufern. 

Zwar macht die Mikroelektronik 
allein noch keine Volkswirtschaft 
glücklich, und die deutschen Export- 
erfölge belegen deutlich, daß es auch 
noch allerlei anderes geben muß, auf 
das die Märkte Wert legen. Auch der 
Einwand, daß andere Sozial- und 
Rechtsstrukturen in der Bundesrepu- 
blik und im übrigen Europa eine tota- 
le Umstrukturierung der Produktion 
im Hauruckverfahren - wie sie der 
Übergang zur Elektronik häufig be- 
deutet— verhindern, hat durchaus sei- 
ne Berechtigung. 

Doch es läßt sich nicht von der 
Hand weisen: Die kleinen Plättchen 
aus Reinstsilikon (die Produktion des 
Basismaterials ist pikanterweise fest 
in deutscher Hand) sind nun einmal 
der Schlüssel zu vielen Märkten der 
nächsten Jahre. Auf diesem Gebiet 
aber hat die deutsche Industrie fürs 
erste nur wenige Positionen auf ge- 
baut Alle Beteuerungen, daß dies«: 
Rückstand gar nicht so groß sei oder 
womöglich nicht existiere, nützen da 
wenig 

G erechterweise sollte freilich ge- 
sehen werden, daß sich eine ge- 
wisse Zahl von Unternehmen (dar- 
unter keineswegs nur die größten) 
mit Elan und Erfolg an die intelligen- 
te Anwendung der Mikroelektronik 
gewagt hat Doch in der Breite, da 
hapert es immer noch. Das liegt nicht 
zuletzt an der ungewohnten Ferne der 
Lieferanten. Die europäischen 
Chips-Hersteller haben bisher besten- 
falls in Teilsegmenten Fuß gefaßt 
Bei den großen Produzenten aus 
den USA und Japan aber rangiert ein 
deutscher Mittelständler häufig nur 
in der Kundengruppe „Ventil für 
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Preisauszeichnung wird 
im Handel wieder Pflicht 


£l* 


HANSJ. MAHNKE, Bonn 

Der Bundeswirtschaftsminister 
soll „schnellstmöglich“ im Interesse 
der Rechtssicherheit die zur Wieder- 
einführung der Preisangabenpflicht 
erforderliche Verordnung erlassen. 
Der Bundesrat hat gestern dem Ge- 
setzentwurf, den der Bundestag be- 
reits am 4. Oktober verabschiedet hat- 
te, für ein Gesetz zur Regelung der 
Preisangaben zugestunmt, das 
Grundlage für den notwendigen Er- 
laß ist. Damit erhalten die Verbrau- 
cher wieder einen Anspruch auf 
Preisauszeichnungen im Einzelhan- 
del 

Dieses neue Gesetz war notwendig 
geworden, nachdem das Bundesver- 
fassungsgericht am 8 . November ver- 
gangenen Jahres festgestellt hatte, 
daß das Preisgesetz von 1948 Imine 
ausreichende- Ermächtigung für die 
Preisangaben* Verordnung darstellt. 


Der Grund war eine Verfassu n gsbfr- 
sch werde eines Hamburger Gold- 
schmiedes, der mit einem Bußgeldbe- 
scheid belegt worden war, weil er 
wiederholt Schmuckstücke mangel- 
haft ausgezeichnet hatte. Die Verbän- 
de des Handels hatten die Entwick- 
lung bedauert, da sich die Preisaus- 
zeichnung sowohl für den Verbrau- 
cher als auch für die Firmen als sinn- 
voll erwiesen hatte. 

Das neue Gesetz sieht nun vor, daß 
der Bundeswirtschaftsmmists* eine 
im wesentlichen unveränderte Preis- 
angaben-Verordnung erfassen soll. 
Damit soll der Rechtszustand wieder 
hergestellt werden, wie er in der Ver- 
ordnung von 1973 geregelt war. Neu 
ist eine Vorschrift, die eine Aus- 
kunftspflicht und ein Betretungs- 
recht zu Überwachungszwecken be- 
gründet 


AUTOVERSICHERUNG / Guitanlegequote bremste Prämienanstieg 

Haftpflicht und Teilkasko werden 
zu Beginn des nächsten Jahres teurer 


FINANZPOLITIK 


Stoltenberg: Es bleibt bei 
zweistufiger Tarifreform 


HARALD POSNY, Bonn 
Nach dreieinhalb Jahren Ruhe an der „Beitragsfront“ werden die 
deutschen Autofahrer vom 1. Januar 1985 an durchschnittlich 8,3 Prozent 
mehr Prämie für ihre Kfz-Haftpflichtversicherung zahlen müssen. Je nach 
Unternehmen, Fahrzeugart, Motorstärke, individueller Schadenfreiheits- 
klasse und eventueller Umstufung in den Regionalklassen kann die 
Durchschnittserhöhung nach oben oder unten abweichen. Bis zur Freiga- 
be ab 1. 4. 1985 steigen zum Jahreswechsel auch die Tedlkaskotarife. 


Überschüsse“. Solange die Unterneh- 
men noch ihre regelmäßig unange- 
nehmen Erfahrungen mit den 
„Schweinezyklen“ der Übersee-Zu- : 
lieferer machen müssen, haben sie ! 
immer noch eine Ausrede für techno- , 
logische Enthaltsamkeit j 

Das muß aber nicht so bleiben. Die 1 
Kooperation von Siemens und Phi- 
lips auf dem Gebiet der Super-Chips 
im Mülionen-bit-Bereich ist ein viel- 
versprechender Ansatz für die euro- 
päische Emanzipation im Mikroelek- 
tronik-Bereich. 

Noch wichtiger als das Abnabeln 
von der Vpi^Tfflngmhhängigfaeit 
scheint es derzeit aber, den Rück- 
stand in der Anwendung da* Mikro- 
elektronik aufzuholen, ihr Po tential 
auch hierzulande voll nutzbar zu ma- 
chen. Diese Zielsetzung «fordert 
neue Denkweisen, nicht nur, weil die 
Ingenieurtechnik eine andere ist 
Auch die Markte haben sich gewan- 
delt' Die Produktzyklen sind extrem 
kurz geworden, sowohl auf der Be- 
schafftmgs- wie auf der Ve rkaufe s rate 
ist umfassende, schnelle Information 
unabdingbar. 

C ntwicklungszerten von zehn Jahr j 
Dien und mehr ginH zu mindes t im 
Umfeld der Chips nahezu Historie - 
„in“ ist die technische Recherche 
(z.B. nach vorhandenen Patenten) 
per Ter minal und Datenbank. 

Mit all dem wird der kleinere oder 
mittlere Unternehmer gelegentlich 
überfordert sein. Auch hier gilt es 
umzudenken. Die liebgewordene Tra- 
dition des Aües-sdber-Machens muß 
von verstärkter Kooperation zwi- 
schen Unternehmen, aber auch vom 
häufigeren Rückgriff auf externe Be- 
ratungs- und Entwicklungsleistun- 
gen abgelöst werden. 

Schließlich aber sind auch die For- 
schungseinrichtungen, nicht zuletzt 
die Universitäten, wieder starker ge- 
fordert. Nicht nur, weil sie Mrtarbei- ; 
ter mit dem neuen technischen Wis- 
sen „liefern" sollen. Auch den. 
Transport technischer Erkenntnisse 
in die Unternehmens-Praxis güt es zu 
beschleunigen. Voraussetzung dafür 
sind aber Erkenntnisse, und dag be- 
deutet an mancher Uni die Rückbe- 
sinnung auch auf die Forschung (so 
sie ermöglicht wird). Daran sollten 
auch Landespolitiker denken, wenn 
sie in gelegentlichen Anfällen von Si- 
likon-Sucht von Technologieparks 
und anderen Denkmälern träumen. 


Die neuen Tarife sind, wie der Vor- 
sitzende des Verbandes der Haft- 
pflicht-, Unfall-, Auto- und Rechts- 
Schulzversicherer (HUK), Heinz Sie- 
vers, betonte, vom Bundesau&ichts- 
amt für das Versicherungswesen 
(BAV) geprüft und genehmigt wor- 
den. Neben unternehmensspezifi- 
schen Daten lagen der Neutariferung 
die zurückliegenden und zu erwarten- 
den Entwicklungen der S chadenhä u- 
figkeit und des S chflripnanfaginHg so 
wie die positiven Auswirkungen der 
Gurtaritegepflicht zugrunde. Der Ta- 
rif wird bis zum 30. Juni 1986 gelten, 
kann dann verlängert werden. 

Die Versicherer gehen davon aus, 
Haft die Schadenhäufigkeit (Unfälle 
je 1000 versicherte Autos) auch in den 
kommenden Jahren bei 117 Promille 
(1983: 116) stagniert, der Schadenauf- 
wand je Unfall (1983: 3660 DM) weiter 
— und zwar auch «tartrAi- als die Le- 
benshaltungskosten — um jährlich 4,5 
Prozent steigt. Seit Mitte 1981 waren 
sie - kumuliert - um 15,3 Prozent 
gewachsen. Positiv hat sich nach den 
Worten von Sievers die zu beobach- 
tende Guitanlegequote von 90 bis 92 
Prozent ausgewirkt 

Nach einem guten Jahr 1983 mit 


AUF EIN WORT 


einem technischen Gewinn von ei- 
nem Prozent des Prämien volumens 
wird das laufende Jahr mit einem 
Verlust von drei bis vier Prozent 
(nach Reserven für Schäden und Ab- 
wicklungskosten) des Beitragsvolu- 
mens von 12,7 Mrd. DM, das sind 
etwa 400 Milt. DM, abschließen. 

Sievers bestritt, daß das starke Be- 
folgen des Bußgelds eine stärkere Be- 
rücksichtigung bei der Tarif kalkula- 
tion hätte find en können. Einmal 
seien die Erfahrungen noch zu kurz, 
auch wenn der erste Monat nach Ein- 
führung eine deutlich geringere Zahl 
von Verletzten und Toten im Straßen- 
verkehr gebracht hätte, zum anderen 
»ntfirian 70 Prozent des Schadenauf- 
wands auf Sachschäden. 

In der Teilkaskoversicherung war 
das BAV bereit, bei Verträgen ohne 
Selbstbehalt eine Prämiensteigerung 
um etwa fünf und in Teilkasko mit 
300 DM Selbstbeteiligung um rund 
zwei Prozent zu genehmigen. Diese 
Erhöhungen sind, so Sievers, auf- 
grund des weiterhin unbefriedigen- 
den Schadenverlaufs 1984 unum- 
gänglich. Sievers sprach für die in 
den Bilanzen gesondert geführten 
Teflkasko be reiche von „tiefroten 


STAHLSUBVENTIONEN 


Zahlen“. Allein die Hagelkatastrophe 
von München belaste den Teilkasko- 
sektor mit 800 MUL DM der insgesamt 
1,2 Mrd. DM Gesamtschäden. Die Ha- 
gelschäden spielten bei der Kalkula- 
tion der neuen Tarife wegen ihres zu- 
fälligen und außergewöhnlichen Cha- 
rakters keine Rolle. 

In der nach wie vor je vier Regio- 
nalklassen für Regierungsbezirke 
und Großstädte umfassenden Haft 
pfüchtrRegionalstruktur für Pkw und 
Kombi treten zum Jahreswechsel auf- 
grund von Bevölkerungsentwicklung 
und verändertem Schadenverlauf 
verschiedene Umstufungen in höhere 
(ungünstigere) bzw. niedrigere (gün- 
stigere) Klassen eia Sie können Prä- 
miensenkungen bzw. -erhöhungen 
um etwa fünf Prozent bewirken. 

Die Rückstufung langjährig scha- 
denfreier Autofahrer nach einem Un- 
fall wird neu geregelt Wer künftig (ab 
1986) nach 13jähriger Schadenfreiheit 
seine Haftpflichtversicherung in An- 
spruch nimmt, hat jetzt kein Jahr oh- 
ne Rabattverlust sondern zahlt künf- 
tig (ab 1986) 45 statt 40 Prozent der 
Basisprämie und erreicht im folgen- 
den Jahr wieder die höchste Rabatt- 
klasse. 

Ab L 1. 1985 wird bei einem Total- 
schaden in der Kaskoversicherung 
der Wiederbeschaffungswert, nicht 
mehr nur der Zeitwert - wenn auch 
bei Pkw mit 25 Prozent Zuschlag - 
entschädigt wenn nicht in den osten 
zwei Jahren der Listenpreis zu erset- 
zen ist 
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Grünen Paris und Rom 
verstoßen gegen EG-Regeln 



99 Wenn es um konkrete 
Maßnahmen in Mark 
und Pfennig geht, wird 
in Bonn nur tief in die 
Tasche gegriffen, um 
den Rotslift hervorzu- 
holen. Und dabei sind 
es immer die .kleinen 
Leute 1 die die Zeche zu 
zahlen haben. 99 

Leo Ffeschl, Vorstandsvorsitzender 
der Volksfürsorge Bausparkasse AG, 
Hamburg FOTO; DIE WELT 

Genscher fordert 
Milchbauern-Hilfe 

dpa/VWD, Bonn 

Z usätzliche Unterstützung von 
MÜchbauem in sfrukturschwachen 
Gebieten hat der FDP-Parteivorsxt- 
zende Hans-Dietrich Genscher am 
Freitag in Bonn gefordert Damit sol- 
le ihnen ein finangiriW Ausgleich für 
die Milch-Quotenregelung geboten 
werden. Genscher betonte, daß die 
FDP von Anfang an schwere Beden- 
ken gegen die von CDU/CSU und 
dem Bauernverband geforderte Quo- 
tenregelung erhoben habe. Das von 
der FDP unterstützte Modell einer 
„differenzierten Mitverantwortungs- 
abgabe“ hätte die negativen Folgen 
vor allem für die Land wirtschaftlichen 
Vollerwerbsbetriebe im unteren Be- 
reich vermieden. 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 
Zumindest Italien dürfte bereits 
gegen den EG-Subventionskodex für 
Stahl verstoßen. Dieses geht aus ei- 
nem Brief des Parlamentarischen 
Staatssekretärs im Bundeswirt- 
a^h a ft CT ^inigtprinm, Martin Grüner, 
an den wirtschaftspolitischen Spre- 
cher der SPD, Wolfjgang Roth, hervor. 
Darin schreibt Grüner, „daß nach den 
mir vorliegenden Informationen der 
italienische Staat an de n staatlichen 
Stahlkonzem Faisider offenbar er- 
hebliche Beihilfen geza h lt hat, ohne 
HaB diese von der Kommission freige- 
geben worden wären". 

Die Brüsseler Kommission habe 
dagegen ein Vertragsverfetzungsver- 
fahren eingeleitet. Trotzdem habe sie 
jetzt eine erhebliche Tranche für Fin- 
sider freigegeben. 

Noch am 5. Oktober hatte das Wirt- 
schaftsministerium auf eine Anfrage 

BÖRSENWOCHE 


der SPD mitgeteilt, daß damals nicht 
bekannt war, ob andere Mitglieds- 
staaten Betriebsbeihilfen für ihre 
Stahlfinnen über den 31. Dezember 

1984 hinaus zahlen wollen. Aufgrund 
der jetzt vorliegenden Infonnationen 
rechnet das Mmicterhim damit, daß 
zumindest die französische und mög- 
licherweise auch die Italienische Re- 
gierung ihrer Stahlindustrie auch 

1985 noch Betriebsbeihilfen gewäh- 
ren würden. 

Um Klarheit zu schaffen, hat die 
Brüsseler Kommission die Regierun- 
gen jetzt aufgefordert, bis Ende Okto- 
ber zu ihren Subventionsplänen Stel- 
lung zu nehmen. Die EG-Industriemi- 
nister wollen sich am 22. November 
mit der Problematik beschäftigen. 
Die Bundesregierung hält eine sinn- 
volle Erörterung nur für möglich, 
wenn alle Mitgliedsstaaten ihre Ab- 
sichten bekanntgeben. 


Der Aktienmarkt erlebte 
einen kräftigen Rückschlag 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Aktienbörse hat im Laufe die- 
ser Woche all ihren Schwung verlo- 
ren, aber noch nicht ihre Hoffnungen. 
Die Kurse gaben auf breiter Front 
nach besonders gestern, so daß der 
W lüLT- Aktienindex von seinem fast 
Jahreshöchststand 159,80 auf 156,6 
Punkt zurückging, also um zwei Pro- 
zent Gleichzeitig schrumpften die in 
der Vorwoche noch sehr lebhaften 
Umsätze um knapp ein Drittel. Nun 
ist eszwar eigentlich kein Wunder, 
wenn nach einem fast 20prozentigen 
Kursanstieg innerhalb von nur drei 
Monaten auch einmal eine Konsoli- 
dierungspause eintritt, daß Gewinne 
realisiert werden, wie es in dieser Wo- 
che die Kulisse getan hat doch sehe 
das Börsenbild vermutlich freundli- 
cher aus, wenn es nicht die Barzel- Af- 
färe gegeben hätte. 

Jedenfalls sind internationale An- 
leger, die noch in der Vorwoche zu 


den Hauptmotoren der Hausse gehör- 
ten, von der Bildfläche ver- 
schwunden. Als Grund für die Aus- 
länderabstinenz am deutschen Markt 
wird freilich auch die leichte Verteue- 
rung der DM gegenüber dem Dollar 
genannt 

Die größten bis zu drei Prozent rei- 
chenden Verluste »litten die interna- 
tional bekannten Blue Chips wie 
Daimler, Siemens und Deutsche 
Bank. Das Abflauen der Zinssen- 
kungs-Eu phorie hat wohl ebenfalls 
die Unte rnehm un gslust gedampft, 
was speziell die Färbenwerte, die 
Bankaktien und RWE zu spüren be- 
kamen. Aber die Börse reagierte auch 
auf Anregungen, so z. B. auf die Ge- 
winnschätzungen für Lufthansa, die 
deren Kurs um 6,7 Prozent steigen ! 
ließen, und die Klöckner-Krupp-Fu- 
sion, die der Klöckn er- Aktie ein Plus 
von 5,6 Prozent bescherte. 


UMWELTSCHUTZ / Ministerkonferenz zur Rettung der Nordsee in Bremen 

Großbritannien gilt als Quertreiber 


W. WESSENDORF, Bremen 

Wer rettet die Nordsee? Diese Fra- 
ge steht als Spannungsbogen über 
zwei Umwehscfaitzkonferenren, die 
heute in Bremen beginnen. Es han- 
delt sich um die Internationale Nord- 
seeschutz-Konferenz (IN5K) und die 
„Aktionskonferenz Nordsee“ (AKN). 
Die INSK versammelt die Umwehmi- 
nister der Nordsee-Anrainerstaaten 
auf Einladung des Bundesrnnenmini- 
steriums am 31. Oktober und 1. No- 
vember. In der AKN haben sich Bür- 
gerinitiativen und Natur- so wie Um- 
wettschutzverbände zusammenge- 
schlossen- Sie kritisieren im Vorfeld 
der INSK die vorgesehenen Be- 
schlüsse als völlig unzureichend. 

Die Bundesregierung setzt dage- 
gen große Erwartungen in die INSK. 
ln einem Kabinettsbeschluß betonte 
sie am vergangenen Mittwoch ihre 
TSTicr-hlngconheit zu verstärkten Vor- 
sorgemaßnahmen zum Schutz der 
Nordsee. Wirksame Maßnahmen 


aber nur durch ein abgestimm- 
tes internationales Verhalten aller 
Anrainerstaaten zu erreichen. 

Zentraler Tagungsordnungspunkt 
der INSK ist ein Vorentwurf zu einer 
„Deklaration“. So sollen die unter- 
zeichnenden Minister „ihre feste Ent- 
schlossenheit“ erklären, „die Meeres- 
umwelt der Nordsee wirksam und 
nachhaltig zu schützen und hierfür 
abträgliche Wirkungen, die sich aus 
den menschlichen Aktivitäten für die 
Meeresumwelt ergeben, zu verhüten, 
zu verringern und zu überwachen“. 

Der Mäfinahmenkatalog umfaßt 
beispielsweise die Verringerung der 
Verschmutzung aus den Flüssen, der 
Atmosphäre und insbesondere durch 
den Sdüffsbetrieb. Geplant ist der 
Aufbau von ölauf&ngbecken in den 
Häfen Außerdem sollen Qualitäts- 
und Emissionsnormen festgesetzt 
werden. Vorgesehen ist auch die Ein- 
führung von Umweltschutz-Beauf- 
tragten auf den Ölplattformen. 


Die Bundesregierung erwartet von 
der Unterzeichnung einen „entschei- 
denden Durchbruch“ zur Rettung der 
Nordsee vor weiterer Verschmut- 
zung, obwohl in der Vorlage die För- 
derung nach Erklärung der Nordsee 
als Sondergebiet aufgegeben wurde. 
Sie scheiterte am Widerstand einiger 
Partnerländer. Dazu gehört Großbri- 
tannien, das als Quertreiber güt Aber 
auch Norwegen und Belgien machen 
Probleme. 

Die AKN will der „Deklaration“ ein 
„Memorandum“ entgegensetzen. Im 
Mittelpunkt der AKN-Konferenz ste- 
hen Themen, die die Ministerien 
schon bei ihre - nichtöffentlichöl Vor- 
bereitung ausgeklammert haben. So 
verfangen die Umwettschützer ein 
umwett- und sozialverträgliches 

Raumordnungsprograrum für die 
Nordseeküste, keine neuen Industrie- 
und Hafenansiedlungen so wie ein 
Einleitungsverbot gefährlicher Stof- 
fe. 


HANNA GEESKES. Bonn 

„Wir haben gute Chancen, im kom- 
menden Jahr Weltmeister in der Sta- 
bilitätspolitik zu bleiben.“ Bundesfi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg 
rechnet für 1984 mit einer Geldent- 
wertungsrate von „höchstens“ zwei 
Prozent Dies sei ebenso ein Erfolg 
der Konsolidie rungspolitik wie der 
Zinsabstand von fünf Prozent zu den 
USA, „der bisher größte in der Nach- 
kriegszeit“, sagte der Minister gestern 
während der Obermeistertagung des 
Zentralverbandes Sanitär, Heizung, 
Klima, in Bonn. 

Der Minister warnte allerdings vor 
der Illusion, es seien aufgrund der 
sichtbaren Fortschritte in der Sanie- 
rung der öffentlichen Haushalte gro- 
ße Verteilungsspielräume vorhan- 
den. Wenn die Bundesregierung dem 
öffentlichen Dienst bei einer Geldent- 
wertungsrate von unter zwei Prozent 
eine Steigerung der Einkommen um 
2# Prozent vorgescblagen habe, 
„dann ist das ein faires und realisti- 
sches Angebot“. Für Arbeitszeitver- 
kürzungen gebe es keinen Spielraum. 
Der Minister hält es im übrigen für 
„unsozial“, wenn eine bestimmte 
Gruppe auf Kosten der Allgemeinheit 
profitieren wolle, „denn schon heute 
findet der Bürger am Freitagnachmit- 
tag in keiner Behörde mehr einen An- 
sprechpartner“. 

Stoltenberg bekräftigte noch ein- 
mal die Entschlossenheit der Bundes- 
regierung, die geplante Tarifreform in 
zwei Etappen vorzunehmen. Dies sei 
gar nicht anders möglich, nachdem 


sich zehn von elf Bundesländern für 
die Zweistufigkeit ausgesprochen 
hätten. Noch in diesem Jahr soll die 
Kabinettsvorlage eingebracht wer- 
den, „so daß das Gesetz im Sommer 
1985 verabschiedet werden kann“. 
Darüber hinaus strebe die Bundesre- 
gierung eine Entlastung bei der Un- 
temehmensbesteuerung an; außer- 
dem werde ein Konzept für eine wei- 
terführende Reform der Lohn- und 
Einkommensteuer mit durchgängi- 
ger Progression erarbeitet, „um vor 
allem die mittleren Einkommen zu 
entlasten“. 

Sorgen macht dem Minister der 
Anstieg der Sozialabgaben. Deren 
Eingrenzung sei dringend erforder- 
lich, vor altem eine Dämpfung der 
Kosten im Gesundheitswesen - „hier 
ist auch über eine sinnvolle Selbstbe- 
teiligung nachzudenken“ weil 
sonst jede Steuerentlastung durch 
höhere Abgaben wieder auf gezehrt 
werde. Die Priorität in der Finanzpo- 
litik liege jedoch weiter bei der Be- 
grenzung der öffentlichen Ausgaben. 

Der Präsident des Zentralverbands 
des Deutschen Handwerks, Paul 
Schnitker, warb beim Bundesfinanz- 
minister für eine Verstärkung der 
Steuerentlastung durch investitions- 
fordemde Maßnahmen für Mittel- 
Ständler. Er begründete seinen 
Wunsch mit dem Hinweis, daß die 
Eigenkapitalquote im Handwerk auf 
mittlerweile unter 18 Prozent gesun- 
ken sei, „und dadurch wird unser 
Spielraum für marktgerechtes Ver- 
halten immer kleiner". 
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Teuerungsrate im Oktober 
wieder beschleunigt 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Le- 
benshaltungskosten sind im Bundes- 
gebiet im Oktober wesentlich stärker 
gestiegen als in den Vormonaten. 
Nachdem Nordrhein-West&ten als er- 
stes Bundesland seine Inflationsrate 
für diesen Monat mit 1,9 Prozent be- 
zifferte, wird für das gesamte Bundes- 
gebiet nach ersten Hochrechnungen 
von dpa/VWD mit einer Rate von 2J2 
Prozent gerechnet Im September 
hatte die Inflationsrate in Nordrhein- 
Westfalen noch bei 1,3 Prozent gele- 
gen. bundesweit bei L5 Prozent Ei- 
ner der Faktoren für den Preisschub 
sind die Au fs chläge für Benzin und 
leichtes Heizöl Mitte des Vormonats. 

Berlin im Aufschwung 

Berlin (dpa/VWD) - Die konjunk- 
turelle Erholung in Berlin setzt sich 
weiter fort Einem am Freitag vom 
Senator für Wirtschaft und Verkehr 
vorgelegten Bericht zufolge hat die 
Berliner Wirtschaft wieder Anschluß 
an das Expansionstempo vor den Ar- 
beitskämpfen gefunden. Die Aufträ- 
ge an die Bauwirtschaft hätten zwar 
nachgelassen, jedoch entwickelten 
sich die Bestellungen aus dem Aus- 
land und der Export insgesamt posi- 
tiv. Die Beschäftigtenzahl im verar- 
beitenden Gewerbe lag im August 
erstmals seit elf Jahren höher als im 
Januar. 

Nuklearexport fordert 

Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Atomenergiekommission hat sich für 
eine gezielte Exportpolitik bei Nukle- 
arreaktoren eingesetzt Als die wich- 
tigsten potentiellen Käufer werden 
China und die anderen asiatischen 
Nachbarn Japans angegeben. 

Investitionen begünstigen 

Bonn (DW.) - Nicht Begünstigung 
des im Unternehmen verbleibenden 
Gewinns oder steuerfreie Investi- 
tionsrücklage seien das Gebot, son- 
dern eine steuerliche Besserstellung 


der Investition gegenüber dem Kon- 
sum und der produktiven Anlage ge- 
genüber der bloßen Finanzanlage, er- 
klärte der Vorsitzende der Aktionsge- 
meinschaft Soziale Marktwirtschaft 
(ASM), Wolfgang Frickhöffer. Die Be- 
günstigung der Thesaurierung verfäl- 
sche die Signalfunktion des Kapital- 
marktes. 

Athen für Importhürden 

Athen (AFP) - Die griechische Re- 
gierung hat die EG-Kommission in 
Brüssel gebeten, verschiedene 
Importrestnktionen, die am 3L Okto- 
ber auslaufen, verlängern zu dürfen. 
Dabei handelt es sich nach griechi- 
schen Auskünften insbesondere um 
sanitäre Anlagen, Fliesen und Möbel 

DAL: Prozeß vermieden 

Frankfurt (adh) - Auf eine außer- 
gerichtliche „Zwischenverein- 
barung“ haben sich die Streitparteien 
Deutsche Anlagen-Leasing GmbH 
(DAL) und Herbert und Christel Pau- 
lus verständigt. Der ehemalige Steu- 
erberater der DAL und seine Frau 
wollen danach die DAL bei der Klä- 
rung der strittigen Sachverhalte „um- 
fassend unterstützen“. Die Familie 
Paulus hat ihre Anteile an der PT 
Steuerberatungsgesellschaft inzwi- 
schen veräußert. Die Gesellschaft 
wird vom bisherigen Mitgeschäfts- 
führer weitergeführt und soll die 
Realwertfonds weiter steuerlich bera- 
ten, ein Punkt, der unter vielen ande- 
ren bisher strittig war. 

Opec-Sonderkonferenz 

Genf (dpa/VWD) - Der Erhaltung 
der gegenwärtigen Preisstruktur auf 
dem Erriölmarkt gilt eine Sonderkon- 
ferenz der Organisation erdölexpor- 
tierender Länder (OPEC), die am 
Montag in Genf beginnt Von der 
Konferenz wird erwartet, daß sie die 
vergangene Woche getroffenen Be- 
schlüsse gutheißt, den bisherigen Öl- 
preis von 29 Dollar je Barrel (159 Li- 
ter) beizubehalten und die Förderung 
zu reduzieren. 

— ■ ■ ■ ■ Anzeige 
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Nachdem wir Ihnen in den letz- 
ten Wochen viel über die Vor- 
teile von Leasing (mit unsl) 
erzählt haben, wollen wir Sie 
nicht länger auf die Folter 
spannen. Kann ja sein, daß Sie 
Zahlen lesen möchten. Darum 
veröffentlichen wir hier einige 
klar bezifferte, beispielhafte 


Leasing-Angebote. Vorab noch 
eins: Unserer monatlichen 
Ratenkglkutgtion lie gt j eweils 
eine Mietvorauszahlun g von 

DM 3.000, — und eine Ver- 
trag s-Laufzeit von 48 Mona- 
ten/60.000 km zugrunde, in 
allen Preisen ist die Mehrwert- 
Steuer enthalten. So: 


Fiesta Holiday DM 143# 1 — Sierra Laser DM 247, — 
VW Golf DM199,— Passat Variant DM279,— 


Escort Laser DM 196,— 

überzeugt? Dann rufen Sie 
; uns ganz schnell an. Unsere 
ausführliche Info-Broschüre 
gibts gratis. 


BMW 316 


DM 313. 


Hansa Automobil 
Leasing GmbH 


Wir machen Uv Unternehmen 
avtomobHL 


Hansa Automobil Leasing GmbH 
Beerenweg 5- 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8530602 Telex 02/12138 
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AIRBUS-INDUSTRIE 

Flugzeugmarkt 
günstig beurteilt 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Ein günstiges Zeichen für die Wie- 
derbelebung ihres Flugzeuggeschäfts 
sieht die Airbus-Industrie in dem 
Abkommen mit der türkischen Luft- 
verkehrsgesellschaft Turk Hava Yol- 
lari CTHY). das jetzt von der türki- 
schen Regierung genehmigt worden 
ist Es sieht die Bestellung von sieben 
Flugzeugen des Typs 310-200 und von 
sieben Optionen vor. Die ersten vier 
Maschinen sollen im Sommer 1985 
und die drei folgenden 1986 geliefert 
werden. Die THY ist die 52. Flugge- 
sellschaft, die den Airbus gewählt 
hat 

Inzwischen machen auch die Ver- 
handlungen mit der amerikanischen 
PanAm zur Durchführung der Ab- 
sichtserklärung über den Kauf von 28 
Airbussen und 47 Optionen gute Fort- 
schritte. „Für Insider bedeutet diese 
Erklärung schon deshalb einen Auf- 
trag, weil PanAm sonst ihren interna- 
tionalen Ruf aufs Spiel setzen wür- 
de“, heißt es bei Airbus-Industrie. 

Sobald der definitive Vertrag mit 
PanAm unterzeichnet ist - man rech- 
net damit noch vor Jahresende -, 
würden wohl fünf bis sechs andere 
internationale Luftverkehrsgesell- 
schaften folgen. Denn die US-Gesell- 
schaft gilt als eine der besten Referen- 
zen. Von den über 400 Airbus-Bestel- 
lungen sind bisher 270 zur Ausfüh- 
rung gekommen. Ausgeliefert wur- 
den 230 Flugzeuge vom Typ A300 
und 40 vom Typ A 310. 

Ihre weiteren Verkaufschancen be- 
urteilt Airbus-Industrie zuversicht- 
lich. Denn die Fln g zp ug g wipTlscbafi . 
ten würden jetzt allmählich aus den 
roten Zahl en kommen. Außerdem 
hätten sich die Kraftstoßpreise stabi- 
lisiert und das Verkehrsaufkommen 
sei gewachsen. So würden die Gesell- 
schaften Einnahmen und Ausgaben 
wieder besser in den Griff bekommen , 
und sich damit auch wieder für neue 
Flugzeuge interessieren. 

Unter der Hypothese einer „kon- 
servativen“ Wachstumsrate des Luft- 
verkehrs von fünf Prozent j ährlich 
erwartet Airbus-Industrie bis zum 
Jahre 2002 einen Marktbedarf von 
insgesamt 7800 neuen Flugzeugen, 
was einem derzeitigen Weit von 440 
Mrd. Dollar entsprechen würde. 

Jugoslawien will 
Tilgungen strecken 

AFP, Belgrad 

Jugoslawien wird eine langfristige 
Umschuldung seiner Verbindlichkei- 
ten im westlichen Ausland für den 
Zeitraum 1985 bis 1988 verlangen, 
kündigten vor dem Parlament Fi- 
nanzminister Vlado Klemendc und 
der Gouverneur der Nationalbank, 
Radovan Makic, an. Belgrad möchte, 
daß die im genannten Zeitraum fällig 
werdenden Tilgungen auf zehn bis 
zwölf Jahre gestreckt werden bei 
gleichzeitiger Gewährung eines Frei- 
raumes von fünf bis sechs Jahren. 

Vor den nächsten Verhandlungen 
mit de m Inte rnationalen Währungs- 
fonds (IWF) und den betroffenen 
westlichen Banken, versicherten bei- 
de Politiker, Jugoslawien werde sich 
keinem „Diktat“ sein«: Gläubiger 
beugen. Sie kündigten an, daß im Ge- 
gensatz zu dem Umschuldungsab- 
kommen für die Fälligkeiten des lau- 
fenden Jahres, das im Mai unterzeich- 
net wurde, keine „Willenserklärung“ 
abgegeben werde, in der sich Jugosla- 
wien mit den von den Gläubigem 
gestellten Bedingungen einverstan- 
den erklärt. Belgrad wird Vorschlä- 
gen, statt dessen dem IWF regelmä- 
ßig einen Bericht über die Entwick- 
lung der wirtschaftlichen Lage zu- 
kommen zu lassen. Insgesamt schul- 
det Jugoslawien dem Westen rund 20 
Milliarden Dollar. 
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PHILIP MORRIS / Auf dem US-Zigaretten-Markt dominierend - Preiserhöhungen brachten Absatzeinbußen 


TÜV RHEINLAND / 70 000 Arbeitnehmer untersucht 



Nur 40 Prozent sind gesund 


JOHNNY ERLING, New York 

Mit Gelassenheit werden in der 
New Yorker Zentrale des führenden 
amerikanischen Tabakkonzerns Phi- 
lip Monis Inc. die neuen verschärften 
Warnungen registriert, die die ameri- 
kanische Gesundheitsbehörde vom 
kommenden Jahr an in vier viertel- 
jährlich rotierenden Versionen als 
Aufdruck auf den Zigarettenpackun- 
gen vorschreibt 

Seit der Einführung der ersten 
Warnung 1970, meint ein Konzern- 
Sprecher, haben solche Appelle, wie 
sie heute auch auf allen Diätgeträn- 
ken mit künstlichen Süßstoffen in 
den USA zu finden seien, den Ver- 
braucher wenig beeindruckt Im Ge- 
genteil- Die amerikanische Tabakin- 
dustrie sieht die neuen verbindlicher 
formulierten Warnungen vor Krebs- 
gefahr und Fehlgeburt als will- 
kommene Rückversicherung gegen 
zu erwartende Schadenersatzklagen 
in Milliardenhöhe an, sollte jemals ein 
direkter Beweis für die Folgewirkung 
des blauen Dunstes gerichtlich er- 
bracht werden können. 

Einbrüche im Zigarettenverkauf 
wie etwa im vergangenen Jahr gehen 
nach Ansicht der Tabakkonzeroe 
nicht auf das Konto eines gestiegenen 
Gesundheitsbewußtseins, sondern 
seien dem Preisschock zuzuschrei- 
ben. Immerhin verteuerten sich 1983 


vor allem durch hohe Steuern Ziga- 
retten in den USA bis zu 28 Prozent 
Der Konsum ging um 5,4 Prozent 
oder fast 30 Milliarden Zigaretten zu- 
rück. Die 55 Millionen Raucher des 
amerikanischen Marktes mit einem 
jährlichen Verbrauch von 1983 noch 
knapp 600 Milliarden Zigaretten (in 
der Bundesrepublik 113.7 Milliarden) 
bescherten den sechs großen ameri- 
kanischen Tabakkonzernen trotz aller 
Unkenrufe dank niedrigeren Tabak- 
preisen, Rationalisierungen und 
Preiserhöhungen erneut Rekord- 
gewinne. 

Vor allem gilt dies für den mit mehr 
als 36 Prozent den amerikanischen 
Markt dominierenden Philip Mor- 
ris-Konzem. Sein Wettmarktanteil 
(inklusive dem sich erst langsam äf- 
fenden chinesischen Markt) lag 1983 
nach Konzernangaben bei 6,2 Pro- 
zent in der Bundesrepublik bei 15,9 
Prozent Mit aufwendigen, ag- 
gressiven Werbekampagnen und ei- 
ner Markenstrategie, die vor allem auf 
das Zugpferd Marlboro setzt gelang 
es dem heute weltweit auf 160 Märk- 
ten vertretenem Unternehmen, seine 
1978 angekündigte Zielsetzung zu er- 
reichen und in den USA am Rey- 
nolds-Konzern vorbei Marktführer zu 
werden. Auch für das dritte Quartal 
1984 konnte Philip Monis - immerhin 
schon im 31. Jahr - auf eine ununter- 


brochene Erfolgsbilanz ständig ge- 
stiegener Umsätze, Gewinne und Di- 
videnden verweisen. 

Untem ehmensp räsident F rank 
Resnik zeigt sich über die Zukunft 
optimistisch. Mit der Entwicklung 
größerer Packungen zu 25 Stück so- 
wie den Ausbau eines Sortiments 
leichterer Sorten, mit dem auf die 
amerikanische Gesundheitsweile rea- 
giert wird, will Philip Morris auf Er- 
folgskurs bleiben. Nur alkugeme 
werden daher die neuen Fabriken, 
darunter die beiden welfmodernsten 
Fertigungsstätten in Richmond und 
Cabarrus County vorgezeigt. 

Neue Konzepte und Marktstrate- 
gien aber sind nicht zu erkennen. 
Auch die Konkurrenz experimentiert 
inzwischen mit den 25er Packungen, 

die d**n F.in .pä rlcrhpp- Vprh raTirhf»^ 

psychologisch tun den Finger wik- 
v»in Mai kt anaiysten die M ög - 
lichkeit eines baldigen Wiederauf- 
flammens des Preiskampfies. Bislang 
will sich Philip Monis nicht daran f 
einlassen. 

Seit einem Jahr kauft der liquide 
Konzern verstärkt ei gana S tammak- 
tien zurück. Insgesamt erwarb er acht 

MiTlinnpn Anteile, mit darwi er nfrfit 

nur die Dividende einspart, «Andorn 
auch eine sofort verfügbare Rücklage 
für Neuprojekte in den Händen halt 
In New York versichern die Direkto- 


zeit nicht 
T at s ä c h lich scheint die Philip Mor- 
ris Inc^ die sich bislang vorwiegend 
imGen ufc ni ttrispkt nr wngipkaiift hat, 
mit ihrem gestreuten Engagement 
trotz hoher Investitionen gemessen 
an ihrem Zigaxettengeschäft nur be- 
grenzt erfolgreich zu operieren. „Wir 
denken langfristig“ haßt es dazu. 
Zwar rechnet die Konzemspitze für 
1984 in ihrem Iimonadengeschäft 
(Seven up und ein erfolgreich einge- 
führtes niedrig koffeinhaltiges Cola- 
getränk) »gtmafe mit Gewinnen, 
doch ihr Sorgenkind bleibt der Bier- 
bereich (Mflkx-Brewing), der durch 
die bevorstehende Antehung des 
Trinkatters auf 21 Jahre in den USA 
noch weites- gebeutelt werden wird. 
Vor allem aber hieben sowohl die 
T .imrmaHAw als auch die inzwischen 

nach hnhon 

tionen und dem Anziehen der ameri- 
kanischen Konjunktur rasch wach- 
sende Papierindustrie des Konze r ns 
(Servietten) oder das wieder lukrative 
TmmnhiTiongocrhSft anrh weiterhin, 
nur W#»inp Brocken im Verhältnis 
zum Löwenanteil, den die Zigarette 
stellt Zu 85 Prozent wird äe 1984 zu 
den Gewinnen beisteuern, rechnet 
man bei Phflip Morris. „Der Markt • 
hat, mra immer zur Zigarette zurück- 1 
gezwungen“, beißt es in New York. ! 


HEINZ STÜWE, Bonn 

Die Diskussion um Dioxin und 
Formaldehyd mußte bei vielen Men- 
schen den Eindruck hmieriassen, die 
Zahl der gefährlichen und schadh- 
chen Materialien habe in den letzten 
Jahren sprunghaft zugenommen. 
Diesem Fehlschluß ist jetzt der TÜV 
Rheinland entgegengetreten. Nicht 
die Stoffe «m4 ihre Vielfalt hatten 
sich geändert, „sondern das Wissen 
über sie, über ihr Ge&hrenpoteBtial- 
aber auch über die Möglichkeiten ih- 
rer Substitution“, erklärte Professor 
Dietrich Uebing von der TÜV-Ge- 
schäftsfiihrung auf einer Vortragsver- 
anstaltung in der Laikiesvertretung 
Nordrhein-Westfalen in Bonn. 

In den vergangenen 15 Jahren ist 
die Zahl der Stoffe mit erkanntem 
kanzerognen Potential von zehn auf 
120 g es ti e gen. In der sogenannten 
MAK-Liste sind für 370 Verbindun- 
gen maximal zulässige, medizinisch 
unbedenkliche Konzentrationen ge- 
nannt Über 1000 Stoffe umfaßt die 
Gefahrstoffverordnung. 7Mim die 
nach Überzeugung Uebings weiter 
anwachsen werden. 

Schon durch einen richtigen Um- 
gang und sinnvolten Einsatz proble- 
matischer Arbeitsstoffe ließe .sich 
nach Überzeugung des TÜV-Exper- 
ten der Arbeitsschutz verbessern. 
Dies setzt jedoch Stoffkenntnisse vor- 


aus, die aifeuoft leider fehlten. Gute 
Noten erfcteK dagegen der Gesetzge- 
ber» der *in imrbDdlicher Webe“ die 
Grundlagen für den Arbeitssch u tz ge. 
schaffen habe. 

Wie unmittelbar sch die Substitu- 
tion gefährikherStofifeauiwirkMi 
kann, belegte Uebing mit einem Bei- 
spiel: Nachdemais Grundierfarbean- 
gewendete krebsveriachtige t&rom. 
vertändungen eisetzt wurden, sei der 
Anteil der Arbeitnehmer mit auffälli- 
gen Krankhötssyroptonen seit 1978 
von 1,2 auf 0,4 Prozent gesunken. 

Die Forderung nach einem besse- 
ren vorbeugenden Gesundheits- 
schutz in den Betrieben untermauer- 
te Professor Johannes Haas mit der 
Auswertung von fest 70 000 Ab- 
schl» Shetirteflungen von Arbeitneh- 
mern, die in arbertsroedizimschen 
Zentren des TÜV untersucht wurden. 
Dan ach hätten nur 40 Prozent vom 
TÜV eine Gesundheftsplakette erfaal- 
ten, wenn .es eine solche gäbe. Die 
häufigsten gesundheitlichen Störun- 
gen traten auf an Augen, Ohren, bei 
Emahmng und Stoffwechsel Bewe- 
gungsapparat sowie bei Herz und 
Kreislauf Sorgen bereitet den Ärz- 
ten, daß neun Prozent der Untersuch- 
ten unter die Diagnose „schlecht zu 
bezeichnende Symptome" fielen, bei 
der auch psychosomatische Gesund- 
heitsstörung« eangmppigt wurden. 


Von der Gesundheitswelle wenig beeindruckt 

ren, konkrete Pläne bestünden der- 






ISRAEL / Die hochentwickelte Textilindustrie leidet unter der Dollar-Hausse 

Hauptabsatzgebiet ist Westeuropa 


EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 
Zu den größten Schwierigkeiten, 
unter denen die israelische Industrie 
leidet zählt die Stärke des Dollar im 
Vergleich zu den westeuropäischen 
Währungen. Der israelische Expor- 
teur bekommt den Schekel-Gegen- 
wert für die Dollar, D-Mark oder 
Pfunde, die er einnimmt, aufgrund 
des Umr pchnnngskur ses, der tä gli ch 
von der Nationalbank in Jerusalem 
festgesetzt wird. Die Rank bestimmt 
aber nur dm Dollarkurs. Für alle an- 
deren Währungen güt die jeweilige 
Notierung in Europa. Wenn beispiels- 
weise der Dollar an der Devisenbörse 
von Frankfurt steigt, so fallt die D- 
Mark in Tel Aviv und umgekehrt 
Nun befindet sich aber der Dollar 
schon seit vier Jahren im Anstieg, 
zuletzt sogar in einem Höhenflug, der 
den israelischen Exportfebrikanten 
buchstäblich rim Atem verschlägt 
Besonders leidet darunter die in Is- 
rael hochentwickelte Textilindustrie, 
die hauptsächlich Westeuropa belie- 
fert, aber nur wenig in den USA ab- 
setzt Mark und Pfund and heute so 


unterbewertet daß sie bei manchen 
Exporteuren die Kosten- und Ge- 
winnkalkulation über den Haufen 
werfen. Exporteure bekommen zwar 
eine als „Wechselkursverächenmg“ 
getarnte Subvention von rund 20 Pro- 
zent doch basiert auch sie auf dem 
Dollar. 

Vertreter der Textil- und Bektei- 
dungsbranche im Industriellenver- 
band haben Verhandlungen mit Fi- 
nanTminTtor Tfryhak Modal'i und Na- 
tionalbankpräsident Moshe Mandel- 
baum ausgenommen. Sie schlag« 
vor. daß die Subventionen auf die 
europäischen Währung« statt auf 
d« Dollar ausgerichtet werden. Ob 
das durchführbar ist ist jedoch frag- 
lich. 

In einem Presseinterview sagte 
Dov Lautermann, Chef einer der 
größten Firmen, „Delta-Textil“, 
West-Galiläa- „Wir können so nicht 
weitermachen - exportieren imd 
drauf zahlen. Wenn sich keine rasche 
Lösung ergibt, werden wir die Pro- 
duktion verringern müssen.“ Ein an- 
derer Großexporteur, Chaim Kaim- 


nitz, von der Firma „Umar-Ttextües“ 
in Yavne bei Rehovot warnte: „Wenn 
das Problem der Rentabilität nicht 
gelöst wird, werden wir die Fabrika- 
tion pinschranhian müssen.“ 

In einer besseren Lage ist derTex- 
tükonzem „Polgat“ in Kiriat-Gat bei 
Beersheba, der, möglicherweise we- 
gen seine« U mfanges mit sieben 
Tochtergesellschaften, weniger be- 
treff« ist Aufgrund eigen« Anga- 
ben batte der Konzern noch vor zwei 
Jahren ein« Umsatz von 140 MUL 
Dollar und warf ein« Gewinn von 
14,2 MUL Dollar ab. Dieser, so der 
stellvertretende Generaldirektor Dov 
Follak, sei zwar in (ten letzt« zwei 
Jahren infolge des Dollardrucks ge- 
schrumpft, und das Werk sei jetzt ge- 
zwungen, „eine Abmagerungskur * 
durch Entlassung von Personal und 
Straffong der Produktion zu unter- 
nehmen. Dadurch sei er überzeugt, 
„den Trend umkehren“ zu können . 
Ein Rundgang durch die Hauptfabrik 
zeigte tatsächlich Produktion mit 
Volldampf — in cinigpn Ab teilung« 
sogar in drei Schicht«. (SAD) 


Hohe Exporte von 
Bergbauprodukten 

dpa/VWD, Johannesburg 

Südafrika hat auch im laufenden 
Jahr am Export seiner Bergbaupro- 
dukte gut verdient Nach einer Analy- 
se des südafrikanischen Mineralien- 
Büros werden die Ausfuhreriöse 1984 
bei 16,7 Mrd. Rand (31,73 MnL DM) 
liegen. Dies entspricht etwa 70 Pro- 
zent der gesamt« Ausfuhrerlöse. Wie 
die Bundesstelle für Außenhandels- 
information, Köln, berichtet rechnet 
das Büro mit Einnahmen aus dem 
Goldexport von 11,5 Mrd. Rand. Das 
waren 12Jj Prozent mehr als 1983. 

Noch stärk« werden die Kohleex- 
porte steigen: um 37 Prozentauf 1,58 
Mrd. Rand. Dagegen werde der Dia- 
mantenexport um 14,5 Prozent auf 
4623 MüL Rand niedriger sein. Für 
die anderen wichtig« Bergbau- 
exporte nennt das Büro folgende 
S ohätn mgpn (in MÜL Rand, Verände- 
rungen in Prozent): Eisenerz 248,0 
(plus 40,4), Kupfer 198,0 (minus 12,1), 
M anganer z 147,0 (plus 71,6), Asbest 
136J> (plus 2,4), Nickel 114,0 (plus 
29,1), Chromerz und -sand 67,1 (plus 
56,0), Silber 63,4 (minus 7,0). 


SCHWEIZ / Bald Insider-Regeln bei Aktiengeschäften 


Geltung auch 

IRENE ZUECKER, Genf 

Audi in der Schweiz sollen Insider, 
die «ich unter Ausnutzung von ver- 
traulichen Informationen durch Bör- 
sentransaktion« bereichern, künftig 
bestraft werden. Die Regierung in 
Bern hat omm jntep rp^^iwviwi Ge- 
setzesentwurf begutachtet und das 
Justiz- und P olizpiministprinm beauf- 
tragt bis zum ftühjahr 1985 eine Bot- 
schaft für Strafbestimmungen gegen 
Inäder auszuarbeit«. 

Auf spezielle Insider-Bestimmun- 
gen im Obligationenrecht soH äüer- 
dings verzichtet werden; die Strafbe- 
stimmungen SOlten jedoch amalriirk- 
lich auf Dritte, die sogenannt« Tip- 
pees, ausgedehnt werden. Die Schaf- 
fung einer speziellen Borsenauf- 
sichtsbehörde, wie sie in eine Reihe 
von ländern wie etwa in Frankreich, 
Italien, Portugal Dänemark, Kanada 
und d« USA bestehen, ist mit dem 
Gesetzesentwurf allerdings nicht vor- 
gesehen. 

Insider-Geschäfte an der Börse 
sind in der Schweiz bisher nicht ver- 
boten, äe gelten nur als Kavaliersde- 


für Dritte 

hkt In den USA hingegen werden sie 
streng geahndet Und Gewinne aus 
solchen Insidertransaktion« muss« 
zurückgezahlt werdenJür im Aus- 
land tätige Schweizer Banker erga- 
ben sich daraus Probleme. 

Die amerikanisch« Behörden er- 
mittelten mehnnate gegen Kund« ei- 
ner Schweizer Bank, diese durften 
jedoch aufgrund des in der Schweiz 
gehend« Banfrgphrimnissps keine 
Auskunft geben. In der Folge drohten 
die US-Behörd« mit Sanktion« ge- 
g« die Bank. 

Aufgrund dieser Schwierigkeit« 
hatten ach die Schweizer Bank« be- 
reits vor eineinhalb Jahr« über die 
Bankenveronigung zu einer freiwrUi- 
gen Konvention gegen das Ausnutz« 
von Insider-Information« entschlos- 
sen. Entsprechend muss« In- und 
Auslandskunden Schweizer Bank« 
(Finanzgesellschaft« ausgenom- 
m«), wenn säe amerikanische Aktien 
kaufen,, durch Unterschrift bestäti- 
ge daß sie .bei einer Inäder- 
Untersachung auf das Bankgeheim- 
nis verzichten. 


VW OF AME RICA / Vom Dollarkurs begünstigt, setzt die Geschäftsleitung auf Import und den neuen US-Golf 

„Dies ist kein Auto, sondern ein Volkswagen“ 


PETER BAUER, New York 

Am 15. November werd« die 900 
amerikanisch« Volkswag«-Händ- 
ler ihren Kund« d« neuen, im Werk 
Westmoreland gebaut« US-Golf vor- 
stellen. Die Umrüstung und Moderni- 
sierung des erst 1978 in Betrieb ge- 
nommen« Werks in New Stanton, 
Pennsylvania, auf d« Golf hat sich 
die Konzemrentrale der Volkswagen- 
werk AG, Wolfsburg, rund 600 MDlio- 
nen DM kosten lassen. 

Der neue Golf wird in einer weitge- 
hend automatisiert« und mit zahlrei- 
ch« Robotern bestückten Fabrik ge- 
baut Er soll die in den letzten Jahren 
mit dem amerikam‘«ripr tpn Vorgänger- 
modell nRabbit“ (Kaninchen) erlitte- 
n« Rückschläge der Wolfsburger im 
US-Markt ausgleich« helfen und 
gleichzeitig mit den - dank des hob« 
Dollar-Kurses - sehr profitabl« 
Importmodell« eine gute Grundlage 
für eine neue Aufschwungphase im 


wichtigsten Auslandsmarkt der VW- 
Gruppe legen. 

Die Ziele der VW of America für 
1985 and ausgesprochen ehrgeizig. 
Die Gesellschaft will im Modelljahr 
1985, das in d« nächsten Tag« be- 
ginnt, insgesamt 275000 Neu wag« 
verkaufen. Damit will James Füller, 
der Chef der VW-Tochter, für die 
komm«d« zwölf Monate cten Ab- 
satz gegenüber 1984 um nicht weni- 
ger als 43 Prozent erhöhen. 

Schon in d« ersten zwölf Monaten 
sollen 100 000 amerikanische Golf- 
Kunden mit einem Kampf-Preis von 
6790 Dollar für das Basis-Modell ge- 
wonnen werden. Damit senkt VW d« 
Preis des Golf geg«über einem ver- 
gleichbar ausgestatteten Rabbit-Mo- 
dell um 4,8 Prozent Dazu gibt es auf 
alle VW-Modelle im US-Markt eine 
zweijährige Garantie mit unbegrenz- 
ter KilometerzahL Zusätzlich soll« 
100 000 Jettas sowie 75 000 Sciroccos, 
Busse, Santanas und VW-Cabrios aus 


der Bundesrepublik zugeliefert wer- 
den. Der Jetta wird mit einem Grund- 
preis von 7775 Dollar das mit Abstand 
billigste deutsche Auto im US-Markt 
sein. Er ist damit «»ch billiger als die 
meisten vergleichbaren japanischen 
oder amerikanisch« Wag« 

Rund 26 Million« Dollar will äch 
VW of America nach Angab« von 
Werbeexpert« in der New Yorker 
Madison Avenue die spektakuläre 
Finfnhpingglrap’ipagTw* für d ie pe il« 
Modelle in d« komm«d« zwei Mo- 
naten kosten lassen. Dabei wird die 
Werbeagentur Doyle Dale Bembach 
d« deutsch« Design-Ursprung, d« 
Preis und vor allem die gegenüber 
d« oft mücten Konkurrenzmodell« 

hervorragenden F^hreigensehnft en 

des neu« Golf und der importierten 
VW-Modelle anpreisen. „Dies ist kein 
Auto, sondern ein Volkswag« - , 
heißt der übergreifende Weibeslog« 
für alle VW-Typen, die im US-Markt 
verkauft werden. Die rund 900 noch 


verblieben« US-Händkr drück« 
die Daumen, daß die neue Produkt- 
und Marketm^Strategie der VW of 
America aufgeht Nur wenn der Golf 
bei cten Amerikanern trotz seiner äu- 
ßerlich« Ähnlichkeit mit dem zu 
spät als deutsches Auto herausge- 
stellten Babbit ankommt kann VW of 
Am e ri ca ihr inzwisch« um gut ein 
Viertel geschrumpftes Händternetz 

Ze ite n in den USA rüsten. 

Die noch vor wenig« Jahren wäh- 
rend der Benzinkrise groß geschrie- 
b«« Dieselmodelle, die zeitweise 
über 50 Prozent des Rabbit-Absatzes 
brachten, werd« 1985 nur noch 15 
Proz«t des Gesamtverkaufe stellen. 
Trotzdem will die in dem Detroit- 
Vorort Troy (Michigan) beheimatete 
VW of America ein« Fuß im DieseL 
markt behalten, der äch bä einer 
plötzlich« Veränderung im Welt- 
ölmarkt wieder erhol« könnte. 

(VWD) 


SEEHAFEN-HINTERLAND VERKEHR 

Wettbewerb wiederherstellen 


W. WESSENDORF Nürnberg 

Bremen hat sich zum Vorsprecher 
der Küstenländer in der Frage des 
S eeh a fen- Hinteriand Verkehrs ge- 
macht Am „Bremer Hafentag“ in 
Nürnberg betonte Senator Oswald 
Brinkmann (SPD), daß Änderung« 
in d« Tarifbildungsvorschriften es 
den Biimenverkehrsunternehmen er- 
möglich« sollen, ihre Preise und Be- 
dingung« flexibel unter Berücksich- 
tigung der Verhältnisse im grenz- 
überschreitend« Verkehr festzu- 
setzen. 

Die Gleichstellung der verkehrs- 
ordnungspolitisch« Rahmenbedin- 
gung« der Seehafen-Hinterland ver- 
kehre dürfen aber nicht allein auf die 
Sc h ie ne beschränkt bleiben, meinte 
der Senator. Die deutsch« Ha fe n 
drängt« deshalb auf eine „Korridor- 
Lösung“ für alle Binnenverkehrsträ- 
ger- Hierbei gebe es ein« weiten von 
EG-Ko mpromiss« unabhängig« 
national« Hani^nng^rpiph-a inw die- 


ser müsse von d« Unternehmen, ins- 
besondere ihren Verband« und von 
der Bundesregierung ausgefüllt wer- 
den, forderte Brinkmann. Deshalb sei 
eine Gesetzesinitiative im Bundesrat 
vorgesehen. 

Der Präsident der Industrie und 
Handelskammer Nürnberg, Walter 
Braun, vertrat die Auffassung, daß 
Seehafenpolitik der Küstenland« 
Verkehrspolitik des Bundes und Un- 
temehmenspolitik der deutschen 
Exportwirtschaft äch nahtlos ergän- 
z« müßten. Ohne teilweise Aufgab e 
von Reglementierungen im Verkehrs- 
markt könnten dfe bestehend« Wett- 
bewerbsverzenungen aber nicht be- 
seitigt werd« Bonn müsse sofort 
handeln. Leistungsfähige Se ehäfe n 
sei« eine unabdingbare Voraus- 
setzung für den reibungslosen Gü- 
teraustausch der auf d« Außenhan- 
del angewiesen« deutsch« Wirt- 
schaft. 
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Warenpreise - Termine 

Uneinheitlich entwickelten sich an Donnerstag die 
Rohstoff notlenmgen an der New Yorker Comex. Schwa- 
cher schlossen Silber, Gold und Kaffee. Kupfer konnte 
seinen Preisanstieg der vergangenen Tage fortsetzen. 
Kakao schlofi ebenfalls fester. 
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Bei Toshiba ist modernster technologischer Standard 
keine Frage der KopierergröÖe. Jedes Gerät der Kopierer- . 
Palette wartet mit einer bemerkenswerten FuHe technischer 
Details auf: Sie müssen sich also nicht fragen, ob Sie die 
richtige Marke gewählt haben, sondern können sich voll 
auf die Details konzentrieren, die Toshiba-Kopiergeräte 
voneinander unterscheiden. 

Denn Toshiba-Kopierer erfüllen die unterschiedlichsten 
Anforderungen: Die Möglichkeit, zu zaomen, zu verkleinern 
und zu vergrößern, ein automatischer Originalwechsler 
sowie die Anschluömöglichkeitfur einen Sorter zeigen dem 
professionellen Anwender: Toshiba baut für die Zukunft. 

Treffen Sie Ihre Entscheidung heute: Lassen Sie uns den 
ausgefültten Coupon zukommen, damit wir Sie ausführlich 
über die Toshiba Kopierer-Palette informieren können. 
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Afh Toshiba fwfopoUE.f GmbH, 
Wtytt* "y Abr. Mark.efing Kopierer Inland, 

Hammer Landstr. 1!5, 4040 Neu&s I. 



I ! j »-^5 


IHR ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT. 


DIE KOPIERGERÄTE VON TOSHIBA. 

























































































































ERP-DARLEHEN 


Zinsen werden 
herabgesetzt 


Der Entwurf des ERP-Wirtschafts- 
planes für 1985 sieht so Bangemann, 
Einnahmen und Ausgaben von rund 
*t3 Mrd. DM vor - das sind drei Pro- 
zent mehr als im Vorjahr. Der größte 
Teil der Mittel mit mehr als zwei Mrd. 
DM soll dabei wieder für Investitio- 
nen Kleiner und mittlerer Unterneh- 
men eingesetzt werden. Ein weiterer 
Schwerpunkt der ERP-Forderung 
bleiben Investitionen in Berlin; dafür 
sind 600 MilL DM vorgesehen. Für 
Maßnahmen des Umweltschutzes 
sind Kreditzusagemöglichkeiten in 
Höhe von rund 500 MÜL DM ange- 
setzt. 


Semperit: Stärker 
am deutschen Markt 


freis. Wien 


Starker auf dem deutschen Markt 
wird künftig der österreichische 
Kautschuk- und Kunststoffproduzent 
Semperit auftreten. Mt der deut- 
schen Firma Woco wurde eine Koope- 
rationsvereinbarung über zehn Jahre 
getroffen, der zufolge im Januar kom- 
menden Jahres Motor- und Achslager 
für die Automob ilindustrie in Öster- 
reich gefertigt werden. Vertrieb und 
Logistik liegen in Händen von Woco. 

Der deutsche Partner erwirtschaf- 
tet mit 1300 Mitarbeitern einen Um- 
satz von 130 MüL DM. Die Semperit 
AG beschäftigt nach jahrdangen 
Schwierigkeiten rund 9100 Mitarbei- 
ter bei einem Gruppenumsatz von 
rund 10 Mrd. Schilling. Wahrend der 
ausgegliederte Reifenbereich nach 
schweren Verlusten 1984 wieder an- 
sehnliche Gewinne bringt und als sa- 
niert güt befindet sich der Bereich 
„Technische Produkte“ eist auf dem 
Weg der Besserung. Die Kooperation 
mit Woco soll jährlich 200 MilL Schil- 
ling Umsatz bringen. 


NAMEN 


Dr. Kurt Richolt, Frankfurt, und 
Dr. Axel Freiherr von RuedorfEer, 
Hamburg, wurden von stellvertreten- 
den zu ordentlichen Vorstandsmit- 
gliedern der Commeizbank AG beru- 
fen. 

Wilhelm Haferkamp, bis zum 
Frühjahr 1984 als renommierter 
Stahlhandelschef Vorstandsmitglied 
der Ferrostaal AG, Essen, wird am 28. 
Oktober 65 Jahre. 

Wolfram Hohlein (55), hat ab Okto- 
ber die Leitung der Presse- und Öf- 
fentlichkeitsarbeit der Telefonbau 
und Normalzeit in Frankfurt über- 


nommen. 

Dr. Hubert Wittner, Werksleiter 
der Aluminiumhütte Ludwigshafen 
der Alcan Aluminium werke GmbH 
und Geschäftsführer der Alcan Metall 
GmbH, ist am 22. Oktober im Alter 
von 55 Jahren gestorben. 


WELT DER ® WIRTSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 253 -Samstag, 27. Oktober 1884 


THYSSEN NORDSEEWERKE / Wollmann: Wettbewerbsgleichheit hersteilen - Land Niedersachsen soll helfen ZQEPPRITZ / BW-Bank verkauft Beteiligung 


Im Handelsschiffbau weiterer Kapazitätsabbau? N ^L 1 llf2LP^'S?EEf 


tb. Berlin 


Die Zinsen für ERP-Darlehen sind 
ab sofort um 0.5 Prozent gesenkt wor- 
den. Das teilte Bundeswirtschafts- 
minister Martin Bangemann gestern 
in Berlin mit Nach seinen Angaben 
betragen die neuen ERP-Zinssätze 
für Investitionen in Berlin 4,5 Pro- 
zent, im Zonenrandgebiet 5,5 Prozent 
und für den Umweltschutz sechs Pro- 
zent Für alle sonstigen ERP-Darie- 
hen müssen 6,5 Prozent Zinsen ge-, 
zahlt werden. 


DOMINIK SCHMIDT, Emden 

Bei der Thyssen Nordseewerke 
GmbH, Emden, deren Beherr- 
schung!»- und Ergebnisabführungs- 
vertrag mit der Thyssen Industrie AG 
zum 30.9.1984 gekündigt worden 
war, fällt im Dezember die Entschei- 
dung über das weitere Schicksal des 
Handelsschiffbaus. Dem Aufsichtsrat 
liegen nach den Worten von Rainer 
Wollmann, Vorsitzender dar Ge- 
schäftsführung, verschiedene Kon- 
zepte vor. Neben dem weiteren Ab- 
bau der Kapazitäten wird auch der 
endgültige Ausstieg aus dem Han- 
delsschiffbau diskutiert 

Entscheidende Bedeutung bei die- 
sen Überlegungen, die auch die Auf- 
rechterhai tung des Betriebs auf dem 
jetzigen Niveau beinhalten, komme 
der Bereitschaft des Landes Nieder- 
sachsen zu, bei der Hereinnahme von 
Neubauaufträgen finanzielle Hilfe zu 
leisten. Nur so lasse sich wieder Wett- 
bewerbsgleichheit mit den Großwerf- 
ten in Bremen und Schleswig-Hol- 
stein hersteilen. 

Auf eine Prognose, welche der drei 
Varianten die größte Chance hat, 
mochte sich Wollmann nicht einlas- 


sen. Vieles spricht jedoch dafür, daß 
die Werft den mittleren Weg gehen 
wird und die HandelsschiSbaukapa- 
ritäten erneut einschränkt, nachdem 
jetzt die „zweite Anpassungsstufe“ 
abgeschlossen wurde. Dies würde be- 
deuten, daß die Belegschaft bei der 
Nordseewerke, die bereits im Ge- 
schäftsjahr 1983/84 (30. 9.) um knapp 
700 auf 2810 Mitarbeiter (einschließ- 
lich 260 Auszubildende) reduziert 
wurde, auf dann unter 2000 Beschäf- 
tigte sinkt und die jährliche Kapazität 
auf etwa 1,7 M MOL Fertigungsstun- 
den zurückgenommen wird. 

Nach Wn llmanns Worten verfügt 
die Werft zwar über einen Auftragsbe- 
stand von 1,7 Mrd. DM; darunter be- 
findet sich jedoch nicht ein Handels- 
schiff-Neubauauftrag. Die Unterbe- 
schäftigung in diesem' Bereich bela- 
ste zugleich das Ergebnis. Als einzige 
Großwerft habe die Nordseewerke 
bis 1982 schwarze Zahlen geschrie- 
ben. Erst im Geschäftsjahr 1982/83 
mußte ein Fehlbetrag von 10 MilL DM 
ausgewiesen werden. Im jetzt zu En- 
de gegangenen Geschäftsjahr 1983/84 
weide der Vertust „deutlich höher“ 
liegen. Den Umsatz bezifferte Woll- 


mann auf 537 (350) Mill. DM; davon 
entfielen 150 MÜL DM auf den zivilen 
Bereich (Stahlbau, Reparaturge- 
schäft). Der Anstieg gegenüber dem 
Vorjahr beruht im wesentlichen auf 
der Ablieferung des ersten U-Boots 
an Argentinien. 

Der Nordseeweike-Chef läßt kei- 
nen Zweifel daran, daß er Lo- 
sung präferiert, die die Werft als 
„Zwei-Produkte-Betrieb“ erhalten 
würde. Die Voraussetzungen dafür 
indes seien eher schlecht Einerseits 
werde es auf Dauer zu teuer, unge- 
nutzte Kapazitäten vorzuhalten; auf 

der anderen Seite gebe es Grenzen für 
den Abbau der Kapazitäten, wenn die 
„Reagibilität am Markt erhalten blei- 
ben roll“. 

Gegenüber dem völlig unbefriedi- 
genden Geschäft im Handelsschi ff- 
bau ist die Situation im militärischen 
Bereich vergleichsweise günstig. 
Zwar konnte der Auftrag dar däni- 
schen Marine über den Bau von zwei 
U-Booten nicht realisiert werden. Die 
T.ipfrninggn an Argentinien und Nor- 
wegen (sechs U-Boote) sorgen im 
Sonderschiffbau aber für gute Be- 
schäftigung. Verhandelt wird biHmw 


mit Australien über den Bau von min- 
destens zwei U-Booten. 

Überaus zähflüssig verlaufen die 
Verhandlungen mit Indien über die 
Lieferung von sechs Container-Schif- 
fen. Der bereits im Februar zugesagte 
Auftrag wird hinausgezögert; eine 
Entscheidung ist nicht abzusehen. 
Als typisch für die Szene auf dem 
deutschen Markt bezeichnet Woll- 
mann die Umstande, die zur Auf- 
tragsvergabe des Bundesbahn-Fähr- 
schiffe „Theodor Heuss“ an die Ho- 
walritswerke-Deutsche Werft AG 
führten. Einmal mehr sei ein Auftrag 
zu nicht kostendeckenden Preisen 

h^pingpnnmmgn worden. 

Auch vor diesem Hintergrund sei 
jetzt das Land Niedeisachsen gefor- 
dert. Bislang habe sich die Nordsee- 
werke an dieser Art Wettbewerb nicht 
beteiligt Die fortdauernden Verstöße 
anderer Bundeslände- gegen den ver- 
einbarten Subveniionskodjex rührten 
nun aber an die Existenz de Werft 
Im Gegensatz zur Konkurrenz habe 
de Emde Betrieb ohne öffentliche 
Hilfen die Zahl de Mitarbeite und 
die Fertigungsstunden seit 1975 um 
50 Prozent zurückgenommen. 


- WERNERNETTZEL, Stuttgart 

Nach lange Sucl» hat die Baden- 
Württembergische Bank AG, Stutt- 
gart, ihre 96,7prozentige Beteiligung 
am 10 MÜL DM betragenden Aktien- 
kapital de Zoeppritz AG, Heiden- 
heim/Brenz, nunmehr^n(tenMaiin“ 
gebracht- Aus eine knappen Mittei- 
lung de Bank geht hervor, daß die 
Mehrheitsbeteiligung an Zoeppritz, 
an den TextümdusttieBen Claas E. 
Daun (Rastede), Vorstand de Mech. 
Baumwollspinnerei und Weberei 
Bayreuth AG, veräußert worden sei 
Die restlichen Aktien seien von JVau 
Marlies Daun erworben worden. 


Zoeppritz haßt « lediglich, die 
neuen Aktionäre beabsichtigten, den 
Betrieb fortzuführen und die ge» 
schäftßche Bads der Gesellschaft zu 
erweitern. Zu diesem Zweck weide 
Claas E. Daun in den Zoeppritz* Vor- 
wtihrtwi, dem darübeihfnaus 
weiter die Vo r s fr n risj nl tg lW v W tfarf 
Rudolf Dfehl und Ra^Bnk 


Die Familie Dau n ist mehrheitli- 
cher oder alleinig«: Gesellschafter 
der Mech. BaumwoE-Spinnerei und 
-Weberei Bayreuth AG samt ihren 
Tüchten Webatex GmbH, Bayreuth, 
Nobüis Textil GmbH, Stadtlohn, und 
Klaus Koch GmbH, Köln, sowie der 

Mav Richter Kammgarnspinnerei 

GmbH & Co., Stadtallendorf^ und der 
Tuchfabrik Peter Innen GmbH, Kor- 
schenbroich. Über den Kaufpreis 
wurden von den Beteiligten keine 
Angaben gemacht 
Zu den weiteten Plänen im Falle 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Alfa Romeo weiter 
mit hohem Verlust 


ZÜNDAPP / Konkursquote von 60 Prozent angekündigt 


Hoher Stromverbrauch 

Stuttgart (nl) - Einen „unerwartet 
hohen“ Stromverbrauch registriert 
die Neckarwerke Elektrizitätsversor- 
gungs-AG, Essling en. Wie aus einem 
Aktionärsbrief hervorgeht, wurden in 
den ersten drei Quartalen 1984 mit 4,3 
Md. kWh 5,9 Prozent mehr als in der 
gleichen Voijahreszeit abgegeben. Es 
werde ein „befriedigendes“ Jahreser- 
gebnis erwartet Für 1985 stellt das 
Unternehmen eine Strompreiserhö- 
hung in Aussicht 


zur HV am 5. Dezember 1984 hervor- 
geht, 2,53 (2,24) MOL DM. Am Grund- 
kapital von 15,75 MüL DM ist die 
Rheinisch-Westfalische Elektrizitäts- 
werk AG (RWE). Essen, mehrheitlich 
beteiligt 


Zinsüberschuß steigt 


Rückflüsse aus Daiiehenstügungen 
von 1,771 Mrd. DM gegenüber. Die 
neu zugesagten Hypo thekendar lehen 
verteilen sich zu 34 Prozent auf Woh- 
nungsneubau, zu 48 Prozent auf Be- 
standsfinanzierungen und zu 18 Pro- 
zent auf gewerbliche Darlehen. 


Kawag: Jubilaumsbonus 
Ludwigsbnrg (VWD) - Neben der 
unveränderten Dividende von 14 Pro- 
zent erhalten die Aktionäre der Kraft- 
werte Altwürttemberg AG (Kawag), 
Ludwigsburg, für das Geschäftsjahr 
1983/84 (30. Juni) einen Bonus von 
zwei Prozent anläßlich des 75jährigen 
Firmenjubiläums. Der Bilanzgewinn 
beträgt wie aus der Tagesordnung 


F rankfur t (VWD) - Weiter zufrie- 
denstellend entwickelte sich bei der 
Rheinischen Hypotheken-Bank, 
Frankfurt, in den ersten neun Mona- 
ten dieses Jahres das Geschäft Nach 
dem jüngsten Zwischenbericht stieg 
der Zinsüberschuß gegenüber der 
gleichen Voijahieszeit auf 131,4 
(108,6) Min. DM. In der Berichtszeit 
wurden Darlehen im Wert von 3,066 
(Vorjahreszeit 3,345) Mrd. DM zuge- 
sagt, davon L335 (1,926) Mrd. DM 
Hypotheken-Darlehen sowie 1.731 


Kodak mit Disketten 


lehen. Den Da rirfiArwaiifizahhing en 

von 3,101 (3,025) Mrd. DM standen 


Stuttgart (nl) - Die Eastman Ko- 
dak Company, Rochester/USA, hat 
den Einstieg des Unternehmens in 
das Disketten-Geschäft angekündigt 
In ritesptn w achstums träcfatigen 
Markt rechnet man mit Zuwachsra- 
ten von 20 bis 30 Prozent jährlich. 
Bes chicht et werden rollen die Disket- 
ten im Werk Rocbester und konfek- 
tioniert in Mexiko. Bis die eigene Pro- 
duktion voll angelaufen ist, bezieht 
Kodak Disketten von namhaften Her- 
steilem. Die Markteinführung ist in 
Nordamerika noch für dieses Jahr, 
für Europa in 1985 vorgesehen. 


dpa/VWD, Mailand 
Der staatliche italienische Automo- 
bilhersteller Alfa Romeo spa, Mai- 
land, wird auch in diesen Jahr einen 
hohen Vertust «nfahmn Nach Anga- 
ben von Alfa-Präsident Ettore Mas- 
saccesd wird das Minus 120 bis 130 
Mrd. Lire (193 bis 210 MüL DM) errei- 
chen, gegenüber einem Fehlbetrag 
von 109 Mrd. Ure (182 MUL DM) 1983. 
Das Unternehmen werde arinen Ab- 
satz gegenüber dem Vorjahr um 5 
Prozent erhöhen, gleichzeitig werde 
die RAsrhaftigtenwihi von 43 000 auf 
37000 zurückgehen. Unter Berück- 
sichtigung der von der Belegschaft 
gefahrenen Kurzarbeit betrug die 
Zahl der Vollzeitbeschäftigten in die- 
sem Jahr sogar nur 27 000. Um plus/ 
minus Null ah niafltlfcfton, sei ein Ah- 
satz von jährlich 200 000 bis 220 000 
Automobilen notwendig. Verstärkt 
wolle das Unternehmen jetzt in die 
obere Mittelklasse eindringen. 


UFA-THEATER / Wieder mehr Zuschauer in den Lichtspielhäusern - Künstlerisch attraktives Filmangebot 


Medienkämpfe auf dem Rücken der Kinos 


dpa/VWD, München 

Die Produktionsanlagen des in 
Konkurs gegangenen Zweiradher- 
stellers Zündapp-Werke GmbH, Mün- 
chen, sind für 16 Min DM an eine 
Eähiradfabrik in der chinesischen 
Stadt Tia Njin verkauft worden. Ein 
entsprechender Vertrag wurde in der 
Nacht zum Freitag abgeschlossen, 
teilte der Konkursverwalter Eckhart 
MTiTW . 'Pfq p riimmif-'h mit Die T ran« . 

aktion mit der etwa 120 Kilometer 
von Peking entfernt liegenden Stadt 
bezeichnete er als ein für beide Seiten 
gutes Ergebnis. 

Bereits am Donnerstag hatte Mül- 
ler- Heydenreich auf der Gläubiger- 
Versammlung erklärt, er halte nicht 
zuletzt aufgrund dieser Transaktion 
pina für deutsche Verhältnisse unge- 
wöhnlich hohe Konkursquote von 
00,1 Prozent auf die nicht bevorrech- 
tigten Forderungen von 37 MÜL DM 
für möglich. Die bevorrechtigten For- 
derungen sowie die Masseschulden 
und Kosten würden voll befriedigt 
Der Konkursverwalter bezifferte die 
bevorrechtigten Forderungen auf 
1L25 MilL DM, die Masseschulden- 
und -kosten auf 18,9 MÜL DM Dabei 
machten Gehälter, Löhne und Sozial- 


abgaben mit neun MüL DM den größ- 
ten Block aus. 


Interesse für die Zündapp-Werke 
batte auch ein iranisches Staatsunter- 
nehmen gezeigt, mit dem der Kon- 
kursverwalter fast schon han- 
delseinig gewesen war. Er war jedoch 
von einem entsprechenden Vertrag 
zurückgetreten, da der vereinbarte 
Verkaufkbetxag in Hohe von 15 MilL 
DM nicht fristgerecht eingegangen 
war. 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die Zahl der deutschen Kinobesu- 
cher steigt zwar wieder, die Zahl der 
Filmtheater in der Bundesrepublik 
sogar noch immer, doch die Proble- 
me der Kinobesitzer haben sich eher 
verschärft. Zwar ließ der Sommer, 
der eigentlich gar keiner war, eherauf 
einen größeren Besucherzuwachs 
hoffen, doch die Unsicherheit der 
Streikwochen und die knapperen Fa- 
milieneinkommen hielten das Wachs- 
tum in Grenzen. 

Die 3823 (3613) deutschen Kinos 
zählten 1983 rund 127 Mill. Besucher 
(plus 2 Prozent), die Ufa-Theater AG, 
Düsseldorf des „westfälischen Kino- 
königs“ Heinz Riech legte in 105 (101) 
Kinos mit insgesamt 22 000 Sitzplät- 
zen sogar etwas stärker auf rund 5,5 
MIL Fans zu. Selbst zusa mme n mit 
der Olympic-Kette (100 Theater, 4,8 
Min. Besucher und etwa 50 MilL DM 


Umsatz) „kontrolliert“ der Westfale 
nur 5,5 Prozent der deutschen Kinos 
und beherbergt stundenweise auch 
nur 8 Prozent der Kinoginger. 

Diese für die Ufa und die Branche 
gleichermaßen positive Bilanz führt 
Ufa-Vorstand Friedrich-Karl Pflug- 
haupt „auf das thematisch und künst- 
lerisch attraktive Elimangebot“ zu- 
rück, „das auch die Besucherkreise 
mobilisiert hat, die schon lange nicht 
mehr im Kin o waren“. 

Renner in den Ufa-Häusem waren 
„E. T. der Außerirdische“, dessen ir- 
dische Abenteuer auch 1983 noch 
mehrere Monate Alt und Jung in 
Atem hielten, ebenso „Tootsie“, 
James Bonds „Octopussy“ und 
„Gandhi“. Der erfolgreichste deut- 
sche Streifen war „Die Supemasen". 
In der Hitliste war nur noch „Die 
flambierte Frau“ ein deutscher Er- 
folg. 


Diese Kassenschlag er halten Pflug- 

haupt im Gespräch mit der WELT 
jedoch nicht von der Kritik gegen- 
über der fast 70 prozen ti gen Ange- 
botskonzentration angloamerikani- 
scher Verleiher zurück. Sie be- 
herrschten nicht nur die gesamte 
Filmszene, sie greifen auch den Kinos 
bei besonders erfolgversprechenden 
Filmen mit Leflunieten bis zu 56 Pro- 
zent (plus Mehrwertsteuer) je ver- 
kaufte Eintrittskarte zum Preis von 
durchschnittlich 7 DM in die Kasse. 
Sie verlangen Doppel- und Dreifach- 
belegungen von Kinos mit ein- und 
dgmsplhpn Film und bestimmen die 
Anlauftermine. Pflughaupt „Alle 
möchten am liebsten im Spätherbst/ 
Winter oder zu Weihnachten starten.“ 
Dabei bleibe nicht aus, daß bei disem 
Quasi-Monopol auch kleinere deut- 
sche Verleiher auf der Strecke blei- 
ben. Neuerdings blockieren die Gro- 


ßen die Kinobelegung mit der Forde- 
rung nach fr nmer längeren Spielzei- 
ten (bis zu 9 Wochen). 

Noch ärgerlicher für den Ufa-Vor- 
stand ist der zwi- 

schen den alten und neuen M ed ien, 
„der sich auf dem Rücken der Kinos 
austobt“. Die für 500 MIL DM mit 
Teilnehmergebühren von ARD und 
ZDF in den USA gekauften älteren 
Spielfilme bringen die deutsche 
Lichtspielhäuser auf Jahre in akute 
Programmschwierigkeiten. Pflug- 
haupt zur öffentlich-rechtiichen, jetzt 
auch in Bayern privatwirtschaftlich 
tätigen Konkurrenz: „Es ist doch 
kaum vers tändlic h, d a 8 ausgerechnet 
TV und Video keine Abgaben zur 
Fümförderung leisten sollen, wäh- 
rend wir, die wir das meiste für den 
Prod u z en t en einspielen, mit 3,75 Pro- 
zent des Kartenpreises zur Kasse ge- 
beten werden." 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aid toffen tog: 
SAM Mode für Männer GmbH, 
Aschaffeabuxg OT Obernau; Bad 
Berafeld: Freizeltanlage Hobemoda 
GmbH, Hohenroda; Berlin Chwrtot- 
tenborg: Marianne Sommer; Bttcke- 
burg: Friedrich Möller, Kaufmann. 
Obemkirchen; Bu rg w edel: B + S Bau- 
maschinen + Service GmbH, Isernha- 
gen-Altwarmbüchen; Dortmund: Hu- 
semann Bau GmbH; BönKboff Ge- 
BchäftwfiihrungBges. mbH, Holzwicke- 
de; Freiburg: Bedachungsges. Carlus 
GmbH, March-Buchheim; Idmr-Ober- 
stein: Stenzhorn Bau-GmbH; Kemp- 
ten: Nachl. d. Kser Kari- Anton; Klrch- 
liain: Rudolf Leo Brand. Stadtallen- 
dorf -Niederklein; Köln: EFO Edmund 
Portz; langem S-Bau-GmbH, Drei- 
eich; Baustoff Werner GmbH; Langen 
Bau GmbH, Dreieich; Ladwigsbnrg: 
Walter Haspel, Ditzingen; Lübeck: 
Helmut Stibbe, Bergenthin; Hftuui- 
iMrfm! Karl-Heinz Ostertag; MSnehen- 
g Urtb a ch- Kleiderfabrik Josef Keinen 
GmbH; Montabaur: Wolf gang Schöne, 
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Zoe pp r te schfagt steh seit Jahren 
mit Ertragsproblemai herum. Ina- 
mertiin rechnet man aber für 1984 mit 
einem positiven Büamragebnis. Im 
Vorjahr war ein Vertust von etwa 0,5 
MüL DMcsrtstanden. Hmachtlichdo- 
Umsatzentwickkmg geht man für 
1984 davon aus, daß ein Volumen von 
etwa 73 MÜL DM erreicht wird. Ir. 
1983 war der Umsatz um 10 Prozent 
auf 7 JS MüL DM angewachsen. Das 
Unternehmen sei nach Angaben von 
Vorstandsmitglied Diehl fri baden 
Produktsparten voll beschäftigt 
Zo eppritz zählt rund 370 Beschäftig- 
te. Die Unternehmen (ohne Zoep- 
pritz), bei denen Daun engagiert ist, 
beschäftigen insgesamt 1100 
Mi t arbeite r und kommen auf einen 
Umsatz von 240 Mill. DM. 




Anlagen nach China verkauft 


Bei Zündapp in München werden 
bis Ende November noch 600 Mofas 
produziert. Durch die verlängerte 
Produktion erwartet der Konkursver- 
walter eine Erhöhung der Konkurs- 
masse um 2^8 MilL DM. Falls das 
Lager für Ersatzteile vier Jahre wei- 
tergeführt warten kann, ließe sich'da- 
fiir ein Nettoerlös von vier MilL DM 
kalkulieren. -Für Hw* Einzel verkauf 
der stark verbilligten Zweiräder -ins- 
gesamt waren 10 491 auf Lager - kas- 
sierte Müller-Heydenreich bisher 
11.71 MüL DM. Derzeit arbeitoi bei 
Zündapp noch 551 Mitarbeiter. Bis 
Anfang 1985 soll die Belegschaft auf 
184 Personen reduziert sein. Der Sozi- 
alplan sieht zwölf Millionen DM vor 




Niederelbert; Neu-Ulm: B. Schonwäl- 
terTrachten GmbH. Burenbacb/Kem- 
nat; Kottweil: Formular- u. Endlos- 
' druck GmbH. Zimmern; SdlKOitadt; 
EDZL-Bau GmbH. BodcBuc Bertram- 
Warechandels GmbH, Bodgau-Weis- 
kireben; Steffen: 1. Haus der Mode Noh 
KG. Siegen-Weidejiau; 2. Eß-Herren- 
moden Nöta KG, Siegen- Weidenau; 3. 
Jürgen Nöh, Kaufmann, Netfben; 
Stattgart: FSG Fernseh-Service 

GmbH; Wolfrat s h mnsco: VERCO Bau- 
betrieb f. Verputztechnik GmbH. 
Weyam. 

Verglelcli erfiffoet: NeataA/Wrtr: 
L Friedrich Krasemann KG; 2 . Willi 
Kras emanrr . Offenbach: Riccar Eu- 
ropa GmbH. 

Vergleich beantragt: Freömrg: Hel- 
mut Güth, Zentralheizungsbaumei- 
ster, Freiburg-Opüngen; wp Willot 
Partners GmbH; Kfiln: Hwnz Geil, 
Traiteur, hdl u. Fa. „Der Fleischer“ u. 
Restaurant „Ghez Vous“; Flnnuew: 
W. Bischoff GmbH & Co. KG. Lud- 
wigswinkel. 
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Euro-Geldmarktsatze 

iMriiM. und Kdchstlmne ua Handel unter Baa- 
ken aaälO.; RedakttenocMafl 14J30 Uta 1 

US-5 »H «fr 
I Monat M-* W-SS 4'i-i 

3 Monate Id -18% SV5% S -SV- 

I oconate • lOMOti SW 5 -6tt 
12 Monate lOÄ— ULi MW 47«— 6 V» 

IHtfeteOt von-' Deutsche Bank Compagok Ptoan- 
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Goldmünzen 


Id Frankfurt worden am 20. Oktober folgende 
ColdmänaeBprelae geoaunt Un DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 


Devisen und Sorten 


Frsrakftm. Dartea 

a io. w 

Gold Brtcf 

New ^acfci) 3^98 W™ 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar (lndadl“! 

S US-Dollar (Liberty) 

1£ Sovereign ah 

1 c Sovereign Elizabeth H 

20 belgische Franken 
10 Rubel TScberwoncz 

2 südafrikanische Sand 
Sriiger Rand, neu 
MapfrLeaf 

Ptotin Noble Man 


1405.00 1818J0 

1210.00 1471.25 


1044 J)0 1230.W 
10400 1230.00 


London 1 ! 

Dublin') 

Montreal») 

Amsxeid. 

gOrifh 

Brüssel 

Paris 

Kopenh 

Oslo 

Stockt,”) 


3,695 3,700 

3.083 WW7 
A3003 2J0&3 
88A35 88.755 
121.100 121.000 
44)44 1904 

J2J505 3249)5 

27 ÄH) 21.750 
34A70 34A90 
354*50 3SJ10 


vJobleMan 1000,00 IL78J0 

Ander Kurs gesetzte Münzen*) 


20 Goidmark 2 

20 schwel* Franken «Vrenea“ l 

20 fram- Franken .Napoleon* l 

100 östera- Kronen (Neuprägung) 0 

20 Osten. Kinnen (Neuprägung) 1 

10 osterr. Kronen i Neuprägung) 1 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 4 

1 österr, Dukaten iNeupräguag) l 

■) Verkauf 13 % Mehrwertsteuer 
»*( Verkauf »*>- 7 % Mehrwertsteuer 


MaflaBd*) **) 1.805 1Ä15 

Wien 144)11 14-251 

Madrid**) i,m LT« 

Lissabon*') lbto UM 

Tokio L2345 L2375 

Helsinki ttjUO 48.100 

Buen Air. 

Bio - 

Alten* )**) 242» 2,4520 


8044» 1)62.80 
1914» 240.54 


c ynnlff 

Sydney*: 


X5640 15830 


johaonesbt*) U185 UW 
Alles in Huouert! n I Pfund: 1000 

41 Kurze tür Tratten 90 Ms 09 T^g« 
•V Hatitr begrraa gettsneL 


Wcens-FraokTurL Sorten*) 
Anfcfi.- 

Knrai) Ankauf Verfcauf 

19890 W 34» 

3^57 ZJBZ 177 

34B4 3.76 3A1 

120(5 134 134 

B8A3S 87^0 B8A0 

12LB5 1MAS 1234» 

4J«S A79 4^0 

3117 31.71 33A0 

27^8 2W0 3MS 

mi 33.25 354» 

34.405 34 4» 35.75 

L57 1S7 1^7 

14,173 14.15 14A5 

1,748 171 140 

1757 156 1» 

- 120 126 

4183 48.75 41» 

- - 100 

- uns 04» 

155 335 

130 MO 

- 1» U5 

) Lire; u ) DoDsr, 

;•> uebt wmJielJ notterv 


Devis enmär kte vom 26. 10. 84 
Am Devisenmarkt wurde der Dollar am 
26. 10. gut behauptet zwischen 3,0210 und 
3,0370 gehandelt. Positiv wirkte sich auf die 
Leitwährung das ausbleiben neuer Verkäu- 
fe der Bundesbank und der Anstieg der 
Geldmenge um 1,8 Milliarden Dollar aus. 
Das Geschäftsvolumen war deutlich gerin- 
ger gegenüber dem Vortag. Der amtliche 
Mittelkurs wurde mit 3,0338 notiert, wobei 
die Bundesbank die Nachfragespitze von 2,7 
Millionen Dollar ausglich. Bei uneinheitli- 
cher Kursentwicklung verloren der Japani- 
sche Yen 4,4 Promille und der Schweizer 
Franken 2JJ Promille. US-Dollar in: Amster- 
dam 3,4255: Brüssel 63,20; Paris 9,3150; Mai- 
land 1884,00; Wien Zürich 2.4908: fr, 
PfbndTDM 3.090; Pflmd/DoUar 1,2203; 
Pfund/DM 3,702. 


OsUaarkkim am 26. 10. (Je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 194»; Verkauf 224» DU West; Frankfurt: 
Ankauf 194»; Verkauf 224» DM WesL 


Devisenterminmarkt 

Nach den engeren TenninsStzea der Vertage, ver- 
größerten rieh am 26. Oktober die Dollar/Abschlüge, 
während die DaDarzlnssäLze <4 Pnwentpunkt gewan- 


Doüar/DM 

Pfund/DoUar 

Pfund/DM 

FF/DM 


1 Monat 
1,14/14)4 
OfiSUOfift 
L30/0.90 
21/05 


3 Monate 
3Mnjß 
0,09/0,06 
sjaoajK 
49/35 


6 Monate 
7,00/64» 
OjOWO.14 
8^0/7,40 
90/82 


Geldmarktsätze 

GeMnurkteätse lm Handel unter Banken am 26. 
10: Tagesgeld 5.5-5.55 Prozent-, Monatsgeld 5.8-5^ 
Prozent; Drolmonatsgeld 6 .0-6.1 Prozent 
prlntdUkonts&tze am 38. 10: 10 bis 2» Tage 44» G- 
3490 B Prozent; und 30 Ws B0 Tage 44» G-3.90 B Pro- 
zent. DizkAtttHLta der Bundesbank am 2$. 10.: 4 a 
P rozent; Lombard» tz 54s PrazeoL 

B un de - ch a ft b il efe tzinatauf vom 1. Oktober 1884 an) 
Zinsstaffel m Prozent jährlich, in Klammem Zwi- 
scbenrcadlteo ln Prozent für die JeweiMge Bedtzdan. 

des Bundes (Bemfiten ln Prozent): 1 Jahr 5.40. 2 Jahm 
6A4- BundteobUgsUoteUi (AuBgabebcdfe^ragcTln 
Prozent): Zins 74». Kant 100,50, Beodli« B^g/* ^ 
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Ein tragischer Unfall hat uns einen geliebten Mann, einen 
verehrten Vater und Großvater, einen engverbundenen Bru- 
der genommen. 


Gurt William Baumann 


* 3. 6. 1911 


t 25. 10. 1984 


Er war ein großartiger Mensch, der bei aller Hingabe und 
Aufopferung für sein Unternehmen immer für seine Familie da 
war. 


In tiefer Trauer 
Irmgard Ra n mann 

Dr. Edith Baumann-Lorch und Familie 
Dr. Ralf Baumann und Famili e 
Werner Baumann 
Hertha Gräfe und Familie 


Mosbach, 25. Oktober 1984 


Im Sinne des Verstorbenen bitten wir, von Blumenspenden abzusehen und 
gegebenenfalls eine Spende auf das Sonderkonto Baumann, Deutsche Bank, 
Mosbach, BLZ 674 700 03, Kto.-Nr. 07/77771. für karitative Zwecke zu überwei- 
sen. 


Wir trauern um unseren Senior-Chef 


Curt William Baumann 

Träger des Verdienstkreuzes I. Klasse 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
Ehrenbürger der Stadt Mosbach 
Ehrenmitglied der Vollversammlung der IHK Rhein-Neckar 


* 3. 6. 1911 


t 25. 10. 1984 


Sein tragischer Unfell-Tod hat uns tief betroffen. 

Seine Menschlichkeit, seine große moralische Kraft, sein 
Verantwortungsbewußtsein gegenüber Mitarbeitern und Ge- 
sellschaft kennzeichnten ihn als eine vorbildliche Unterneh- 
mer-Persönlichkeit, die unserer Firma zur Weltgeltung verhol- 
fen hat. 

Wir trauern in großem Schmerz um einen Menschen, der für 
uns alle ein bewundernswertes Leitbild war. 


Geschäftsleitung, Betriebsrat und 
Mitarbeiter 
der 


Bama-Werke 


Mosbach, 25. Oktober 1984 


Im Sinne des Verstorbenen bitten wir, von Blumenspendea abzusehen und 
gegebenenfalls eine Spende auf das Sond erkonto Raummm, Deutsche Bank, 
Mosbach, BLZ 674700 03, Kto.-Nr. 07/77771, für karitative Zwecke zu üb e rwe is en. 



Englisch zj 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Angfo-Continental 

Dep. 44. 33 Wimborno Rd.. Bournemouth BH2 6NA 'England 
Tel. 0044202 29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Anglo-Continental 
Secfeldstrasse 17/44 
CH-S008 Zür ich 
Tel. 00411 47 7911 


Anglo ^^ ontinental 




• tat vom British Council anerkannt und HRtgÜed von AUELS? 

• hot eine 100% lg® Examens- ErfoJgsquot«? 

• bietet Ihnen dn unübertroffenes FrabeHprogramm? 

‘ • und kostet nur DH 270,- wöchentlich einschließlich Unterricht und 
Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Haupt kurte (2-40 Wochen). Examens kurse. Crash-Kurse, Business- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 

40-42 Spencer Square, RasasanteHUhSea, Kürt, England 
TnL DsrdraraM 00 44 / • 45 / H 68 SS 


FRANZÖSISCH 66££ 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN \E£ fl*Bi i 

Intensivkurs« (6-6 Stunden pro Tag) - ausserdem laufende Konversation bei An- 
wesenheit d«r Lehrkräfte von 8-22 Uhr, also 66 Stunden Fra russisch pro Woche, 
n Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer mH Dusche/Bad - WC. N Prfvatstunden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe), n Sprachlabor und 8 
Klassen mit -Video«. N Vorbereitung auf Exam an : A brfur, EBS . n Französische Li- 
teratur nwirtschaftsfranzOsisch in Zusammenarbeit mH der Industrie- und Han- 
delskammer von Pan* ■ Wochen -und Wochenendkurse. 

■ Auch fflr Ihre Kinder kn den Ferien Intenetvkum 130 Stunden pro Woche). 
Unsere Referenzen .Garantie Ihres Erfolgs : Siemens, Boehringer, Lufthansa. Ba- 
yer, ITT. Procter & Gamble, EEC, Europäisches Parlament ; 60 Diplomaten des 
Auswärtigen Amtes Bonn ln 1 982. ■ fn Sm (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
. entfernt CERAN, 120 NIVEZE. e -4880 SPA (BELGIEN) -» 00.32.87.773918 
Telex : 49850 - In Deutschland 02166.59262 (nachmittags). 
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• TechnBcersdwIc Staad, gepr. Techniker - Masehirwnt./Elekirat /Bautechnik 

• HoteftBctncfiule: Staati. gepr. Betneoswirt - Hotel- u. Gastgewerbe/Tounsiik 

• Hotettend itach echulei Grundausbildung Im Hotel- u. Gastgewerbe 

• Fe ctrs ct k rtn Betriebswirtschaft Staat), gepr. Betriebswirt • EDV -Schule 

• Adanpflegeschuie: Arten pflegerfin] • Neu: Diätassfetenflln) 

• Neu: PhysikeJischtecfwi. AeslBtentfin) • Elektrotechn Assistentin!) 


hnlk " 

iSiik 

le 
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Zuku nftsorientierte 
Berufe 

Fortbildung zum 

- Wlrtschaftslnformatlkor/in 
(elrtschl. staati. gepr. 
Betriebswirt/In EDV) 

- staatL gepr. Betriebswlrl/In 
(Fachrichtung Allgemeine 
Betriebswirtschaft) 

Aufnahme: abgeschl. kfm. Lehre 
und 2 Jahre Praxis oder 6 Jahre 
Berufspraxis 

- Technischer Betriebswirt/In 
(für Meister, Techniker, 


Ausbildungzum 

- Wirtschaftsasstatenten 
Irrforms tlk 

(zusützl. BerufsabacMuB durch 
IHK-PrÜfung) 

- Technischen Assistenten 
Informatik 

(^ atl^gepr. . ^erkannter 

Aufnahme: Mittlerer Bildungseb- 

flehfuß/ Abitur 

Beginn: April und Oktober 


Ingenieure) Beginn: April und Oktober 

Studienführer unter Angabe des Berufszlales anfordern: 
Rheinische Akademie - Rheinische Fachhochschule . 
Hohenstaufenring 1800 , 5000 Köln 1, TeL (0221) 2030 20 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Ürner wottbekanntas 100-Zimmer-Hot#l am Meer (London 100 km) und uraere ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind Im selben GebAude, vom British Council aner- 
kannt und seit 1957 etabliert 

£ IS pro Tag otnsehL Unterricht aUe Mahlzeiten und Unterkunft In unserem Hotel oder in 
PrtvattamUlen. 

25 % ERMÄSSIGUNG 

bei AufenthartsdauervanJBO Tagen oder linger(inkl. Sondaricur- 
ee f. Cambridge-PrÖfungeA) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF .ENGLISH 

Rarnsräto-on-Sea. Kant England. TeL 843-59 12 1%Tx. 96464 
***** tuwacirwraai.Kna SMUMI — -iiorimmT. pps flftHTT JAHR 
GEÖFFNET 

SONOEfrarEMNACHTS- UND -OSTERKURSE 


Sämtliche INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BR Deutschland 
und der Schweiz 

mit detaillierten Angaben gegen Schutzgebühr von DM 40.- 
von: PRO INTERNATE e. V. Postf. 67 OS 45, 2 HH 67, T. 0 40 / 6 03 40 03 



Sind Sie zwischen dem 1. 6. 1M7 und 31. 3. 1978 geboren? 


Dann können Sie sich um einen High-Schooi-Platz der idealen 
Organisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerben. 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1985/1986 


DEN USA 


AISE ist als .Exchange Vfeitor Program 1 ' anerkannt. 

200 Plätze stehen deutschen Jugendlichen ln amerikanischen Schu- 
len und Familien zur Verfügung. 

Rufen Sie gleich an und verfangen unseren Prospekt! 

Tel. 089/3542784 Mo.-Fr. von 14 bis 18 Uhr, oder schicken Sie 
uns den Coupon an STS School of English, Connollystr. 16, 

8000 München 40 


Bitte senden Sie mir den Amerütaproepekt für 1985/1988 (A) 

Name — — 



PLZ/Ort STÜ 


Staati. anerk. priv, 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 



Zuhause lernen heißt 
viel Geld und Zelt sparen. 

BETRIEBSWIRT/IN 

mit AbschluQ. 

Mehr Verdienst und größere 
berufliche Sicherheit 
Fordern Sie kostenl. unseren 
Prospekt BA. 

HöferflrHnstitut 
7858 WeH am Rhein 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zii 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte 
Kenntnislückan und unterrichten 
weiter Man verbessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kam Jahri 

• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehifachrepetenten 

• ReatechulabschluB o. Abitur 

• Abivorberaitung (BW uJHessen) 
Ple rä te in atr. 4 


Jetzt anmelden für 

* ein Schuljahr USA ★ 

August 85 -Juni ‘SS. 

PST Private Study Tours 
7447 Aichtal ■ Hegelweg 7 
Telefon: 0 71 27 / 5 0800 
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Wer heute in Wirtsdiaft und Verwaltung 
tätig ist, kann sich, ja darf sich Stillstand 
nicht mehr leisten. 

Sie mochten 

• Ihre Kenntnisse den sich laufend 
ändernden Verhältnissen anpassen 

• sich gezielt neben Ihrem Beruf werfer- 
bilden und damit auch Ihren Arbeits- 
platz sichern 

• Sie möchten beruflich vorankommen 
Dann lassen Sie sich vom neuen 
Gabler Studienfuhrer die vielfältigen 
Berufs -und Weiterbildungsziele zeigen, 
die Ihnen im Bereich der Wirtschaft 
offenstehen. 

Mit einem Gabler Fernstudium können 
Sie sich zu Hause, neben Ihrem Beruf 
weiterbilden. 

Sie selbst bestimmen, wann, wo und wie 
schnell Sie studieren. 

Der Verlag Gabler mit seinem Institut 
für Betriebswirtschaftliche Fernstudien 
(1BF) bieten Ihnen konzentriertes Know- 
How: von Fachautoren, die mit Erfolg in 
der Wirtschaftspraxis und in der kauf- 
männischen Weiterbildung tätig sind. 

Ergreifen Sie jetzt die 
Initiative! 

Zögern Sie nicht mehr länger, etwas für 
ihre Karriere zu tun. Fordern Sie den 
neuen Gabler Studienführer an und 
geben Sie sich selbst damit das Signal; 
Ich will beruflich nicht stehen bleiben, 
sondern nach Plan vorankommen. 


Unser Angebot 

□ * Staatlich geprüfter Betriebswirt 
O Versicherungsfachwirt IHK 
0 Bilanzbuchhalter IHK 
0 Betriebswirtschaft für Techniker 
und Ingenieure 

EU Fachkaufmann für Einkauf und 
Materialwirtschaft IHK 
0 Industriefachwirt IHK 
0 Handelsfachwirt IHK 
0 Organisator IHK 
0 Personalfachlcaufmann IHK 
0 Geprüfter Anlage- und 
Vermögensbera ter 
0 Geprüfter Finanz- und 
Kreditfachmann 


_ KOSTENLOS 

uS Kfcu:cn Sie hier Ihr enge^trefafes 
Berufe- und Wciterbildungsziiil an 
Setzen Sie nebenstehend Ihre Adresse 
ein, schneiden Sic die Anzeige' aus und 
senden Sie sie NOCH HEUTE an den 
Gebier Verlag, Tcunusstraße 54, 
6200 Wiesbaden. Kostenlos und 
unverbindlich kommt der neue Studien- ; 
führer ins Haus. 


<061 ZI) 

12 ? 534281 

Sie können den Gabler Studienführer 
auch telefonisch anfordem. Unser Tip: 
Nutzen Sie den MondsdiejntarifJ 
Abends und am Wochenende wird Ihre 
Anforderung automatisch aüfgezekhnet. 


Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler GmbH 
Postfach 1546, 6200 Wiesbaden 1 




Erfolgreiche Teilnehmer 
beriditen: Das Fernstudium 
mit Gabler zahlt sich aus! 

Karl Hüttinger aus F.: 

»So kann idi jeden mit entsprechender 
Vorbildung nur ermuntern, dieses 
Studium auf sich zu nehmen. Mit der 
Betreuung durch Ihr Institut war ich sehr 
zufrieden." ’ 

Martin Kautz aus N.: 

»Ich kann andere nur «mutigen, ohne 
ihren Beruf aufzugeben, sich für ein 
solches Studium zu entscheiden. 

Ich danke Ihnen und ihrem Institut für 
Ihre guten Vorbereitungen zu den 
Prüfungen und werde Sie weiter - 
empfehlen." : — 

»SsSSli?" 


Name i__ ■ 

Strafte ~ ■ ■ 

PLZ/Ort -.: 

SÄSäS* 

körnen Sie bei Vorfegeai bestimmter 
Voraussetzungen vonfhrem Arbeitsamt 
gemöß1};34 AFG be zu 50% der Lehr- 
gangsgebühren als Zuschuß erhalten. 
- Ga rantiert kein VatrataAewAl 

GABLER 


I 
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13.15 Programmvorschau 
TS45 Bilder deutscher Städte 

in Potsdam, der ehemaBgen Resi- 
denz der Hahenzollem, gaben 
sich Reichspräsident von Hlnden- 
burg und Reichskanzler Adolf Hit- 
ler symbolisch die Hand und be- 
siegelten damit den Untergang 
der Deutschen Republik. In ihrer 
Dokumentation lassen Peter 
Friedrich Leopold und Jürgen En- 
gen Geschichte und Gegenwart 
dieser bedeutenden Stadt Revue 
passieren. 

1430 Sesamtrafie 

1S30 Mtrsflcaitteaslacfl 

1430 Georg fco hme ier erzählt 

„Luftige Liebeserklärungen'' 

1645 Colorado Saga 
Die Erpresser 

Dazw. Regionalprogramme 
2030 Tagesschau 
20-15 Der KomodÜeostadel 

Der Senior 

Schwank von Georg Lohmeier 
Der Hof der Singldingers in 
Singldingharting im ostDchen 
Chiemgau ist ganz auf Hochiei- 
5t ungs milchwirtschalt eingestellt. 
Die Kühe sind durch den neuen 
Melkstand sogar am Computer 
des Landwirt schaftsamtes ange- 
schlossen. Hühner oder Schweine 
gibi es nicht mehr auf dem Hof. 
2130 Ziehung dar Lattezabten 
Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
Pfarrer Karl-Heinz Brinkmann, Pa- 
derborn 

22.10 Ick steh' uff Bert in 

Zu Ehren des amtierenden Bun- 
deskanzlers finden auch in diesem 
Jahr in Bonn und Berlin sogenann- 
te „Kanzlerfeste" statt Professor 
Götz Friedrich, der Generalinten- 
dant der Deutschen Oper Berlin, 
stellte ein Programm zusammen, in 
dem aufter dem Ensemble der 
Deutschen Oper und Gästen der 
Staatlichen Schauspleibühne Ber- 
lins auch internationale Stare mlt- 
wirfcen. 

2230 The Band 

Ein amerikanischer Musikfilm 
(1978) 

Regie: Martin Scorsese 
0.45 Tagesschau 


11-00 Programmvorschau 
1130 Mikroprozessor - Mikrocomputer 
5. Teil: Wie ein Chip entsteht 
1230 Nachbarn ln Europa 
1430 Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
1430 Damals 

Vor vierzig Jahren: Der Kampf um 
Aachen 
1430 Umwelt 

Noch ein Todeskandidat: dos 
Wattenmeer 

Die Nordsee vertiert ihre „Kinder- 
stube" 

1300 The Queen Speckxi 

John Deaaon, Brian May, Roger 
Taylor und Freddie Mercuiy hei- 
ßen die BandmJtgpeder der briti- 
schen Bombast-Rocker Queen. 
1974 schafften sie mit der Single 
„Killer Queen" den internationa- 
len Durchbruch, weitere Hfts 
folgten. Die Sendung stellt Ihre 
bekanntesten Songs vor. 

1530 Tarzans Rache 

Amerikanischer Spielfilm (1936) 
17.19 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind und 
Der große Preis. Wochen ge winner 
1735 heute 
1730 Uhxtempiogel 

Moderation: Klemens Mosmann 
1830 PofizeioRl Sinao* Lorfc 

1. Folge: Der Einwanderer 

1930 heute 

1930 Mensch Bodm»» 

5. Teil: Es gehl um Renate 

20.15 Wetten, dafi...? 

Spielereien von und mit Fror* Sst- 
ner 

2230 haute 

2235 Aktuelles Sport-Studio 
Mit Dieter Kürten 
Ans chf. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2330 Bn Gesicht in der Meaage 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 
Regie: EOa Kazan 
Der stimmbegabte Landstreicher 
Lonesome Rhodos wird zum gefei- 
erten Femseh-Idol der Vereinig- 
ten Staaten gema ch t. Einmal auf 
den Geschmack des Slarruhms 
und der schier grenzenlosen 
Macht Ober Menschen gekom- 
men, verfällt lonesome dem 
Macht rausch. 

135 beete 



Patricia NmI und Walter Matthau In dem Rim J3n Gericht In der 
Menge“ -Um 25-50 Uhr Im ZDF FOTO: HIPP 



WEST 

1830 Avanti! Avanti! (18) 

1830 Stnaltzelt 

19.00 Aktuelle Stunde 

20.00 Togesscbau 

20.15 Sport im Westen 

21.00 Gott und die Weit 
Abschied von den Dämonen 
Bericht aus Borneo 

2130 Zwischen HoHfcräutera and Kreiß- 
saal - Hebammen 

22.15 Der Liebe Nahrung 

Filmische Meditationen noch „Gii 
omori di Teolinda“ 
von Giacomo Meyerbeer 
2530 Blumen der Nacht 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
035 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Sesams traBe 

1830 Glaube — Kofteung — liebe 

1930 Markt der I dee n (?) 

2030 Tagecscbau 

20.15 Schwarz und weflB wie Tage und 
Nachte 

Fern sehspie! von Karl-Heinz Wiil- 
schrei, Jochen Wedegärtner, 
Wolfgang Petersen 
2230 Vor vierzig Jahren 
2235 Eartha KHfc Ganz allein 

Porträt der farbigen Sängerin und 
Schauspielerin 
2535 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Immergrün 
1830 Nuts 

1930 Lieder im Park 
19.45 Vom guten Mrtea zum Wrdtbe- 
hetredber 

Christus bi Idar 


20.15 Sport-Journal 

2040 Die Alten und die Jungen 
2130 Drei akteeil Telegramm 
2135 Marion lescaut 

Oper in 4 Akten von Giacomo Puc- 
dnl 

Mh IGri te Kanawa, Placido Do- 
mingo u. a. 

SÜDWEST 
1830 Pan Tau 
1830 tale-tour 

19.15 Die Frauen von Ch a fu 

(Korea) 

2030 Dar WoHfefuago 

Französischer Spielfilm von Fran- 
cois Truffout 

2135 Mehr erstes S8ngerieben 

En Tölzer Sörjgerknobe 
2Z10 Peter Schreier singt 

Lieder von Heinrich Schütz, Carl 
Maria von Weber, Franz Schubert 
u. a 

23.15 Na L ei denschaften des baac Bas- 
hevis Singer ' 

030 Nacfaricbtee 

BAYERN 

1845 Rundschau 

19.00 Diu graden Wale 
1945 Lese-Zeichen 

20-15 Nur Pfer de n gibt man den Gna- 
densdraB 

Amerikanischer Spielfilm (1969) 

22.10 Rundschau 

2235 Dm historische Stichwort 

2230 An den Grerana dar Malerei 

25.15 ZEN. 

2530 Die ErflHhmg eines Trams 
2345 Mba Espbftual 
030 Band sc hau 


Spezialist für Gedankendramen: Der polnische Regisseur Krysztof Zanussi 


Mit Tarnfarben gegen die Anpassung 



eines Menschen sichtbar machen 
kann, wie auch ein Essay statt eines 


schließlich wegen der Neugier der 
letzter zu Fall kommt, ist ein Stoff: 
der in vielen europäischen Literatu- 
ren auf taucht. Audi hat er Anlaß zu 
Weiterdichtungen, 211 Opern »nri 
Operetten, zu Filmen gegeben. Zur 
letzt sich hat Max Frisch damit be- 
schäftigt, in der 1982 erschienen Er- 
zählung „Blaubart“, in der er die Ge- 
schichte in unsere Gegenwart über- 
tragen imd zugleich auch auf ein er- 
trägliches Maß zurückgefuhrt hat. 

Nicht um ei ne n Massenmörder 
geht es mehr, nicht um s chauer träch- 
tige T aichenhammem und «*irv» sen- 
sationelle Bettung der Neugierigen in 
letzter Sekunde, sondern um eine Ab- 
handlung über die Schuld, für die 
kein Gericht der Welt zuständig ist 
Der Arzt Dr. Felix SohaaH ist des 
Mordes an seiner sechsten Frau an- 
geklagt, wird aber, und das mit Becht, 


Blaubart- ARD, 21.50 Uhr 


freigesprochen. Nur Scbaad selbst 
führt den Prozeß gegen sieb fort und 
verstrickt sch in immer schwerere 
Schuldgefühle. Indes, der Versuch, 
sich durch **in falsches Geständnis 
und später durch einen Selbstmord- 
versuch davon zu befreien, mißlingt 

Diese Erzählung verfilmen zu wol- 
len, erscheint als Wagnis. Denn 
•Frischs Erzählung ist alles andere als 
wnfanh, der Leser wird zwingend auf- 
gefordert, selbst seinen Standpunkt 
zu beziehen; der Erzähler gibt ihm 
itpini* Hilfe dabei, man ist allein mü 
den Dialogen, Monologen und Selbst- 
veihören d es Dr. Schaad. Doch 
Krzysztof Zanussi ist die Ve rfilmung 
gelungen; Max Frisch, der die Dreh- 
arbeiten aufmerksam verfolgte, hat 
sich mit dieser Umsetzung in Bilder 
einverstanden erklärt, un d „Blau- 
bart“ hat unlängst in Venedig auch 
schon einen i talienis chen Femseh- 
preis bekommen. 

Die (Thancen, daB es gl ücken wür- 
de, standen ei gentlich auch nicht 
schlecht, denn wenn es einen Regis- 
seur gibt, der ein Gedankendrama an- 
schaulich und anschaubar machen 
kann, dann ist es Zanussi Damit hat 
er sich einen Namen gemacht, als er 
an der Spitze einer ganzen jungen 
Generation von Regisseuren daran- 
ging, den Weltruf des polnischen Ki- 
nos zu erneuern, den es sich in den 
Jahren 1957 bis 1961 errungen hatte, 
der jedoch in den sechziger Jahren 
wieder gelitten hatte. 

Es war ein vorsichtiger Neuanfang, 


man verachtete auf Auseinanderset- 
zungen mit den Fragen der Gesell- 
schaft und konzentrierte sich auf die 
Innenwelt der Menschen, versuchte 
psychische Probleme darzustellen. 
Zanussi, wie praktisch alle polni- 
schen Regisseure, ist Absolvent der 
hgrühmtpn Filmhochschule von 
Lodz. In seinen ersten Filmen ging es 
Ha nun Menschen mit unterschiedli- 
chen Standpunkten zusammenzufüh- 
ren. Das Ergebnis ist dabei immer das 
gleiche: Die Selbstsicherheit wird er- 
schüttert, und Zanussi erweist sich 
als feinsinniger Psychologe, der auf 
eine spektakuläre Handlung verzich- 
ten kann 

1973 dann lieferte Zanussi mit „Il- 
lumination“ sein Meisterstück ab, in 
der er die konventionelle Form des 
Films noch weiter aufloste. Und hier 
zeichnete sich auch schon ab, daß 
z anussi bei der Frage nach individu- 
ellen psychologischen Problemen na- 
türlich nicht stehen bleiben konnte, 
daß er vi elmehr auch nach deren Ur- 
sachen fragen mußte. In „Illumi- 
nation“ geht es um die S innfr age des 
Lebens, um das Recht auf Zweifel 

und darauf, naeh der ei gen en Wahr- 
heit zu fragen. Und indirekt wird da- 
mit eine Ideologie abgelehnt, die die 
Flucht in die Gewißheit verspricht 

Schon in „Illumination" hat Zanus- 
si bewiesen, wie man die Gedanken 


erzählenden Spielfilms auf der Lein- 
wand wirken kann. Es war ein Film, 
der im Westen aufhorchen ließ und 
Zanussi seinen ersten Auslandsver- 
trag verschaffte. Der deutsch-ameri- 
kanische Kri minalfilm „The Cata- 
mount Killing“, den Zanussi 1974 
machte, hat Kompromiß gegenüber 
dem westlichen Fümmarkt, zwar 
mehr Handlung als sonst bei ihm ge- 
wohnt, doch ist diese kein Selbst- 
zweck: Das Hauptinteresse liegt auf 
den psychologischen Beziehungen 
zwischen einem Gaunerpärchen. 

Seit 1975 hat Zanussi auch für deut- 
sche ‘Fw nsphanstalten gearbeitet 
und beim westeuropäischen Fernse- 
hen arbeitet er auch vorwiegend, seit 
er 1977 im Zentralkomitee der Partei 
wegen seines letzten Films, „Tarnfar- 
be“, hart angegriffen wurde: Zanussi 
verzerre die Wirklichkeit Er schildert 
darin ein Polen, in dem nur noch 
Anpassung zählt und nur der Zyniker 
Erfolg hat Jetzt macht Zanussi neben 
seiner Fernseharbeit noch Theater in 
Deutschland und Italien, und 1980 
kehrte er für einen Film über Papst 
Johannes Faul H auch nach Polen 
zurück. Seine Adresse aber wird noch 
immer mit Warschau angegeben. 

SVEN HANSEN 


KRITIK 


Nochmals: der 
Fall Barzel 

F ür eine ARD-Veranstaltung war 
die „Brennpimkte“ -Sendung 
vom Donnerstagabend, schnell zum 
Barzel-Rücktritt ins Programm ge- 
schoben, wenigstens in Tellen ver- 
blüffend objektiv. Der eröffnende 
Film über Barzel war freilich so wi- 
derwärtig hämisch, wie man das vom 
I\*msehen nun einmal gewohnt ist 
Dafür wurde anschließend mit Pro- 
fessor Hennis ein Experte zugeschal- 
tet der tatsächlich sachkundig war 
und eine intdligente und beachtliche 
Deutung des Falles gab, und Gerd 
Rüge leitete die Diskussion korrekt 
und objektiv. 

Daß ihm zwei von der Opposition 
und nur einer von der Koalition ge- 
genübersaßen, mag mit der Schnel- 
ligkeit zu erklären sein, mit der die 
Sendung zusammengestellt wurde. 
Und daß dieser eine - nämlich der 
Fhckausschuß- Vorsitzende Langner 
- nicht helle genug war, der raffinier- 
ten Tatsachenverdrehung durch 
Schily entgegenzutreten, hat Rüge 
nicht zu verantworten; die CDU ver- 
tritt sich nun ei n m al, so gut sie eben 
kann. 

Kohl hatte zuvor in einem Inter- 
view gesagt, daß Union und FDP an- 
fangs schon besonders deshalb auf 
Spenden angewiesen waren, weü die 
SPD für ihre Verluste durch NS-Be- 
achlagnah m ungen 1933 hohe Ent- 
schädigungen bekam, während die 


anderen Parteien, weil neugegründet, 
nichts verlangen konnten und nichts 
bekommen hätten, sodaß eine finan- 
zielle Chancen-Ungleichheit bestand. 
Das drehte Schily so um: Kohl habe 
Industriespenden mit Entschädigung 
mit NS-Opfern gleichgesetzt. 

Und der gute Langner konnte dazu 
nur w'nw drehen, nämlich seine Au- 
gen ziim Hjmmpl- 

ENNO V. LOEWEN STERN 

Allzu rührende 
Pfadfinderzüge 

D em Ziel der Sendereihe „Sucht- 
hilfe im Fernsehen“, das Thema 
Sucht zu enttabuisieren, diente - 
nach den vielen hautnahen und ein- 
dringlichen Reportagen und Spiel- 
filmen der letzten Zeit - nun die Sen- 
defolge „Wer ist betroffen?“, bei der 
sich Experten und Betroffene ge- 
meinsam an einen Tisch setzten, um 
zu Higkiitipmn. Gleichzeitig hatten 
auch die Zuschauer die Möglichkeit 
ach mit ihren Fragen zu den Suchtar- 
ten Alkohol, Medikamente und illega- 
le Rauschdrogen an das ZDF zu wen- 
den. 

Spielszenen, zum Beispiel aus dem 
Anti-Drogen-Stück der „Roten Grüt- 
ze“, sollten verdeutlichen, wie schnell 
ein jeder heutzutage in die Suchtab- 
hängigkeit geraten kann. Sei es- wie 
hier vorgeführt wurde - der Vater, der 
seinen Tagesarger mit Alkohol abrea- 
giert, die Mutter, die ständig zur 
Kopfschmerztablette greift oder die 


Tochter, die in der Schule - ange- 
steckt von anderen Klassenkamera- 
den - Haschisch raucht, um nicht als 
Außenseiter oder Spielverderber zu 
gelten. 

Auch Betroffene meldeten sich zu 
Wort So jener Alkoholiker, der als 
Grund für seinen AlkohoLkonsum 
sein stark vermindertes Selbstwert- 
gefuhl nannte, oder die Mutter, wel- 
che die Werbung mitverantwortlich 
dafür machte, daß ihre Kinder Hasch 
rauchten. 

Auch eine Medikarnentensüchtige 
kam zu Wort die den Ärzten vorwarf, 
daß sie viel zu leichtfertig Rezepte 
ausstellten. Außerdem konnte der 
Zuschauer an Hand von Tests selber 
seinen Gefährdungsgrad bei Sucht- 
problemen feststellen. Daß hier eine 
Lawine losgetreten wurde, zeigte das 
große Echo des Publikums. Exper- 
ten, die in dieser Sendung eine bera- 
tende Funktion hatten, mit Sel- 
terwasser vor sich, versuchten Aus- 
kunft zu geben, wo und wie man Hilfe 
erwarten kann. 

Man kann dieser Sendung ihren 
guten Willen sicherlich nicht abspre- 
chen. Doch ob sie die wahren Betrof- 
fenen auch erreicht hat, muß doch 
sehr stark bezweifelt werden. Allzu 
vieles wirkte zu dilettantisch trug 
nur rührende P&dfinderzüge an sich 
ohne eine echte Hilfe zu leisten. Aber 
ist das Fernsehen überhaupt ver- 
pflichtet, so direkt, wie hier angepeilt, 
Hilfe zu leisten? Man kann es bezwei- 
feln. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 



Sonntag 




930 Programmvorschau 

1830 Weltumsegelung mit FaoriSe 
4. Teil: Sylvesters Tag 
1045 IMa S ee du og mit der Maus 

11.15 ... woa MIoomi kommt Mer 
■tischt... 

En Jahr im Westen. Langzeit- 
Reportage von Wolf gang Mi lieh 
und Lutz Neumann 
1230 iBtereatjoaghw Fiflhschoppee 

Thema: Tempoümil für das Wachs- 
tum? 

Gastgeber Werner Höfer 
1245 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 
15-15 Zuzana Ruxickova spielt 
AKenglische Cembalomusik 
1545 Magazin dar Woche 

u.a. Micro- Chips - eine technische 
und gesellschaftliche Revolution 
Moderation: Walter Bom 

14.15 Der fliegende Fefcfinand 

3. Teil: Sind wir nicht zufällig ge- 
nial? 

1536 Uebe io Handumdrehen 

Amerikanischer Spielfilm (1935) 
Mit Carole Lombard u. a 
Regie: MH che II- Leisen 
1630 Das verwandelte Paradies 

Tauchtourismus und Meeresschutz 
1730 Kinder frage* P romin ente 

Zu Besuch bei Bischof Augousti- 
nos, Metropolit von Deutschland 
und Exarch von Zemraleuropa 
1730 AR D R crt g s h ei: Essen und Trinken 
Die KräutericDche 
Moderation: Michael BoJIinger 

18.15 Wir über uns 

Max Frisch zu „Blaubart" 

1830 Tagesschau 
1835 Die Sportschau 
1930 Wehsptogol 

Moderation: Gerd Rüge 
2fL00 Tfl uMtct wMf 

20.15 IhtMtdäMMi Wald soll leben 

Großer Abend mit volkstümlicher 
Musik 

Moderation: Sigi Harreis, Max 
Sehautzer 

2145 Tagesschau 
2130 Blaubart 

Femsehspiel noch Max Frisch 
Buch una Regie: Krzystof Zanussi 
2535 I r ge nd wo in Eu r o p a 

Ondarroa im Ba&lce nland 
Von R. Giordano 
0-10 Toge ssc faou 


1036 Pragraaunvoncbau 
1030 KatSotischer Gottesdienst 

aus Steinheim am Rhein 

11.15 Mosaik 

1230 Dos Sonntog sk onzert 

Melodie einer Stadt - Bogota 
Rim von Bastian Oevö 
1245 heute 

1247 Soaatagsgesprfteh 

Gast: Edgar Raitz, Gastgeber Har- 

Ä Valerien 

mi Urfcriknel zum Atompilz 

4. Teil: Leben mit vereinten Kräf- 
ten 

1545 Margen sehen 

3. Teil: Das IGnd in der Kommode 

14.15 Alice in Wunderland 

1430 Ba schwieriges Mftrfrtinn 

Amerikanischer Jugendfilm (1981) 
1535 Die Fraggles 

Onkel Matt kommt nadi Hause 
1635 Bn-Blick 

Mit dem Nashorn in die Kindheit 

1630 Das Traumschiff 

...und am Sonntag 


WELTum S ÖXXTAG 


1730 heute 

1732 Die Sport-Repo rta ge 
1830 Tagebuch (kath.) 

1835 Die Muppets-Sfaow 

1930 beute 

19.10 boee o r Perspektiven 

Moderation: Joachim Jauer 
1930 Amerika wird entdeckt 

Neue sechsteilige Sendereihe 

20.15 Delfter Kacheln 

Rim in der Regie von Wllm ten 
Hoof 

In einer kleinen Stadt am Nieder- 
rhein führt Mönkmeier sen. einen 
Kleinkrieg gegen die Gemeinde. 
2130 honte /Sport 
2135 Wie wart heut* mit Jtevuo**? 

Harald Juhnke präsentiert Stars 
und Attraktionsin aus der Weit der 
Show 

23.15 Sinfonie In D 

Komisches Ballett von Jiri Kylian 
2345 beute 

Anschi. Brief aus der Provinz 
Der Frankenwaid - Bn Mittelge- 
birge in Bayern 



Carcri Lombard und Fred MacMurray in dem Film „liebe im Handumdre- 
hen” - Um 1530 Uhr in der ARD FOTO: kindermann 


II 


WEST 

1830 Black Beauty 
1830 Die letzten König» (8) 

Der Scheich von Sindian 
1930 Aktuelle Stunde 

Mit „Sport im Westen" 

2030 Togesscbau 

20.15 2021 - Kirche auf dem Weg Ins 
d ri tte J a hr tausen d (3) 

Bobo, Balaphon und Bibel 
2130 A u ila n dis lutB o 
2145 Der JOngrte Tag 

Schauspiel von Odön von Horvath 
Inszenierung: Joachim Fontheim 
2530 Fuflbalftpiele 

Kurzfilm von Joachim Kreck 
030 letzte Nachrichten 

NORD 

1830 So so nwfrafl e 
1830 Formel Bes 

19.15 Das sind wir 

Ene Wohnzimmer- Unterhaltung 
mit der Familie Rote mm nd aus 
Flensburg 

Togesscbau 

20.15 Sport lll 

Aus Hamburg 

U. a. Rückblick auf den 10. Spiel- 
tag der Fußball- Bundesliga 

21.15 Die Pafocca 
2230 Moatezoma 

Musik im lll. 

030 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Reisewege zur Kumt 

Die Inselfahrt des Herrn de 
Maupassant nach Sizilien 

1845 Kinderkriegen - heute (5) 

1930 Der Sportkalender 

20.15 Ohne Riter 


21.15 Drei aktuell Telegramm 
2130 M . . . wie Motorrad 
2135 Lady L 

Regle: Peter Ustinov 

SÜDWEST 

1145 Entführ ung oder Provokation? 

Polen betet für entführten Priester 
1830 Die Videomacher (2) 

1830 Die Tlenprechstunde 

Ensch kriem oder heilen? 

1930 Die ZHodeBe (5) 

Nach dem Roman von A. J. Cronin 
1935 Prominenz im Renitenz 

Elmar Gunsch erwartet als Gäste 
u. a. die Schweizer Sängerin Paola 
und das Artistenpaar Emest Re- 
gan und June Royal 

21.10 Freitag'« Abend (3) 

Mit Thomas Freitag 

2030 letzte Na chr i c hten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

2145 Rutficht 

BAYERN 

1830 Taschonbuch- Tota g rammo 
1845 Rundschau 
1930 Drunten im Ungaraland 
1945 Peter Grimes 

Oper in drei Akten und einem Pro- 
log 

Text nach George Crabbe von 
Montagu Slater 
Musik von Benjamin Britten 
W.W Rundschau 
2235 Durch land und Zeit 
2240 Kino IGno extra 

Ne Hofer Rimtage 1984 

25.10 Love eaGmited 

Rim von Markus Bräutigam 
035 Rundschau 


Der neue große Roman von Barbara Noack 








:e in einem 
optimistischen, handlungsreichen Buch, 
prallvoll von heiteren und nachdenklichen 
Erinnerungen an Jugendjahre, die trotz 
allem herrlich waren. 

Langen Müller 




„Ein Stück 
vom Leben“ 


360 Seiten, DM 34 — 


u 












WELT DES # SPORTS 


DIE WELT -Nr. 253 -Samstag, 27. Oktober 1984 



FUSSBALL 


LEICHTATHLETIK / Der erste Start von Gaby Anderssen-Schiess nach dem olympischen Drama I OLYMPIA 


Bosch Vizepräsident 


Manchen (sid) - Der Düsseldorfer 
Kurt Bosch (62) bleibt weitere drei 
Jahre Vizepräsident des Motor* 
radsport-Weltverbandes (HTM). In 
München wurde er beim Kongreß der 
FIM mit 88 von 90 Stimmen in seinem 
Amt bestätigt 


„Schüsse aus 
der Hüfte“ 


Das ganz normale Marathon-Leiden 


Eccles begnadigt 

Köln (sid) - Jockey Stephen Eccles 
(271 wurde vom Galopper-Direktori- 
um in Köln begnadigt Er darf ab 
Mittwoch nächster Woche wieder 
Rennen reiten. Der Engländer war bis 
Februar 1985 gesperrt worden, weil er 
im April in Dortmund mit dem Pferd 
Schopenhauer seine Gewinnchance 
nicht wahmahm. 


Langer weit zurück 
Tokio (sid) - Bernhard Langer liegt 
bei der erstmals ausgetragenen 
„World Championship of Golf' in 
Tokio nach zwei Runden unter 26 
Startern auf Platz 24 (142 Schlage). Es 
fuhrt der Spanier Serveriano Balle- 
steros (128). 


Kiel verzichtet 

Kiel (sid) - Der Kieler TTK, deut- 
scher Pokalsieger im Tischtennis der 
Damen, hat auf das Europapokalspiel 
gegen Vitkovice Ostrau verachtet 
Die Kielerinnen hätten heute ohne 
ihre Spitzenspielerin Marie Lindblad 
antreten müssen, deren schwedischer 
Verband sie wegen eines Lehrgangs 
nicht freigab. 



FUSSBALL 


Länderspiel in Buenos Aires; Argen- 
tinien - Mexiko 1:1. 


TENNIS 

Grand-Prix-Tnmiere in Brighton, 
Damen, 2. Runde: Hanika (Deutsch- 
land) - Hobbs (England) 4:6, 6:1, 6:3. - 
Zn Wien, Herren, 2. Runde: Leconte 
(Frankreich) - Westphal (Deutschland) 
6:7, 6:1, 7:5. - BCxed-Tnrnler in Hou- 
ston: Evert-LLoyd/Connors (USA) - 
Arraya/Arraya (Argentinien) 7:5, 6:4, 
Bonder/Nastase (USA/Rumänien) - 
Brown/Davidson (USA) 7:5, 6:4, Na- 
gelsen/Walls - Sayers/Stewart (alle 
USA) 6:4, 5:7, 6:2. 


RADSPORT 

Saalnuüsport-EM in Strafiburg, 
Zweierkunstfahren der Frauen: L 
Franz/Franz (Österreich) 289,15 Punk- 
te, 2. Heimpel/Wahl 284,70, 3. Kramp/- 
Teuber (alle Deutschland) 284^5. - 
RadbalL Gruppe A: Deutschland - 
Schweiz 3:5, Österreich - Frankreich 
4:4. Schweiz - Japan 18:4. 


33^3^^ SSHS KN 


dpa, Hamburg 
Überwiegend ablehnend reagiert 
die Fußball-Bundesliga auf Vorschlä- 
ge des DFB-Präsidenten Hermann 
Neuberger zur Neustrukturierung 
des deutschen Profi-Fußballs. Neu- 
bergers Pläne zur Reduzierung der 
Liga auf 16 Vereine, die Einführung 
einer zehnwöchigen Winterpause und 
die Verlegung der Spieltage auf 
Dienstag und/oder Freitag scheinen 
schon vor der Abstimmung im DFB- 
Bundestag zum Scheitern verurteilt 
In einer Umfrage der Deutschen 
Presse-Agentur (dpa) kritisierten die 
Vereine gleichermaßen den Inhalt 
der Vorschläge wie das Vorgehen des 
DFB-Präsidenten. Dessen Vorschlä- 
ge basieren auf einer Marktanalyse, 
die noch nicht abgeschlossen ist 
„Erst wenn das Ergebnis zum Ende 
der Saison voriiegt und veröffentlicht 
ist besteht eine Grundlage für eine 
Diskussion. Die Verlautbarung von 
Neuberger in diesem Moment war si- 
cherlich nicht gut Wir sollten dazu 
kommen, in der Bundesliga mit einer 
Zunge zu reden und keine Schüsse 
aus der Hüfte abzugeben“, empörte 
sich Ulrich Schäfer, der Geschäfts- 
führer des VfB Stuttgart 
„Nach einer eigenen Umfrage ist 
für uns der Samstag das Nonplusul- 
tra,“ erklärte Kölns Geschäftsführer 
Meier, und Schalkes Präsident Fenne 
befürchtet gar. „Da können wir den 
Laden dichtmachen.“ Auch die ge- 
plante Winterpause, die von Bayern 
Münchens Manager Hoeneß begrüßt 
würde (»der Winter ist der Tod der 
Bundesliga“), stößt auf breiten Wider- 
stand. 

Die Sorge der Vereine gilt den fi- 
nanziellen Folgen. Sie prophezeien ei- 
nen Zuschauenückgang bei Wo- 
chen-Spieltagen und befürchten, die 
Einnahme-Verluste aus vier ent- 
fallenden Spieltagen und der Winter- 
pause nicht verkraften zu können. 
»Eine solche Pause könnte kein Ver- 
ein überleben“, glaubt Gladbachs 
Präsident Beyer. 

Bundesliga beute 
Leverkusen - Braunschweig (3:0) 

Mönchengladbach - Bremen (3:1) 
Schalke -Bayern München (-:•) 

Mannheim — Dor tmund (4:1) 

Hamburg -Uerdingen (2:2) 

Frankfurt -Köln (0:2) 

Düsseldorf- Stuttgart (3:0) 

ln Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


MARTIN HAGELE, Bonn 

Gaby Anderssen-Schiess sagt am 
Telefon in San Valley im US-Bundes- 
staat Idaho, sie habe es eilig, »bitte 
nur ein paar Minuten", schließlich 
müsse sie am nächsten Morgen ein 
paar hundert Meilen reisen, nach 
New York. Dann hat sie doch nicht 
auf die Uhr geschaut Sie ist solche 
Anrufe gewöhnt, ob sie nun von deut- 
schen Journalisten kommen oder von 
amerikanischen. Und sie hat sich For- 
mulierungen zurechtgelegt über das, 
was mit ihr am 5. August 1984 im 
Coliseum, dem Olympiastadion von 
Los Angeles, geschah. 

Gaby Anderssen-Schiess, 39 Jahre 
alt, ist morgen eine von 18 000 Män- 
nern und Frauen, die am neunten Ma- 
rathonlauf durch alle fünf Stadtteile 
New Yorks teilnehmen werden. 
15 000 Startplätze sind dabei unter 
60 000 Meldungen verlost worden, 
Gaby Anderssen-Schiess hatte ihre 
T eilnahm e selbstverständlich sicher. 
Sie wird den etwa zwei Millionen Zu- 
schauern am Rande der Straßen be- 
sonders präsentiert werden. Und den 
Schaulustigen wird ein Schauder den 
Rücken herunterlaufen, weil sie sich 
erinnern an diesen Tag, an dem der 
ersten olympische Marathon für 
Frauen stattfand. 








K/l 


Taumelnd ins Zieh Gaby Aaders- 
sen-Sddess. FOTO: AP 


Die Frau, die immer noch einen 
Schweizer Paß besitzt, kam damals 
als 42. ins Ziel. Für die letzten 500 
Meter brauchte sie etwas mehr als 
sieben Minuten. Sie wankte, taumel- 
te, ihr Körper schien von epilepti- 
schen Zuckungen gepackt, der Kopf 


war krampfhaft verdreht, die leeren 
Augen stierten ins Nichte, ihre rechte 
Hand hielt meist die weiße Kappe auf 
dem Kopf fest Bis ins Ziel, bis sie 
Ärzten, die vorher neben ihr gelaufen 
waren, in die Anne sank, auf eine 
Trage gelegt wurde und erst imMedi- 
cal-Centrum wieder erwachte. 


TÜ fo va Twpi Mffliar rian Mpns/»h»n ha . 

ben diesen Kampf in aller Welt am 
Fernsehgerät miterlebt Er hat Fra- 
gen provoziert: Warum hilft niemand 


dieser Flau, deren Hirn längstausge- 
schaltet ist? Er hat Lobeshymnen 
hervorgebracht Präsident Ronald 
Reagan ampf m g die erfolgreichen 
Olympiakämpfer seines Landes - 
und nannte Gaby AnderssefrSchiess 
als Beispiel Für dm Triumph des 
Willens über den Körper. 

Morgen startet sie zum ersten Mal 
wieder bä einem Maraflmnimif Und 
am Telefon sagt sie, was sie seit die- 
sen l et zten 500 Mietern von Los Ange- 
les immer wieder gesagt hat, die Vo- 
kabel »wundem" taucht dabei mwna 1 
wieder auf Also: »Ich habe mich ge- 
wundert, daB man so lange in diesem 
Thema hwam stocher n kann." Und: 
»Ich wundere mich immur wieder, 
wenn noch eine Zeitung, noch pme 
Femsehstation mmft r md morgens 
noch immer der Briefkasten voll ist“ 

Daß ihr voroeintliches Leiden all«» 
Welt rührte, Mediziner, Trainer, Ath- 
leten in zwei Lager spaltete, scheint 
sie noch immer nicht so recht zu be- 
greifen. Das Fernsehen habe schuld 
daran, sagt sie, besonders das ameri- 
kanische. Richtig aiig gpgrhlBfhtgf ha. 
be man die Aufzeichnung ihrer letz- 
ten Runde von Los Angeles, »in Eu- 
ropa hätte man das nicht getan". 

Und übe rhaup t- Dafi man mich 

damals nicht gestoppt hat, war die 
einzig richtige Entsrhgidnng “ Die ei- 
gene und die medizinische Erklärung 
müsse doch ausreichen. Sie haha zu 
wenig getrunken und nur reines Was- 
ser statt zuckerhaltiger Säfte, ein 
„hypoglykanischer Schock“ sei es 
gewesen, so etwas wie Unterzucke- 


rung des Körpers, Gaby Anderssen- 
Schiess bringt das alles auf dnen kur- 
zen Nennen JSs war ebm an 
schlechter Lauf" 


So einfac h ist das. Und ein paar 
Stunden nach dem qusüvoSka Me 
ihres olympischen Auftritts lächelte 

sie im Studio der Fernsehgesellschaft 
ABC ja tatsächlich wieder in die Ka- 
meras. Dieo^mpischeTra^d» hatte 
sich sehr schmäl mein Hekten-Epos 
gewandelt Glaubt man iferTjirferin , 
dann smd alte Emotionen, die sie ge- 
weckt hat, am rmtarigfrchen Objekt 
v ers ch we n det: »Das berührt mich 
kaum Das ist abgeschlossen, ich kon- 
zentriere mich auf die Zukunft* 


Eue Zukunft -im März wird sie 40 
Jahre alt-, in der die Vergangenheit 
doch noch ein wenig ausgenutzt 
- wird? Für das Rennen in New York, 
bei dem sie den Zuschauern beson- 
ders vorgefühlt wird, soll sie 35000 
Dollar Gage erhalten, noch einmal 
25 000 Dollar und einen Mercedes 190 
E dazu, wenn sie gewinnt Das be- 
hauptet der „Spiegel“. Das Leiden als 
lukrative Einnahmequelle? Gaby An- 
derssen-Schiess sagt: »Woher die 
Reporter diese Zahlen haben, das 
wandert mich wirklich. Ich bekom- 
me Flug- und Hotelkosten ersetzt, da- 
zu ntxih ein kleines Täschengöd. Und 
Hann möchte ich mir ein paar Dollar 
durch eine gute Plarierimg. verdie- 
nen.“ Schließlich wisse doch jeder, 
daß in New York keine Startgelder, 
dafür aber sehr hohe Siegprämien be- 
zahlt werden. Also alles normal, das 
Leiden und das Honorar? 


dpa&d.Tekio 

Zum eisten Mal nach den geschei- 
terten Verhandlungen über die Bil- 
dung eines gemeinsames] .Teams Air 
die Olympischen Spielein Los Ange- 
les sind nord- und südkortanische 
Sportfunktionäre wieder zu einem ii* 
. formellen Gespräch zusammen#*- 
troffen. Nach Angaben der japani- 
schen Nachriefttenapntur Kyodo 
fand das Gespräch ani Rande der in- 
ternationalen Konferenz jSport- 
versammhujg Pazifisches Asien und 
Ozeanien" in Peking statt Einzelhei- 
ten wollte Kim Chong-kyu, der Vize- 
präsident des südkoreamschea Ama- 
teuxsportvexbandes, jedoch nicht 
nennen. 

Nordkorea, das eine Teilnahme an 
den Olympischen Spielen 1988 m 
Seoul ablehnt, hatte erst in der ver- 
gangenen Woche Belgrad als alterna- 
tiven Austragungsort ins Gespräch 
gebracht 

Kritik an diesem Vorschlag äußer- 
te der Schweizer Thomas Keiler (50), 
Präsident des Internationalen Ruder- 
verbandes (EISA) und der Versamm- 
lung des Welteportverbandes (AG- 
FESL Er warnt vor Wankelmütigkeit 
und sportpolitischem Opportunis- 
mus und befurchtet- »Steht das Inter- 
nationale Olympische Komitee ira 
Falle von Seoul nicht zu seinem Wort, 
geben die Olympischen Spiele zu En- 
de." Keller weiten »Was im Augen- 
blick sportpolitisch geschieht ist das 
fiWirfy Spiel, Schwachstellen auszu- 
kundschaften.“ 


in K 
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stand ® Punkt / Start eines Galopp-Pferdes in Tokio — Blamage inbegriffen 


E s ist nicht alles erstrebenswert, 
was unerreichbar ist Dieses 


JL/was unerreichbar ist Dieses 
Sprichwort trifft für den Start des 
Hengstes Kaiserstern im Japan-Cup 
am 25. November 1984 in Tokio be- 
stimmt zu. Kaiserstem vertritt den 
deutschen Galopprennsport bei die- 
sem internationalen Spektakel, das 
mit insgesamt 1.8 Millionen Mark do- 
tiert ist 

Kaiserstern ist der dritte Vertreter 
Deutschlands. Pageno zog sich 1982 
in Tokio einen so schweren Schaden 
zu, d aß er später kein Rennen mehr 
bestritt Er wurde Letzter. Tombos 
litt 1983 unter einem ungünstigen 
Rennverlaut wenig taktischem Ge- 


schick von Jockey Georg Bocskai 
und endete als Drittletzter. 


Nun also der dritte Versuch. Aber 
einer, der die Blamage sichert Kai- 
serstem, bereite sechs Jahre alt, zählt 
hierzulande bei positiver Einschät- 
zung zur besseren Mittelklasse Seine 
Höchstform erreicht er dann, wenn 
der Boden abgrundtief ist Der 
Hengst hat empfindliche H ufe , seine 
beste Leistung zeigte er 1984 als 
Zweiter hinter Gold and Ivoiy im 
Preis von Europa - bei tiefem Boden. 


Kaiserstems Team hat mit dem 
Japan-Cup Erfahrung: Pageno ge- 
hörte auch dem Wittener Kaufmann 


Jan LiBmann - und wurde auch von 
Oskar Ttangnw trainiert Um so un- 
verständlicher ist der falsche Ehr- 
geiz, den das Gespann Lißmann/- 
Langner hier beweist Das Geläuf 
beim Japan-Cup ist durch die Sonne 
meist hart wie Beton. 

Aber die beiden trifft nicht allem 
die Schuld für die Nominierung ei- 
nes schon VOT dem Rennen rhanren. 

losen Pferdes. Zu wenige der großen 
Trainer und Besitzer haben Interes- 
se, in Tokio zu starten. Die sichere 
Marie zwischen Hamburg und Mün- 
chen ist ihnen lieber als das Risiko. 
Dieses Arg ument spräche für Kaiser- 
stems Start, schließlich hat Star Ap- 


peal den Prix de l’Arc de Triompbe 
1975 in Paris auch deshalb gewon- 
nen, weil sein Besitzer Mut zum Ri- 
siko bewies. Aber Star Appeal hatte 
sieh zuvor Hnterantiftna) achop be- 
währt 


Das ist beim braven Kaiserstem 
anders. Am letzten Sonntag lieferin 
p'mem keineswegs grandios besetz- 
ten Rennen in Paris-Longchamp und 
wurde Fünfter. Der Kommentar der 
Fachzeitung „Paris-Turf“: „Kaiser- 
stem hatte nicht das geringste zu 
melden. Ober den Ritt seines Jok- 
keys Eric Apter mußten wir lächeln." 


stems aber auch das Resultat der 

T.ig to «mrilng ««ItfiitfnilwAiwBIh im 

deutschen Hut Nur wenige der gu- 
ten Pferde überstellen die Rennen 
über einen längeren Zei traum. Jetzt 
bat es auch Derby-Sieger Lagunas 
«wischt Den HennstaH verließ er 
bereits, du kleiner Sehnenschaden 
zwingt wahrscheinlich zum vorzeiti- 
gen Ende der Rennlaufbahn. 


Schließlich ist der Start Kaiser- 


Auch für Kaiserstems Gesundheit 
.steht es nicht gerade gut aus. Der- 
barte Boden ist Gift für seine wei- 
chen Hufe. Der Start in Japan soB 
dertetzte sein. Er wird ihm kaum 
schmecken. KLAUS GÖNTZSCHE 


Aktuelle Ausarbeitung 
über die Börsenentwicklung 
in Wallstreet 


Vollkommen trockene Weine 


Koben Sie Probleme? 


liegt vor. 



Für 

Weingenießer 


Nach „ Käuferpanik“ im August konsolidierte der Dow 
Jones seit einigen Wochen. 

Wie sind nun die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 

Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 



Drücken Sie wirtschaftliche Sor- 
gen in ihrem Unternehmen? 
E rf ah re n er , seriöser, ehe m al 
Unternehmer berät Sie bei 
strengster Diskretion. 
Zuschr. U. G 10823 an WELT-Ver- 
la& PostL 10 08 64. 4300 Essen 



ENGLISCH IN ENGLAND 


tateta*- und Sprachsrfaota n g s fa ira s. Unmrrictt und VbJtpanaton Mammen iwt MM 
Lahmm in u n aa mm axtdmtvn Wtafiagton Houaa etataa am Maaf, oOmr bmt O—TTai i UBw v 
fei dar hsrrt k hs n Landschaft van KsoL Ktainar Kratt, psraönfichs MnotpMn. grate 
S an dstrand. Kegligst und Pprtgss steten a . ScMte Wriu fc ura a, Wlr UQwteWi i um» 
Mfta. Erwarb daa Cambridge Ca r— sat a. Laogzaftknraa mH HP ab 270,- DM pro , 


Winzerge nossenschaft .Wachau“ Wir liefern ausschließlich 

Wachauer Weine PTane Weißenkirchen 

verpackt in Kartons zu 6 Flaschen pro Sorte, 

einfuhrabgefertigt ab 1 Karton franko Ihrem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland. 
Unser Angebot reicht vom vollkommen trockenen Bergwein bis zur Auslese - 
und exdusiv gekelterte Weine vom 


Alkohol - TaHettenpfObloao? 


Ab 4 wöchige Klirrt he rar 
Ek ehhlhrfk Hua H sehta wi 
SOZI Itadag. Isartal 
TeL ■ 81 71 / 8 12 28 


Samtaar for Advanosd Engltsh Stute* 

Janat Muth-ttaifort. Am Möhtenbarg 38. 4*00 Slalefaki. Ta». 05 31 MO 12 53 


GESUCHT: Hetmut Z. aua Sana, DDR. 
fetzt in dar BRD. Anschrift gesucht von 
dar )o et» Holland. 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Si«, warn + wo Si« wofkm. 


Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 


Weingut der Pfarre Weißenkirchen 


Amwort u. L 10 276 cm WBT-Vsrlog, Post-I 
(ddi 10 08 <4, 4500 Essan. 


Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. In den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 


in der Wachau 

Es erfolgt kein Vertreterbesuch. Fordern Sie bitte unsere Preisliste an: 
Winzergenossenschaft ^WadhaiT, A-3601 Dürnstein 23 
Österreich 


Fachfinno gesucht 

te Möblierung v. 12 Ferleawl 


Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten noch Prof .Dr. Losanhr 
lernen Sie leicht, gut und schnell. 
Grotislnforniationen direkt vom 




die die Möblierung v.Tz Ferienwhg. in 
Winterberg sot übernehmen kenn . 
W 82 61 / 7 28 9T, ab Ko. 


Vertag Sr moderne Lerametboden 

Postfach 6 2812, 8261 TOUing, Tel. 0 86 33 / 14 50 



Merrill Lynch 


taCvUe 


Merrill Lynch AG 


Kar 1-Amo Id-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 1 1 / 4 56 1 1 
Telex 08 587 720 


PautstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenst ra Ge 30 
8000 Frankfurt/Main 
Tel. 0 69/7 1531 
Telex 04 1 237 


In 3100 Celle soll auf dem ia n dea e l ffene n Grund. JSgentr. L unter Bestellung 
eines Erbbaurechts ein Anbau för die Schutz- und Krirnftwlpotttei in einer 
Größe von ca. 2000 m* HauptmitzOiche durch private Investoren errichtet und 



vom Land Niedennchsen langfristig angemietet werden. Eta Leistungsver- 
zeichnis wird zur Zeit von einem Architekten erstellt. Es steht voraussichtlich 


ab Mitte Nov. 1084 zur Vertilgung. Das Vorhaben wird nicht Öffentlich ausge- 
schrieben. Interessierte Investoren können sich unter Vorlage von Referenzen 
sowie eines Nachweises Ihrer IXstungsffMgfcett bewerben bei der 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 1 1 / 2 22 00 


CKiaHfbdoiten 

Persönlichkeiten 

wird von ausländischer Universität 
die Gelegenheit geboten, sich um die 
Er lang un g einer 
Ehrondoktorwürde 
zu b e w er b en. Zuschriften unter H 
10 010 an WELT-Veriag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


5 J» braun, beste Abstammung, groß- 1 
rahmig, elegant, ideales Pferd! Gelän- 
de u. aOe Sportarten. charalrterL ber- 


de u. äOe Sportarten. Charakter). her- 
vorragend. Nur in beste Hände abzu- 
geben. DM 10 000,-. 


TeL: eso 65 / 85 36 


Um sie fer Geschäft aaf? 

Wir kaufen Rest- und Sender- 
posten aller Art! 
Telefon: • 41 ZI / 6 29 05 
Telex: 218434 


Gelegenheit 

TELEX. Typ Siemens T 1000 Elektro- 
nik. neuwertig. postverptoaM, DM 
6400,- + MwSt. 

Sek. TeL •NSI/ifttl 


Neubau eines Polizeidienstgebäudes 
in Osterholz-Scharm beck 


Architektonische 
Kostbarkeiten 
vergangener Bauepochen 


Holsteinr IMM 

von BnlHng Stone, lQJähr.. Wallach, 
enormes Sprin gvermagen. L/M pla- 
ziert, sof. z. verk. 

TeL 6 43 2J 173 . 42 


Hilfe in Lohnsteuerfragen e. 
München, EINLADUNG zur Mit- 


In 2860 Oster bolz-Scharmbeck soll auf dem laodeseigencn Grund, Papp-/ 
Osterbolzer Str., unter Bestellung eines Erbbaurechts ein Dienslgt-bä ude für 
das gatasteramt und die Polizei in einer CröBe von ca, 2500 ro* Hauptnatrflflche 
+ G sragen durch private Investoren errichtet und vom Land Niedersachsen 
langfristig angemietet werden. Ein Leistungs v e naicbn l s wird zur Zeit von 
einem Architekten erstellt. Es steht voraussichtlich ab Mitte Nov. 1994 zur 
Verfügung- Das Vorhaben wird nicht öffentlich ausgeschrieben. Interessierte 
Investoren können sich unter Vorlage von Referenzen sowie eines Nachweises 
Ihrer Leistungsfähigkeit bewerben bei der 


Auf 10 000 m' emmells in Europa: aus 
Schlössern. Landhäusern u. Bauern- 
höfen. Uber 100 Kamine, 700 Türen, 
50 Trappen, 2000 m» Bodenbeläge 
(Marmor, Ton. Eiche u.v.m.), Feid- 
brandsteme, Stfuien. Brunnen, BUaver- 
gtaeungen, Wandtäfelungen. 1000 Nd. 
m guö- und schmiedeetaemg Tore und 
Zdune. Baue machranke. 


Bezirksrepeniag Lüneburg, Des. 382 
Postfach 25 28. 2120 Uneburg 


w ^ Dia-Projektion 
G0P© in Perfektion... 


SYSTEM NORDIC^rc^/ 
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TH. EYERS 

Art ft DöeoraHon 
. De Keimen 58 
NL-6432 KD Hoanabroak 
Tetafon 00 21 -46-32 23 33 

Arto-&, fecftuH te kn , ha- 
fahrt Homhrask, recte, enft 
Arepri Ha «rii St recte. 


Bfünchen, EDIXjADUNG zur Mit- 
gliederversammlung am 25. 1L 
84, 18 Uhr, Hotel Holiday Inn. 
Leopoldstr. 194, 8000 München 40. 
Tagesordnung: L Begrüßung und 

Verlesung des Prüfungsberichts 
zum 31. 12. 83, Aussprache Über 
das Ergebnis der Geschäftspru- 
fung. 2. Entlastung für den Vor- 
stand. 3. Vorstandswahlen. 4. 
Sonstiges. Der Vorstand 


TEKADE 

Eurosignal u. Autotelefon. 
TeL «22 46/ 63 50 


Mehrere Brillanten 

S3b- bis Z weifcarfiter - Mver und Top 
Wassettoa - mit »ehr Meinen und Uri- 

Ttmn Bii IW *M Sehr »ff 

von Priva t. 

Ang. uut K 10275 an WXLT-Vertag. 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Stand ehr. Jugendstil, tntakl. s 
Congschlag. zu verte. 
HOblna. SteixottaSe 13a 


S TOM MMnn DPL-Expertlfcn. 
. von Privat 

Ang. unL H 10274 an WELT-Vcrlag. 
Postfach 10 0864,4300 Essen. 


Liebe Ist.. 


Ausl. Universität 


sucht förderungswillige Persön- 
lichkeiten, die sich als Professor 
qualifizieren möchten. 


wenn Sie ein Kind vor 
dem Verhungern retten. 


Luchsmantel 

Gr. 40/42, neuwertig, L a ch sh ut. 
aus. 11 00O,-. 

TeL 0 40/ 44 77 71 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Hey- 
deb. 2000 Hamburg 60 , Wcntaeistr. 6 
TeL 040/27 83 86. FS 2 12 298 


Zuschriften unL S 10 258 aa 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Wir vermitteln Ihnen die per- 
sönliche Patenschaft mit einem 
hungernden Kind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und 
DM 45.- im Monat 


4» fOoan ln der Provin z Dom 
W a ntn l nfc nn 200 nno« Brannan. Dorf- 
m bawohnar graben sio stabst 
te Dazu vM nlnfftia« Care unri Bh. 


(steuerlich 

absetzbar). 


AUDEMAR PIQUET 

Royal Oak. 18 Karat Gold. Dtaman- 
tervZiff erb Istt, Neuprms DM 

27 000.-, neuwertig, VS 19 500,- 
Talefon 0 69 /39 20 51 AHG 


Rolex 

Dey Date, undcfatbmr VexachküS. 
10000.- DU 

TM.02tsa/rasa.<*-i r tsinmitl 


5 Dazu terd atalbetws Gsrtt und Bsa- 
W mtasriai banOHgt - 
(g Bna Sebataal kontta DM **“ 


Privatpilot 


IW3CtieckKöln 500500-500 


mit sweimotorigem . Passagier- u. 
FTachähigseug oty piiwiiwi kurzfristig 
Ihren Auftrag. 

Zuschr. unL D 10745 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


CCF Bteer b flft w wfi 
Deotscksr Psleakiu 


m 


Deotschsr FStcakreKe.V_ Poulach 
1 1 OS. 7440 K Gneisen. Fnsixbcck- 
tonio 1710-70: PSA Startein. 



Centralboden 


DssdraMlose.iRsteUatitinsfrBteSiaiAIUY-RinkaternisystBmifaBn-^^ 
famfltenhäuser, Etagenwalmungen. Geschäfts- und fabrfttationsräume. | 

■k Sie brauchen nur die Steckdose ★Sabotage- und 4 T 

notstramgesicheft ★ Drahtlose Auflennawache- ■ liliumMDunS-LOUpOn ■ 

-A* .. LVw ... ■ D«. Ca _ s 


rung ★Bewegungsmelder n Ultraschall- u Passiv - 
mtrarohecnnik ★ Ubedal Nowittundseruw ★ haut 
oder Laanq ★ Bundesweite Beratung und Kunden 
sennce ★ 2 Jahre Garantie 


! Bfle sdtctai Se iw tasunes 
I Mu- Manul 


Produktive 

Winterbauförderung 


OeatscteCe 


Köm -Beilte 

Hinweisbekanntmachung 


Pas» hUfdia- 
gewtgunqgWOei 



Der Zwischenoertcht über die GescNtttsentwtektung unserer Bank 
für den Zeitraum 1 . 1. bfa 30. 9. 1984 Iteflt vor und taam von unserer 
Hauptverwaltung • . 


SCHARPF 

□FtAHTUOSE 
A L. An/VtS YSTQVIE ! 


IsCHARPl AUnrtsysiara AirSieMnuan^ I 
| 607? Oieedi D Fianviufl / U | 

^defon (Q6I Wi 6J1J4 18» «4 K6^ 


5000 Kfilki 1 f KatoiMÖMmBkaZm 

Postfach 19 03 «/TeL (02 21) 5 72128« 


angefordert werden. 


Köln, im Oktober 19^4 


Dv Vorstand 
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Ein Kommunismus wird 
in die Wüste geschickt 

Mit der Enkelin Mao Duns in Shanghai / Von HERBERT KREMP 



- „Wir wollen für dos, was wir tun, auch etwas kriegen": Privater Gemieden in Shanghai 

FOTO: GAMMA/SIUDtOX 


„There is no absolute freedom in any- 
thingr 

„ IFe da not permrt decadent literature and 
art and, forexample, rock and roll dancing 
which always means swaying the hips“ 
Deng Xiaoping, Oktober 1977 

B eim Flug über die Wüste Ta- 
klamakan („Gehe hinein und du 
wirst nie mehr herauskommen") 
nach Westen kam mir der Satz 
Alexis de Tocquevüles in den 
Sinn und hielt mich fest: „Es hat niemals ein 
bedeutenderes Ereignis gegeben, das von 
langer Hand besser vorbereitet, aber weni- 
ger vorbergesehen worden ist“ Tocquevihe 
hatte die Französische Revolution gemeint 
Mich gemahnt das Zitat an die rhinpäisrho 
Revolution. Sie ist zu Ende. Ein Kommu- 
nismus wurde in die Wüste geschickt Takla- 
makan. Kommt er nie mehr zurück? 

* 

Daß sie eine Enkelin Mao Duns ist des 
Porträtisten Shanghais aus den bewegten 
dreißiger Jahren, erreichte mich vor länge- 
rem als Gerücht Sie hatte die Schauspiele- 
rin Xue Changan, die mir nach der Kulturre- 
volution von den Leiden der Opfer berichte- 
te und dabei in Tränen ausbrach, begleitet 
Damals ein kleines, in die Wamse des hei- 
zungslosen, kalten Februars gestecktes 
Kind. Das war noch zu einer Zeit als man in 
China vorsorglich die familiäre Herkunft 
verschwieg. Nun kam sie im Foyer des Ho- 
pei- Hotels in Shanghai auf mich zu, sagte, 
sie habe meinen Namen auf der Gästeliste 
entdeckt und mich sehen wollen. „Ich er- 
kenne Dich nicht wieder, aber ich habe Dich 
nicht vergessen. Durftest du kommen?* 1 - 
„Ich studiere an der Tongji-Universität“, 


sagte sie stolz. An ihrem modischen blauen 
Jackett prangte eine Stoff-Chrysan t h em e, 
gelb. 

ln den Jahren, die ich in China verbrachte, 
hatte mich me eine Frau an gesprochen, ohne 
gefragt zu sein. „Ich habe Zeit“, sagte sie 
ie!chthin,..Du auch? Du sagst mir, wenn ich 
gehen muß.“ Wir nahmen in der Lounge 
Platz, sie winkte mit einer schnellen Hand- 
bewegung einen Kellner herbei und bestell- 
te Tee. „Ich bin jetzt im fünften Se m ester, 
und ich gehe im nächsten Jahr nach Lon- 
don.“ Der Tee kam. „Bring Zucker und Zi- 
trone sie schaute den Kellner dabei 
rieht an. „Wie ist es Dir ergangen“, fragte 
ich. ..Ich wohne bei Xue. Wenn Du dableibst, 
kannst Du uns besuchen. Das geht jetzt. 1978 
mußte ich aufs Land, arbeiten. Die Kommu- 
ne exishert heute nicht mehr. Da mals hieß 
es: Alle essen aus einer Schüssel und keiner 
tut was. “ Sie schüttelte den Kopf und lachte. 
.. Heule stehen die Funktionäre auf dem Feld 
und müssen schuften. Was glaubst Du, was 
die von den Bauern zu hören kriegen." 

Ich sah den Saphir am kleinen Finger. 
..Von Xue“, sagte sie schnell und streckte 
die Hand aus. „Schön, nicht?“ Ich wurde 
unruhig. ..Du mußt zum Empfang, ich weiß. 
Wenn Du später zurückkommst warte ich 
hier. Ich muß Dir was erzählen.“ Sie stand 
am' und knipste einen Fussel vom Rock. Ich 
schaute verlegen drein. „Bis dann", sagte sie 
und berührte meinen Arm. Die Uppen sind 
einen Hauch geschminkt 

AC 

„Mao Dun ist wieder da, schau', er ist 
wieder da. - Li's Augen blitzen. Mit spitzen 
Fingern nahm er „Ziye“. Mao's Shanghai- 
Roman vom Bord und blätterte vorsichtig 
darin. ..Das kannst du nicht haben“, sagte 
die Verkäuferin, „das ist das letzte Exem- 
plar. nur zum Anschauen." - -Das letzte 
Exemplar . . knurrte Li ungehalten. „Bei 
euch ist alles immer das letzte Exemplar.“ 
Wir standen im größten Buchladen Pekings, 
s. der Wangfuching. Es war November 1978, 
das 3. Plenum des Zentralkomittees tagte, 
Deng Xiaoping räumte unter den Maoisten 
auf, nahe der Xidan hingen Wandzeitungen, 
Peking wisperte und waberte. 

„Daran kannst Du Dich nicht erinnern“, 
sagte ich am späten Abend zu Mao Duns 
Enkelin, die im Foyer auf mich gewartet 
hatte. Die Chrysantheme aus Stoff war jetzt 
nachtblau. „Aber doch", warf sie ein, „ich 
lese alles nach, bei uns wird ja jetzt über alles 


geschrieben.“ Die schwarzen Schube hatten 
fünf Zentimeter höbe Absätze. „In der Kul- 
turrevolution htt die ganze Familie. Wir wur- 
den als JRechtsabweichler" nieder- 
geschlagen. Vater und Mutter wurden ge- 
trennt, ich habe sie nie mehr gesehen. Tante 
Xue schilderte den Charakter meines Vaters. 
Er war frei von den vier Dingen: Er hatte 
kpinp Meinungen, fc«™» Vnrei rt pnnmmpn. 
beiten, keinen Starrsinn, keine Selbstsucht" 
- „Du zitierst Konfimus“, sagte icherstaunt 
„ Ja, wir alle zitieren ihn wieder. Die Zeitun- 
gen nennen ihn unseren großen Lehrer“. - 
„Nicht mehr Mao Zedong?“, fragte ich iro- 
nisch, zu ironisch. Ich biß mir auf die Zunge. 
„Schau* mich an“, erwiderte sie. Sie hatte 
sich aufgerichtet und zischte: „Nein“. 

* 

„War deine Familie Irnmmimistiwh einge- 
stellt, war Mao Dun nach der Kul- 
turrevolution, als er Vorsitzender des chi- 
nesischen Schriftstellerverbandes wurde, 
anders als früher?“ - „Du stellst aber ko- 
mische Fragen“, antwortete sie lachend Du 
warst doch gerade bei den Tonsoldaten des 
Kaisers in Xi’an. Du mußt doch wissen, wie 
die Chinesen sind“ Ich fragte nicht narb, 
was sie mit tfam Hinweis Wir schleu- 
derten durch den Campus der Tongji-Um- 
versität Sie trug ein rosarotes Kleid und 
eine gleichfarbige Schlafe im Haar. Als wir 
einem älteren Heim begegneten, verbeugte 
sie sich. „Ein Professor“, erklärte sie. „Die 
Alten sind wohl wieder etwas wert* meinte 
ich fragend „Wahrend der Kulturrevolution 
haben die Roten Garden die Lehrer einge- 
graben \inrf mit Ihren Köpfen Fußball ge- 
spielt“ 

Sie überging den groben Hinweis. „Ja, 
wenn die Professoren so denken wie Deng 
Xiaoping. Den mögen 
wir, denn er will, daß 
wir freier sind und et- 
was biegen für das, 
was wir tun.“ - „Den- 
noch“, erwiderte ich. 
Du verbeugst Dich wie 
«re alte Frau.“ — „Ja, 
aber Ich habe keine ein- 
gebundenen Füße. Wir 
hab en alle Angst, daß 
der Wind sich wieder 
dreht, und die Färben 
wechseln, wenn Deng 
nicht mehr lebt Er hat 
Feinde, und die war- 
ten.“ - „Aber meinst 
Du, das Volk würde es 
dulden, wenn alles wie- 
der zurückgedrebt wür- 
de?“ Sie schüttelte den 
Kopf „Nein, es gäbe 
Kämpfe, aber das Volk 
hat ja keine Gewehre. 
Und wer ist schon das 
Volk? Tante Xue und 
meine Freunde sagen, 
daß von den 40 Millio- 
nen Parteimitgliedem 
ein Drittel oder mehr 
sch nach Mao Zedong 

■n i tt* n-lrgphngr^ unter 

dem sie privilegiert wa- 
ren. Wir nannten das 
Helikopter-Karriere. “ 
Sie machte mit den Händen das Wirbeln des 
Rotors nach. „Diese Leute sind zu allem 
fähig“, fügte sie käse hinzu. „Auch die Ar- 
mee macht bösen Wind.“ 

* 

Wir betraten das Zimmer von Professor 
Hu. Er ist Germanist, beschäftigt sich aber 
auch mit Volkswirtschaft, eine seltene Kom- 
bination. Der Raum ist bis an die Decke mit 
Büchern vollgestopft, durch die hohen Fen- 
ster leuchten silbergrüne Birken herein, auf 
dem Fensterbrett steht ein Bonsai, eine 
Zwergkiefer, mit Liebe verkrüppelt Die 
Chinesen mögen die miniaturisierten Bäu- 
me wie die Japaner und denken vielleicht 
noch einen Geist hinein. In Shanghai be- 
kommt man sie schon für 30 bis 40 Mark - 
auch ein Vermögen, warn man bedenkt, daß 
ein junger Arbeiter im Monat nicht mehr 
verdiölt Wir Westler sagen, was kümmert 
den jungen Arbeiter ein Bonsai Das ist ein 
gefetztes europäisches Argument Ein klei- 
ner Baum ist ihm ein verefanmgswürdiges 
Eigentum. 

Professor Hiu erhält »hnmal 30 Mark im 
Mnnqt er zählt nicht mehr zu den „stinken- 
den Neun“, wie die Kulturrevolution die In- 
telligenz (die Chinesen sagen immer un- 
scharf „Intellektuelle“) in die Skala der revi- 
sionistischen Geister reihte. Ein Mann wie 
Professor Hu „duftet“ heute. Er gehört zu 
den neuen Privilegierten, die im Sinne 
Dengs das Tand öffnen und voranbringen 
sollen. F-ine D reizimme r-Wöhmmg nennt er 
sein eigen, denn er muß durchatmen können 
und repräsentieren. 

Hu ist eine elegante Erscheinung. Wie die 
meisten Chinesen in Staats- oder Partdamt, 
in Wirtschaft oder Wissenschaft tragt er jetzt 
den dreiteiligen europäischen Anzug. Ich 
hätte den Professor fast nicht wiederer- 
kannt, wäre das Gelehrtengesicht des Sieb- 
zigjährigen nicht unverwechselbar. 1976 hat- 
te ich ihn in Kanton besucht und war von 
ihm in fremdwortfretem Deutsch darüber 
belehrt worden, warum es in China, dank 
der Umsicht Mao Zedongs, Inflation nicht 
geben könne. Als er damals von der „Kom- 
mandohöhe“ des perfekten Systems auf 
mich heruntersprach, war er mir herzlich 
unsympathisch. Er saß, in die hochgeschlos- 
sene Kluft Sun Yatsens gepreßt, mit überge- 
schlagenen Beinen da und betrieb vor einen 
mitschreibenden Zeugen aus der Gelegen- 
heit des fremden Besutdis seine Rehabilitati- 
on. Mao Zedong lebte noch und die 246 000 
Erdbeben-Opfer von Tangsban waren noch 


nicht alle verscharrt Er hatte höflich ge- 
lächen, nein, nicht höflich, sondern arro- 
gant Meine Frage nach „Veränderungen in 
China“ hatte er mit einem hellen, ab- 
weisenden Auflachen überspielt. Aber ich 
wußte schon: Das war ein - im übrigen 
gefährlicher - Ausdruck der Verlegenheit. 

Jetzt empfing er mich, da er mich in der 
Begleitung der Enkelin Mao Duns sah, in 

flfiggigww En gtiwh 1fr kann te riigS fairtentin, 

wie sich a Be f?h?rM»aan des modernen Esta- 
blishments iwtAreinanHgr kennen. Der Tee 
war fast weißes Wasser, ein paar Krümel 
zogen gelbe Fäden, wie damals in Kanton. 
Aber nun lachte er nicht mehr hell und 
abweisend, als ich ihm, auf sein untrügliches 
G edächt nis spekulierend, dieselbe Frage 
nach den „Veränderungen in China“ stellte. 
& wnpfanH Hioq als »ino Gemeinheit der 
barbarischen Langnase, denn die Mwthnd e 
der zeitversetzen Frage ist subversiv und 
asiatisch. „Wir steigen nicht zweimal in den- 
selben Fluß“, zitierte er Herodot „Der war 
für einige Jahre ein Zeitgenosse des Konfu- 
zius“, warf ich ein. „Ja, für Konfuzius war 
Wandel ein Grundbegriff Sie sehen“, sagte 
er sardonisch, „wir scheuen uns nicht mehr 
vor unseren großen Geistern. “ 

Ich schaute ins Gesiebt der Studentin, die 
aufmerksam zugehört hatte. Am liebsten 
hätte ich sie laut gefragt: „Glaubst Du 
dem?“ Professor Hu war der Richtung mei- 
nes Blicks gefolgt und sagte: Jch schätze 
Deine Tante Xue, bestehe ihr herzliche Grü- 
ße.“ Dann zu nur gewandt „Die Verände- 
rungen betreffen die Rpriphnng zu un- 
seren Schülern. Wir mnMpn sie streng aus- 
bilden, und sfe müssen fleißig arbeiten. Aber 
wir sind keine Mechanisten ohne Sittlich- 
keit Der Schüler achtet den Lehrer, der 
Lehrer hebt den Schüler.“ — „Konfuzius“, 
sagte ich. „Ja, Konfuzius“, erwiderte er er. 
Nun wurde der glatte Gelehrte mir beinahe 
sympathisch. Eine flüchtige Röte trat in 
Chm Suans Gesicht Denn Chen Suan ist 
der Name der Enkelin Man Duns. 

War es der Tee^ war es der patriarchalische 
Satz Professor Hus’ - im Raum wurde es 
wärmer. Ich war verwirrt Denn wenn ich 

einem richti gen K nnfimaner begegnete, wie 
dem koreanischen Präsidenten Park Chung 
Hee, sank die Temperatur im Raum um drei 
Grad. Ich dachte mich ins Milieu. JDie Ver- 
änderungen“, dozierte Professor Hu nun 
von der veränderten Kommandoböhe her- 
unter , „betreffen die gesamte Gesellschaft 
Die Führung ist sich völlig eins. Wissen Sie, 
wo es Güterproduktion gibt, muß es auch 
Wettbewerb geben. Das steht in der Re- 
form-Erklärung des Zentralkomitees, ich 
wurde konsultiert“ Er nahm eine aus der 
Vase gefallene Blüte in die Hand und drehte 
sie. Nun entschloß ich mich, auch meine 
Maskn fliifaiBft z en * jLaßt hundert Blumen 
blühen und hundert Schulen miteinander 
wetteifern“, zitierte ich Mao Zedong. „Wir 
drücken dag heute wi ssenschaftlich aus“, 
versetze er hak. 

„Wenn das nicht das Ende des Kom- 
munismus ist“, bohrte ich weiter. Die Blume 
in seiner Hand schien zu vereisen. „Es ist das 
Ende des sowjetischen Wegs“, er betonte 
Wort für Wort, „und der Beginn des chinesi- 
schen. Die Fleißigen und Guten sind zu be- 
lohnen, die Faulen und Schlechten zu be- 
strafen.“ 

Professor Hus* Stimme klang scharf ein 
strenger Blick streifte Chen Suan. „Das ist 
die neue Zeit“, fuhr er fort, „und in der 
neuen Zeit müssen sich die Preise an den 
Werten orientieren. Dann kommt das Wachs- 
tum, die Menschen werden mit wachsender 
Wertschöpfimg mehr verdienen. Die Chine- 
sen wollen, daß es ihnen gut geht Wir brau- 
chen den Anschluß an die technologische 
Welt. Es ist höchste Eisenbahn.“ — „Das leh- 
ren Sie Ihren Schülern?“ - Jch bin Germa- 


nicht Worte.“ Er stand aut reichte mir die 
Hand, er hatte genug von mir. „Glaubst Du 
dem?“, fragte ich Chen Suan vor der Tür. Sie 
schien traurig, vielleicht wegen meiner 
respektlosen Hinterfragerei Das kann ein 
ordentlicher Chinese nicht verputzen. „Er ist 
rin guter Lehrer“, sagte sie einfach. 

* 

„Das sieht aber komisch aus, das gab's bei 
uns gleich nach dem Krieg.“ Ich deutete auf 
ein Fenster jenseits der belebten Straße. Es 
war zehn Uhr morgens, Chen Suan hatte 
mich abgeholt, „um mir etwas zu erzählen“. 
Wir waren vom Hotel aus in die Altstadt 
gelaufen, wo das Marktleben blüht, und in 
die Fuyou-Street ringebogen, wo man hinter 
den imperialen Bank- und Kontorkästen der 
alten Engländer zwischen die Fasanenhäu- 
ser der Chinesen taucht Westliche Stadt - 
östliche Stadt „Mantou und heiße Soyaboh- 
nenmilch?“ Als ich auf die Straßenküche 
zustreben wollte, schüttelte sie den Kopf- 
vor rin paar Jahren noch hatte sie sich um 
das Zeug gerissen. „Wir gehen in einer Stun- 
de gut essen“, sagte sie mit einem Blick auf 
ihre Seiko-Uhr. „Du planst und machst alles, 
wie Du es willst“, nörgelte ich, da sah ich 
den ko m is ch en laden . 

Komisch? Im Parterre eines der zweistök- 
kigen Fasanenhäu ser, hinter deren Holzfas- 
saden einst die verschiedensten Gewerbe 
betrieben wurden, häufte ein junger Mann 
Stapel von Jeans-Hosen und T-Shirts. Eine 
Traube von Leuten „besichtigte“ die modi- 
schen Schatze. Durcheinander. Chinesen 
drängeln und schubsen, vor dem Omnibus, 
im Laden, an den Fischständen. Beklagen 
oder entschuldigen tut sich keiner. „Ein pri- 
vater Händler“, erklärte Chen Suan, „Tau- 
sende fangen jetzt so an." Über dem Fenster 
der himmlischen Textilien ragte ein verro- 
stetes Ofenrohr aus der Hauswand. Der jun- 
ge Mann im Zimmer schaute genau auf die 
kramenden Hände, die das T\ich prüfend 
hin- und berwendeten wie Persimonen vor 
dem Kauf Er klapperte nervös mit den Ku- 
geln des Abakus, den er rechenbereit vor 
sich hingelegt hatte, grabschte die Yuan- 
Scheine vom ausgestreckten Arm, das Ge- 
schäft ging fix. Als er meine erhobene Ka- 
mera «ah, wich er blitzschnell ins Dunkel 
des Raums zurück. „Der hat Angst“, sagte 
die Studentin und winkte dem Unsichtbaren 


zu. JDie haben alle noch Angst, keiner 
glaubt so recht an das neue Leben.“ 

* 

Wir betraten das Enten-Restaurant mit- 
tags um elf al«n zur frühesten chinesischen 
Tafelzeit, ich versäumte ein«! offiziellen 
Termin, es war mir egal Chen Suan hatte 
behauptet, sie müsse mir etwas erzählen, 
was ich ihr aber nicht mehr glaubte. Sie war 
in Jeans angesaust gekommen, ein knall- 
blauer Regenmantel umflatterte sie. Sie be- 
stellte, und die Ente marschierte rasch in 
alfan Teilen herein. „Vergiß den Kopf nicht, 
da ist das Beste drin.“ Ich reichte ihr den 
zweigeteilten Kopf mit den Elfenbein- 
stäbchen. „Ich komme mir vor wie eine Tai- 
tai“, blitzte sie mich an. 

Wir waren in einem privat betriebenen 
Restaurant, wie es jetzt in Shanghai Hun- 
derte gibt Die Tische fein gedeckt, Stoff- 
servietten. „Wir essen nicht mehr aus einem 
Topft, murmelte Chen Suan, jeder ißt aus 
seinem Teller. Xinhua. Neues China.“ Wir 
waren an einen großen runden Tisch geführt 
worden. Auf dem Tisch nebenan waren die 
Vorspeisen für eine größere Gesellschaft 
aufgetragen. Fünf Damen und Herren erwar- 
teten Gäste. Als sie kamen - „Auslandschi- 
nesen“, sagte Chen Suan - nahmen die Ver- 
beugungen und Höflichkeitsworte kein En- 
de. Am Schluß kam noch ein fein ausse- 
hender, alter Herr mit seiner Frau. Die 
Hauptperson. „Die haben Geld“, Chen Suan 
bekam die Knopfaugen eines bösen Steiff- 
tieres. „Rehabilitiert, die bekommen ihr Ver- 
mögen zurück, und jetzt geben sie einen 
aus.“ - „Studentenjargon“, fragte ich spitz. 
„Ach was, Tänte Xue hat auch Geld. Sie will 
daß ich 160 Füße heirate.“ Das sind, geteilt 
durch vier, die Möbel der männlichen Aus- 
steuer. Sie sippt Tee, er ist hier dunkler als 
bei Professor Hu. Die Idee begeistert sie, 
und sie sagt mit Schwung: „Ich will zwei 
Kinder, Die Em-Kind-Politik ist unchine- 
sisch. Deng weiß das. Er schwenkt auf zwei 
um.“ 

Wir ritzen noch allein am großen runden 
Tisch, der für zehn Lewte bemessen ist Am 
Nachbartisch wurde mit dem Essen begon- 
nen. Man serviert immer noch in rascher 
Folge, manches wird kalt Aber etwas ist 
anders als früher. Zur Gesellschaft nebenan 
gehört eine mittelalterliche Dame, die die 


anderen bedient und die leeren Platten vom 
Tisch räumt „Die ist unverheiratet“, sagt 
Chen Suan, „Die muß arbeiten, das ist wie- 
der so.“ Die Bedienung tritt mit zwei neuen 
Gästen an unseren Tisch und fragt mich 
höflich, ob die beiden bei uns - gegenüber - 
Platz nehmen dürften. Sie sind sehr jung - 
sie vielleicht zwanzig, er dreiundzwanzig - 
aber Chinesen sind altersmäßig schwer zu 
schätzen, sie halten rieh gut 

Wohl mir zuliebe begann Chen Suan 
gleich mit ihnen zu schnattern Die Neu- 
ankömmlinge bestellten auch Ente. Für Chi- 
nesen betrug der Menü-Preis 15 Yuan, für 
Ausländer 25. Viel teures Geld in China. 
„Feiert ihr etwas“, fragte die Studentin das 
junge Mädchen (einen jungen Mann redet 
man nicht an). „Nein“, erwiderte die Kleine 
reserviert und ließ mich nicht aus dem Auge, 
„nein, wir essen.“ - „Kader-Kinder“, sagte 
Chen Suan,„ die Eltern haben Geld.“ Das 
klang nicht freundlich, die anderen hatten es 
verstanden. Sie reagierten typisch, rückten 
näher zusammen. Sie tranken Tsingdao- 
Bier, warm aus Dosen, die in Papp- 
schachteln auf einem Tisch standen. „Deut- 
sches Bier aus Shandong, die Provinz hatten 
die Deutschen einmal gepachtet dann ha- 
ben die Japaner sie 1914 geklaut und behal- 
ten. Das Beste vom Besten.“ Sie hatte einen 
ganz roten Kopf als sie das historische Wis- 
sen sprudelte. „Ihr habt den Versailler Ver- 
trag nicht unterschrieben", bemerkte ich, 
um sie von den Nachbarn abzulenken, die 
schweigend und verlegen mümmelten. Jch 
freue mich heute noch darüber, daß ihr euch 
geweigert habt“ - „Ja“, sagte sie und fuhr 
sich mit der Zunge über die Lippen, „du 
verstehst mich.“ 

Der Saal rauchte. Die Tische waren jetzt 
alle besetzt neben uns klemmte sich nach 
fünf Verbeugungen noch ein Japaner. Er 
breitete einen Stadtplan von Shanghai mit 
zwanzig Eintragungen in den alten, kompli- 
zierten chinesischen Schriftzeichen und den 
Schnörkeln seiner Sübenalphabete vor sich 
aus. Chen Suan fixierte ihn und sagte dann 
aus dem Mundwinkel: „Geschäftsmann.“ 
Der Japaner wollte höflich ins Gespräch 
kommen. „Ich schaue mir das alles an“, kün- 
digte er in schönem Mandarin an und deute- 
te mit dünnen Fingern auf die beschrifteten 
Sehenswürdigkeiten. Sie lachte laut wie 
Professor Hu in Kanton und meinte spitz: 
„Haben Sie schon gegessen?“ Den chinesi- 
schen Tagesgruß brachte sie in Shanghai- 
Dialekt vor. „Hier sind wir in Shanghai 
nicht in Peking, ich verstehe Sie nicht" 
Peng. 

„Du bist eine Kratzbürste, aber ich weiß, 
Ihr habt die Japaner nicht so gern. Sie wol- 
len wieder alles“, sagte ich, als wir in der 
Nanjing-Lu, der belebtesten Geschäfts- 
straße Shanghais mit dem Taxi in der alles 
überflutenden Menschenmenge stecken 
blieben. Chen Suan schaute in das Gewirr 
„Sie kommen aus ganz Ost-China hierher, 
um einzukaufen. Wir haben die beste Indu- 
strie, bei uns gibt es alles.“ Wir fuhren in 
Richtung Flughafen und hatten es eilig. Jch 
grüße Tante Xue von Dir“, sie zupfte an dem 
blauen Regenmantel Die Sonne schien. Pla- 
tanen säumten die Straßen, Tigerbäumfi, ge- 
fleckt „Du fliegst jetzt über die Wüste Takla- 
raatan, dann über Tibet nach Islamabad. Ich 
muß Ehr noch viel erzählen. Du kannst mich 
anrufen. Mit Shanghai bist zu in Minuten 
verbunden“ 

Wir waren am Flughafen. Sie sprang aus 
dem Taxi rief dem Chauffeur etwas zu und 
rannte ins Gebäude. Der blaue Mantel blitz- 
te. Ein Soldat in der neuen Uniform mit den 
bunten Biesen drehte und wendete meinen 
Ausweis. Dann gab er das Zeichen zur 
Durchfahrt Der Wagen rollte aufs Flugfeld 
zur Maschine. Ich hatte mich nicht verab- 
schieden können. 

* 

PS. Die Namen der erwähnten Personen 
sind Pseudonyme. Die Studentin Chen Suan 
ist die Enkelin eines bekannten chinesi- 
schen Schriftstellers, aber nicht die Ver- 
wandte Mao Dun’s. Noch immer ist es wich- 
tig, chinesische Bekannte zu schonen. „The- 
re is no absolute freedom in anything", sagte 
Deng Xiaoping. Die Anweisung gilt noch. 


nist, ich sage es ihnen in Deutsch: Taten, 
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Mein Kampf mit 
der wilden Kuh 

Erzählung von BOHUMIL HRABAL 


U nsere Gegend ist voll von her- 
renlosen Hunden, von Hunden, 
die aus einem Auto geworfen 
wurden und jetzt an einer Tank- 
stelle oder an einem Rastplatz 
im Wald hemrahocken und zu jedem Fahrer, 
der haltmacht, emporblicken, ob er nicht ihr 
Herr ist. Ab«“ die Herrchen der Hündchen 
halten nicht an, um ihre treuen Tieren wie- 
derzutreffen, vielmehr halten sie an, um ein 
weiteres Hündchen aus dem Auto zu werfen. 
Und dann fahren sie schnell davon, und so 
gibt es in unserem Waldrevier reichlich 
Hündchen. 

Das sieht man auch auf den Straßen, denn 
die Hündchen wissen, daß sie auf ihren 
Herrn dort warten müssen, wo er sie verlas- 
sen hat, so als ob er sich hätte Milch holen 
wollen oder Brot oder die Zeitung. Da bindet 
er ihn eben an der Klinke an und kommt 
nach ein« Weile zurück. 

Hündchen, die so warten, sind zunächst 
einmal still, ab« dann fangen sie an herum- 
zuschnüffeln, schauen in die Ladenfenster, 
ob ihr Herrchen zurückkehrt Und so kommt 
es Vor dnfl pin SrhSferhi i nri an pinp Laterne 

angebunden ist, und « steht dort den gan- 
zen Vormittag und den ganzen Nachmittag 
und schaut dauernd auf die Tür des Koloni- 
al warenladens, ob nicht sein Herr heraus- 
kommt 

Und so läuft jedes dies« Hündchen hin 
und h« und wartet auf das Erscheinen sei- 
nes Herrn und darauf, daß es mit ihm wieder 
zu Hause sein wird, wo sie in stülen Stunden 
die geheimnisvolle Beziehung zwischen 
Herrn und Bund fortsetzen. Auf der Haupt- 
straße laufen die Hündchen herum, und 
wenn dann die Lichter aufleuchten und die 
Scheinwerfer blenden, wenn die Autos ihre 
Fahrt verlangsamen, laufen die Wütirfehwi 
darauf zu und meinen, es seien die Augen 
ihrer Herren. Ab« die Reifen der Lastwagen 
sind unbarmherzig und zerwalzen das Hünd- 
chen zu einem kleinen Teppich, zu einem 
Bettvorleger. Und wenn man von uns nach 
Frag fahrt dann trifft man auf zehn, manch- 
mal zwölf solch« zu einem zweidimensiona- 
len Muster zerfehren« Hündchen, aus de- 
nen jed« herauslesen kann, welcher Rasse 
das treue und arme Ti« angehört hat 
Ein solches herrenloses Hündchen legte 
sich in unserem Kuhstall nieder, da es da- 
heim wahrscheinlich gewöhnt war, auf 


Geduldig 

Von ERICH W. SKWARA 
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Stroh zu schlafen, und als die Melkerin zum 
füttern kam, da dachte es, sie wäre sein 
Herrchen. Als es ab« sah, daß es jemand 
Fremdes war, da knurrte es und bewachte 
das Stroh, auf dem es zu schlafen pflegte. 
Und so wurde ich, der Dienst hatte, darauf 
aufmerksam gemacht, daß rieh auf dem 
Stroh im Kuhstall ein verdächtig« Hund 
befände, und so ging ich hin und erschoß 
ihn mit meiner Dienstpistole; 

Als ich zielte, stand das Hündchen auf den 
Hinterpfoten, und mit den Vorderpfoten bat 
es, daß ich es nicht erschießen solle, daß ich 
es am Leben ließe, weil es laufen müsse, um 
sein Herrchen zu finden. Nach zwei Schüs- 
sen brach es zusammen, und schon trug man 
es weg, um es abzuziehen, da ein feiner 
Hundebraten in unserem Dorf als Leckerbis- 
sen gilt Und letzten Endes ist es so richtig: 
Wenn schon ein Hund keinen Heim bat 
dann ist es am humansten, ihn zu eine m 
feinen Braten zu verarbeiten, wie es die Ar- 
beiterkolonne auf der Autobahn macht 

Jedes verlaufene Hündchen nehmen sie 
zu sich, Gruppen von Hündchen gehen mit 
ihnen einkaufen od« begleiten sie ins Wirts- 
haus. Die Arbeiter sind freundlich zu ihnen, 
sie geben ihnen Reste vom Mittagessen od« 
kaufen ihnen einen Kasten Mich, nicht weil 
sie die Hündchen mögen, ab« ein gemäste- 
ter Hund schmeckt besser, und wenn «mit 
Milch gefüttert wurde, dann ist sein Flasch 
zarter. Und so töten sie jede Woche schmerz- 
los ein Hündchen durch einen Schlag mit 
dem Stahlrohr auf die Schnauze, ziehen es 


ab und braten es. Manchmal auch zwei 
Hündchen in d« Woche, ab« niemand kann 
es ihnen übeln ehmen, denn wer eigentlich 
mit einem Schlag auf die Schnauze getötet 
und wem die Haut abgezogen w«den sollte, 
das sind die Herrchen, die sie aus dem Auto 
geworfen h at t en ! 

Als ich das Hündchen auf dem Stroh er- 
schoß, erschrak die Kuh, eine Färse, eine 
Schönheit von irgendwo in Mecklenburg. 
Sie riß sich los und stürzte sich direkt auf 
mich, cter ich mit d« Pistole in der Tür 
stand. Eben noch wich ich ihr aus, sie stürm- 
te an mir vorbei wie ein Stier am Torero, und 
ich spürte, wie sie mit ihrem Feil meine 
Uniform streifte und meine Orden, die ich 
auf der Brust trage Mit erhobenem Schwanz 
und Schiecken in den Augen sprang diese 
mecklenburgische Kuh über den niedrigen 
Zaun am Stall und verschwand im Walde 

Ich erteilte den Befehl, daß die Tierhalter 
rie suchen gehen sollten, ab« woher denn - 
wie kann man eine Kuh im Waldrevier von 
Kersko suchen! Als ob man eine Nadel in 
einem Strohhaufen suchen wollte! 

Einen Monat später wurde die Kuh von 
Pilzsammlern gesichtet, aber als sie die Men- 
schen sah - so viel Angst habe ich ihr mit 
mein« Dienstpistole eingejagt hob sie den 
Schwanz, stürze durch den Jungwald und 
floh wie verrückt 

So bewegte sich in unserem Waldrevi« 
auß« verirrten Hunden auch noch eine Kuh, 
eine wildgewordene mecklenburgische Fär- 
se, ein FünEzentnerstück. Da sagte ich mir, 
was soQ's, im Herbst haben wir Jagd, ich 
rufe die Jag« zusammen, denn ich selbst 
bin ein Jag«, rechtmäßiges Mitglied des 
weidmännischen Vereins. Und die Kuh wer- 
den wir erlegen, wenn wir rie aufgespürt 
haben, denn eine wildgewordene Kuh konn- 
te Menschen an grpifen, und der Mpmgrh jst 
das Maß alter Dinge nicht nur im Denken, 
sondern auch in der Wirklichkeit und 
doppelt so sehr heute, wo ich mit den ande- 
ren Genossen die Substanz des Sozialismus 
gegen den Feind bewahre, auch wenn dies« 
nur eine wildgewordene Kuh ist 

Also kamen wir am Samstag mit einem 
Traktor der LPG, jener LPG, von welch« 
die Kuh weggelaufen war, nahmen Aufstel- 
lung in ein« Schützenkette und gingen los, 
bis wir die wildgewordene mecklenbur- 
gische Färse auf gespürt hatten. Das war et- 
was für uns, das war etwas für rechtmäßige 
Jag«, ein großes Tier zu jagen, so schwer 
wie zwei Hirsche, eine schwere Färse, die so 
viel wie zehn Rehböcke od« sieben Muff- 
lons wog, und nicht nur irgendeine ruhige 
Stallkuh, sondern eine wildgewordene Kuh, 
so wie es sich gehört. 

Ebenso wie wir neulich auch einen genau- 
so schweren Elch erlegt hatten, der sich bis 
zu uns von irgendwoher aus Polen v«Iaufen 
hatte, einen Elch, der auf der Straße dreimal 
ein Auto angegriffen hatte und mit seinem 
großen Geweih wie die Greif« eines Bag- 
gers die drei Personenautos in den Graben 
warf als wären sie Spielzeuge 

Also diese wildgewordene Kuh drehte 
sich um und wollte uns auch angreifen, ab« 
dann überlegte sie es rieh anders und lief aus 
dem Wald hinaus auf eine Wiese, ab« da 
kam ihr Kurei mit seinem Jagdgewehr ent- 
gegen, ein hervorragend« Schütze, hin- 
kend, ab« auf ihn konnte ich mich verfas- 
sen: Wenn die Färse in Schußweite käme 
od« wenn sie ihn angriffe, würde « sie 
erlegen. Und d« Traktor folgte uns wie eine 
Wagenburg, felis etwas passieren sollte, 
dann würden wir auf den Traktor springen 
wie die Husriten, deren Erben wir sind und 
deren verlängerten Arm aus dem Mittelalt« 
wir verkörpern. 

Und so umringten wir die Kuh auf d« 
Wiese, sie schnaubte und stampfte, fest ging 
sie in die Knie, um zu entscheiden, wen rie 
angreifen sollte, und sie nahm es mit dem 
alten Kurei auf d« sie mit pinpm Schuß 
vielleicht getroffen hatte, ab« die Färse lief 
weiter, kam erst in einem Ack« zum Stehen 
und blieb dort breitbeinig mit dem Kopf in 
Angriffestallung, und der alte Kurei humpel- 
te ihr nach. 

Ich sprang lieb« mit den anderen Jagern 
auf den Anhänger hinter dem Traktor, und 
wie ein motorisierter Stoßtrupp eilten wir 
Kurei zur Hüte, der aus fünfzig Metern Ent- 
fernung auf die wildgewordene Kuh schoß, 
ab« sie blieb aufrecht stehen, und wir auf 
dem Traktor führen im Kreis um die wildge- 
wordene Kuh herum, und jeder von uns 
feuerte ihr eine tödliche Kugel in die Brust 
Ab« die wildgewordene Kuh stand weiter- 
hin da und blickte mit ihren bestürzten Au- 
gen vor sich hin. Uns packte die Furcht, da 
wir fest alles verschossen hatten, was wir 
hatten, und ich gab noch einen Schuß aus 
der Dienstpistole ab, ab« die Kuh blieb 
weiter stehen und schaute vor sich hin, und 
wir wußten nicht, wen sie angreifen würde. 

Und ich nahm dann mein Funkgerät und 
als ich die Feuerwehr rufen wollte mit dem 
schönen roten Auto, damit sie die wildge- 
wordene Kuh mit ihrer Wasserkanone erleg- 
te, da kam ein hübsches Mädchen aus dem 
Wald. Es gingauf seinen schönen Beinen hin 
zu d« Kuh, und ich befehl ihm, stehenzu- 
bleiben und umzudrehen und zurückzuge- 
hen, da es sich um eine wildgewordene Kuh 
handele, die jeden zerstampfen würde. Ab« 
das Mädchen ging arglos weiter und näherte 
sich d« Kuh, und wir schrien, bis wir heiser 
wurden, und führen auf dem Traktor und 
dem Anhang« mit angelegten Jagdwaffen, 
so daß wir die Kuh mit ein« kollektiven 
Salve definitiv zu Boden schlagen könnten, 
felis sie das Mädchen angreifen sollte. Ab« 
das Mädchen näherte sich d« Kuh, hob die 
Anne und stieß rie in die Seite, und die Kuh 
kippte um, als wäre rie eine Statue, ihre 
Beine waren steif, rie sank auf die Seite, und 
ihre Augen waren immer noch offen. 

Und so sprangen wir hinunter, und das 
Mädchen drehte sich um, und als wir uns 



Karin von Wussow: Aufruhr im Kuhstal! 


näherten, faßte das Mädchen die Kuh am 
Fußgelenk, dann lehnte rie sich an ihre Hüf- 
te und sagte: „Die Kuh ist doch schon seit 
ein« halben Stunde tot, der Schlag hat sie 
vor Schreck getroffen. Das ist, meine Her- 
ren, d« sogenannte Rigor mortis, ein 
Krampf Sie brauchen keine Angst vor ihr zu 
haben.“ Darauf antwortete ich: „Was Sie 
nicht sagen, w« hat da Angst vor ihr? Wir 
wußten es auch, nicht wahr. Genossen . . .** 
Und dann fotografierten wir uns, wie jed« 
von uns einen Jägerschuh auf die wildge- 
wordene Kuh stellte, mein« Gruppe haben 
wir uns fotografiert, weü ich mir in den Kopf 
gesetzt hatte, daß dies« Bericht mit ein« 
Fotografie in der Illustrierten „Freiheit“ er- 
scheinen muß, od« in den Jtymburk« 
Blättern“. 

Dann sagte ich: „Und Sie, Fräulein, was 
machen Sie eigentlich hfer? Haben sie einen 
Ausweis?“ Sie reichte mir ihren Personal- 
ausweis, ich las, wie jung sie war, und schau- 
te sofort nach ihrem Beruf ob sie nicht eine 
Schmarotzerin sei, die sich von Landstrei- 
cherei und Prostitution ernährt, ab« sie war 
Lehrerin. Sie sagte: „Das ist eine schöne 
Landschaft hier, wer würde meinen, daß es 
im Flachland so prachtvoll sein kann?“ Und 
ich sagte, aus amtlich« Sicht sehe die Sache 
anders aus. „Also was machen Sie hi« als 
Lehrerin aus Prag?“ Sie antwortete: „Meine 
Herren, wissen Sie nicht, daß dort, in der 
Dorfkirche in Sadskä, Mozart an d« Orgel 
gespielt hat?“ Ich sagte: „Das wissen wir, 
das mit cter Orgel, ab« wir mögen lieb« 
Blasmusik . . 

Sie führ fort „Und wissen Sie nicht, daß 
in jenem k lei n en Dorf dort, in HradiHko, 
zwei Oberlehrer lebten, die Mozarts Freunde 
waren? Und daß ein« dies« Oberlehrer Mo- 
zart einige Lied« geschenkt hat, die dies« 
dann in „Don Giovanni* verwendete?" Ich 
sagte: „Und hatte dies« Oberlehrer die Ge- 
nehmigung dazu?“ Und das MnHrhpn ant- 
wortete: „Damals brauchte man keine Ge- 
nehmigung, damals war das keine gesetz- 
widrige Ausfuhr von Kunstgegenstlnden, 
damals war es keine ideologische Diversion, 
meinen Herren. Ich bin froh, daß Sie mir das 
Leben gerettet haben vor dies« wüdgewor- 
denen Kuh. Meine Baren, es freut mich, Sie 
kennengelemt zu haben. Ab« jetzt muß ich 
zur Fähre, denn sonst könnte ich den Zug 
versäum«!, und außerdem hat mir der Fähr- 


mann gesagt, daß « nach fünf Uhr nicht 
mehr fährt, daß «Karten spielen geht, und 
ich selbst spiele gerne, nicht nur Canasta, 
sondern auch Pok«. Und dieses Pokern, 
dieses Spiel, half mir, bereits aus cterFsne 
zu beurteilen, daß diese wildgewordene Kuh 
schon seit rin« halben Stunde tot war. . 
sagte sie und ging weg. 

Und wir bewundert«! ihre schönen Beine 
und ihren federnden Gang, sie ging so, ade 
junge Mädchen sduriten, und für uns war es 
ein Genuß, ebenso wie es ein Genuß war, als 
wir die wildgewordene mecklenburgische 
Kuh griegtan und damit uns er Waldrevier 
und die Dörfer vor der Verwüstung bewahr- 
ten, ebenso wie wir im vorigen Jahr unter 
Einsatz des eigenen Lebens den traurigen, 
lahmen Elch Überwältigten, der sich aus Po- 
len in uns« Waldrevi« v«laufen hatte. 

jDonneriittchen, das ist kein Mensch, sie 
ist nicht lebendig, das Frauenzimmer hat 
wahrscheinlich keinen Köip«. Ich würde 
wett«, daß es eine Fee ist“, fing cter alte 
Kurei zu schreien an, mein hervorragend« 
Schutze. „Es kann keine Fee sein, Kurei“, 
sagte ich, „denn eine Fee hat keinen Aus- 
weis, und sie hat auch kein Recht darauf“ 
Und cter alte Kurei hinkte mit seinem Ge- 
wehr dem rieh entfernenden Mädchen nach 
und riet „Wenn es keine Fee ist, dann ist es 
eine WakÜiexe?“ 

Und « zielte und schoß, wieder und wie- 
der, bis ihm die Schulter mit dem Gewehr 
zuckte. Wir sahen die Zielscheibe auf dem 
rieh entfernenden Rücken des Mädchens, 
und d« alte Kurei traf rie, denn d« alte 
Kurei traf immer. Ab« ich habe Angst, dar- 
üb« an« Mia|rfimg zu schreiben, weil das 
schöne Mädchen weiterging, rieh noch ein- 
mal umdrehte und uns mit einmm Tuchlern 
winkte... 

Und so seht ihr, was alles in unserer Ge- 
gend passieren kann, wenn Leute auf dem 
Waldabschnitt d« Landstraße die Hünd- 
chen hinauswerfen. Was alles passieren 
kann, wenn ich im Dienst der hoher« Sache 
im Knh-ste ll ein Hündchen «schieße und 
sich währenddess« eine wertvolle meck- 
lenburgische Kuh losreißt und verrückt 
wird, welche jetzt hi« mit den Bein« nach 
oben li^t und Fleisch im Werte von dreißig- 
tausend liefert für die Abdecker« od« für 
den zoologischen Garten. 

Aus dem Tschechischen von Bohmnil Spfichai 


Was Punsch, Tetrarch 
und Pentagon eint 

Von HELMUT SWOBODA 

A ls es Füust gelingt, Mephisto herbei- hritenistinfiinfBüc^ 

zubeschwören, zögert sein teufti- daher ihren Namen: Pantschatantra haßt 
sch« Gast beim Abschied an der „das fünffache Gewebe“. j 

Schwelle der Studierstube, bis Faust spot- Die Fünf zahl spielt ater auch noch m 

■ tisch l ä chelnd fragt: „Das Pentagra mm s wnwn viel bekannteren Produkt Indiers 
macht dir Pein?“ und d« fünßackigen ei ne Rolle als Namensgeber, nämlich brim 
Stern vom Fußbod« entfernt, worauf Me« Punsch. Wir denken bei Punsdi vor altem 
phisto erleichtert aufatmet Dieses Peuta- an ein heißes, alkoholisches Getränk, das 
gramm tritt in d« Mythologie unter vielen g» Fest lic hk eiten u nd d« kalt« 

Nazi« auf— zum Beispiel als Drudenfuß, Jahreszeit gehört, wie etwa cter Silve- 
Drudenkreuz od« fyttagorrisches Zd- sterponsch. Tatsachiich hab« wir unse- 
eben; es ist ein regelmäßiges Fünfeck mit renPunschund ums« Wort für dieses Ge- 
aufgesetzten gl e i ch sch enk lige n Drei e c k« , t rank wenn schon nicht aus dem hohen 
so daß es wie ein firnftankig« Stern aus- Noden* so doch aus (ton Nordwesten, aus 
rieht England, erhalten. Dort schreibt sich der 

Dieses Zeichen findet sich schon bei den Punsch zwar auch mit u, wirdaber, ent- 
ältesten Völkern, meist als Symbol gehei- sprechend den englischen Aussprachen* 
men Wissens od« auch des Weltalls - und grin, als „ pantsch “ gesprochen - und nun 
im Mittelalter auch als Zauberzrichen ge- ist auch der Verbindungsweg zum 
g« böse Geister. Ihm ähnlich ist cter Pandschab, cter im Englischen auch mit u j 
sechszackige Stern octer das Hexagramm, geschrieben wird und dah« bei uns zuwei- ■ 
das ebenfalls in Astrologie und Geheim- len JPundschab" genannt wird, und zum j 
lehren eine Rolle spielt aber sein« Na- Pantschatantra deutlicher geworden. j 

men nicht etwa von d« Hexen, sondern Ab« wie kam cter Punsch, der „punch“, I 
von dem griechische n Zahlwort für sechs von rugfanri und was bedeu- ( 

hat Das Hegagra mm iri em Sechs-Strich, tet diese Zahl Fünf? Der erste Tal d« 
das Pentagram m ein Fünf-Strich. Frq gp ist leicht 7 11 beantwort«- Pie engli- 

D« israelische Davidstem ist rin seefe- sch« Offiziere, Beamten und Kaufleute 
zac kig « Stern, der Sowjetstern und die laschten den Punsch, den sie in Indien 
meisten anderen in Landesflaggen auf- kennengetent hatten, in ihre Heimat - 
srihemerirfAn Sterne sind fimfearkig - an ähnlich wie die Touristen unterer Tage die i 
etwa die von Chile, fihann und Jugosla- Pizza, die Ce v apcici und (toi Chianti hter ! 
wien, ab« auch die fünfzig Mein« weiß« eingebürgert haben. \ 

Sterne in den „Stars and Stripes“ cterUSA. Was den zweiten Teil betrifft, so schla- | 

Ah« während m a n von. einem fimfzak- gwp wir m «"om äh« Lexikon nach und { 
kigm Stern heute kaum jemals als Föite- fimtoi dort folgende Eiklärung: „Punsch- j 
gramm spricht ist rin anderes, ähnlich «n von Engländern zu Ende des 17: [ 
klingendes Wort in älter Weit wohl- Jahrhunderts nach Europa gebrachtes Ge- ; 
bekannte das Pentagon, das V«tridigungs tränk Wasser, Tee, Arrak, Zitronensaft j 
mmisterium in Washington. Es hat sein« rmd Zucker, Hag dies« Ffinfeahl sein« ! 
Namen von dem fünfeckigen Grundriß, T V*hmHt»n» Narmm („ pantscha * h«4fl* j 
den die Archite k ten in (ten Jahren 1941/42 im Sanskrit ffinf ^var Hanlrt ** finakn ist t 
für dies« Bau wä h l ten . Punsch zu seinem Namen gekommen - | 

. Weit älter ist cter Pentateuch, - Awn und wenn unter den fünf Bestandteil« [ 
„Pentateuch“ ist die griechische Bereich- auch^Anak“ aufee^hlt wurde, so handelt 
ming für dfe fünf erst« Büch« (ter Bibel, eg rieh rinhoi lim airvm ans Rais und Palm - 
die sogenannten fünf Büch« Moses, in blättern hergestellten Branntwein, der in 
den« üb« die Erschaffung der Welt, (ten europäischen Punschrezepten freilich 
Auszug Israels aus Ägypten tmd die weite- kaum mehr eine Rolle spielt j 

re Geschichte des jüdisch« Volkes be- Bd dies« Gelegenheit sollte etwas üb« | 
richtet wird und überdies ausführikhe Ge- ‘ javss Sanskrit gesagt werden, das dem 1 
setzes- und Kultvorschnften gegeben wm- . Pandschab und dem Pantschatantra und i 
den. Die Z ehn G ebote sind im zweiten letztlich auch unserem Punsch cten Namen \ 
Buch des Pentateuch angeführt ge geb« hat DerSpracfafbrech« stößt auf i 

Auch, noch in ein« ganz and«« Weise dieses San sk r i t sogar noch viel häufig«, j 
begegn« wir der g ri ec h ischen Fünfaahl in . denn in dies« aitindischen Sprache laufen ; 
cter christlichen Religion — alljäh rl ic h zu sehr oft die Urformen viel« Wörter zusam- } 
Pfingsten. . Dieses Wort „Pfingsten“ ist . men, die kaum mehr Gemeinsam- 
nämlich nichts anderes als das ringe- keiten erkenn« lassen. Wenn wir nämlich ! 
d eut s c h t e griechische Wort für „fünfzig von den „indogermanisch« Sprach«“ j 
lüge“, das im Französischen „penteedte", s preche n, «n p» W rm nich t nurdi*»c«TTia- S 
im Italienisch« „pe n tecoste“ h ei ß t, röschen, romanisch« und slawischen ! 
Pfingsten wird ja am fünfedgst« Tag nach Sprach« dazu, sondern unter anderen j 
der Aufers te hu n g Christi gefeiert Im an- auch die kritisch« Sprachen, fern« Grie- ! 
glo-amerikanischen Raum ist Pfingsten • chisrfi, Armenisch und als eine der alte- 
rin wenig bea c h teter Feiertag, hat ab« sten Form« das Altindische; eben Hag , 
einen »itang»i«MPh_<riwhAn Namen h ehal . Sanskrit Das Sanskrit war aliorrfiny nie ' 
ten: D« Pfingstsonntag ist „Whitsunday", eine echte Volkssprache, sondern wurde j 
der weiße Sonntag, so benannt nach d« vor etwa zweieinhalb Jahrtausend« von 
weiß« Kleidung ctor Täuflinge. emanindisch«CfelehrtenakeinheitIkhe 

Die griechische Fünf ist ab« nicht nur Sprache der Kunst und Wissenschaft in 
ins Abendland, sondern auch ins Morgen- Nordindien geschaffen, 
land eingedrung« — od« sag« wir nchti- .. Zum Abschluß kurz etwas üb« das grie- 
gen Das gemeinsame indoge rm anische chische „tetra": Der Tetraed« ist ein Vier- 
Wort hat sich auch in Indien erhalt«, und flächn«,vOT allem eine gleichseitige Pyra- 
wenn imm er wieder vom Pa n ds ch a b die mide — so wie a»ch die als „Tetrapack“ 
Rede ist, weil dies« Gebiet ein« Berüh- b ekannt geworden« Getränkepackun- 
nmgspunkt von Indien, Pakistan, Afghani- gen. D« Tetrarch ab«, cter in Oscar Wildes 
stan, <to Sowjetunion und China bildet, „Salome" imH in d« gleich narwignw Op« 
wird d a mit das „Land d« fünf Ströme“, von Richard Strauss auftritt, der Tetrarch 
das Jünfetromfand“ bezeichnet - d« be- Herodes ist zu deutsch ein „Vierfurst", was 
deutendste von ihn« ist d« Indus. ab« nicht d« vierfach« Macht eines Für- 

Aus Indi« st ammt auch das JPSnt- sten «tspricht sondern ganz im Gegenteil 
schatantra“, eines d« ältesten W«ke d« nur einem Viertel: D« Tetrareh mußte, 
indisch« Literatur, «tstand« vor etwa ' etwa im Gegensatz zu aUeinherrschenden 
anderthalb Jahrtausend« und vor rund Monarch«, seine Macht mit drei anderen 
fü n f h u n d e rt Jahren zum erstenmal ins Fürsten teilen, od« ab« «gebot nur üb« 
Deutsche übersetzt Diese Sammlung von rin Viertel eines Landes, war also eh« rin 
Fabeln, Erzählung« und Lebensweis- Viertel-Fürst als ein Vier-Fürst 


Marie entscheidet sich für die Kunst 

Von RALPH ROMANOW 


yTarie war klein, braunäugig, ebenso 
l\/| energisch wie empfindsam und ins- 
IV JLgesaznt von d« Art d« Unver- 
wüstlichen. Sie stand vorm. Spiegel und mu- 
sterte sich: kühl und überlegen. Wie hatte ihr 
alter Zeichenlehrer, bei dem sie Privatstun- 
den nahm, gesagt: „Die ganz Guten und die 
ganz Schlechten nehmen sie nicht!“ - und 
sein mahnend« Blick war dabei üb« die 
dick« Brillengläser hinweg in ihr innere 
Bewegung verratendes Gesicht gefallen. 

Wie sollte sie auch unbeteiligt bleiben, wo 
es um ihr ganzes spateres Schicksal, um 
ihren Beruf als Malerin ging? Sie strich sich 
übers Haar. Die Kleidung war nicht zu auf- 
fallend, das Rouge nicht zu dick, nein, äu- 
ßerlich war sie ganz ruhig. Prüfungstag! So 
etwas Lächerliches! Als wenn eine halbe 
Stunde üb« ein ganzes Leb« entscheid« 
konnte. 

Monatelang hatte sie Skizzen entworfen, 
alte Meister kopiert, war mit dem Zeichen- 
block ins Grüne gegangen. „Bauarbeiter 
mußt du porträtieren“, hatte ihr Lehrer ge- 
meint Sie hatte nur genickt 

Heute war es nun soweit Erst die bange 
Furcht, wie eine unverdaute Speise lag sie 
einem im Magen, ob man überhaupt eine 
Aufforderung, zur Prüfung zu «scheinen, 
erhalten würde. Viele Wochen des Wartens, 
bis die erste Klippe passiert war. Sie durfte. 

Heinz, ihr drei Jahre älterer Freund, den 
man wegen einer allzu offen« Äußerung (« 
hatte nur seinen Geschmack kundgetan) ex- 
matrikuliert batte und der jetzt Kisten 
schleppte, bemerkte an dem Tag, als sie das 
Schreiben/ in d« Hand hielt spöttisch: 


„Willst du dich also auch verkaufen?“ Das 
„Auch“ galt sein« ehemalig« Kommilito- 
nen, d en« d« Studienplatz mehr als «»v 
offene Meinungsäußerung wert war. Marie 
hatte ihn nur kurz gemustert, fest war es 
zum Streit darüb« gekommen. Sie und sich 
verkaufen! 


Dennoch - wenn sie ganz ehrlich war - 
den Studtenplatz erring« wollte sie. Sie 
kannte zwar aus cter Kunstgeschichte Bei- 



Die AufnahmepcOfong 

FOTO; TIMM 


spiele großer Autodidakten. Doch fühlte rie 
rieh so stark? Ihre kleine, mäßig breite Ge- 
stalt straffte sich vorm Spiegel. Sie holte tief 
Luft Noch zehn Minuten. Sie schaute, einige. 
Schritte gehend, zum Fenster hinaus. Die 
Passanten draußen wünten so weiter lauf«, 
als wenn nichts g e schehen war, ob man sie 
nun nahm od« nicht 

Zwei Stunden spater - Marie hatte die 
freundlichen Fragen der Prüfungskommis- 
sion mit Sachkenntnis beantwortet - saß sie 
im Zeichansaal rin gs rpbn ) zwölf der meist 
jüngeren Prüflinge, wie sie, Kohlestift und 
Karton vor «feh, vom auf dem Podium die 
stumpfnasige, muskulöse Gestalt eines 
Sportstudenten, d« Modell stand. Marie ließ 
ihren Kick schnell zwischen Zeichnung und 
Modell hin- und hergleiten. 

Sie nahm sich die Zeit, ein« Blick zu d« 
entstehenden Umriss« auf dem Nachbar- 
zeichenblock «nes blass«, nervösen jungen 
Mannes zu werfen, der mit hastig« schnel- 
len Strich« zeichnete. Es lag etwas Unbe- 
holfenes m sein« Arbeit Er war weich wie 
Wachs, Um wurd« sie nehmen. Marie 
kämpfte mit Ihrem Stolz. Sollte sie ihr eige- 
nes Können verleugnen? Sie biß sich, auf die 
Lippen. „Ab« studier« willst du?“ hatte 
Heinz gesagt Sie seufzte. 

In den kuraen Paus« zwischen den ein- 
zelnen Strichen musterte rie cten aufsicht- 
führend« Dozenten. Vielleicht war es auch 
nur ein Assistent Schmalbrüstig, scharfäu- 
gig, mit einem kalt« Zug Um dwi Mnryi , Fr 
schim dauernd zu spotten. Nun, weit« sind 
Sie noch nicht? Doch das dachte Marie nur. 


Der aufaichtf&hrende Assistent ging wortlos 
durch die Reihen, zeigte Interesse, bald Neu- 
gier, bald Gleichgültigkeit wenn das Ergeb- 
nis bereits allzu offenbar war. 

‘ Endlich blieb « neben Marie stehen. Sie 
spürte, wie ihr das Blut in d« Kopf schoß. 
Von der stehenden Sportlergestalt hatte sie 
nur zwei harte Konturen zu Papi« gebracht 
markant, unzweideutig stand er da, ihr 
Sportler. Sollte sie den Eindruck durch ein 
Gewimmel von Nebenlinien abscfa wäch«, 
sollte rie, wie ihr Lehrer ihr geraten, Kunst- 
gewerbe tiefem? Sie zögerte einen Augen- 
blick, rie spürte den Blidk des Aufsichtfüh- 
renden direkt auf ihrer den Kohlestift hal- 
tendmHand. 

„Was haben wir denn da?“ klang es dies- 
mal wirklich. „Ein« zweiten Matisse!“ und 
d« Spott war unüberhörbar. 

. Marie wußte in diesem Augenblick g wu»i , 
wie ihre braunen, metallgSinzend« Augen 
im Spiegel aussahen. Das Zögern war vor* 
über. Sie faßte die Kohle,' setzte sehr lan g. 
sam und bewußt ein« harten, fingerbreiten 
Haken, die Bcustmusfailatur des Sportlers 
andeutend, in die sonst fertige Zeichnung. 
Trotzig warf sied« Kopf zurück rwAta. 
stent hatte verstand«; 

Unten im Portal wartete Heina; auf sie. Ein 
langer fragend« BEck aus sein« Augen, als 
sie rieh aus derMenge schälte. Da stand ihr 
entschlossenes, festes Gesicht, harter denn 
je, vor ihm und « wußte, er brauchte nicht 
zufragen. 

Sie kü ßte ihn kürz: „Die ganz Guten und 
die ganz Schlechten nehmen riemchtr 
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Irdisches Glück 
ist ihnen nichts 

Die Hutterer, letzte deutsche Sprachinseln 
in Nordamerika / Von HENK OHNESORGE 






I n der bunten Welt westdeutscher 
Städte wirkten die beiden Männer un- 
gewöhnlich und auffällig Thr *» altmo- 
disch geschnittenen schwarzen Anzü- 
ge, die schlichten Hemden ohne Kra- 
watten, die schwarzen Hüte erinnerten an 
die Kleidung orthodoxer Juden. So unge- 
wöhnlich wie die Kleidung war auch ihre 
Sprache, ein kehliges Deutsch mit Tiroler 
Anklängen, wie man es hierzulande seit eini- 
gen Jahrhunderten nicht mehr spricht 
Der Prediger Peter Tschetter aus Flan- 
dreau in Süddakota und der Prediger und 
Deutschlehrer Jacob Groß aus der Kolonie 
James Valley im kanadischen Manitoba sind 
Angehörige der Brüdergemeinde der Hutte- 
rer. Auf Einladung des Vereins für das 
Deutschtum im Ausland (VDA ) besuchten 
die Mitglieder der letzten deutschen Sprach- 
inseln auf dem amerikanischen Kontinent 
die Bundesrepublik Deutschland, Öster- 
reich und SüdtiroL Auf Vorträgen ihres 
deutschen Begleiters Bernd Längin, eines 
der wenigen Kenner dieser ungewöhnlichen 
Gemeinschaft, die eine Art von christlichem 
Kommunismus praktiziert standen sie den 
Neugierigen Rede und Antwort, wurden an- 
gestaunt und staunten ihrerseits. 

Rund 22 000 Hutterische Brüder wohnen 
heute in Bruderhöfen zu je 100 bis 200 Ein- 
wohnern auf beiden Seiten der amerika- 
nisch-kanadischen Grenze. In diesen Ge- 
meinden, -Archen auf dem Meer der weltli- 
chen Sünde“, wie sich die Bewohner selbst 
verstehen, sind Leben, Arbeit und Beten 
streng nach den Weisungen der Bibel geord- 
net Eigentum gibt es, von wenigen Kleinig- 
keiten abgesehen, hier nicht Geld für die 
einzelnen Mitglieder, welche alle durch ihre 
Arbeit zum Wohlstand der Bruderhöfe in 
dem fruchtbaren Gebiet beitragen, gibt es 
nicht. Alles gehört der Gemeinde, der Kir- 
che. Sie steht im Mittelpunkt des Lebens des 
einzelnen Hutterers, „dem irdisches Glück 
wenig gilt und der mehr als 400 Stunden im 
Jahr beim Gottesdienst verbringt“ (Längin). 

Der Gottesdienst wird in Deutsch, einem 
nicht leicht verständlichen altertümlichen 
Deutsch mit Anklängen an die Tiroler und 
Kärntner Mundart, gehalten. Deutsch, so der 
Prediger Tschetter, ist für die Hutterer auch 
heute noch ein Synonym für „gut“ und für 
„lieb“. Hochdeutsch, allerdings in Kurrend- 
schrift geschrieben, lernen die Kinder auch 
in der Schule. Für die Staatssprache Eng- 
lisch muß allerdings jeweils ein Lehrer von 
außerhalb angestellt werden, wozu Tschet- 
ter etwas verdrossen meint: „Das verlangt 
der Staat von uns. Und selbst bezahlen müs- 
se wir den Lehrer auch.“ 

Die Sprache der Umgebung, von der man 
sich sehr zurückhält, die dann und wann nur 
einige Abgesandte besuchen, um die land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse abzusetzen, 
um das Allemotwendigste einzukaufen, das 
auf den Bruderhöfen nicht selbst hergestellt 
werden kann, ist dennoch präsent: Die tech- 
nischen Ausdrücke kommen fast alle aus 
dem amerikanischen Englisch. Auch Predi- 
ger Tschetter gesteht daß er sich einige 
landwirtschaftliche Fachzeitschriften in 
Englisch hält wie denn auch das bärtige 
Gesicht sich zu einem verlegenen Lächeln 
verzieht als um der besseren Verständigung 
willen das Gespräch dann und wann ins 
Englische hinübergleitet 


Seitdem der deutsche Journalist Michael 
Holzach ein Jahr lang unter den Hutterem 
lebte und sie ohne jede Romantik, aber den- 
noch in ihrer Strenge sympathisch in seinem 
Buch „Das vergessene Volk“ geschildert 
hat entzündet sich die Phantasie von Zivili- 
satioosmüden und potentiellen Aussteigem 
an ihnen. Eng mit der Natur verbunden le- 
ben, ohne alle Attribute moderner Zivilisa- 
tion - Radio- und Fernsehgeräte gibt es 
nicht in den Häusern sind selbst Spiegel 
und Bilder verpönt Kosmetika, Tabak und 
Tanzen gelten als „unchristüch“ und selbst 
Schmuck und Armbanduhren sind tabu - 
das spricht theoretisch zumindest viele an. 
ln der Sprache der Hutterer wird das so 
begründet: „Der Schmuck eines hutteri- 
sehen Christen darf nicht in auswendiger 
(auswendig = richtig) Pracht und Zier, im 
Umhängen von Gold und Anlegung von 
Kleidern oder dergleichen Aufmutzen ste- 
hen.“ 

Auch daß es keinen einzigen Hutterer in 

einem kanadischen oder ampri Iranischen 

Gefängnis gibt daß selbst diejenigen jungen 
Gemeindeangehörigen, die - entgegen den 
Regeln - für einige Zeit in die böse Welt 
gehen, als Arbeitskräfte wegen ihres Heißes 
ebenso wie wegen ihrer Ehrlichkeit gesucht 
sind, spricht für die Gemeinschaft 

Die Wirklichkeit dieser kleinen Ge- 
meinden, die in vieler Hinsicht an die ersten 
Kibbuzim in Israel erinnern, ist weniger 
idyllisch. Für jede der Familien mit durch- 
schnittlich acht bis zehn Kindern ist das 
gesamte Leben strikt geregelt An der Spitze 
der Gemeinschaft steht ein Ältester, der im- 
mer dann das letzte Wort hat wenn eine 
Entscheidung auf einem der Bruderhöfe 
notwendig wird, wenn ein Problem auf- 
taucht Jeden einzelnen Bruderhof leitet ein 
Prediger, ein JDiener am Wort“. Für die 
wirtschaftlichen Belange ist ein „Haushäl- 
ter“ zuständig. Es gibt den „Fannboß“ (auch 
„Weinzierl“ genannt), den „Kuhmann“ oder 
„Viehwirt“, den „Schweinehirten“, den 
„Hühnermann“ und den „Bienenmann“. 
Untier den Frauen, die ihre Arbeit in Haus 
und Landwirtschaft getrennt von den Män- 
nern verrichten, gibt es die „Küchenfrau“, 
die „Gartenfrau“, die „Zuschneiderin“ (auch 
die gesamte Kleidung wird von den Hutte- 
rem selbst hergestellt), das „Kmderweib“. 

Nach überlieferten Traditionen, die jenen 
der ersten christlichen Gemeinden in Jeru- 
salem gleichen sollen, wird jede Kolonie von 
„gestandenen Mannsbildern", dem Prediger 
und fünf bis sechs „Zeugbrüdern“, geleitet 
Frauen haben kein Wahlrecht aber dennoch 
- so die Hutterer- genausoviel zu sagen wie 
die Männer, denn „wo Liebe ist da ist keine 
Erhebung von einem über den anderen“. 
Beim täglichen Kirchgang, einem Muß, weil 
„seit Adam und Eva alle Menschen sündig 
sind“, sitzen streng getrennt nach Ge- 
schlecht auf schlichten Bänken die Frauen 
links, die Männer rechts vom Prediger. Sie 
sitzen nach dem Alter, wobei den Jüngsten 
die vordersten Bänke zugedacht sind. 

Die Glocke im Zentrum der Kolonie be- 
stimmt wann gefrühstückt wird, wann es 
zur Arbeit geht wann die Kinder schlafen 
sollen. Geheiratet wird grundsätzlich nur in- 
nerhalb der Gemeinschaft, allerdings - um 
Inzucht zu vermeiden - ein Partner von ei- 
nem anderen Bruderhof In der Regel ge- 



Archen auf dem Meer weltlicher Sunde: Kanadische Huttererfrauen in der Gemeinschaftsküche 
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schieht das um das 21. Lebensjahr und nach 
genauer Prüfung durch die Gemeindevertre- 
ter, bedingt durch den hohen Grad der Ver- 
wandtschaftsbeziehungen bei einem Leben 
in der Isolation. 

Hier, wo man sich mit „Vetter“ und „Ba- 
se“ anredet, gilt automatisch eine unver- 
rückbare Disziplin. Bei den Kindern und 
Jugendlichen hilft gelegentlich ein Riemen 
aus Schweinsleder nach, den der Deutsch- 
lehrer namens der Gemeinde benützt (Sin- 
nigerweise heißen auch diese Prügel „Deut- 
sche“.) Eigentumsdelikte in den Gemein- 
den, wo die Häuser keine Schlösser haben 
und Anklopfen unüblich ist kennt man 
nicht Die schlimmste Strafe, die Hut- 
terer widerfahren kann (sie kommt äußerst 
selten vor), ist die Ausweisung aus der Kolo- 
nie. 

Für sehr schwere Delikte gibt es die „Mel- 
dung“, das „Den-Frieden-Nehmen“: Der 
Sünder wird praktisch aus der Gemeixt 
schaft ausgeschlossen, muß in der Kirche in 
der letzten Reihe sitzen, seine Mahlzeiten 
allein einnehmen - bis zu dem Tag, an dem 
er Gott öffentlich um Verzeihung bittet Wie 
alle Täufer setzen auch hier die Hutterer ihre 
Hoffnung auf das Wirken Gottes, der Ein- 
sicht schaßt - aber Name und Delikt des 
Sünders werden der guten Ordnung wegen 
im Kirchenbuch verewigt 

Gegenüber ihrer Umwelt haften sich die 
Hutterer streng zurück: „Sondert euch ab, 
spricht der Herr, und rühret kein Unreines 
an, so will ich euch annehmen und euer 
Vater sein“, wird die entsprechende Bibel- 
stelle zur Begründung zitiert 

Im Gespräch zeigt sich, daß sie trotz aller 
gelegentlichen Verstand! gungsschwierig- 
keiten keineswegs auf den Mund gefallen 
sind. Die Tatsache, daß die getauften Män- 
ner - die Taufe ist mit etwa 21 Jahren - 
schon durch ihre Bärte auffällen müssen, 
wird schlicht so erklärt „Wenn Gott nicht 
gewollt hätte, daß wir Barte tragen, ließe er 
uns keine wachsen!“ Darauf angesprochen, 
daß landwirtschaftliche Betriebe doch si- 
cher auch einen Veterinär brauchen könn- 
ten, meint der Prediger Tschetter trocken: 
„Meinst du, man weiß nichts von Tieren und 


ihren Krankheiten, wenn man danpmri mit 
ihnen zu tun hat?“ Als man weiter insistiert, 
darauf hinweist, daß der eigene Arzt doch im 
Notfall den Besuch beim fremden Doktor in 
der nadhstgelegenen Stadt ersparen könnte, 
ein Studium für den einen oder anderen 
jungen Hutterer doch vielleicht eine gute 
Sache wäre, zögert er kurz, um dann ent- 
schieden zu antworten: „Nein, es käme da- 
mit auch zu viel vom schlechten Geist von 
draußen.“ 

Zudem: Für jemand, für den das Leben 
nur Zwischenstalion zu *ingm ersehnten 
Ziel ist, der umgeben von der Fürsorge sei- 
ner Glaubensbrüder auch seine letzten Stun- 
den erlebt, ist der Tod kein Schrecken -und 
damit ein Arzt auch nicht so wichtig. 

Die Abwehr des „schlechten Geistes von 
draußen“: Wer die Geschichte der Hutterer 
kennt, der kann auch ihre Reaktion verste- 
hen. Seit fest viaeinhalb Jahrhunderten 
werden die pazifistischen Brüder von katho- 
lischen ebenso wie von protestantischen 
Mitchristen verfolgt, von der jeweiligen Ob- 
rigkeit immer wieder vertrieben. Ein Südti- 
roler aus dem Pustertal, Jakob Hutter aus 
Braneck, führte in der ersten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts Gruppen von Mpn^h^n wel- 
che die Kindertaufe ahlphwten nach Mäh- 
ren. Er selbst wurde am 25. Februar 1526 als 
Ketzer in Innsbruck verbrannt Etwas spater 
erlitt seine Frau das gleiche Schicksal Ehe 
durch ihn geeinten Täufer, denen er auch die 
Grundlagen ihres Glaubens und Lebens for- 
mulierte - Erwachsenentaufe, Gütergemein- 
schaft, völliger Pazifismus, Trennung von 
Kirche und Staat-, hatten um 1550 bereits 26 
Kolonien in Mähren. 30000 Täufer gab es 
dort um 1600. Dann setzte die Verfolgung 
auch in Mähren ein, und die „hutteriseben 
Brüder“ wichen aus nach Ungarn, in die 
Walachei und nach Rußland 

Im Zarenreich waren die fleißigen und 
erfolgreichen Bauern gern gesehen. Doch 
dann wurde dort 1874 die allgemeine Wehr- 
pflicht eingeführt. Der neue Zufluchtsort 
waren die Vereinigten Staaten von Amerika, 
deren Regierung die Freistellung von jedem 
Wehrdienst versprach. (Die USA hatten oh- 
nehin nur eine freiwilligen- Armee.) Dies än- 


derte sich, als im Verlauf des Erstei Welt- 
kriegs dfe Wehrpflicht eingeführt wurde und 
die ohnehin als Deutsche und Eigenbrötler 
jetzt unbeliebten Hutterer sich weigerten, zu 
den Fahnen zu eilen. Ein Militärgericht ver- 
urteilte einige junge Mann» zuerst zu 37 
Jahren Haft im berüchtigten Zuchthaus von 
Alcatraz, wo sie in Dunkelzellen angekettet 
wurden. Später wurden sie nach Fort 
Leavenworth in Kansas gebracht, wo zumin- 
dest einem in der Haft gestorbenen Täufer 
noch ein letzter Tort angetan wurde: Man 
sargte firn in der Uniform der Armee ein. 

Der größte Teü der Hutterer zog nun nach 
Kanada. Im Zweiten Weltkrieg wurden sie 
zum größten Teü als Wehrdienstverweigerer 
aus Gewissensgründen anerkannt (sechs 
Hutterer dienten in der US Army). Noch 
einmal, im Zusammenhang mit den Nach- 
wehen des Vietnam-Konfl&ts, kam es kurz 
zu Zusammenstößen mit den Behörden, als 
die Hutterer in den USA s»ph weigerten, 
Steuern für den Kauf von Waffen zu bezah- 
len. Prediger Tschetter sieht das jetzt prag- 
matisch: „Gegen den Staat kann man sich 
nicht dauernd wehren“, so wie er auch auf 
die Frage, wie sich das Büderverbot der 
Bibel mit der Tatsache vereinbaren lasse, 
daß in seinem Paß sein Foto ldebt, gelassen 
meint: „Man muß eben äbwägen. Zudem ist 
das ja kein Selbstzweck, sondern eine Not- 
wendigkeit“. 

Wie es ihnen in Europa gefaßt, das sie jetzt 
bereisen? Überraschaal kommt die Ant- 
wort „Die Leute hier sind viel freundlicher 
als bei uns in Amerika. Jeder, der in ein 
Lokal hereinkommt, grüßt Und selbst die 
Kinder sagen „freundlich .Grüß Gott* oder 
»Guten Tag 1 .“ Uber die Neugier der Möchte 
gemaussteiger lächeln sie nur freundlich, 
ohne sich zu einem Urteil hinreißen zu las- 
sen. Das einzige Urteil jener Miensdien aus 
einer ganz anderen Welt fällt fest beiläufig, 
im Zusammenhang mit einigen Gottesdien- 
sten, die sie hierzulande besuchte!: „Der 
Pfarrer zeigt den Leuten die guten Speisen, 
aber er läßt sie nicht essen.“ Doch selbst 
dabei lächeln die eigenartig selbstbewußten 
bärtigen' Männer in ihrer schwarzen Klei- 
dung. 


V or 700 Jahren erschien in Hameln je- 
ner weltberühmte Pfeifer in buntem 
Gewände, der sich anheischig machte, 
die Ratten und Mäuse aus der Stadt zu fuh- 
ren. Nachdem er mit den Stadtvätem han- 
delseins geworden war. zog er sein Zauber- 
pfeifchen heraus und blies darauf. Da kamen 
die Ratten und Mäuse zuhauf, und er führte 
sie hinab an die Weser, wo sie verwesten. 

Die Herren von der Stadtverwaltung zahl- 
ten aber nicht den vereinbarten Preis. Der 
Pfeifer schied mit einem Fluch und kehrte 
am 28. Juni wieder, diesmal mit schauerlich 
verstelltem Antlitz und blies abermals auf 
seiner Pfeife. Da kamen die Kinder vom 4. 
bis zum 14. Lebensjahr aus den Hausern 
gerannt, auch die schon zur Jungfrau er- 
blühte Tochter des Bürgermeisters war un- 
ter ihnen. Sie folgten dem Pfeifer bis zum 
Koppenberg. Dann tat sich der Hügel aut 
und die 130 Kinder verschwanden auf Nim- 
merwiedersehen. 

Eine furchtbare Sage, an der viel herum- 
ge rätselt wurde. Die kühnste Erklärung gab 
Georg Friedrich Daumer 1847 in seinem 
Buch „Die Geheimnisse des Christlichen Al- 
tertums“. ln seinem Artikel „Vom Ratten- 
fänger und von schwarzer Romantik“ 
schrieb Caliban (Willy Haas) in der WELT 
vom 17. März 1969: „Georg Friedrich Dau- 
mer war eine schwer durchschaubare Exi- 
stenz. Er war sowohl ein hochgelehrter 
Mann wie ein merkwürdiger Dichter und ein 
absurder Historiker ... Zum Beispiel be- 
kommt durch ihn der Rattenfänger von Ha- 
mein seinen schauerlichen Aspekt dadurch, 
daß es sich bei den Kindern, die er in eine 
Höhle gelockt hat und die seitdem für immer 
verschwunden sind, eigentlich um Opfer für 
den Gott (der Christen) gehandelt habe." 

Von dieser absurden Deutung wußte man 
im Hamelner Stadtmuseum nichts. Ich be- 
suchte es in Begleitung meiner Frau, nach- 
dem ich am Abend vorher in der Gesell- 
schaft fiir christlich-jüdische Zusammenar- 
beit einen Vortrag über „Jesus in jüdischer 
Sicht“ gehalten hatte. Die Gesellschaft ge- 
hört zu den jüngsten unter den über 50 Ver- 
einigungen dieser Art und wurde erst im 
November 1979 anläßlich der 40. Wiederkehr 
der sogenannten Kristallnacht, in der die 
Synagogen im Deutschen Reich in Flammen 
aufgingen, gegründet. 

Jede „Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit“ hat im Vorstand einen 


Glückei und der falsche Messias 

Die Spuren einer mittelalterlichen Geschäftsfrau in Hameln I Von SHALOM BEN CHORIN 


Katholiken, einen Protestanten und einen 
Juden. In Hameln gibt es da eine für die 
heutige Situation typische Schwierigkeit: Es 
leben keine Juden mehr am Ort (nur eine 
Israelin gibt es dort, die mit einem deut- 
schen Christen verheiratet ist und nicht als 
Renommierstück erscheinen will). So fand 
man einen Ausweg: ein Lutheraner, ein Ka- 
tholik und eine Reformierte. Dieselbe erwar- 
tete mich bereits am Eingang zur Jerusa- 
lem-Kurie und führte mich mit zarter Hand 
zum VortragspulL 

Ich fragte sie sofort nach einer alten Be- 
kannten, nämlich jener berühmten Glückei 
von Hameln (1645-1724), deren „Denkwür- 
digkeiten“ zu den ältesten Zeugnissen über 


das Leben einer jüdischen Frau in voreman- 
zipa torischer Zeit zählen. Der interessante- 
ste Teü ihrer „Denkwürdigkeiten“ be- 
schreibt den Aufbruch der Juden von Ha- 
meln über Hamburg bis in die Türkei, anläß- 
lich des Auftretens von Sabbatai Zewi, dem 
falschen Messias. Sein messianisches Stich- 
jahr war 1666: da war Glückei eine junge 
Frau von 21 Jahren und konnte bereits 
scharfblickend auch die komischen Seiten 
des messianischen Höhenfluges beschrei- 
ben. So sandten ihr die Schwiegereltern Fäs- 
ser mit Leinwand nach Hamburg: 

In das Linnen waren haltbare Nahrungs- 
mittel wie Dörrfleisch, Erbsen und Linsen 
und getrocknete Früchte verpackt, zur See- 



Imner noch wie vom Rattenfänger verzaubert: Die Altstadt in Hameln 
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fehlt von Hamburg an die Küste des Gelob- 
ten Landes, wo „König Sabbatai“ wieder das 
Reich Davids errichten sollte. „Aber, um 
unser Sünden willen“, klagt Glückei, war es 
noch nichts mit der Erlösung, und man aß 
das Dörrfleisch mit Tränen in Hamburg. 

Hameln war nicht Hamburg. Es gab da- 
mals in Hameln nicht einmal eine Kutsche, 
Braut und Hochzeitsleute mußten im Bau- 
ern wagen eingeholt werden. Auch ich fand 
in Hameln keine Kutsche vor, und auf ein 
Taxi mußte nvin warten wie auf Messias 
Sabbatai Zewi. Es erbarmte sich meiner aber 
ein junger Mann, der mich zum Vortrag 
brachte. Er überreichte mir ein Israel-Fähn- 
chen, das er von der Christlichen Botschaft 
in Jerusalem erhalten hatte, denn er gehörte 
zu jenen christlichen Pügem, die zum Laub- 
hüttenfest durch die Straßen Jerusalems zie- 
hen, um so die Vision des Sacchaija von der 
allgemeinen Völkerwallfehrt zu verwirkli- 
chen. 

Solche Freunde Israels hat es wohl zur 
Zeit der Glücke! in Hameln nicht gegeben. 
Das hatte sie sicher erwähnt Es muß damals 
ein trauriges Nest gewesen sein, und es leb- 
ten nur zwei jüdische Familien am Ort. Sie 
waren aber offenbar so zahlreich, daR es 
Ihnen nicht an einem MInjan (einer Zehn- 
Männer-Gemeinde) mangelte. 

Die Glückei beschreibt das Haus ihres 
verehrten Schwiegervaters sehr genau. Hier 
wohnte auch sie mit ihrem Mann, und die 
Geschäftsräume befanden sich unter dem- 
selben Dach. Man kann sich alles gut vorstel- 
len. So fragte ich die blonde Vorstandsdame, 
ob man das Haus der Glückei noch sehen 
könne. Sie verneinte das und mahlte mir 
spater, daß alle Nachforschungen, im Ter- 
rain und im Archiv, vergeblich waren. 

So setzte ich meine Hoffiiung auf das Mu- 
seum Es liegt genau gegenüber unserer Her- 
berge, dem Hotel „Zur Börse“, in welchem 
man sinnigerweise das Ehepaar aus Inflatio- 
nien (neuer Name der Republik Is rael) un- 
tergebracht hatte. Vor dem Museum steM 
der Rattenfänger - wer sonst? Mit seinen 


Mäusen und Ratten, die es als Brotratten 
hübsch glasiert gibt, in höherer Preislage 
aus und Marzipan, aber auch als 

Holzschnitzerei und aus Porzellan. 

Der Rattenfänger und sein vierfüßiges 
und zweibeiniges Gefolge bilden auch das 
Herzstück des Heimatmuseums. Rattenfän- 
ger in allen Farben und Formen werden 
geboten, bis zu exotischen Darstellungen 
aus Indien, Japan .und China. Als phanta- 
stische Verwandte des Battenfängers gelten 
(wahrscheinlich um das Museum zu füllen) 
auch der Struwwelpeter und Pinocchio, das 
hölzerne Bengele. Rattenrängerhier, Ratten- 
fänger dort, aber von unserer Glückelkeine 
Spur. 

Ich frage den Museumswärter. Er hat den 
Namen noch nie gehört Dabei and die 
„Denkwürdigkeiten der Glückei von Ha- 
meln“ vor kurzem neu erschienen, im Jüdi- 
schen Verlag, Königstein im Taunus, verse- 
hen mit einem Vorwort von Hans Lamm- 
Miinfihftp , der Glücket an Am Anfang, die 
unglückliche Anne Frank aber an das Ende 
einer von Frauen beschriebenen Geschichte 
deutscher Juden stellt 

Von alledem weiß man im Museum 
nichts, aber auch mein lieber Daumer mit 
seiner bizarren Deutung des Rattenfängers 
fand keinen Eingang ins Heimat-Museum. 

Der Museumswärter erzähft mir bereitwillig, 
daß vor Jahresfrist eine Ausstellung jüdi- 
schen Kultgerätes in diesem Museu m statt- 
fand, aber die Dame Glückei bleibt unbe- 
kannt und un genannt. Hat der Rattenfänger 
noch einmal auf seinem Pf&fchen geblasen, 
so daß auch die Glückei mft ihren vielen 
Kindern im tiefen Brunnen der Vergangen- 
heit verschwunden ist? 

Die Glücke! von Hampln schließt ihre Er- 
innerungen mit einer Mahnung an ihre 
Nachkommen: Jiebe Kinder, um Gottes 
wülen seid gottesfurchtig und hanget euer 
Here nicht an irdisches Gut; was ihr in dieser 
Welt nicht habt, das wird euch Gott in der 
künftigen Wett, doppelt geben, wenn ihr ihm 
mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen 
Seele dient“ 

Ich bin sicher, daß sie im himmlischen 
Jerusalem eiTw»n Ehrenplatz ftinnimmf. , als 
ein Beispiel der Esdheth Chgjfl, der wacke- 
ren Frau, von der in den Sprüchen Salomos 
die Rede ist und die am Freitagabend der 
jüdische Hausvater von Jerusalem bis Ha- 
meln durch die Jahrhunderte preist 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Des Kaisers 

treuer 

Ratgeber 

Vor 125 Jahren wurde Karl 
Graf von Stürgkh geboren 

F ür dem Mittag des 21. Oktober 1916 
hatte sich der k. ll k. Ministerpräsi- 
dent Karl Graf Stürgkh mit dem 
ihm befreundeten Grafen Aehrenthal 
zum Essen im altberühmten Wiener Ho- 
tel J&dsl & Schadn“ verabredet Man 
stand schon im dritten Kziegsjahr, in 
Wen waren die Lebensmittel knapp, 
aber im Meist & Schadn“ bekam Graf 
Stürgkh manchmal sein Lieblingsgericht 
Ochsenfleisch mit Kren. 

Ein paar Schritte weiter hatte an die- 
sem Tag ein jüngerer Herr Platz genom- 
men, der nicht zu den Stammgästen des 
renommierten R«nnrants gehörte: Dr. 
Friedrich Adler, 37 Jahre alt, Herausge- 
ber des „Kampf“, einer revolutionären 
Monatsschrift, deren wüste Klassen- 
kampfbetze mir durch die Zensur ge- 
drosselt werden konnte. Er stammte aus 
« nhThahipnHAfn jnriischpn Bürgerhaus in 
Wien, sein Vater Viktor Adler war der 
führende Kopf der österreichischen So- 
zialdemokraten . Friedrich Adler hatte in 
der Schweiz studiert, dort russische emi- 
grierte Terroristen kennengelemt und 
von ihnen die Weisheit übernommen, 
daß man die führenden Vertreter der 
„herrschenden Klasse“ töten müsse, um 
die Proletariermassen für die Revolution 
reif zu machen. 

An diesem 2L Oktober beobachtete 
Friedriefe Adler die beiden Herren, eihob 
sich plötzlich, trat an den Tisch der Gra- 
fen heran und schoß dreimal mit einer 
Pistole auf Stürgkh. Der erste Schuß traf 
nur den Grafen Aehrenthal, die folgen- 
den Kopfschüsse töteten den Minister- 
präsidenten m Sekundenschnelle. 

Mit Graf Stürgkh starb einer der ver- 
läßlichsten Ratgeber des fest 86jährigen 
Kaisers Franz Joseph. Vier Wochen spä- 
ter ging auch, der Monarch dahin. Fried- 
rich Adler wurde verhaftet, zum Tode 
verurteilt, aber unter Franz Josephs 
Nachfolger Kaiser Karl L zu 18 Jahren 
Kerker begnadigt, wohl mit Rücksicht 
auf den hochangesehenen Vater. 

Karl Graf von Stürgkh, geboren am 30, 
Oktober 1859 - vor 125 Jahren - in Graz 
in der Steiermark, wäre wohl selbst er- 
staunt gewesen, hätte man ihn als großen 
Staatsmann gefeiert Das war er nicht 
und wollte es auch gar nicht sein, wohl 
aber war er für che vom ewigen Nationali- 
tätenhader zerfressene Vielvölkermonar- 
chie ein souveräner und besonnener Ver- 



Kari Graf von StOrafcfi ( 1859 - 1916 ) 
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Walter. Die Familie stammte von einem 
Grazer Kaufberrengeschlecht ab, das am 
Ausgang des Mittelalters großen Grund- 
besitz erworben und im 16. Jahr hund ert 
den Adel erlangt hatte. 

Land- und Forstwirtschaft und der 
Staatsdienst für den Kaiser waren fortan 
Tradition. Karl Stürgkh war Erbe zweier 
FldeikommiSherrschaften und vertrat 
später im steirischen Landtag wie im 
Reichsrat (Parlament) in Wien die Frak- 


gerade des Hochadels, welche im Spra- 
chen- und Schulstreit oft zu viel Ver- 
ständnis für die Slawen in der bunten 
Monarchie zeigten, weil sie sich ein bade- 
ten, diese seien fügsamer als die ewig 
quengelnden liberalen und nationalen 

Deutschen, hieft er auf strikte Parität m 

den Nationalitätenrech ten 
Stürgkh sammelte Erfahrungen in der 
brisanten Untemchtspohtik. 1909 er- 
nannte ihn der Kaiser zum Unterrichts- 
minister im Kabinett Bienerth. 1911 be- 
rief er ihn zum MInisterprasidentem Die 
Monarchie, über deren Reformbedürftig-- 
köt sich auch Stürgkh im klaren war 
brauchte Ruhe und Stetigkeit In den 
Augen des Monarchen bewahrte sich: 
Stürgkh aufs höchste. Die Außenpolitik 
überließ er seinem seit 1912 amtierenden 
Standesgenossen, dem Grafen Leopold 
Bercfetold auf Schloß Buchten in Mah- 
ren. Die unselige Politik in der Juli-Krise 
von 1914 war nicht seine Sache: Er war 
der Mann der Innenpolitik. 

Unzweifelhaft hat er bereits 1916 zu 
hohen Staatsdienern gehört, 
die glaubten, für Österreich-Ungarn gäbe 
es nur noch einen Ausweg, Frieden m 

schließen, wovon aBerdings der deutafee 

Verbündete nichts hören wollte. Die 
Schüsse im Speisesaal von jyfeial & 
Schadn" haben indes alle vernünftigen 
Überlegungen durchkreuzt. W: G. 
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dient als Mittel 
gegen Ameisen 


D urch einen Zufall wurde kürzlich 
der Aromastoff Limonen (1-Methyl- 


L/ der Aromastoff Limonen (1-Methyl- 
4-isopropenyl-l-cyclohexenl, der Wasch - 
mitteln beigemischt wird, als hochwirk- 
sames Insektizid erkannt Limonen fin- 
det sich im Schalenöl von Zitronen, 
Grapefruit und Limonen, aus denen es 
früher isoliert wurde und auch seinen 
Namen erhielt Durch Zufall kam eine 
Laborkultur der schwer zu bekämpfen- 
den Feuerameisen mit einem Limonen 
enthaltenden Putzmittel in Berührung. 
Dabei wurden alle Ameisen abgetötet 
Wissenschaftler der biologischen For- 
schungsstation des amerikanischen Bun- 
desstaates Georgia haben jetzt die haupt- 
sächlich benutzte Zitronenölform, das 
optisch rechtsdrehende d-Limonen, in 
seiner Wirkung auf verschiedene Insek- 
tenarten genauer untersucht D. Shep- 
pard und seine Mitarbeiter entdeckten, 
daß dieses Limonen bei malariaüber- 
tragenden Moskitos, Mücken, den mei- 
sten Ameisenarten und Fliegen tödlich 
wirkt Allerdings muß Limonen beson- 
ders auibereitet werden. Extrahiertes 
Schalenöl ist nämlich noch nicht toxisch, 
wie erste Untersuchungen eigeben ha- 
ben. trz. I 


Ein Laserstrahl 
kontrolliert 
Mehrwegflaschen 


B is zu 60 000 Flaschen pro Stunde 
können mit dem sog. CEB-Laserver- 


D können mit dem sog. CEB-Laserver- 
fahren „durchleuchtet 1 ' und ausgeson- 
dert werden. Ein Laserstrahl von i mm 
Durchmesser dringt durch Flaschenbö- 
den, -wände und -abschlußringe und ta- 
stet diese vollständig ab. Das Lasersy- 
stem kann auf nahezu jedes Flaschenför- 
derband aufgesetzt werden. Es eignet 
sich für Flaschen zwischen 100 und 240 
mm Höhe bei Durchmessern von 45 bis 
95 mm; Abweichungen bis zu 25 mm von 
der eingestellten Flaschenhöbe sind 
möglich; eine hohe Zuverlässigkeit bei 
der Aussonderung nichtwiederverwend- 
barer Flaschen bleibt gewährleistet. Nut- 
zer der Anlage haben den Vorteil, daß sie 
acht Prüfzonen an der Flasche unter- 
schiedlich regulieren können. Hierdurch 
ist es möglich, besonders verschleißge- 
fahrdete Flaschenbereiche wie den Hals- 
abschluß gründlich zu untersuchen. Die 
hohe Eikennungsquote von Beschädi- 
gungen wird durch den Einsatz von fünf j 
Spiegeln unterstützt, die den Laserstrahl 
in jeden Winkel der Flasche lenken. FIZ 


Insektenlarven 
als Indikator 
für die Wassergüte 


! tor für den Grad der herrschenden Luft- 
verunreinigung. Beobachtungen schv/e- 
discher Forscher machen es jetzt mög- 
lich, Wasserverschmutzungen auf ähn- 
liche Art mit Hilfe von Insektenlarven zu 
beurteilen. Spezielle in Fließge wässern 
lebende Larven der Köcherfliegen (Tri- 
choptera) bauen sich zum Nahmngser- 
werb Netze an ihre köcherförmige Wohn- 
rohre. Die untersuchte Gattung Hydro- 
psyche (Wassermotten) baut sich ihren 
Fangapparat in einem ovalen Rahmen, 
der quer zur Wasserströmung steht Ab- 
wechselnd rechts und links von der gro- 
ßen Symmetrieachse der Ellipse zieht die 
Larve zuerst kurze, dann länger werden- 
de Fäden schräg von außen nach innen 
in den Rahmen ein. So entstehen beider- 
seits der Symmetrieachse des Systems 
zwei Netzhälften mit rechtwinklig auf- 
einander stehenden Fäden. In der Achse 
sind beide Hälften um einen festen Win- 
kel gegeneinander gedreht Schon bei ge- 
ringer Belastung ihres Wohngewässers 
mit chlorierten Phenolen, einem Abfell- 
stoff der Papiermühlen, war eine Larve 
nicht mehr in der Lage, das angeborene 
Netzbauverhalten ungestört ablaufen zu 
lassen. Es wurden konfuse Netze gebaut 
deren Maschen mit unterschiedlichen 
Winkeln aufeinander standen. Diese auf- 
fällige Verhaltensänderung auf geringste 
Schadstoökonzentrationen und die Ver- 
breitung der Gattung über ganz Mitteleu- 
ropa lassen Hydropsyehe äs Frühwarn- 
system geeignet erscheinen. RHL 


Bleifasern erobern 
die Kleidung für 
den Strahlenschutz 


D öntgenfachärzte und Kerntechniker 
I Xvkönnen es „leichter“ mit ihrer Strah- 
lenschutzbekleidung haben, wenn eine 
in Japan entwickelte metallische Flaser 
aus Blei auf den Markt kommt Hauch- 
dünn gezogene Bleifosem mit einem 
Durchmesser von nur einem 30tausend- 
stel Millimeter sind so flexibel und trotz- 
dem zäh genug, um auf Spezialmaschi- 
nen versponnen und verwebt zu werden. 
Bisher benutzte man für Strahlenschutz- 
Materialien Bleidrähte mit Dicken um 
100 bis 200 Mikrometer. Derartige Materi- 
alstärken mit einem Zehntel bis zu einem 
Zwanzigstel eines Millimeters waren nur 
in Gieß- oder Einschlußtechniken zu ver- 
arbeiten. Die neue, erheblich dünnere 
Faser erlaubt nun leichtere und trotzdem 
„strahlendichtere“ Gewebe herzustellen. 
Das Verfahren arbeitet bei Temperaturen 
um 330° Celsius mit speziellen Stalddü- 
sen, wie sie in ähnlicher Bauart auch zum 
Verspinnen von Kunstfasern verwendet 
werden Um eine Verstopfung der haar- 
feinen Düsen zu verhindern, muß dem 
Blei ein bestimmter Zink-Anteil zuge- 
setzt werden. Nö. 



Was die Kieselalge im Betonmischer treibt 


D ies ist nicht etwa das Grob-Layout eines Raumge- 
fährts für die Fortsetzung des Kino-Knüllers „Krieg 


X/fährts für die Fortsetzung des Kino-Knüllers „Krieg 
der Sterne“, sondern schlicht und einfach die 900feche 
Vergrößerung des Skeletts einer Kieselalge unter dem 
Rasterelektronen-MikFoskop. Nach dem Tod der einzelli- 
gen. winzig kleine Algen (Diatomeen) bilden die Gehäuse 
Ablagerungen von mehreren Metern Schichtdicke. Das 
Gerüst auf dem Foto hat einen Durchmesser von 120 
Mikrometer (1 Mikrometer = 1 Millionstel Meter) und 
wurde am Institut für medizinische Physik der Universi- 
tät Münster aufgenommen. 

Die Skelette zeichnen sich durch feine Rillen, Vertie- 
fungen und Kanäle aus. So erklärt sich auch die große 
Leichtigkeit, das hohe Auf saugvermögen und die geringe 


Wenn es der Leber zu bunt wird 


Die Thermographie-Diagnostik zur Früherkennung von Funktionsstörungen setzt sich durch 


W as auf dem Gebiet der Kriminali- 
stik und im militärischen Bereich 
längst seine Anwendung findet, 
macht auch auf dem Gebiet der Mprfirin ein» 
erstaunliche Aufwärtsentwicklung durch. 
Es handelt sich um die Thermographie. Aus 
dem Griechischen übersetzt, heißt dies Wär- 
meschreibung oder -beschreibung. Die 
Thermographie in der Mediän nutzt die in- 
dividuellen Temperaturzonen der menschli- 
chen Haut zur Diagnostik. Dies ist möglich 
durch Kontaktxnessungen der Hauttempera- 
tur oder durch kontaktlose Messungen der 
Wänneabstrahlung. 

Beide Methoden können farbige Bilder 
oder graphische Darstellungen liefern. Die 
Thermographie in der Medizin ist ungefähr 
30 Jahre alt. Der deutsche Arzt Emst 
Schwamm entwickelte mit dem 

Physiker Johann Jost Reeh in den funfidger 
Jahren ein Bolometergerät zur Messung der 
Infrarotstrahlung des Menschen. Damit wur- 
de zum ersten Mal Diagnostik durch ther- 
mische Messungen betrieben. 

Am 1. Februar 1954 gründete Emst 
Schwamm die Deutsche Gesellschaft für 
Thermographie. Sie hatte, als er 1978 starb, 
30 interessierte Arzte als Mitglieder. Hier 
wurden die ersten Erfahrungen gesammelt, 
denn diese thermische Diagnostik war Neu- 
land. 

Die Thermographie geht davon aus, daß 
die Oberfläche des menschlichen Körpers 
ein ganz bestimmtes Temperaturmuster auf- 
weist Aus der Kenntnis der Wannebildung 
und des Wärmeveriustes im Körper entsteht 
die Thermodiagnostik. Der Mensch ist in der 
Lage, seine Kemtemperatur unabhängig 
von Schwankungen der Umgebungstempe- 
ratur innerhalb gewisser Grenzen auf einem 
erstaunlich konstanten Nenner zu halten. 
Die Hauttemperatur dagegen als Regulator 
der Wärmeabgabe schwankt je nach Um- 
weltbedingungen in weiten Grenzen. 

Diese Eigenschaft nutzt die Thermogra- 
phie. Dabei beseht sie die ermittelten Haut- 
wärmewerte auf eine Bezugstemperatur des 
Körpers in der Stimmrtte. Man geht bei die- 


ser Diagnostik von den bekannten Kriterien 
aus, daß hohe Temperaturen für eine Ent- 
zündung tiefe für einen degenerativen Zu- 
stand sprechen. 

Sehr bald erkannte Emst Schwamm, daß 
eine einmalige Messung der Wannestrah- 
lung zu Fehldiagnosen führen könnte. So 
kam er auf die Idee, zwei Messungen, durch- 
zuführen: eine direkt nach dem Entkleiden 
des Patienten und die nächste nach einem 
Abkühlungsreiz (z. B. Eintaudien der Hän- 
de für eine Minute in 17 Grad kaltes Wasser). 
10 Minuten später erfolgt die zweite Mes- 
sung an den gleichen Meßstdlen. Aus der 
Differenz der beiden Meßwerte läßt sich das 
Regulationsvermögen äblesen. Die Beurtei- 
lung des Ausmaßes der Regulation ist die 
Baris der Thermoregulations-Diagnostik. 

Wenige Jahre nach der ersten Veröffentli- 
chung von Einst Schwamm wurde eine wei- 
tere thermische Methode bekannt: die bild- 
liche Darstellung der Wärmestrahlung. Sie 
kam aus Kanada und fand großen Beifall 
Zahlreiche Institute und Kliniken arbeiten 
mit dieser Infrarot-Thermographie, der 
Thermovirion. Allerdings sind diese Geräte 
mit ca. 200 000 DM sehr teuer und überstei- 
gen die finanziellen Mögüchkeiten «nw 
Arztpraxis. 

Bisher hatte man nur die Wärmestrahlung 
gemessen. 1964 kam neu hinzu, daß es ge- 
lang, die Hauttemperatur in direktem Kon- 
takt zu messen. Flüssige Kristalle, die je 
nach Temperatur die Farbe wechseln, wur- 
den auf die Haut aufgetragen. Zur Doku- 
mentation wurde eine Sofortbild-Kamera 
herangezogen. 1965 wurde die Idee entwic- 
kelt, diese Kristalle mit einer Folie zu umge- 
ben. 


schnell ansprechendes elektronisches Ther- 
mometer zur Kontaktmessung der Haut- 
temperatur benutzt oder kontaktlos die War- 
meabstrahlung erfaßt Die graphische Dar- 
stellung, erzielt durch einen angeschlosse- 
nen Schreiber, kann sowohl bei kontaktlo- 
sen wie im Kontakt mit der Haut abgelese- 
nen Temperaturen angewandt werden. 

Das wichtigste K riterium dg R»gii!atinn «t- 

pcüftmg ist die Beurteilung der Differenz 
zwischen Erst- und Zweitwert So kann man 
nicht nur Hinweise auf Organeikrankungen 
bekommen, sondern bereits Störungen der 
Lebensfunktionen erfassen, die den Organ- 
erkrankungen oft um Jahre vorausgehen. So 
können bereits Schwachstellen ausgemacht 
werden, ehe der Patient sie spürt Diese Dia- 
gnosemethode ist eine echte Vorsorge- 
untersuchung. 

Di» gilt auch für Krebs. Es ist bekannt, 
daß zahlreiche Carzinome 15 bis 20 Jahre zu 
ihrer Entstehung benötigen. Die Verände- 
rungen, die sich in dieser Zeit im Organis- 
mus vollziehen müssen, lassen rieh mit kei- 
ner bisher b ekann ten Diagnosemethode er- 
fassen. Seiten allerdings kann die Frage be- 
antwortet werden, wo das Cazzinom zu er- 
warten ist 


Diese Methode eroberte sich von 1972 an 
die Praxen der Gynäkologen, hauptsächlich 
zur Früherkennung von Brustkrebs. Sie ist 
als Plattenthermographie bekannt Außer- 
dem kann man durch Auflegen dimwAr Fo- 
lien schnell zerebrale DurchUutungsstörun- 
gen feststellen. 

In den ärztlichen Praxen wird meist ein 


Bei der Frage jedoch, ob gut- oder bösar- 
tig, wird ein Regulationsthenr^graznm we- 
sentliche Aussagen machen können. Insge- 
samt versteht rieh die Thermoregulation»- 
Diagnostik als Hinweis- oder Basisdiagno- 
stik. Sie kann nicht aussagen, ob man es mit 
einer Gastritis oder mit einem Ulcus zu tun 

hat, WOhl aber, daß »in An tmnfnieh^r TTranlc- 
hertsherd im Magenbereich zu sndien ist. 
Sie sollte als erste Untersuchung bei dgm 
noch nicht behandelten Patienten durchge- 
führt werden 

Aus den hier gewonnenen Erkenn tniss en 
wird rieh die weitergehende, klinisc he Diag- 
nostik gezielt, sparsam und für den Patien- 
ten schonend aufbauen lassen. Im Verlauf 
der Erkrankung läßt sich mit dieser Metho- 
de der Erfolg der Therapie kontrollieren und 
dokumentieren. EVA JENTSCH 


Freie Fahrt für den Lichtwellenexpreß 

Neuartige Gläser aus Fluoridfasem übertreffen selbst die Durchlässigkeit klarer Luft 

“ | Tp^vie durchsichtigsten Glaser der Welt lassen sich zehn Kilogramm des knapp 

I ^ I Kommen aus dem französischen Rohstoffes Kupfer ersetzen; dam komm 

-I X-^Vern-sur-Seiche. Läßt Fensterglas im Vergleich zu Koaxialkabeln - eine zel 
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D ie durchsichtigsten Glaser der Welt 
kommen aus dem französischen 
Vem-sur-Seiche. Läßt Fensterglas 
beim Blick durch die Schmalseiten eine 
Dmchsiehtigkeit erkennen, die der von 
dichtem Nebel entspricht, übertreffen diese 
Glaser selbst klare Luft Ihre Lichtabsorp- 
tion ist geringer als 1 dB je Kilometer und 
läßt sich noch weiter auf 0,01 dB je Kilome- 
ter absenken. Dieser logarithmische Pegel, 
bezogen auf die Meßgröße Absorption, ist 
lächerlich gering und meßtechnisch nur mit 
großem Aufwand erfaßbar. Das Material ist 
damit prädestiniert für einen Einsatz in 

Bislang schon wurden extrem hoheQuali- 
tätsanforderungen an die haarfeinen Glasfa- 
sern gestellt - Auf 10 Millionen bis 1 Milliar de 
Quarzatome darf höchstens ein Fremdatom 
kommen. Aber nicht nur für die Produzen- 
ten stellen sich große technologische Proble- 
me. Auch die Anwender sind betro ffe n: Im 
Abstand von 20, 30 und mehr Küometem 
müssen die in ihrer Intensität ab nehmen den 
Lichtblitze in Kabeln der herkömmlichen 
Technologie wieder elektronisch auf Vorder- 
mann gebracht werden. 

Mit einem Gramm faserformigem Glas 


lassen sich zehn Kilogramm des knappen 
Rohstoffies Kupfer ersetzen; dam ko mmt - 
im Vergleich zu Koaxialkabeln - eine zehn- 
mal höhere Übertragungskapazität 

Jetzt ist die Herstellung von Glasfaserka- 
beln möglich geworden, in die hö chs tens 
alle 1000 Kilometer rin Zwischenverstärker 
eingebaut werden muß. Ans g an gOTnatArial 
da - neuen Gläser ist nicht Quarzsand, son- 
dern Zirkontetrafluorid. Weniger extreme 
Durchlässigkeiten weiden «ich mit Ftuor- 
verbindungen anderer Metalle erreicht Von 
technischer Bedeutung ist die enorme Band- 
breite dieser FUioridgüser. 

Sie beginnt bei etwa 0,2 Mikrometern 
(TausendstdmiUimßter) Wellenlänge Im Be- 
reich der unsichtbaren ultravioletten Strah- 
lung und reicht über den Bereich des ächt- 
baren Lichts bis zu dem der Infrarot- oder 
Wärmestrahlung. Die Durchlässigkeit der 
Fluoridgläser reicht bis maximal etwa neun 
Mikrometer, Qu a r zgla ser machen schon bei 
bei rund zwei Mikrometern ihr Fenster 
dicht Ein weitaus größeres Spektrum unter- 
schiedlicher Wellenlängen kann so durch 
Lichtwellenleiter aus Fluoridglas auf den 
Weg geschickt wenden. 

DI ktkKT H i H;KRA CIBf 


Der Mut zum Risiko bleibt 
zu oft auf der Strecke 

Europa könnte mehr aus der Biotechnologie machen 

S ehern heute ist die Biotechnik habe um ganz gezielt mü dem US-Vorspn 
Zukunftstedmotogiemriin 1983 betrug g&chzuziehai. Wem also das Rennen 
das Weh-Marktvuhimai rund 45 Müh- biotechnisch- rroduziaten Arznehnitt 


S ehern harte ist die Biotechnik habe 
Zukunftstedmriogiemriin 1983 betrug 
das Welt-Marktvohimsi rund 45 Milli- 
arden Mark. In wenig mehr als zehn Jahren 
güt ein Volumen von 450 bis 500 MrcL Mark 
weltwert als erreichbar. Die Biotechnik wird 
- an Wachstumsraten und Marktvolumen 
gemessen - mittetirretig mit der Elektrpnik- 
und Computer-Industrie zu vergleichen 
sein. 

Europa s teht im jetzt flniaufondAn inter- 
nationalen Wett b e w erb Amerikanern und 
Japanern kaum nach. Allerdings verteilen 
ri eh die Stärken anders. Das hat dam ge- 
führt, daß die USA wegen ihrer führenden 
RoDe in gentechrrisrhen Produkten und For- 
schungsn tiri ten als nngAgAV pw 

werden. Die Amerikaner sind zudem risiko- 

freudig: TnrwrhaTh der letzten »bn Jahr A 

wurden mehr als hundert Neugründimgaa 
von Speziallabors »nd mittelgroßen Firmen 

gETTMlrte t Tn ste hahgn AnlAgwnmri 9 S MWt 


um ganz gezielt mü dem US-Vorsprung 
gteichzuzfebm. Wem also das Rennen mit 
biotechnisch produzierten Arzneimitteln. 
Diagnostika, Pflanzenschutz- und Futtermit- 
teln sowie mit geotechnisch verbessertem 
Saatgut in etwa fünf Jahren angeläutet wird, 
haben die Europäer eine ausgeze ic hnete 
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Schall- und Wärmeleitfähigkeit 1 Millilit er des äußerlich 
hellgrauen Pulvers enthält über eine Milliarde Diatome- 
enskelette. Schon Alfred Nobel arbeitete damit, denn 
seine Erfindung gründet auf der Idee, schwer handhab- 
bares Nitroglycerin durch Kieselsäuregerüste aufzusau- 
gen und in transportfähiges Gurdynamit umzuwandeln. 

Den Z Am pn tflnlagpnhan em dienen die Kieselalgen als 
Korrekturstoff zur Herstellung von Zementklinker. Denn 
die Reste dieser abgestorbenen Algen bestehen, che- 


misch gesehen, aus fest reinem SiOj. Neben Kalk braucht 
man zur Zementherstellung einen SiOr-Träger. Der sog 


man zur Zementherstellung einen SiOj-Träger. Der sog 
Silikatmodul, das Verhältnis von SiO, zu A1 2 0 3 und Fe^Oj 
in Gewichtsprozent, kann so mit HUfe von Skeletten der 
Kieselalgen eingestellt und korrigiert werden. 


ist jetzt eine realistischere Markteinschät- 
zung gefolgt, wril sich gerade in der Biotech- 
nik nicht über Nacht große Umsätze machen 
lassen. 

Der Sprecher des japanischen Förderko- 
mitees für die TtinteÄhnflr, Hyuga Saito, 
räumt den Amerikanern einen deutlichen 
Batwickhingsvorsprung rin. JXe Amerika- 
ner iS t i bvArtirtniArpn ihre bio- imd gentech- 
nische fSrnndlagAnf ni whimg und fördern 
, venture Companies* - also spezielle Ab- 
schreibungs-Gesellschaften um so großzü- 
gige Steu ereriricfaten mgen zu erhalten.“ 

In Europa sind die Verhaltmsse anders. 
Firmengründer haben erheblich höhere 
Hürden zu überwinden. Kapital für Ririko- 
Untemehmen ist fast nirht zu bekommen 
Dafür laufen zahllose Forschungsvorhaben 
an den Universitäten, in staatlichen For- 
schungsemrichtungen und in den Lahors 

min nipmin. und Pharmn-tCnrr>AmAn 

TnrnriA riiinr DflS eiSte HinAhArrrisfh erzeug- 
te Insulin stammt aus Europa, ebenso wie 
auf geiitechnischer Grundlage produziertes 
Eazym, Veterinär-Impfetoffe oder medizi- 
nische Schnefl-Diagnosen mittels monoklo- 
naler Antikörper. Natürlich ist auch hierzu- 
lande die Produktion von Interferon ange- 

laufen. EmmpSisnhe Anla gen haiiAr 

ren komplette Anlagen zur biotechnischen 
Herstellung von Ehtterhefen und hochwerti- 
gem Eiweiß, das als Nahrungsmittel verwen- 
det werden kann. Nach demHoechst-Uhde- 
Verjähren wird in Brasilien Alkohol aus 
PflamAnahSflA T^ gewonnen. 

S ehlwffligh haben sich dfe KG-R taaten ^rf 

das Biotechnik-Programm .FAST“ geeinigt, 


In eizier Übertichtsstudiezur Bio techno, 
logie (.A Realistic View on Bkrtechnotogy“ ). 
die 17 europäische Lander umfaßt und den 
Entwi ckkm gsstaxi der USA, Japans und 
der UdSSR teröcksicfttigt, liegt die Bundes- 
republik noch in einem „guten Mittelfeld 1 * 
zusammen mit Frankrach, England und Ita- 

TilA ffl ,; - • 

Wir führen zwar im Bereich pharmazeuti- 
scher und chemischer Produkte im Export, 
aber izn Bere i c h der immer wichtiger wer- 
denden Enzyme werden wfr von Dänemark 
zum Beispiel übertroffen. Auch die export- 
starke deutsche Maschinenbau-Industrie hat 
beim Bei biotechnischer Anlagen mit 
Schweizern oder Ranzosen nicht Schritt ge- 
halten. Und dfe deutsche Brauändusfeie zeigt 
wenig Neigung.es den Niederländern in der 
Pennentationstechnik gleichzutun. obwohl 
ihr so forschungsintensive Institute wie bei- 
spielsweise in Weihenstephan oder Münster 
zur Seite stehen. 

Watttt- Riesenhuber als ThuvtenwinigtAr 
für Forschung und Technologie hat Steher 
keinen leichten Stand, wann er einen besse- 
ren Übergang von der Forschung zur indu- 
striellen Umsetzung anpeilt Mit biotech- 
nisch ausgerichteten spezifischen Program- 
men für Maitia ynd mittlere Unternehmen 
ist dar Graben zwischen Forschung und Pra- 
xis wohl nicht zuzuschütten. Investitionen, 
Rfai ko k a pital nnri nr^ArnAhrnArra-lv» Initia- 
tiven and hierzulande derart von fiskali- 
schen Zwimgen bestimmt, daß wie bei frü- 
heren Fördennaßnahmen zur Elektronik 


Die Japaner^ derzeit auf einem guten zwei- 
ten Platz im Biotechnik-Rennen ringe- 
schätzt, wissen um die Vorteile ihrer natio- 
nalen Tnfht^fmirhir „Unser Ministerium für 
Handel undTtedmologie ist wohl wegen sei- 
ner Weisungsbefugnis gegenüber der Indu- 
strie AmA gujbe Brücke, um die ja panische 
Chemirindustrie auf ihren heutigen zweiten 
Platz in der Biotechnik zu haben“ , bemerkte 

ein fnhw»nA »c japanischAr Rift torhnilrAr . 

Trotzdem neidet Hyuga Saito den Europä- 
ern ihr FAST-Programm, weil es ganzeste- 
matischrinekon^uenteWirtschaftspolitik 
eröffnet, die in dieser Breite von unseren 
fernöstlichen Konkurrenten kaum umfaßt 
werden kann. ARNO NÖLDECHEN 
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Bakterien als Räumtrupp 

Deponien bauen auf den Einsatz von Mikroorganismen 

T Ton den 50 000 in der Bundesrepublik es noch kein befriedigendes Konzept für d 


V 


vermuteten ehemaligen Deponie- 
Standorten werden roch einer groben 


Schätzung zwischen 1000 und 2000 Attlasten 
als problematisch angesehen. Über die An- 
zahl der kontaminierten alten Betriebsgelän- 
de bestehen noch nicht einmal annähernde 
Vorstellungen. 

Mit der Sanierung der im verborgenen 
liegenden Hypotheken industriellen Wachs- 
tums beschäftigte sich jetzt in Aachen ein 
Symposium des Umweltbundesamtes unter 
Beteiligung des Bundesmnenmmisteriums, 
des Bimtfesforschungsmimsteriums sowie 
einer Vielzahl von T anttenninretAriAr» unH 
-behörden. 

Es wurde mehr als deutlich, daß mit Ge- 
orgswerder, Gerolsheim und anderen 
schlagzeilenträchtigen Deponiestandorten 
erst die Spitze eines Eisberges zum Vor- 
schein getreten ist Ebenso wie die Metho- 
den zur Auffindung von AÜlastai und zur 
Identifizierung des 

stecken die Methoden zur Saniwung der 
Allablagerungen noch im Erprobungsstadi- 
um. 

Ein Chemiefcönzem - wegen problemati- 
scher Altlasten selbst in dfe Schußlinie Öf- 
fentlicher Kritik geraten - schaltete schnell 
und stellte Injektionsgele yor, mit denen 
unter kontaminierten Standorten rinigema- 
ßen dichte Schichten eingespritzt werden 
können. Diese Injektionssolen müssen ge- 
genüber dem Angriff kontaminierter Wässer 
über lange Zeiträume eine hohe Wider- 
standskraft auf weisen. Zudem dürfen dfe 
Injektionsgele, die u. a. aus Wasserglas, che-, 
misch: Natriummetasilikat; bes teh en, nicht 
selbst zu einer Schadstoffbelastung des Uiir 
tergrundes fuhren. 

Ein flifamKfcisfth Wling pn d w Vn rgfvhlgg 
vor, AKlastenstandorte mit begehbaren Stol- 
len zu unterkeDern. Die Deponie kann dann 
von unten her kontrolliert und entwässert 
werden. Dabei wurde jedoch deutlich, daß 


es noch kein befriedigendes Konzept für die 
Reinigung von Sickerwässem aus den 
Deponien gibt, die wie in Ge orgswerder oder 
Gerolsheim auch mit TCDD oder anderen 
Ultragiften belastet sind. 

Mt Injektionsgelen, Dichtwand massen 
und Stollen kann versucht werden. Altlasten 
ei n zu kap s eln . Dabei ist noch völlig offen, 
wfe sich bis zu OT Meter tiefe Wandungen um 
eine Deponie herum mit der notwendigen 
D ichtheit realfeier en lassen.. 

Übereinstimmung bestand darin, daß die 
Ei n ka p sriu ng von Altlasten nur eine Maß- 
nahme zur Erzielung eines Zeitgewinns dar- 
stellen könne. Hinter dieser Absicht steckt 
das „Prinzip Hoffnung*, daß irgendwann 
e inmal Meth oden zur Verfügung stehen wer- 
den, mit denen ach das Gefehrenpotential 
aitf Dauer unschädlich machen läßt 


Dabei denkt man in Ingenieurbüros, 
Ho ch s chu l e n und Behörden über „In-süu^ 
Verfahren“ nach. Darunter ist der Versuch 
ai verstehen, durch chemische Zerstörung 
oder biologischen Abbau die Schadstoffe di- 
rekt im Untergrund oder in der Deponie 
unschädlich zu machen. Beispielsweise sbl- 
. ten beim biologischen Abbau mit Hilfe spe- 
ziell angepaßter Bakterienu. a. Cyanide und 
Oigaxwchtonrerbindungeii in den vergifte- 
ten Bodenschichten abgebaut werden. Dfe 
•JMÜUrSanfenmg*- hätte den Vorteil, daß 
der verseuchte Borten nicht ausgebaggert 
und abtransportiert werden m figta 

Bei der Diskussion fest aller Sanierung*- 
ver&hren wurde deutlich, daß über das 
Langzeitverhalten und die Sicherheit der 


Baum nugeosen mogach 

sind. ESn Sprecher des Urawritbundesamtes 
zog aus dem Gehörten das desüiusionferen- 
d e Faz ü, daß man der Öffentlichkeit fr*»™ 
begrriffich machen könne, wie man dfe 
scfrwfcnrägenden Versäumnisse der Ver. 
ga ng a nh ri t in kürzester Frist wfedennitzu- 
machen gedenke.-. NIKOLAUS GEILES 
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Was kommt nach der 
langen Zukunft? 

Isaac Asimov führt an die Grenzen des Begreifbaren 

N eugier, Lust am Extrem, Forscher- Zeit, von der Dauer eines Lebens ganz abgt 
drang — das sind elementare Mo men- sehen, intergalaktische Raumfahrt zu betre! 

t® Unseres Sems. Triebfedern, die die tv»n? m«» Hnnmntp rlfta- fiiVrpn nn 


WELT DES# BUCHES 


N eugier, Lust am Extrem, Forscher- 
drang - das sind elementare Momen- 
te unseres Seins, Triebfedern, die die 
Menschheit vorantreiben in unbestelltes Ge- 
biet; sie sind stärker als die Kräfte, die auf 
die Befriedigung täglicher Lebensbedürfnis- 
se dringen. Vor allem die Grundlagenfor- 
schung weitet unsere Horizonte in oft über- 
raschender Weise. Neue Extreme in der Ele- 
mentarteflcherrphysik wie in der Astrono- 
mie offenbaren sich den Wissenschaftlern in 
kurzer Folge. Und gerade die „Unfaßbar- 
keit“ vieler Forschungsergebnisse macht die 
Wissenschaft trotz aller Sprödigkeit so at- 
traktiv auch für den Laien. 

Isaac Asimov, prominenter Science-fic- 
tion-Autor und Kenner der Naturwissen- 
schaften, hat es mit seinem jüngsten Buch 
„Die Erforschung der Ekde und des Him- 
mels“ meisterhaft verstanden, die Entwick- 
lung des menschlichen Wissens in sich im- 
mer wieder neuaufbauenden Spannungsbo- 
gen so nachzu vollziehen, daß man kaum ver- 
mißt. was diesem Buch fehlt: Tiefgr ündig , 
fceit. Wertung, JBnterfragung“. 

Asimov überläßt es dem Leser, sich aus 
der oft bloßen, aber doch wohldurchdachten 
Aneinanderreihung ursprünglich zerstreuter 
Daten und wissenschaftlicher Fakten eine 
letztlich doch tiefgründige Zusammenschau 
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Isaac Asimov foto: utoprop 

zu erarbeiten. Da werden urplötzlich Zusam- 
menhänge klar zwischen Beobachtungen, 
die Jahrtausende auseinanderliegen, schein- 
bare Widersprüche verschmelzen wie selbst- 
verständlich zur Einheit, und scheinbar ein- 
fache Fragen entpuppen sich bei n ä herem 
Hinsehen als jeder menschlichen Emsichl 
unzugänglich. .. 

Asimov s Buch ist unterteilt in vier jeweils 
abgeschlossene Komplexe, in denen er sich 
- ausgehend von den ersten „Erfahrungen“ 
der Menschen - den heutigen Horizonten 
wissenschaftlicher Erkenntnis nähert 

Die .Horizonte des Raums“ schildern die 
vorgeschichtliche und historische Erobe- 
rung der Erde durch den Men sc h en, den 
Land verkehr im Altertum, wie sich die er- 
sten Mutigen auf die See wagten, die Konti- 
nente umfuhren, neue entdeckten und 
schließlich die Erde als Kugel begriffen. Der 
Mensch «forscht das Innere der Kontinent e, 
die Polarregionen, erobert höchste Gipfel, 
taucht in tiefste Abgründe der Ozeane, bohrt 
sich in die Erde, erhebt sich in und über die 
Atmosphäre und verlaßt - vorerst noch auf 
Zeit - seinen P lane t en . 

Dem Versuch der Spekulation kann auch 
Asimov nicht widerstehen. Weltraumsied- 
iungen und, von ihnen ausgehend, die Er- 
oberung des interplanetarisch«! Raums hält 
der Autor für wahrscheinlich. Doch er ist 
kein Phantast Klar umreißt er die Grenzen, 
die offenbar prinzipiell dem Expansions- 
drang der „Phönizier, Wikinger, Polynesier 
oder Portugiesen des 21. Jahrhunderts“ ge- 
setzt sind. Der intergalaktische, ja selbst der 
galaktische Raum ist zu groß und jede Reise- 
geschwindigkeit zu klein, als daß Mjmschen 
wirklich nennenswerte Distanzen überwin- 
den konnten. 

Und haben wir Menschen wirklich die 


Zeit, von der Dauer eines Lebens ganz abge- 
sehen, intergalaktische Raumfahr t zu betrei- 
ben? Die „Horizonte der Zeit“ führen uns 
auf die Spur eines Phänomens, für das wir 
zwar ein Empfinden haben, das aber letzt- 
lich - die Spezielle Relativitätstheorie hat 
diese Einsicht noch verstärkt - unserer An- 
schauung entzogen ist Können wir denn 
wirklich verstehen, daß etwa unsere irdische 
Zeit schon anders abläuft als die des Astro- 
nauten? Der Intellekt hat unser Anschau- 
ungsvermögen längst überflügelt 

Nicht begreifen, aber berechnen können 
wir heute, wie die „Welt“ 0,000 000 000 000 
000 000 000 000 000 000 000 000 0001 Se- 
kunden nach dem „Schopfungsakt“ des Ur- 
knalls aiigggsphm haben rnag. Seither, so 
schätzt man, sind 500 000 000 000 000 000 
Sekunden vergangen. Wie lang ist die Zu- 
kunft? Was kommt „danach“? Gab es vor 
dem Beginn wi» Vergangenheit? Fragen, 
die wohl nur die Beschränktheit unseres 
Begriffsvermögens dokumentieren. . . 

„Horizonte der Materie“ - auch sie begren- 
zen ein Gebiet, das nur über einen sehr 
schmalen Bereich wirklich begreifbar ist 
Schon die Masse des „Sterns“, auf dem wir 
leben, strapaziert unser Vorstdlungsvermö- 
gen über die Maßen: Sechs Trilliarden Ton- 
nen - was ist das eigentlich? Nur der Voll- 
ständigkeit halber sei’s gesagt: Der ganze 
Kosmos bringt 20 000 000 000 000 000 000000 
000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 
Gramm auf die imaginäre Waage, vielleicht 

Isaac Asimov: 

Me Erforschung der Erde und des 

Hh— h 

Aus dem Amerikanischen von Hermann- 
Michael Haha Verlag Kiepenheuer & 
Witsch, Köln. 471 S., 59,80 Mark. 

anrJh hmytertmal so viel, und das wohl mas- 
seärmste Teilchen (wenn es denn überhaupt 
eine Masse besitzt), das Neutrino, „wiegt“ 
nicht mehr als 0,000 000 000 000 000 000 000 
000 000 000 01 Gramm. 

Wo Masse ist ist Dichte. Sie ist eine we- 
sentliche Eigenschaft der Masse »nd läßt 
sich durch Druck vergrößern. Das klingt 
banal, ist aber nur die halbe Wahrheit denn 
die Steigerung der Dichte ändert auch den 
Charakter der Materie- dann nämKch, wenn 
die „schützende“ Elektronenhülle der 
Atome unter äußerer Brachialgewalt zusam- 
menbricht Was dann geschieht, machen uns 
die Sterne von Die wider ihre elektrische 
Abstoßung zusammengepreßten Atomkerne 
fusionieren und setzen dabei die Kernener- 
gie frei, die die Sonne leuchten und damit 
die Erde „leben“ läßt 

Rund 330 Milliarden Atmosphären vermu- 
ten die Astrophysiker im Sonneninnern. 
Massereichere Sterne kollabieren am Ende 
ihres energiespendenden Lebens zu kilome- 
tergroßen Atomkernen. Die Dichte solcher 
„Neutronensterne“ liegt bei einer Milliarde 
Tonnen pro Kubikzentimeter. Noch wasser- 
reichere Sterne beenden ihr Leben mit dem 
totalen Kollaps. Unter dem Einfluß der eige- 
nen Schwerkraft schrumpft ihre räumliche 
Ausdehnung auf Null, ihre Dichte wächst 
ins Unendliche. Als Schwarze Löcher entzie- 
hen sie sich gleichermaßen der direkten Be- 
obachtung und unserer Vorstellung 

Alle Masse ist Energie. Und so rahmen die 
„Horizonte der Energie“ ein ähnlich beein- 
druckendes Szenarium. Der hellste Quasar 
strahlt hund«tbfllionenmal kräftiger als die 
Sonne. Doch er ist vergleichsweise eiskalt 
gegenüber jener Temperatur, die das „Welt- 
all“' als Ganzes unmitt elbar dem Ur- 
knall besessen haben mag; hundert Millio- 
nen Bitiiardpn Billiarden Grad. 

Da ist es tröstlich, daß es die Sonne deut- 
lich kühl« angehen läßt In ihrem Innern 
herrschen „mäßige“ 15 Millionen Grad, an 
ihrer Oberfläche sogar nur rund 5 500 Grad. 
Wir Menschen haben es da weiter ge b racht 
Auf 400 Millionen Gral wird beispielsweise 
die Temperatur im Innern einer explodie- 
renden Wasserstoffbombe geschätzt Und ei- 
nen wahren Universum-Rekord, freilich mit 
anderen Vorzeichen, hält die Universität 
Tokio: Bis auf 30 Millionstel Grad näherte 
man sich dort dem energetischen Tod. Den 
siedeln die Physiker bei minus 273,15 Grad 
Celsius an. KLAUS BRUNS 
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Schlag nach 
bei Bull 
und Simitis 

Brevier zum Datenschutz 

D as Grundproblem des Datenschutzes 
im Bereich von Information und Do- 
kumentation (IuD) sieht Meiling« so: 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß schon 
in wenigen Jahren Chancen fachlicher und 
politischer Kommunikation nur noch über 
die Speicher und Kanäle des IuD-Netzes 
zugewiesen und realisiert werden Ist dieses 
Stadium erreicht, so wird es darauf ankom- 
men, daß sowohl die Freiheit des einzelnen 
wie annh die von der Ver tagung no rmier te 
Informationsverteilung zwischen den gesell- 
schaftlich relevanten Tnstttutinnpri und 
Gruppen gewahrt bleiben. 

Als Hauptfunktion des Datenschutzes 

steht Mpilmgpr ripn Ijfrhutz der P ri v Mlsp häre, 

diese verstanden als grundrechtlich gewähr- 
leistete Chance zu differenzierter Selbstdar- 
steUung in unterschiedlichen Situationen 
und Roll«!. In der Zeitdimension bedeutet 
dies, daß der gesellschaftliche Prozeß des 
Vergessens, der durch die elektronische Da- 

Franz Meilinger: 

Datenschutz in Bereich von ladonnatfoa 
und D oku m e nt a ti on 

Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Ba- 
dea 501 S„ 76 Mark. 

tenverarbeitung praktisch außer Kraft ge- 
setzt ist, normativ institutionalisiert wird. 

Aber dem Anspruch des einzelnen, nur 
temporär und in genau festgelegten Zweck- 
beziehungen zum Objekt van Registrierung 
zu werden, steht ein Anspruch der Gesell- 
schaft gegenüber, für relevant erachtete Da- 
ten. auch über den ursprünglichen Verwen- 
dungskontext hinaus präsent zu halten, sei 
es, um Material für die Bewältigung künfti- 
ger Probleme zu sammeln, sei es, um histo- 
risch-politische Kontinuität zu sichern und 
auf diese Weise die Bildung einer gesell- 
schaftlichen Identität zu ermöglichen. 

Diese Problematik wird von Meilinger 
gründlich abgehandelL Der Verfasser stutzt 
sich dabei auf nicht weniger als 1255 Litera- 
turhinweise - wobei Bull, Simitis und Stein- 
müller immer wieder erscheinen. 

Kritik an diesem Buch kann sich kaum 
gegen die Perfektion im Detail richten, son- 
dern eher gegen die ideologische Einseitig- 
keit des Autors: In seiner Betrachtungswei- 
se erscheint der Datenschutz als ein höch- 
ster Wert, dem sich alle anderen unterzuord- 
nen haben. Nur beim Stichwort „Auskünfte 
an die Polizei“ taucht kurz der Gedanke auf; 
daß es noch wichtigere staatliche Aktivitä- 
ten geben könnte - beispielsweise den 
Schutz des Bürgers vor Kriminalität Aber 
hier wird schnell gewarnt „Wie alle Präven- 
tion birgt sie die Gefahr der Ausuferung.“ 
Meflingers Buch bringt keine ausgewoge- 
ne Darstellung der Datenschutzprobleme als 
Kompromiß zwischen dem Individualrecht 
des einzelnen und der Aufgabe des Staates, 
seine Burger zu schützen. Dazu wäre aller- 
dings auch mehr erforderlich als zwölfhun- 
dert Zitate, nämlich eine weite Perspektive 
über die Probleme der Infbrmationsgesell- 
scbaft KARL STEINBUCH 


An der Wirklichkeit von 
Susanne gescheitert 

Durchs Leben schweben - Der neue Roman von Peter Rosei 

yCit Peter Rosei wissen die deutschen Mit diesem Darum beantwortet Rosei die 
|\/| Literaturtheoretiker wenig anzu- pedantischen. Fragen: Warum und wieso? 
X ▼ JLfangen. Er hat niemals die Sprache Eine Erklärung gibt es nicht Murad 


Tt JT'A Peter Rosei wissen die deutschen 
|\/| Literaturtheoretiker wenig anzu- 
X ▼ JLfangen. Er hat niemals die Sprache 
zertrümmert, um aus *ten Fragmenten eino 
neue Klassik zu bauen, wie Handke. Man 
konnte das Zerstörungswerk nicht bejubeln, 
die Bekehrung nicht feiern. Auch die Bei- 
spiele für dichte hermetische Prosa sind in 
seinem Fall unangebracht Bernhards Ro- 
mane lassen sich mit Hinweisen auf Kleist 
auf Kafka so leicht entschlüsseln, daß die 
einschlägigen Kommentare in ihrer germa- 
nistischen Wohlinfomüertheit geradezu pos- 
sierlich wirken. BÖH manht es möglich, mit 
den handlichen Kategorien der Ethik zu 
hantieren, im Falle Grass kann der hegelia- 
nische Weltgeist ebenso zu Rate gezogen 
werden wie die Legende von der epischen 
Kraft des deutschen Ostens. Peter Roseis 
Prosa entgleitet solchen Deutungsversu- 
chen. Das spricht für den Autor. 

Rosei ist für die deutsche Literatur un- 
typisch. Die ihm geistesverwandten Schrift- 
steller sind Russen wie Isaak Babel oder 
Ungarn wie Ivän Mändy: Autoren, die das 

langsam e nahinqiialmen des das 

Dahinschweben der Augenblicke verwun- 
dert betrachten und das Empfundene mit 
knappen Worten aufzeichnen. Der Zauber 
ihrer Erzählungen liegt in der sinnlicher» 

S char fe riew lÜ rirennens, im aritonw» fflanv 

der Bilder. Beider Werke sind auf Deutsch 
zugänglich, allerdings ha her» sie das 
deutsche literarische Bewußtsein kaum er- 
reicht Sie blieben Exoten. Auch Peter Rosei 
ist ein Exote der deutschsprachigen Litera- 
tur. 

Tn seiner Prosa verschmelzen die Elemen- 
te der Lyrik mit denen der Epik. Er schreibt 
Gedichte, in denen etwas geschieht, oder Er 
schreibt Erzählungen, die aus Gedichten be- 
stehen. Diese entbehren freilich der ge- 
schlossenen Form, sind ab« sprachliche 

Vie nriichfamgpn des Augenblick» 

Auch in seinem neuen Buch setzt Rosei 
lyrische Augenblicke ne b eneinander - Ein 
jüngerer Mann, der vielleicht Rechtsanwalt 
ist, hat irgendeinmal eine jüngere Frau na- 
mens Susanne ve rlassen; ihr Kind, eine 
Tochter, die Almut heißt, lebt bei der Mutter. 
Susanne ist zuerst Krankenschwester (viel- 
leicht), dann Beraterin von Arbeitslosen, Al- 
mut auf den ersten Seiten des Romans ein 
kleines Kind, dann plötzlich f ünfzehn. Die 
Zeit macht ihre wo hlbekannten Sprünge, 
berührt Jahre hindurch kaum das Bewußt- 
sein, weitet sich dann zur geräumigen Land- 
schaft Der Name des Mannes, der vielleicht 
Jurist ist, kann als Anagramm verstanden 
werden. Er heißt Murad = Darum. 


Ufit diesem Darum beantwortet Rosei die 
pedantischen Fragen: Warum und wieso? 
Eine Erklärung gibt es nicht Murad 
schwebt durch das Leben, Susanne durch- 
schreitet die Wirklichkeit, Almut erlebt dies 
und jenes — so ist es. Der Erzähler kennt 
seine Figuren. „Wir haben «nmai ge- 
sagt . notiert er eine Bemerkung über 
Susanne, und „Da g*ht er die Straße hinun- 
ter Lassen wir ihn gehen“, schreibt er im 
letzten Satz des Romans über Murad. Wir. 
Der Erzähler steckt in seinen Hguren. 

Roseis pointilüstische Methodik gibt vie- 
len Erkenntnissen und Beobachtungen, 
sanften Empfindungen und subtilen Ahnun- 
gen sprachliche Form. Sie können, in ihrer 
reiTdhaftigkf»it isoliert, gesellschaftskritisch 
oder als Chiffren der Einsamkeit psychisch 
gedeutet werden. „Susanne: Ihr See war still 
bis in die Tiefe hinunter“, so beginnt eine 

Peter Roset: 

Mann & Frau 

Residenz-Verlag, Salzburg/Wen. 120 S., 
22 Mark. 

Metapher. Sie wird einige Seiten weiter fort- 
gesetzt „Statt des Bildes mit dem See . . . 
konnte man ein anderes wählen, entwerfen, 
etwa: Ein Meer, in dem lauter Tropfen sind, 
die dann doch die Wogen formen.“ 

Rosei beschreibt die Tropfen. Und er 
meint, „daß der Fehl« vielleicht schon im 
Bild sitzt, das da gesetzt wird: Ich als einzel- 
ner“. Bemerkenswert in diesem Satz ist das 
Erkennen der Einsamkeit und das Wart 
„vielleicht“. Dies« Autor behauptet nichts. 
Er stellt Zustände dar, die sich miteinand« 
ver binden oder criwünhar isoliert bleiben, 
cif-h allmählich wim Schicksal summieren, 
sich imr im Rückblick als Teile einer Verket- 
tung erkennen lassen. 

Der Roman erinnert an die Erzählung ei- 
nes Maischen, der - auf das Wesentliche 
konzentriert, ansonsten ziemlich zerstreut - 
manches vagessen hat. Durch die Ausspa- 
rung erscheint das Bedeutsame vielfarbig 
gleißend, verklärt intensiv empfunden und 
doch wie aus großer Feme gesehen. Einsa- 
me Individuen tappen durch den Nebel Sie 
befinden sich in einem Labyrinth, das sie 
nicht «kennen: Ihr eigenes Wesen ist das 
Labyrinth. Lediglich Augenblicke d« 
Trunkenheit und der Verzückung gewähren 
Ausblick Er kann tröstlich sein, vermag 
ab« die Einsamkei t nicht zu sprengen. Es 
bleibt dem Leser überlassen, sich in dieser 
Wdt d« perlmuttfarbenen Visionen zu- 
rechtzufinden. GYÖRGY SEBESTYEN 


Katastrophe nach dem Ende 

Überleben und widerstehen: Werner Helwigs „Totenklage“ 

W em« Helwigs „Totenklage“ um rieht Er gesteht, daß es ihm an der Fähig- 
seine vor sieben Jahren gestorbene keit mangelte, die Empfindsamkeit sein« 
Frau Yvonne, eine graziöse Roma- Gefä h rti n voll zu er f asse n . Er gibt zu: „Ich 


W em« Helwigs „Totenklage“ um 
seine vor sieben Jahren gestorbene 
Frau Yvonne, eine graziöse Roma- 
nin, ist ein gnadenlos« Prozeß mit sich Set- 
ter. Bitter notiert d« Betroffene: „Der Tod, 
das ist eine ungeheure Vergeudung.“ Als er 
dies erkennt, befindet « sich bereits in der 
zweiten Halbzeit eines Trauerjahres, das ihn 
immer wieder mit dem Phänomen des To- 
des konfrontiert Helwig spürt tief sein eige- 
nes Ausgeliefertsein. Yvonne kämpfte buch- 
stäblich bis zum Erlöschen auf der Intensiv- 
station der Genfer Universitätsklinik um je- 
de Sekunde Leben. Ratlos wartet der Allein- 
gelassene auf ein Zeichen der Gefährtin. 

Dann beginnt der lange und schwierige 
Erkenntnisprozeß: „Man lernt nie aus inner- 
halb des Chaos.“ Es reihen sich Sz en en von 
starker symbolisch« Aussagekraft, die weit 
üb« die private Tragödie hinausgreifen. 
Yvonnes Tod erscheint noch im n a chh i n ein 
als völlig sinnlos. „Eine Operation, die gänz- 
lich fehlschlug“ und außerdem überflüssig 
war, führte zu ein« chronischen Leberent- 
zündung und nach acht Jahren zum Ende. 
Der Autor dies« „Totenklage“ kann selbst 
nur überleben, indem « sich seinen Ver- 
säumnissen, seinem Mangel an Liebesmlen- 
sität stellt 

Werner Helwig geht mit sich hart ins Ge- 


richt Er gesteht, daß es ihm an der lühig- 
keit mangelte, die Empfindsamkeit sein« 
Gefährtin voll zu erfassen. Er gibt zu: „Ich 
habe 38 Jahre gebraucht, um Yvonne 
kaputtzumachen.“ Diese Jahre bedeuten für 
den ratlos Überlebenden ater auch: „Ich 
habe meine testen Lebensjahre in Fessel n 
gelegen.“ Ein schlimmes Geständnis. 

Mühsam muß d« Autor lernen, sein Ver- 
schulden, die Last des Überlebens, zuertra- 

Wemer Helwig: 

T ot onfcl ng o 

Insel Verlag, Frankfurt/M. 174 S., 24 Mark. 

gen. Dabei gehen ihm die Augen über, denn 
nun entdeckt « die zerstörte Umwelt, die 
nahende ökologische Katastrophe. Der 
Ethnologe und Erzähl« wird zum radikalen 
Kritiker alter Auswüchse ein« prosperieren- 
den Gesellschaft. Ater « hält sich an das 
ihm Vertraute und Gemäße: Da sind Kafka 
und Hamsun, es sind die Gedichte von Alex- 
and« Blök und Hans Henny Jahnns „fürch- 
terlich« Roman .Fluß ohne Ufer 1 “. Ater im- 
mer wieder kehrt « zu dem Anlaß sein« 
Selbstanklage zurück, die ihn zu dies« 
atemlosen Niederschrift zwang: „Yvonne 
war ein Geheimnis. Sie bleibt mir ein Ge- 
heimnis.“ PETER JOKOSTKA 
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Bagdad in New York 

Es gibt Büch«, deren Umfang zu- 
nächst verschreckt - so auch Mark Help- 
rins Roman „Wintermärchtö“ (Aus dem 
Amerikanischen von Hartmut Zahn. 
Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach. 39,80 
Mark). Nicht weniger als 708 Seiten hat 
der Riesenband, aber wer sich ei nmal auf 
diese wundersame Geschichte mit ihren 
Fabeltieren und den Landschaften, die 
nicht ganz von dies« Welt zu sein schei- 
nen, eingelassen hat, dem schwebt das 
Buch in d« Hand. Die Figuren des Ro- 
mans, der in und um New York spielt, 
erinnern an vertraute Gestalten aus Kin- 
dermärchentagen. Dieses phantastische 
New York, g efang en in einem Dornrös- 
chen-Schlaf, aus dem die Stadt zu neu« 
Schönheit erwacht, gleicht dem Bagdad 
des Harun-al-Raschid. Statt fliegend« 
Teppiche aber gibt es fliegende Pferde, 
direkte Nachfahren des Pegasus. Mark 
Helprin zaubert mit Traumen und Ge- 
fühlen: er beschwört Erinnerungen, Wer- 
den und Vergehen und erzählt von Men- 
schen, die Illusionen am Leben «halten 
in ein« Welt voll« Härte und Brutalität, 
die an Licht und Liebe glauben. Der In- 
halt läßt sch nicht in dürren Worten 
wiedergeben. Man muß dieses Buch le- 
sen - am besten, wenn draußen Winter- 
Stürme heulen und drinnen ein Feuer im 
Kamin brennt MvS 

Schloßgeschichten 

Henriette von Preewitz nennt ihre Ge- 
schichten aus dem Familienschloß zu 
Prausnitz unweit Breslau im Rückblick 
auf Kindheit und Jugend zwischen dem 
Ersten Weltkrieg und dem Aufmarsch 
der Nationalsozialisten „Lauter glück- 
liche Tage“ (Schneekluth Verlag, Mün- 
chen. 340 S., 28 Mark). Hausherr ist d« 
Großvater; Henriettes Mutter, eine unga- 
rische Gräfin, lebt mit ihren beiden Kin- 
dern auf dem 28- Zimmer-Schloß , wäh- 
rend ihr Mann wegen ein« „dummen 
Sache“ in die USA hat auswandem müs- 
sen. Alle Requisiten des schlesischen 
Adels werden Gegenwart; der Gra£ der 
mit dem benachbarten Baron auf 
„Kriegsfuß“ steht. Besuche mit der Kut- 
sche von Schloß zu Schloß, die ersten 
Erlebnisse mit dem Auto, ein wenig 
Tratsch und vieles von Pferden und Hun- 
den. „Allgemeinmenschliches“ kommt 
durch Verführung und Entführung, 
Selbstmord und Mord zur Geltung. Die 
Zeit scheint stülzusteben: Sie schreitet 
im Gang der Ereignisse überhaupt nicht 
voran; man bewegt sich im Tempo des 
Vierspänners, als sei das 20. Jahrhundert 
noch nicht angebrochen. ka 

SF-Querschnitt 

Wie lukrativ sogenannte „Jahresbän- 
de" im Taschenbuch sind, das hat d« 
Münchner Heyne Verlag bereits mehr- 
fach vorgeführt: Man spart Satzkosten 
und Ubersetzungskosten, indem man be- 
reits veröffentlichte Erzählungen und 
demnächst zur Publikation anstehendes 
Material noch einmal zu einem Sammel- 
band vereint Einige andere Taschen- 
buchverlage haben dieses Rezept mittler- 
weile nachgeahmt in diesem Herbst 
auch zum zweiten Mal d« Frankfurt« 
Suhrkamp Verlag. Der von Franz Rot- 
tenstein«, dem Editor der Phantasti- 
schen Bibliothek, zusammengestellte 
Band .Phantastische Welten“ (456 S., 7 
Mark) zeigt einen Querschnitt aus Scien- 
ce-fiction und Phantastik der Hausauto- 
ren - 22 Erzählungen, die wenig« als 
Futter für Stammles« d« Reihe, son- 
dern mehr als Anreiz für neues Publikum 
gedacht sind. T. L. B. 
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DEFTIG. ZART 

Die neuen Geschichten von Oliver Storz 
sind alle in irgendeiner Weise Liebes- 
geschichten, ob cs sich nun um die wech- 
selnden Lieben der unglücklichen Rita 
handelt, um StefT Schöneraanns erste 
Erprobungen im Liebeslabyrimh der Puber- j 
tat oder um Hildes gefährliche Leidenschaft j 

für Joes schöne Hönde. Es sind deftige und J 

zarte Geschichten aus-der deutschen J 

Provinz, aus dem Schwäbischen, die mit j| 

Witz mid Emst von Schicksalen und Ereig- M 

nissen aas jüngster Vergangenheit erzählen J9 

und in manchen Augenblicken an Graham 9 

Greene erinnern. „ jB 

Obrer Srnrz 

- Ritas Sommer jj9B| 

Gtsdtidaen «KJ -H 

- unsere Zeit Wm 
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VERBLÜFFEND. 


m 


Nach dem Ruin im Spiel- 
casino von Deauviüe ist 
Martin Bellack noch längst 
nicht am Ende. Er behält 
seinen klaren Kopf und 
flieht vor den Frauen, die ihn gern erwerben würden, 
nach Honfleur, das Fischernest an der normannischen 
Küste. Dort allerdings gerät der charmante Hasardeur in 
bedrohliche Abenteuer um den Schatz eines 
gesunkenen Schiffs und in das Netz 
des Fischermädcbens Marie. 
Ein spannender Abenteuerroman, 
der in Witz und guter Laune 
sfps kaum zu überbieten ist 


HOTMANN 

UNDCAMPE 


Jochen fVedegärtmr 
Der späte Mann 
Roman 
304 Seilen ■ 
gebunden DM 29.80 
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KUNST-ANTIQUITÄTEN-SAMMLUNGEN 


DIE WELT - Nr. 253 - Sasasta&2?. Oktober 2984 


VERKAUFSAUSSTELLUNG 


vom 1. 11.-2. 12. 84 




Möbelkunst des Biedermeier 


aus Kirschbaum: 

Eck.schra.nke.. Sekretäre, Armlchn-stiihle, Stuhlgruppcn, runde 
Tische, halbrunde Tische. Spieltische, Näh- und Beisatztische, 
Sofas* Glasschränke. Wäsche- und Kleidcrschränke, Spiegel etc. 

Kunstiiarxtel Barbara Gräfin Keyserling* 
üerdinger Str. 186, 4150 Krefeld 1 
Tel. 0 21 51 / 2 10 08 und 2 17 01 


Montag bis Freitag. 15.00-18.30 Uhr, SaJSo. und feiertags 
verkaufsfreie Besichtigung v. 12-19 Uhr 


Ölgemälde ihres Gebuits- 
oder Elternhauses 

zur bleibenden Erinnerung oder 
als Geschenk nach Ihrem Foto von 


fjann« Hetzer 
Fostf. 20 62, ln 5170 Jülich 


Hundertwasser: „Good morningl 
City 1 * «nri Teppich Kinnan Da- 
war 245 x 153 cm 2U verk. 

TeL 0 40/ 2 70 36 02 


Emailzifferblatter - Emailgehäuse 

w Emaitportrits - Kartuschen hochmütiger 
SÄ Kamki-undTasdundhren rcctcurlart 
iy Uhnnachanmlstar BUSE -8500 MAINZ 
HsMslbänjsrfaBflltSI 8' TsL 061 31/234015 


Vfl Briefmarken-Sammlg. |£ 

Gsnsral-Sig. aller Länder® 1 
■ afagaseht., viele Spitzen. Ml.- 
m Katalog über 100 1DM. Ge- 
J samt-Sonderpreb umstände* 

2 halber nur 26 800,- DM 

L 


KLM» RfCHa 

Briefmarken- Fachhandel 
Cokjnnaden 1 3 (1 ■ Etage) 

_ | 2 000 Mamburg W f _ . 
Tel. 040/34 51 55 oder 34 24 43 . 


Die 6. Sander Knmttase 
vom 3. bis riiärhL 3. 11. 84 


Ausstellende Künstler, Kunstge- 
werbe, sehr schöne Antiquitäten 
Kl. Tiiing Im Grünes. 

Auskunft erteüt Tel 052 34/ 61 Blöder 
6 75 23 Im Kunst- n. Helmsthsus. Pa- 
deTbom-Scnde, Mühlengrund 37. 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühi*DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg. Tel (0761)25476 


Jetzt bestellen! 

HAP GRIESHABER 


Werkkatalpg der Holzschnitte 
)te- Informationen durch 


Angebots-Ii 

Graphik-Galerie, 7060 Schamdorf 
Postfach 16 05 


F*llx Poatart, 1837-1028 

Öl, Abend am Uder, Format! 
17x22, 3000,-% 

lehOM/MHlI 


Gemälde 

der International gefragten däni- 
schen S KAGEN-Maler Aneber, 
Drachmarm, Johansen, Krohg. 
Kröyer, Locher u. Tuxen za ver- 
kaufen. 

TeL 4 H 54 / 67 H 81 


" M(JHRMÄNN; Hamburg 

«•rswfgcn «nt 50 jmnn zu 
Höct m piefa w n 

Briefmarken 1 

Vorschuss* kam Problem. Sefenw- 
atändltdi auch Ankauf gnm bar. 

Tel. 040,38 41 51. 


Puppen 


firKkntKtdGni/L 

Aach Zubehör, 
Puppotgarderobe, 
GBcdtr- und 
St o ffkör per, 
Perücken und 
anderes mehr. 




flJSw&HWdb- 


Heb 
Amdttmtr. 19-21 

uaotwdm* 

Td 05121/15997 



HERBMANN RÜDISHÖU 


Suche Gemälde, Drucke, 
Literatur. 


Johannes Neckermann 
Newport, N.7. 13416 USA 


Briefmarken Bund/Berlin kpL, 
Saar 1920/59 kpl, Altbaden 
1800.-, Hamburg kpl 4006>,.ÖI- 


Schweiz/Frankrelch 


100 OOP,-) Vatikan kpl 3700.-. 

74461 


Tel. 9 89/ 88 44 SS 


Mahagoni, sehr edel privat zu ver- 
kaufen. Tel 021 31 /3& 00 18, privat 
02151/598434 


PHIVATSAMMLUNG ETHNO- 
GRAFISCHE AFRIKANISCHE 
KUNST. SCHREIBEN, WENN 

interessiert; leunen und 
PARTNERS. JAN VAN BUS- 
WUCKLAAN 53, B-3018 ANT- 
WERPEN, UNTER REP. CDV 
167» 


UBwMcrbriagUcin Gskgtnfaettl 

Tafelsanrice von 
Salvador Dan 

mit osUr. Uriomde. Untcri***n voa- 
Zettter-Venand. Postfach ZI 01 W 
800 loschen 21, TBL 0 88 / 7 « 37 37 


Uta 
3 xB Bs sowie 
taKotwsH 



Bwb efcggmter 

Spatem matt i‘. echt Silber 0800 J 
omL flö* 12 Pars, 70 Teile, noch 
IgmahnferpackL Neopreis DK 
«Ä r\ 19 r DU 6160V- Festpreis 

TeL «141/ 17 1894 


J 


. Maas«, Hamborg 

ft -11. Nov. 


NoctML ABriqsttftten 
A fiutwoohe 





&sbenOüM6J 
AoStooötw. HrthüBdpotttd, 
~ ft pptob«. 
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CHRISTIES 

GENF 


BEDEUTENDE HERBSTAUKTIONEN 
10.-15. November 1984 
im Hotel Ricfaemond, Genf 



Silbcnchjh! und Knifi. Abraham Pfleger. Augsburg 1853 . 
PulfTv-fiigger Hochzeiiuilber 


Samstag. 10. November 
18 J0 Uhr 
Feme Weine 


Sonnta g . II. November 
14 J0, 15 JO und 20.00 Uhr 
Jugendstil und Alt Deco 


Monta g . 12. November 

11.00 Uhr 

Europäisches Porzellan 

20.00 Uhr 

Russische Kunst und Faberae 


Dienstag. 13. November 
10.00 Uhr 
Uhren 


15.00 Uhr 
Vitrinenobjekte 

20.00 Uhr 
Golddosen 


Mittwoch, 14. November 
10.00, 15.00 und 20.00 Uhr 

Juwelen 

einschließlich eines superben fancy-blue Diamanten 
von 42.92 Karat, dem drittgrößten bekannten 
fancy-blue Diamanten der Welt 


Donnersta g . 15. November 
10 J0 Uhr 

Europäisches Silber 


Vorbesichtigung 9. November 1984 
10.00 bis 18.00 Uhr im Hotel Richemond, Genf. 
Kataloge und Auskünfte: 


CHRISTIE'S 
Reiimortinifc 30 
8000 München 22 
Tel 080/22*1531 


CHRISTIE’S 

Ml Pcmpcllinrl lU 
4000 DfisseMorf 

Tel. 0211/350577 
Telex K5S7 5H 


CHRISTI FS 
WcM/cNlnittc 21 
2000 Haubnn- Ml 

Tel 0W2 71 118 trt 


CHRISTIE’S GENF 
8, Place de la Taconnerie. CH -12 04 Genf 
Telefon: 004 122/28 2544 


J/s/re //&& 


ALTE KUNST 


Auktion 603 Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 


22 . bis 
24. Nov. 


Skulpturen ■ Porzellansammlung 
Fayence ■ Steinzeug • Glas - Silber - Zinn 
Bronze ■ Eisen * Schmuck • Jugendstil 
Möbel ■ Orientteppiche • 

Vorbesichtigung: 12. bis 20. November außer Sonntag 


L EM PERTZ- KATALOG 603 

mit 24 Färb- u. 200 Schwarzweiß-Tafeln DM 3QHnkJ. Porto 


NEUMARKT 3 • 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221 /21 02 51 


HUGO RUEF 


418. AUKTION 

14. bis 16. November 



Besichtigung: 

Montag. S. November 
bis Montag, 12. II. 84 
9-12.30 u. 13.3tM7.30. 
Sa. bis 14 Uhr 


Abendbesfchtigang 

bis 20 Uhr. 

Mittwoch, 7. November 
und Montag, 12. 11. 84 


t '■ 


Kaffeekanne 
Naum burg/Saale 
18. Jh. 

Silber 

Höhe 25.5 cm 


Gabelsbergerstraße 28, 8000 München 2 
Telefon (089) 524084 


Einlleferung jederzeit 


AuMan 129 IO. Nawfflbw 



Altes 


Spielzeug 

Puppen 

Kinderbücher 


Ober 300 Puppen kommen zum 
AiÄuf. aonmter sedstw Ctraak- 
lupuppen und oxcaflento Sam- 
mebtOcto. Hnbaphtaufl aus 
dem EizgebhQB, Mftes Btedv- 
ipMaug mR RarfHHaL Qsen- 
bahnea AfRrtebsnxxMle, 
Dampfmaschinen usw. Puppen- 
mObei. KauflUm und Puppenstuhenzubehfir in groBer Anzahl Dfv. Klndaböchär. 
MflrKflnhakiioge. Ltettp-Albea BQderMgen und vieles mehr. Alle OC^eHe sind Im Kclalog 
abgoblldat, zustttzL 8 Rnbsetten. 




Katalog mR 160 Selten DM 25.- (hol Bestattung bitte Scheck beROgen). 


Waltraud Boltz, KuastauMtoashous, 8580 BayTBUfli 
BrandenhugerSh. 36, TeL 09 21 / 2 06 16 



Galerie 

Gerda Bassenge 

Buchauktion 


15.-17. November 


Bücher, Autographen, Dekorative Graphik 
Vorbeaichtigung: 7.-10. und 12.-13. Nov. 
Katalog 25,- DM 


Kunstauktion 
5. u. 6. Dezember 

Gemälde, Handzeichnungen, Graphik, 
Antiquitäten 

Vorbesichtigung: 28. 1 1 .-1 . 1 2. u. 3.-4. 1 2. 
Katalog 25,- DM 
1000 Berlin 33 (Grunewald) 
ErdenerStra8e5a 

Telefon (0 30) 8 92 90 13. Telex: „Gaibas“ 







38. Änktioii 
9. und 10. November 1984 


r\ 


\ 


Besichtigung: Mittwoch, 31. 10^ bis 7. 11. 84, einschließhcb 
Sonntag. 4. 11. 1984 

Zum Aufruf gelangen ca. 1 800 Positionen ousgewähttes Zirm, Holz- 
und Metallarbeiten, seltene deutsche und Straßburger Fayencen, 
Steinzeug, 300 Positionen erlesenes Porzellan deutscher Manufak- 
turen von 1720 bis 1850, Glas des 17. bis 19. Jh„ Schmuck. Dosen, 
Uhren, Silber des 17. bis 19. Jh^ Möbel sowie Jugendstiiobfekte bi 
wohl einmaliger Zusammensetzung. 

Gemälde: M. Bergmann. H. Best, R. Bloos, G. von Bochmana C. 
Brügner, W. Claudius, L Dill. E Döcker, G. v. Emmerink. E Ebner. F. 
da Paula Ferg, S. Sedlacek, W. Hambuchen. E Hönten, W. Jeeckel, j. 
P. Junghanns. C. Klein (3x). J. G. Lange. A. Uns. K. Makowski, H. 
Mayboden, O.Modersohn (4a). C. O. MÜUer, A Nomtann, F. X. Pieter, 
O. PippeJ, F. RadziwiD. Ed. Schleich sem, K. Schmidt-Rottluff, F. von 
Stuck, F. W. von Tamm. Lasser Uiy. H. Verschuring, J. J. Witts u.vjl 


Katalog auf Anfrage erhältlich: 23 DM. 
Hanseatisches Auktkmshaus 



u ^ 00 L BfBtnen . 1 Fbdelhören 19 Telefon (04 21) 32 82 82 „ 

\IHR AUKTIONSHAUS IN WORDDEUTSCHLAND^ 


AUKTIONSHAUS 

DR. HEUSER & GRETHE 

HOLZDAMM 61 • 2000 HAMBURG 1 
Auktion 


Am Samstag, dem 17. November1984. 14.00 Uhr, versteigern 
wir: 


Gemälde: A. Adam, J.-A. Aitken, H. v. Bartels. K. Boehme, F. 
de! Campo, J. C. Daniel-Koechlin, E. Eitner, W. E Frost, M. 
Gutscher, N. Hardy, H. V. Hayek, N. Heuer, D. Hitz.A. Jenson, J. 
Jungblut, P. v. KMckreuth, L v. Klenze, F. Krause, D. H. 
Melbye, F. Mierrts, O. Pippel, A. Roeseier, J. W. Rosier, W. 
Sah [ström, G. Schalcken, O. Scheu rer, E Schmidt G- 
Schmitz; J. Seyler, L P. Smythe. A. Verhoeäen, Th. A. Weben, 
A. Weise, J. G. Ziesenis, A. Zo. 


Porzellan: Service, Meißen 1763-74, mit Kauffahiteiszenen; 
K P M-Artsi chtentassen um 1840; Kaffeeservice Duhamel Paris 
um 1800; 


Fayencen: Rschservice Wächtersbach, Fischform. 1901 ; 


Silber Mokkakanne, Paris 1792, Kaffeekanne, Frankfurt 
Ende 16. Jhd^ Salzschälchen, Wien 1810 und Berlin Anfang 
19. Jhd., AnanaspokaJ, Nürnberg 18. Jhd^ Traubenpokal, 
Nürnberg 18. Jhd.; 


Möbel: Barockschrank, süddeutsch 1 749, große Barockvitri- 
ne, Lübeck um 1760 sowie diverse deutsche Empire- und 
Biedermeiermöbel. 


* 


S 24 51 26 


28. und 29. Kunst - und Antiquitäten- 
Auktion auf Sch lo jo Ricklingen 
Sonnabend, 17. 11. 
und Sonnabend. 24. 11. 1984, 
Beginn jeweils 9.30 Uhr. 


, ! ! i 11;^* 
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Pc rzviiftr. d:.-r Mancr^kicrer: Berici und Waisser. 
unc andere. Schrtuck. S:ibc" vom 1 7 —19 Ja'nrh 
u. a. e:n Leuchterpaar von Schott. Frankfurt. 

A u i i ö s unc a;nsr Uhren ;> a m rr i n r, . rj a b ei Urre r, u . a v o n 
Cab ner. Le Roy und Watts iowie eme Sonnenuhr für 
Friedrich i . König ;n PreuFen. Jugendstil. Glas. Ge- 
mälde v o rr, 17. b; s 2 0 . Jahrh u 3. W e r k e v o n M odersohn. 
A PtfÄne. ’ViOhe! vom iS - 19. Jahrh. und Varia 
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1949 - 35 Jahre tm Dienst der PhüeteHe - 1984 



i.und unwbtrtBHch erhaltan Steden fast 6000 
Lose untiasaenOenKsiriog uniewsr gro6en kasn p Ho- 


20. Bri 


tanm*Q* 

totem*,* 


vom 7. MsS»Wov«Bbf 1964 In HHnctisiy 
UpM J iniWw HaT. 


Hehr als 4000 BibesOoso. Ober 1000 Sammlungen aus Privathand und 000 
OuWettenposHn bieten AuSeist günstige Kaufmögfichkritan. FVsrisihg»- 
geflUmtsta Stocks und SettenhettKt durch SpeztaäprOfsr gepriKU 5 Jahre 
Echtheitsgarantie gemäß unseren Auktiansbedngungenf 


Dr. Heinrich Wittmann, 8000 München 88 


AUKTION 

Sa. 3. Nov. 1984 


Wertvolle Bücher 
Graphiken, Urkunden 
Besichtigung!, u. 2. November 
9-13, 15-18 Uhr 
Illustrierter Katalog 
und Ergebnis Hstis 6,- DH - 


H.TH. WENNER 


Antiquariat ■ 4500 Osnabrück 
Heger Stt 2-3, TeL 0541/25518 


Gem&kle, 17.— 19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 


KAKBSTE1N U. SCHULTZE 
4 Düsseldorf, Hobensonemstr. 36 
TeL «2 11/ 3 61 32 32 
l immer erreichbar) 


36. Auktion 


28. 11.-1. 12. 84 
jetzt einliefern! 


MEERBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 


Kanzlei 3 

Meerbusch-Büdcnch 
S 0 21 05 57 11 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 
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Gala der Sammler und der schönen Sammlerstflcke - Die 29. Deutsche Kunst- und Antiquitätenmesse im Münchner Haus der Kunst ^YdS Wifd YlULYl 

Was Sultan Abdullah II. einst Kaiser Wilhelm I. schenkte aus Venedig? 


AUKTIONEN 


9j10. Nov.: Germarm, Zürich - Ge- 
mälde, Graphik, Skulpturen 
UL Nov.: Bischer, Luzern - Waffen 
13.-15. Nov^ Münz Zentrum. Köln - 
Münzen 

14v-17. Nov.: Ruef, München - Kunst 
und Antiquitäten 

15. Nov.: Bödiger, Bonn - Ostasiati- 
sche Kunst 

15.-17. Nov.: Bassenge, Berlin - Bü- 
cher, Autographen, Graphik 
15. Nov: Kelterer, München - Kunst- 
wissenschaftliche Literatur 
16J17. Nov.: Bödiger, Bonn - Alte 
Kunst, mod. Graphik, Teedosen 
17. Nov.: Rehm, Augsburg - Kunst 
und Antiquitäten 


AUSSTELLUNGEN 


Nene Konkrete Kunst in Deutsch- 
land - Galerie Schneller, Düsseldorf 
(Bis 24. Nov.) 

Karl Fettweis - Galerie Walzinger, 
Saarlouis (Bis 18. Nov.) 

Thomas Hafner - Galerie an der Düs- 
sei, Düsseldorf (Bis 15. Nov.) 

Werner Hartmans - Galerie Stein- 
metz. Bonn (Bis 23. Nov.) 

Stephan Kern - Galerie Wittenbrink, 
München (Bis 18. Nov.) 

Wolfgang und Hilde Kessler - Gale- 
rie L9, Oberursel (Bis 3. Nov.) 

Moritz Mefaaer - Galerie Gunzenhau- 
ser, München (Bis 24. Nov.) 

Eduardo Paolozzi: Grafik und Por- 
zellanobjekte I960 bis 1984 - Rosen- 
thal Galerie, München (Bis 24. Nov.) 

NEUE KATALOGE 

Graphik von Meckenem bis Nolde/ 
85 Zeichnungen vor 1900 - 

C. G. Boemer, Kasemenstr. 13, Düs- 
seldorf Qe: 30 Mark) 

Otmar Alt - Redmahn, Fhsananstr. 
30. Berlin 15 (15 Mark) 

Karin Holl weg - Galerie im Hofmei- 
erhaus, Oberneulander Landstr. 153, 
Bremen 33 (20 Mark) 

Arnulf Rainer - Galerie ak, Gar- 
tenstr. 47, Frankfurt 70 (25 Mark) 


S trahlender Lichtblick ln der 
Schwemme von Dulten und Trö- 
delmärkten, die allüberall aus H»m 
Boden schießen, ist die 29. Deutsche 
Kunst- und Antiquitätenmesse im 
Münchner Hans der Knngt. Sie ver- 
steht sich als „Repräsentation des 
deutschen Kunst- und Antiquitäten- 
handels“. 

„Auf diese .Münchner Messe kon- 
zentrieren sir»h die vielfältigsten Er- 
wartungen des deutschen Wandels, 
der in diesem Jahr wieder Gelegen- 
heit hatte, sich im Pariser Grand Pa- 
lais einen ersten Überblick über die 
Chancen der Herbst- und Wintersai- 
son zu verschaffen“, meint Günther 
Abels, Präsident des Bundesverban- 
des des Deutschen Kunst- und Anti- 
quitätenhandels e.V. Obwohl die 
Branche derzeit nicht gerade auf der 
Sonnenseite liegt, glauben die Veran- 
stalter doch „seit einigen Wochen“ 
eine bescheidene Belebung feststel- 
len zu können. „Schließlich habe“, so 
Messeleiter Hugo Ruef „dieser Markt 
schon immw auf die allgemeine kon- 


junkturelle t .affa mit Verzögerung 
reagiert". Nicht ohne Auswirkung 
durfte auf das Antiquitätengeschäft 
der gegenwärtig hohe Dollarkurs 
bleiben. Der Handel sehe dies mit 
einem lachenden und einem weinen- 
den Auge. Denn ein Preisauftrieb sei 
durch die flmorikani^ » h*»n Käufe 
nicht ausgeschlossen. Derzeit sei das 
Preisgefüge, so Ruef, noch stabü. 

Mit 158 Ausstellern, davon 67 aus 
Bayern, ist die Platzkapazität im 
Haus der Kunst erschöpft. Unter den 
Ausstellern sind 27 Rückkehrer, die 
1983 im Zuge des Rotations-Prinzips 
pausiert hatten, und zwölf Messe- 
Neulinge. Gerade von ihnen erwartet 
man neue Farbtupfer. Die Messe bie- 
tet Kostbarkeiten für rund 150 Millio- 
nen Mark an. Trotzdem wendet sie 
sich nicht nur an die Sammler großen 
Stils. Zugelassen sind Kunstwerke 
von der Antike bis zur Hagci «»hon 
Moderne und Kunstgeweibe vom 
Mittelalter bis 1830, dag» außereuro- 
päische und Volks-Kunst sowie Ju- 
gendstil Rim» Neuerung «önH die 


Führungen ln der zweiten Messewo- 
che, an denen jeder Besucher ohne 
Zusatzkosten teilnehtnen kann Au- 
ßerdem gibt es Einfühnmgskurse für 
Möbel, Teppiche und Gobelins. 
Schwerpunkte dieser Präsentation 
sind wie bisher Gemälde und Möbel 

Das Spitzenstück dieser Kunst- 
messe ist edn mit 880 000 Mark ausge- 
zeichneter Roentgen-Schreibtisch. 
Einst staad er bei Kaiser Wilhelm L, 
und der wiederum hatte ihn von Sul- 
tan Abdullah EL erhalten - als Aner- 
kennung für deutsche Ingenieurlei- 
stung beim Bau der Bagdad-Bahn. 
Trotz der aDgeinem bejammerten Wa- 
renknappheit wirkt die Messe wie ein 
kostbares, luxuriöses Schaufenster. 

ttliMrpunlrip auf ftjy jAm ersten M p S- 

se-Rundgang in den noblen Kabinet- 
ten gesammelt: eine wunderschöne 
Kn mmode, Paris 1720, der dreiseitig 
gebauchte und geschweifte Corpus 
aus Palisanderholz gefriest und ein- 
gelegt mit vergoldeten Bronzebe- 
schlägen, die von der Münchner Fir- 
ma Forchhammer für 120000 Mark 


aogeboten wird. 400 000 Mark kostet 
die u Mt i gitrniignhf » Gesellschaft“, ein 
Spitzenwerk von Theodor Rombouts 
(1597-1637) (Scheidwimmer, Mün- 
chen). Über 100000 Mark soll eine 
Madonna mit Kind aus der Werkstät- 
te Veit Stoss erbringen (Bierstorfer, 
München). 

Eine hellblaue Enghals vase, Mei- 
ßen um 1730, aus dem Besitz Augusts 
des Starken - ein Gegenstück befin- 
det sich im Bayerischen Nationalmu- 
seum - wird für 56 000 Mark (Robbig, 
München) angeboten. Bezaubernd 
ein Kinderportrat um 1760, Gouache 
auf Pergament, bei dem es sich viel- 
leicht um Mozarts Schwester Nanneri 
handelt, in ninnm ver goldeten Holz- 
rahmen des Rokoko. Dieses hinrei- 
ßende Porträt soll 28 000 Mark kosten 
(Rudigier, München). Und für den elf- 
bändigen „Atlas M^jor" von 1662, in 
goldgeprägtes Pergament gebunden, 
mit 594 prachtvoll attkolorierten Kup- 
ferstichkarten und Ansichten werden 
330 000 Marie erwartet (Bis 26. Okt) 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 





Das teuenta Stück: Roertgeo- 
Schrei bsdmmk 


Die schönen Modelleisenbahnen des Käsehändlers aus Zürich 


U nendlich groß ist Literatur über 
Mndpn^iynhahnm in den letz- 
ten Jahren geworden. Aber da gab es 
auch noch Lucken. Das macht, jetzt, 
da es vorliegt, das Buch „Schweizeri- 
sche Spielzeugeisenbahnen“ (Fach- 
presse Goldach, 168 sfr.) bewußt Ein 
ganzes Expertenkollektiv hat die 
Fakten in mühseliger und jahrelanger 
Kleinarbeit zusammengetragen, denn 
die Schweizer Spielzeug- und Modell- 
bahnhersteller der Vergangenheit wa- 
ren immw Indi vi dualisten, die aus 
einer politischen Notlage heraus das, 
was plötzlich T»rh* w»Ahr durch Im- 
porte besorgt -werden konnte, selbst 
auf den Markt bringen wollten. 

Musterbeispiel für viele ist der Zü- 
richer Käsehändler Hermann Löwen- 
stein, der sein FirmervSignet, ein 
Dreieck mit der Markierung „Ha-EL 
Zet“, sowohl für Eisenbahnen wie für 
Camembert-Dosen verwendete. Zu- 
sammen mit dem Züricher Motorme- 
chaniker Theodor Züzzer baute Lö- 
wenstein ab 1917, um die ausblei- 
benden deutschen Lieferungen aus- 
zugleichen, zahlreiche Staikstxomlo- 
komotzven nach Schweizer Vorbil- 
dern und vorwiegend elektrischen 
Typs. Dazu kamen bald Wagen, 
Schienen, Gebäude. Lange war diese 


Produktion mit den unverwechselba- 
ren MiprkmaTim vOD Am Rammlern 
kaum beachtet worden, denn das Ge- 
schäft existierte nur bis 1922. Heute 
«änd Löwensteins Loks mit dem 
Pharme eohter Handarbeit bis ins 
letzte Detail gesuchte und teuer be- 
zahlte Sammelstücke, 

Der Text geht über lange Strecken 
zwar in reines Fach-Chinesisch übe-, 
aber dafür entschädigen den Liebha- 
ber die ausgezeichneten Photogra- 
phien. Die dramatische Beleuchtung 
dieser Elektrolokomotiven mit den 


Aufschriften berühmter Schweizer 
Bergbahnen („Chur-Arosa“, „Ber- 
nina“) wird genauso umfangreich 
vorgestellt wie die Gestaltung der 
Schienen, inklusive Unterseite und 
Kupplung, oder wie der Versuch, im 
Unter geben mv»h auf rinm Billigsek- 
tor die Rettung zu suchen. 

Es geht bei Löwenstein, der 
schließlich wieder beim Käse lande- 
te, um die „erste schweizerische 
Rpiplw arpn-Maniiftikfair * 1 - Das be- 
gründet den Satz am Ende dieses 
Kapitels: „Diese Eisenbahnen mögen 


'' ' ' '' 
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Von Schweizer Hemd fOrs Schweizer fand: Model Idar „Chur^Aiasa-Betg- 
bafui* FOTO: FACHPRESSE GOLDACH 


sich zwar nicht messen an der merk- 
antilen Rlp gany. Tpr tgpruwd phpr Spit- 
zenprodukte aus Hww Ausland. Aber 
sie verdienen ohne Zweifel Beach- 
tung, ja Bewunderung.“ 

Dieses Leitmotiv wird auch auf die 
meisten anderen Finnen übertragen, 
die unter schwierigsten Bedingungen 
starteten. Interessant, daß „Buco", ei- 
ne Spielzeug-Eisenbahn-Knna in 
Amriswü im Kanton Thurgau, die 
von 1919 bis 1958 produzierte, von 
August Bucherer gegründet wurde, 
da* vorher als Mustermacher bä 
Märklin in Göppingen tätig gewesen 
war. Sechs Jahre Lang hatte er zuvor 
noch in der Nürnberger Spielwaren- 
fabrik Bruno Ulbricht gearbeitet, ehe 
er sich selbständig machte. 

Zunächst stellte man biegsame 
Spielzeugfiguren mit Metallkugelge- 
lenken, die berühmten Vorbildern 
von Klm oder Zirkus nachemp- 
funden waren, her. Eh* man auf Ei- 
senbahnen verfiel, gehörten auch 
Spulen für 16-mm-Schmalfiline oder 
hölzerne Brezelkörbchen für Restau- 
rants und Behälter für Maggi-Pro- 
dukte zum Fabrikationsprogramm. 
Richtig ins Fahren gerieten die Züge 
dieses Unternehmens, als 2944 der 
letzte Nachschub aus Deutschland 


für die Spielzeuggeschäfte aufhörte. 
Die Aufbauten von Loks und Wagen 
waren zunächst aus Holz, den Antrieb 
lieferte das Uhrwerk. 

Was die spätere elektrische Pro- 
duktion heute für Sammler so inter- 
essant macht, ist die Tatsache, daß 
Buco eine Marktlücke füllte, weil hier 
wirklich Schweizer Wagenmodelle 
gebaut wurden, die dem großen Vor- 
bild entsprachen, während das Aus- 
land vielfach einfach deutsche, eng- 
lische oder französische Wagen ohne 
Rücksicht auf die Form farblich auf 
Schweiz trimmte. 

Frohgemut geben die Autoren 
nach Schilderung des Konkurses der 
Firma zur Kenntnis: „Immerhin, der 
Name Buco lebt weite - . Baumann 
vertreibt unter diesen Kürzel eine 
hölzerne Zimm ern hr mit Gewichten, 
Spindelgang und Waag.“ Car und Jib- 
by, Emo oder Wesa- es waren Eisen- 
bahnen auf Zeü Mögen die meisten 
Unternehmen untergegangen sein 
oder untergeben - das neue Buch hat 
ihnen ein Denkmal gesetzt und nach 
allen Erfahrungen der letzten zwanzig 
Jahre den Marktwert der hinterias- 
senen Produkte um einige Etagen 
nach oben geschoben 

EBERHARD NITSCHKE 


aus Venedig? 

D ie VL Antiquitätenmesse von 
Venedig, die am 22. Oktober zu 
Ende ging, droht die letzte gewesen 
zu sein. Am 1. November rieht Fiat als 
neuer Hausherr in den Palazzo Gras- 
si, der nach grundlegender Renovie- 
rung zu einem Kunstzentrum um- 
gestaltet werden soll Über das Pro- 
gramm wird bisher nur gemunkelL 
Fest steht einzig im Frühjahr 1985 die 
„Internationale Messe moderner 
Kunst (Sima)“. Gerüchte wollen wis- 
sen, daß als künstlerische Beraterder 
neuen „Societa Palazzo Grassi“ Pon- 
tus Hülfen, der Gründungsdirektor 
des Centre Pompidou und des Mu- 
seum of Blödem Art in Los Angeles, 
und Thomas Hoving, der ehemalige 
Direktor des Metropolitan Museum in 
New York, im Gespräch seien. 

Noch gibt es Bemühungen, die An- 
tiquitätenmesse, die mit der Ver- 
kaufsmesse im Palazzo Strozri von 
Florenz abwechselte, zu retten Aller- 
dings steht noch nicht fest, ob sich 
die Pläne realisieren lassen, nach 
dem Vorbild des „Louvre des Anti- 
quaires“ in Paris im Arsenal von Ve- 
nedig ein Dauerschaufenster des in- 
ternationalen Antiqiiitatpnmark tps 
einzurichten. 

Mit der Internationalst hatten die 
Venezianer allerdings gerade bä der 
letzten Blesse ihre Probleme - aber 
nicht nur damit Weil die Organisa- 
tion zu spät startete, konnten sich 
keine ausländischen Kuns thändl er 
be teilig en So blieben die fünfzig Ita- 
liener unter sich. Außerdem gab es 
Ärger um die Sonderschau „Moderne 
Kunst im antiken Rahmen“. Sie war 
von der Ausstelhingslätung, zu der 
zwei Galeristen moderner Kunst und 
nur ein Antiquitätenhändler gehören, 
durchgesetzt worden. Aber die Händ- 
ler alter Kunst konnten sich nicht mit 
den Picassos. Klees, Chagalls und 
Pollocks über den erlesenen Antiqui- 
täten im „Salon d’Onore“ ab finden. 

Auch die zweite Sonderschau „An- 
tiquitäten von morgen“ nebenan in 
der Kirche San Samuele mit Malerei 
der ersten Hälfte des zwanzigsten 
Jahrhunderts mißfiel ihnen. Obwohl 
der Titel für italienische Verhältnisse 
durchaus korrekt war. Denn dort gel- 
ten alle Werke verstorbener Künstler, 
aber auch Arbeiten, die älter als fünf- 
zig Jahre sind, sähst wenn der Urhe- 
ber noch lebt, als Antiquitäten im 
Sinne des Gesetzes. Nur die dritte 
Sonderschau mit Werken von Fran- 
cesco und Gian Antonio Guardi fand 
bä den Händlern des Altai Gnade. 







»Hommage ä George Crwell - 1984« 
Der Rosenthal Künstler-Teller Nr. 20 

von Eduardo Paolozz; ais Illustration zur Literatur. 



imitierte kunstreinen 


Künstler-Teiler Nr. 20 
»Hommage ä George Orweil - 1984 * 
von Eduardo Paolozzi 

Auflage: 3.000 numerierte signierte Exemplare 
unverbindlicher empfohlener Preis DM 145,- 

Den Rosenthal Künstler-Teller Nr. 20 
erhalten Sie in den Rosentha! Studio-Abteilungen 
des gehobenen Fachhandels und in den Rosenthal 
Studio-Häusern. 


HUNDERT 

MEISTERZEICHNUNGEN 
AUS FÜNF 
JAHRHUNDERTEN 



JUBILÄUMS-AUSSTELLUNG 

17. Oktober Iw 2 Nowidta IW4 

GALERIE MEISSNER 


Florasi rassc 1 8008 Zürich 

Hm haHIH BUic-S«ia«NH3U*r 
AubkOw» E» Zocfaangi-5aipinkr wflBafculusi 


TIFFANY-Lampwa. Kopien 
direkt vom Hersteller 
Tal (041 06)6*3 44 


Privat: 

Umständehalber Privatbiblio- 
thek aufzulösen u. einige Cha 

gan - Utho graphien u. einige reli 

glase Kunstdrucke. 

Tel. »23 64/ 2* OS 


Pvtiettfcpfsch 230- * 1,30 m. BI0Ü00 
JSML/qm, au* FrivoUund. guter Zu- 
staod. t9. . A. gekröpft. Zuschr. a. 
V 10470 an WELT- Verlag, Postlach 
100004. 43U0 Essen 


EXCLUSIV 

■ • Onoirö amer* HoSertpi 

‘ a® SüKSSn . u. Vcr- 

w cm - 4t ers 
V tJ'V- aBöwna. toal 

bojbS ca) tnaesonco. 
^•*>*m>**^ rnn o« 138- tos DM 




1UTTER ▼ANTIK 

KnasthuM - Mte HKal • eanttuagsMatui« 
Btopatt 26. fi FanMurt t. T. Q ffl ■ 29 39 76^ 


8SIPOKT -a. ZBEMUUn -* 6 »/ 8 81 73 35 
BWbtmwr. 15/16 W - 1000 Berlin '12 


Saamlw nubt Gemälde der 
UMddorfec Sehnte - Bunb- 
tee. Ang. unter 30 107M an 
WELT Verix:, Poott 16«64, 
~43M Essen 


Über 900 echte 

Cf'W-u.Tß£T£fv 


.Wpaü. hanOOMnürö- 
fentöiUKA* Kitüpfhvnar IWnmrbnnHt. 
zaigan ww Oman m w*o#iröttniiEti gre- 

fier V<etWt u. Auswahl. Sanötfl röar 
800 Tappicfta. Biückan u. WanÄrid- 
Tacptcna auar firoflan an Lagar - 
auch (5»naaaa. Sondai.anttha M ftQ «w 
nte & «ti aa l ii a— app kfi a b. tk iOm 
warnt* wm StOcte n, adaMfi* KM- 
naria»»«!. - Pcuaam S«e u t wa rfawvfltCft 
Ftrüßrospekt unö Lag ar**** Hwctiro- 
tovonualu T a ppaJworta or Oh- Oman 

mög'ach - Kau Vaaiwartiuuch. 
H a Wa» « KB, Taulrtilnirnn. ta «ad» 
so itu. MO Qamauiiwn.Wnniitiailtn. 
TaL-Oa.4». {0 C3 Bl) »O, Tag + NacM 


’mgMEifffiBSr 

{SS |AqcMBriDd«D 


EICHENM@BEL~ — 

Erkxnc Objekte des IS. Jahrhunderts 
Fall» auf Anfrage. 0479I/S7S07 
Eichen Avtiouitäten Viebahn— 


Rsss. Kasafc „Facftato“ 

145 x 219, 86-80 Jahre alt, pßan- 
zengeßirbt, Grundfarbe Bläu mit 
Rot u. Beige. Origmalzustand, 
Schätzpreis 14 ooo,- DM, gegen 
Gebot zu verkaufen. 

TeL 62 01/ 28 50 58 


CiUom 

Marionetten 

attnsatr» 

PoneÜanpuppen 

Ene M mßing n k hr KoÜtk- 
tia» und uwuknehdne 
Ea-je!aScte für Seuunkr. 

fnwjem 5u norh hfust Un- 
seren Forbkautap Ml . 

Ue Pupptn-Werksteu 
JeLAar- H 
U?i Lauenfürde 


Alte CMna-Tewlcbe 

Orwnt-Tappjche Gotahan 
An dar AMar 81. 2000 HH 1. TÄ 24 58 09 



Baatidttfl 

Stourwn 

AuaataHung 


TEMO/W • MEMERSTR. TO ___ 
4000 Dflaaaidorf ■ T«Wen: 0211/397091 

Fordern Sie Fartikataloge an! 


Für Liebheber 
und Sammler 



G 

SPIEGEL 


CRONAU-EPE 

KEVELAER 

Autealhino vom SS. 10. - 18. TI. 1884 

Gustav HERBRICH - Deutschland 

NaoCotoreHar 

GALERIE GEORG VON ALMSICK 
MwacMr. 21. 44» ttxmw»Cp4 

T*. 02565/1061/03 

Ua -fr. 1 440-1409. «B. 1040-1000 Uhr. Sa 134»- 
W0O Uw. wuDuc dam 1 . WocHennna. {3. ♦ 4. 11. 84J 
u. nach Vmlntwung 

GALERIE KOCKEN 

ständige Aussteilwig namhafter Künsöor 
Sondarauastallung DOROTHEA SCH RADE 
vom 5. 10.-4. 11. 1964 

OflnuiBUtafn: UgL auch aomtags bis 18 Uhr 
D417B Kanfeor, Hsuptstr. 23, TaL 02632/781 36 

HAMDURC 

ZÜRICH 


OALERIE SVAKSHALL 

offanert in ainer laufanden AuasieHung 

HORST JANSSEN - WERKE 

Lad^ted 101, 2000 Hamburg 60 
TeL 040 /4 BO 2* SG 

Mo_ DL, Fr. 13-1B Uhr, 

Do. 11-16 Uhr, Sa. nach Vereinbarung 


HflMM-RHVNERN 


MENS tNG-GEMXl-DE£ALER)E 

ottmcKkxiA. T«i.oasa5/a>ie 

BAB-4uslarvt HunmnMn 

nabMl RamttCM Rhynam-NORl 

Gmiida da 18. u. 20. JHMt: LMdart Schubs 

GaeUe. F.v. Wms, Uwaovig. ModaraoM u. v.a. 

Uo.-Fr 8JO-1SOO Uhr, Sa. 10ÄJ-MJ» Uhr. 

So. EMcMoung 14.00-17« UW 
(hHna OMMiimg. kein Vetftwf) 


GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. PradigarpiBc itfiZ TH. Olff 51 11 SO 

Lüpartz 

- Skulpturen - 

bis Mitte November 

DU-Fr. 9.30-1 £30. 1 430-1 a30 

Sa. B^O-IGjOO Uhr 


ZÜRICH 


Hundert Zeichnungen aus 5 Jahrtiundartan 

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG 

17. 10.-a.11.84 

Galerie Meissner 

Florastr. 1. CH-B008 Zürich 

Mo.-Fr. 1000-1200 Uhr, 14J)0-ia00 Uta- 

Sa. 10.00-1 ZjOO Uhr 


6 GALERIEN IN RÜTTENSCHEID 


ESSENER GLASGALERIE 

Gerd Kruft. Annaetr. 74 
Telefon 08 01 / 77 36 12 



DIE GRAV0RE 
Rüttenscheider Str. 56 
Telefon 02 01/ 79 31 82 
Attea IDnor von Mercator4tondius. 130 
KupferaScft4(artan aus dam Alias Minor 
aus 1630 bad Janaonlus in Amatardam 
«schienen. 

Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 10.00-1330 Uta 


GALERIE KK 

ROtlsnschaider Str. 73 
Tel 02 01/ 78 B2 66 

Arnulf Rainer 

Bilder, Zeichnungen, Graphiken 
Dl.-Fr. 11.00-lBÄ). 

Sa 10JXM4.Q0 Uhr. 

Mo. geschlossen 


GALERIE MODERACK 

Salt 1911 

RütlenscheMar Str. 34 
(am FoBawang-Muaeum) 

Tel. 02 01/ 77 36 73 

Gemme IS. und 20. Jatatuindsit. 
Anöqultton 

Mo. -Fr. B30-1&30. Sa. 000-1430 Uta 


RENATE MOLTRECHT 

AnüquttlMn 

Rüttenscheider StraSe 56 
Telefon 0201/76 40 10 

MSbaL SBwr, Giss und antfksr Schmuck 
OL-Fr. 10.00-1330. 1530-18.00. 

Sa. 1030-1330 Uhr u. nach Vereinbarung 


GALERIE NEHER 

RüHertac/widarStr. 75 
Tel. 02 01 /78 20 71, Täte« 8 57 303 

Ctuimtlan RoMte, Ausstellung m. 60 Gsmil- 
den. W a as ert ampere u. Graphiten, Katalog. 
85 farbige ADD.. DM 20.- ge 0«i Vortaoae. 
Mo.-Fr. 9.00-1 330, 

Sa. 9 .00-1430 Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEREKN-SPEEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 42 64 


Aus 18karätigeni Gold 


Ä Jilcissen A 


SchürUNachL 3280 Bad Pyrmcm 
Kurhaus Arkaden 
■W.IB2S1/4667 


uriqlanhllch rapr i— n tativ mit dem synth. 

Schraudntem «ymant, dar aua^em wie hr- 
pameina Briltenüm, wie diese geschulten Ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B, 
Bnksritar in TSOWeUgokFfesaung ab DM 
686.-. mit Tmga^temntfef Auch mit syntfi. 

Ruöin. aynih, Sephir und 3inai»gdgnjn*n Du- 

blstien verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Mflltanen uaariannt - 17IVSsdan-mb- 
K at a lo g mit td. 4500 WBhtm&gOcbkeüen urv- 
verblndUch -auch tetetontoch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 

SchifeNSefttttuck, Poatfecö 1 72 07 


Sutnokh ÜBtukos.]. 190 « 130, ca. 120 
Jahre, gut eriudltB, IW 5800,—. 

TeL 0 40 / 24 31 31 ab Mo. 


S»rmnr Hellen Bosenthel (Wiioblad, 
Dali U5W-1, HdnrichfKnnrn u-y-o. Teller: 
Gratisinfo: Manfred BBeake- Versand, 
T 8, Klchpfad 8. 2153 Nen Wulmstorf 


■•«■•MV 
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Ulte 

müssen Sie tun, um den Gratis- 
Katalog zu bekommen, aus 
dem Sie Tafelservice aus 
Kristall, Porzellan und Silber, 
kunsthandwerklldie Geschenke 
und Objekte mH Wertsteige- 
rung bequem von zu Hause 
aus bestellen können? 
Schreiben Sie traute noch an: 


PLOCK 

manufakturen von weit 

Postfach 33 22, AbLA 
Ludwigsstraße 6 
D-6500 Mainz-City 
Telefon O 061 31/232924/25 


Seit IS Jahr eü 
Junten wir große 

Briefmarken-/Mün> ; 

Sammlungen 

j, d. JCuttiües • Colonniden 70 J 
ÄOOOBH56 Tel(040)546469 4 


Anno 1550 

Ölgemälde auf Holz, 84x61 cm, itaL 
Spatgotik, Maria mit dem Jesuskind, 
mit Expertise, DU 8000,-. 

Hat «211/808 18 



Rarität: Buch 

Großdeutschlands Wiedergeburt, 
Weltgeschichtliche stunden an 
der Donau (1938), zu verkaufen 
(bebildert). 

TeL 0 51 21/656 72 


Gemäkferalraea 

3’ ch Zuschnitte zum Selbstzu- 
sammensetzen - modern und Stil 
- direkt vom Hersteller, Ford. Sie 
kostenlosen Katalog an. Hobte- 
ser Leisten- n. Hobelwerfe, 4600 
Dortmund 30, Postf. 3809 64 


Ölgemälde m» Mm LtebennaBB 

von 1917 Portrait eines Berliner 
Rankjera". Größe 96 * 78 cm. Schütz- 
preia DM BO OOO.- nicht unter DM 
60 000,— zu verkaufen. 

Ang. erb. u. B ID 763 an WELT- Ver- 
tag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Die einmalige Sammlung Europas 



Antike 
K amin e 

alte Spiegel 

Josef Ockers 

5173 Aldeahovn b. Jllleta. RbM. 
A.fdfr Komm I, T A 02404/1022 


Nostafg. Rarität 

Mehrere Karussell-Pferde, auch 
zum Schaukeln, sowie Schaustel- 
lersacben verkauft 
TeL 0 £3 67 / 83 37 


Gartenlaube 1895 

gebunden 

Sehr gut erhalten, gegen Ange- 
bot zu verkaufen 
E. R. Pfeil Buschweg 6, 

4354 Datteln- Horneburg 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 

Bundesrepublik. Ostgebiet,; und 
Ausland mit gier 5000 Petitionen 
Ka!a;og -'Jr. 3 soeben erschienen 
au! Anträge kosteaSor. 

Kurpfälz.Kupferstichhandlung 
Inhaber Hans fiübel 

Dochnsblstr. 14 
5730 Neustadt; WeSnstreße 




Spmettr 

Bausätze 

von Heagel, Paris, 
Cembali. Clavicord. 
Katalog anfordem! 
Dr. Presen, SZ. 
8000 München 2 
Otto Straße 6 



Dieser Jahtesloitei wird nur 
noch bis twn 31.12.1984 
hergeslelll und dann 
nie wieder. Fui Liebhaber > 
und Sammler haben wir /a 
Hrtfle Exemptaie // 
reseiviert. Ausluhrung. // 
925/000 Sterling- // 
Silber, vergold«, ff 
von Hand fj 
emaitiert. M 


y i^sb 

RÜBBEiBlRKlWi 


Erhältlich in Ihrem 

Sitberwaren-Fachfleschaft 



.CtSSCIl — £tltunc (jrofiQUiuiaht 
DELLBRÜGGER t KLINGEN 

43 ’OO ESSEX 1 ' nur ? Min. vom Hb’A TeL 02 01 ■ 22 10 Sj 
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WELTTHEATER 


B0im tfaz 


Just die öffentliche Meinung 
wechselt rasend die Erscheinung: 
Gestern völlig von den Socken, 
lächeln heute wir mit Locken. 


Schiebung war nur Übel rede, 
Riß im Staat Parteienfehde. 
Oder: Der noch stand, liegt da - 
raus kommt alles, hahaha! 


Herzliches Moralgeblase, 
wilde Jagd auf Erzfeind Hase 
Wahrheit dreht sich zum Skandal - 
Riß im Staate wieder mal. 


Bonni findet zwar beschmissen 
unsem Staat, doch ungerissen. 
Tut sich drin auch mancher Reißer, 
Bürger siegen über Spfeißer. 


JONAS 



Bestands- und Entwiddungsgarantie ... 


KLAUS BÖHLE 





Der Mann, der eine Institution war 


E ines Tages wollen sie richtige Künst- 
ler werden, denn sie halten das 
Zeichnen von Karikaturen nur für einen 
Brotberuf, der ein wenig anrüchig ist 
Deshalb versuchen sie sich in Gemälden 
- und sind tief enttäuscht wenn die Zeit- 
genossen allemal das komische Genre 
vorziehen. So ging es Thomas Rowland- 
son, Honorä Daumier oder Wilhelm 
Busch, auch Th. Th. Heine, A. Paul We- 
ber oder George Grosz (nur Barlach, Fei- 
ninger. Bruno Paul, die sich in jungen 
Jahren als Karikaturisten einen Namen 
gemacht hatten, sind eine Ausnahme). 

Und diesen Sprung versuchte anno 
1933 auch Henry Mayo Bateman. Da war 
er immerhin schon 46 Jahre alt Er gab 
das Karikaturenzeichnen auf und lernte 
malen. Dabei war er für die Briten längst 
eine komische Institution. Bereits der 


16jährige hatte erste Zeichnungen veröf- 
fentlicht 1905 schaffte er mit einem ganz- 
seitigen Cartoon im „Sketch“ dann den 
Durchbruch in die Spitzengruppe engli- 
scher Humorzeichner (obwohl er Austra- 
lier war), und seit 1916 gehört er 
„Punch“. 

Batemans Spezialität waren Bilderrei- 
hen, die den Weg eines britischen Stoi- 
kers durch die Tücken des Objekts bis 
zur totalen Katastrophe verfolgen. Oder 
er zeichnete Einzelbilder, auf denen „The 
man who..." durch eine leichtfertige 
Mißachtung althergebrachter Konventio- 
nen seine Umwelt maßlos schockiert Ei- 
ne schone Auswahl dieser Cartoons hat 
Hans Traxler in dem Band JBL M. Bate- 
man- Liebe auf den ersten Blick“ (Haff- 
manns- Verlag, Zürich, 96 28 Mark) 

zusammengetragen. 



W Teg mit dem Haftanstal- 
1/1/ ten! lautet ein zukunft- 
V T weisendes Motto der 
grünroten Arbeitsgemeinschaft 
in Berlin. Soll damit etwa für 
alle Hechtsbrecher Straffreiheit 
eingefuhrt werden? Nicht ganz, 
nicht so hastig. Richtig ist aller- 
dings, daß eine Gesellschaft, die 
ihre sogenannten Kriminellen 
durch Einsperren einfach aus- 
grenzt, die Menschenwürde der 
betroffenen Mitbürger mit Fü- 
ßen tritt Das soll ja nun auch 
nicht sein. 


Sondern auf den aktiven, den 
dynamischen, auch listige auf 
den revolutionären Teil (des 
Tatbestandes Betrug oder Ein- 
bruch oder Geiselnahme) wird 
mit Fingern gezeigt 


Gruppengespräche zwischen 
den Partnern bei jeder Art von 
Jlechtsbruch“ gehören zu den 
neuen Ideen. An die Stelle der 
einseitigen Bestrafung des Akti- 
ven setzen sie den umfassenden 
Versuch, das jeweilige „Opfer“ 


Verschwunden sind aus der 
Debatte bereits die „Ersatzstra- 
fen“. Geldabgaben wären unso- 
zial Und sogenannte Wieder- 
gutmachungs-Auflagen kom- 
men auch nicht in Frage. Ein- 
satz in Krankenhäusern, Pflege- 
heimen wäre a) Diskriminie- 
rung der Zivildienstler, b) eine 
Rückfall-Falle. Wie leicht könn- 
te dummes Fehl verhalten von 
T TpjTT” nsassp n in uns erem wie- 
dergutmachungsleistenden 
Mörder, Vergewaltiger, Dieb ei- 
ne einschlägige Reaktion auslö- 
sen, und schon wäre ausge- 
rechnet er in Verdacht, wieder 
rückfällig geworden zu sein. 


die abgebrochene Lehre (kaput- 
ter Meiste-), die erste Fest- 
nahme (kaputte Polizist) und 
aste Bestrafung (kaputter Rich- 
ter, kaputtes Gefängnis), den er- 
sten Ausbruch bis zur Wieder- 
holungs-Aktivität, hat ihn ohne 
jede böse Absicht (kaputter Wil- 
le) per Rad an Oma Kruse haar- 
scharf vorbeigeführt und dann 
(kaputtes Fahrrad) in die Arme 
eines erzreaktionären Bürgers, 
von dem er eigenmächtig fest- 
gehalten und sogar übel verdro- 
schen worden ist (kaputter Eck- 
zahn). 


P. C. Fiezek 

Ersatztäter 


mit seinem „Täter“ und so auch 
mit seinem Schicksal zu versöh- 
nen. 


Ware die durch ein armes, 
aber ehrliches Kl tomhaus sowie 
51 Jahre fleißige Lebensarbeit 
privilegierte Oma Kruse nicht 
zur Unzeit als personifizierte 
Versuchung mit der provokati- 
ven Handtasche dahergekom- 
xnen, so wäre ja gar nichts pas- 
siert So trifft sie die Hauptver- 
antwortung. 


Wie kommt es nun zu einer 
solchen Versöhnung? 


Auch in diesem Z usammen. 
hang wird die Mitverantwor- 
tung der sogenannten Opfer 
Mar. Zum Betrug - als Beispiel 
- gehören ja mindestens zwei 
Einer (oder er und Mitarbeiter) 
betrügt, richtig, aber der andere 
läßt sich. Das ist eine Art Ver- 
führung. Aber bis heute ist 
solch Verführer noch nie zur 
Rechenschaft gezogen worden. 


Die passive Rentnerin Oma 
Kruse (71, wieder ein Beispiel) 
muß einfach begreifen lernen, 
daß Rudi L ( JRuckzuck-Rudi“, 
36) ihr nicht aus Gemeinheit die 
Handtasche mit ihrer kleinen 
Rente drin entrissen hat Son- 
dern er hat es aus Notwendig- 
keit getan. Sein Weg, von der 
frühen Kindheit (kaputtes El- 
ternhaus) durch die abgebro- 
chene Schule (kaputter Lehrer), 


Zur Einsicht verhilft ihr eine 
dafür vorgesehene eindring- 
liche psychosoziologische Bera- 
tung. Mit reuevoll niederge- 
schlagenen Augen reicht sie wie 
andern schuldige Beraubte, Ver- 
gewaltigte, Betrogene, Erpreß- 
te, Entführte, die Passiven eben, 
ihrem in der fraglichen Angele- 
genheit aktiven Partner die 
Hnrtrf Ist das alles? 


Natürlich nicht Sie bittet ihn 
selbstverständlich auch um 
Verzeihung dafür, daß sie ihn 
überhaupt in die Verlegenheit 
gebracht hat Und das wird nun 
wirklich Zeit 


Dos Mädchen, dos im Cofö Royal ela Glas Milch bestellte 




(Pasteur) 
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I mmer häufiger hört man aus 
der Jet-Set-Szene. den wie- 
der ganz neuartigen Aus- 
spruch: Jwft dem (der) hob ich 
mal Romanze gehabt“ 
Was ist denn das? B esonde r s 
die Fan-Gute sind ja ganz 
Feuer urid Flamme, denn die 
jungen Leute möchten zu gern 
wissen, was c£e beiden anläß- 
lich einer Romanze wohl zusam- 
men machen. Und darüber ge- 
hen die Meinungen eben aus- 
einander. 

Tamara Schm, 13: *Sie ätzen 
im Mondschein an einem Was- 
serfall, da sagt er ihr, daß er sie 
sehr mag. Wegen des Wasser- 
falls sagt er ec Ihr tns Ohr, da- 
durch sind sie rieh sehr nah, das 
ist romantisch und etwas Ewi- 
ges." Claudia K, 14, dagegen: 
„Ene Romanze ist, wenn sie sich 
ineinander verknallen, aber 
recht zu doll. Und dann erleben 
sie zusammennur ein paar schö- 
ne Stunden, wie im Kino." 

In einer infoquest-Umfiage 
schätzen 31,7 Prozent der 
Frauen eine Romanze just des- 
halb, weil es dabei „zu nichts 
kommt", so daß man sich alles 
dabei denken kann. 48,2 Prozent 
halten sie dagegen schScht für 
eine Bettgesdhichte. 

Romantologje' Prof. Schnuller 
zu Heidelberg in einem Tele- 


fon- Interview: JD» Ratnantolo 
gt* unteracbskktf rwächender 

fafctfzJertefl und der. knaginfef- 
ten Römarn«. M - ^Das ist ja hoch 
interessant, aber was ist et 
denn, da» da foktizfert und In»-; 
gtaittT -T ~ JSe Romanze 
selbst in entweder ihrem So 
oder tätet ihrem' Anderstem. 
Qto imagknove Roman» , . * - 
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Romanzen 


„Vielen Donk Prof., wissen 
vielleicht schon Bescheid* 


Inzwischen hm sich eine Ro- 
manzen-Bewegung gebildet 
Die Romanzen (zumeist Frauen, 
ober ouch Ktampfen-Männer) 
troffen sich bei Lagerfeuern und 
besingen das Romanzige an 
sich. Auch zu Haus am Kamin 
sammeln sich cße Romanzen zum 
Träumen. So gibt es nun wieder 
eine ganz neue Bewegung, die 
zwar von sich nicht viel weft, 
ober desto mehr fühlt. Es ist das 
neue romanzige Gefühl, das 
man einfach gefühlt haben muß. 
Sonst hat man es nicht gefühlt, 

SASKIA LfTZ 
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»Hallo, ist dort der Mokiert Wir babea «bu io Ihm 
Anzeige de BetdueibMog unse res ttaort gele s e n - 
wir verka u fen nun doch nicht." (Totoowimj 
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Am zuverlässigsten 

unterscheiden sich die Fernsehprogramme 
immer noch durch den Wetterbericht. 
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Morgenstimmung mit Brennesseln 


D er 35. Mai 2017. Fünf Uhr morgens. 
Vater steht in der Küche und denkt 
an die Feiern, die man halte im 
Anschluß an den zwölf ständigen Arbeits- 
tag veranstalten wird: das zehnjährige Ju- 
biläum der Stillegung der letzten che- 
mischen Fabrik. Vater seufzt Manches ist 
natürlich schwerer geworden. Getrockne- 
te Ahomblätter in der Pfeife schmecken 
nicht besonders gut, und das im Handbe- 
trieb gebraute Bier ist einfach zu teuer. Er 
blickt zum Fenster hinaus und hustet Der 
Qualm der kommunalen Heizquellen - 
brennende Holzstöße an allen Straßenek- 
ken - durchsetzt die Luft. Ob es richtig 
war, damals alle Öl- und Gasheizungen 
gleichzeitig abzuschaffen, so kurz, nach- 
dem man die Kohle verboten hatte? Nur 
so etwas nicht laut sagen, man weiß ja, wie 
es dem Huber Willi ergangen ist, als er 
neulich am Stammtisch seine Ansichten 
über diese gewiß notwendigen Maßnah- 
men lautstark verkündete. Wer das tut, ist 
dran, wenn auch die PoPo, die Politische 
Polizei, nicht mehr so rasch kommt, seit 
sie mit Tretrollern ausgerüstet ist 


Ja, einen Tretroller müßte man haben! 
Jedenfalls solange noch niemand ein 
Fahrrad erfanden hat, das keine Gummi- 
reifen braucht Das waren noch Zeiten, als 
man den Weg zum Büro - immerhin vier 


Kilometer - mit dem Rad in zwanzig Mi- 
nuten leicht schaffen konnte Zu Opas 
Zeiten war es noch leichter, da gab es 
richtige Straßenbahnen, die wurden spä- 
ter durch Busse ersetzt, an die kann Vater 
sich noch erinnern. Damit war es natür- 
lich mit dem absoluten Benzin verbot vor 
fünfzehn Jahren vorbei Na ja, was die 
Raffinerien damals angerichtet haben, 
kann man in jedem Geschichtsbuch nach- 
lesen. Das passiert heute nicht mehr. 

Bis seine Bestellung für einenTtetroUer 
an der Reihe ist - noch drei Jahre, hat die 
Zuteilungsstelle mitgeteilt -, muß Vater 
laufen. Mit den Holzpantinen - selbst in 
der T ji vnsangfnhn mg, die kann er sich ja 
leisten -ist das etwas beschwerlich. Aber 
welche Opfer bringt man nicht für reine 
Luft Daß der Wald trotzdem nicht zu ret- 
ten war, ist ganz einfach Pech. Zu spät 
stellte sich heraus, daß der Virus XLB 137, 
erst kürzlich entdeckt, viel mehr Schaden 
anrichtete als alle Abgase zusammen. 

Manschen, zehn Jahre, kommt herein. 
Sie heult „Pappi, der Zahn tut noch im- 
mer so weh!“ „I mmer fleißig Brennesseln 
kauen, hab’ ich dir schon dreimal gesagt 
Das brennt so, da merkst du die Zahn- 
schmerzen gar nicht" „Und wenn die 
Schmerzen überhaupt nicht aufhoren?“ 

, Dann muß der Ba der an der d*** 1 


Zahn eben herausziehezL“ „0 weh, ich 
weiß noch, wie die Petra letzte Woche 
gebrüllt hat Mutti sagt, früher hat das gar 
nicht weh getan, da hat ein Mann mit eine r 
Nadel pfeks gemacht, dann hat man nichts 
mehr gespurt“ 

Der Vater wird böse. „Und die Leute 
die das Zeugs fabriziert haben, das hinein- 
gespritzt wurde, haben alle Menschen in 
ihrer Umgebung vergiftet!“ „Wiedieböse 
Stiefmutter das Schneewittchen mit dem 
Apfel?“ „Genau so, und nur zu dem einzi- 
gen Zweck, daß sie immer racher wur- 
den. Das nannte man Kapitalismus. Freu 
dich, daß es so was nicht mehr gibt Und 
immer fleißig die Zähne putzen, eine Bür- 
ste haben wir ja noch. Am Sonntag darfst 
du auch von der Zahnpasta mit Pfeffer- 
minzgeschmack drauftun, wir haben noch 
zwei Tuben von früher. Sonst Saig , du 
weißt ja. Aber schön sparsam damit umge- 
hen, das ist auch sehr teuer geworden.“ 

Mariechen verschwindet Da- Vater 
nimmt den Wasserkessel vom Haken, um 
ihn am Brunnen, keine fünf Minuten weit, 
mit Wasser zu füllen und an der kommu- 
nalen Heizquelle zum Kochen ZU brin gen. 
Dann wird er eine Handvoll selbstge- 
pflückter Kamillen hineinwerfen und ei- 
nen schmackh aften Frühstückstee 
brauen. HERBERTHARKERT 
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AUTO ® WELT 


Gefahr durch 
unversicherte 
Fahrzeuge 

IVB, Bonn 

Peter Otto f40) ist einer von fünf 
Außendienst beamten der Kraftfahr- 
?£ ug - Zulassungsstelle der Stadt Es- 
sen. Bereits um 7 Uhr, wenn sein 
Dienst beginnt ist die Welt nicht 
mehr in Ordnung. Berge von Post der 
Versicherungen landen auf seinem 
Schreibtisch. Die Gesellschaften mel- 
den der Behörde säumige Kunden, 
die „vergessen“ haben, die gesetzlich, 
vorgeschriebene Haftpflicht-Prämie 
für ihr Auto zu zahlen. Gegen 10 Uhr 
schwärmen die Außendienstler aus, 
um die unversicherten Fahrzeuge 
und deren Besitzer ausfindig zu ma- 
chen. Bei einem Erfolg wird der Fahr- 
zeugschein eingezogen und das 
Stadtsiegel vom Nummernschild ent- 
fernt Damit ist das Auto zwangswei- 
se stülgelegt, für Fahnder Otto eine 
Routinearbeit 

Gemeldet werden der Dienststelle 
„faule Kunden“, die als Neu-Versi- 
cherte die erste Prämie innerhalb von 
14 Tagen nicht bezahlt haben. Ange- 
zeigt werden auch langjährige Kun- 
den, die ihren Beitrag nicht terminge- 
recht überweisen und auch noch ei- 
nen Monat nach Eingang einer Mah- 
nung nicht reagieren. So gelangen bis 
zu 350 Anzeigen täglich zu der Behör- 
de. deren Außendienstbeamte darauf- 
hin aktiv werden. Kommen die Fahn- 
der nicht zum Zuge, wird die Anzeige 
an die Polizei weitergeleitet, die über 
die sogenannte „In pol“ -Fahndung 
weiter ermittelt Der Fahndungs- 
computer im Bundeskriminalamt hat 
alle Angaben über unversicherte Au- 
tos gespeichert Diese können vom 
Streifenfahrzeug aus abgerufen wer- 
den und liegen blitzschnell vor. Somit 
haben die Beamten die Möglichkeit, 
gemeldete Prämiensünder zu ermit- 
teln und das Auto sofort s tillzule gen 

Das Fahren mit einem unversicher- 
ten Kfz zählt keinesfalls zu den „Ka- 
valiersdelikten“. Vielmehr gUt ein 
säumiger Zahler, der in seinem Auto 
erwischt wird, als Straftäter. Das 
Strafmaß, das vom Richter festgelegt 
wird, richtet sich nach dem Finzplfall 
Geldstrafen von 500 Mark bis 1000 
Mark plus sieben Punkte in der 
Flensburger Kartei können jedoch 
schon dem Ersttäter blühen. Im Wie- 
derholungsfall kann eine Haftstrafe 
bis zu einem Jahr festgelegt werden. 

Was passiert, wenn man mit einem 
unversicherten Fahrzeug einen Un- 
fall erleidet oder durch ein unversi- 
chertes Auto Schäden am eigenen 
Kraftfahrzeug entstehen? In diesem 
Fall muß die Versicherung des Un- 
Mgegners noch einen Monat über 
den Ablauftermin der Haftpflicht- 
versicherung für den entstandenen 
Schaden aufkommen. Ist dieser Mo- 
nat jedoch bereits abgelaufen, wird 
die Schadensabwicklung recht kom- 
pliziert, In den meisten Fällen, wenn 
vom Unfallgegner direkt „nichts zu 
holen ist", bleibt nur noch der Aus- 
weg, die Stadt- oder Kreisverwaltung 
und damit die Zulassungsstelle zu 
verklagen. Da die Autofahnder unver- 
züglich das nicht versicherte Auto 
aus dem Verkehr ziehen müssen, liegt 
eine Amtspflichtverletzung vor. Wie- 
derholt mußten Behörden und damit 
der Steuerzahler für den entstande- 
nen UnJällschaden aufkommen. 
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Volkswagen ordnet seine 
Modellpalette. Neue, at- 
traktive Varianten kom- 
plettieren das Angebot. 
Wenig überzeugende Na- 
men wie Santana und Der- 
by verschwinden zum Jah- 
resende. Diese Typen lau- 
fen zukünftig unter den 
Familiennamen der Bau- 
reihen: Passat und Polo. 



Der neue Jetta GT bereichert die Gruppe der sportfidien KompaktHmovsinen mit Stufen becfc. 


^4tX 

Sportlich und funktionell: GT- Innen raum 


Die Wolfsburger Edelmischung: Fahrspaß mit Vernunft 


Von HEINZ HORRMANN 

D ie Schlagworte „ klasse nlos“ und 
„fahraktiv" sind besonders gern 
benutzte Vokabeln, wenn in 
Deutschlands größtem Automobil- 
werk über die eigene Modellpalette 
gesprochen wird. Die Gedankenver- 
bindung, die sich für Außenstehende 
durch eine solche Charakterisierung 
fast automatisch mit der sportlichen 
Tochter Audi einstellt, sehen die 
Wolfsburger gar nicht so gerne. Sie 
kontern mit dem Hinweis, daß ihr 
Golf bereits das kompakte, dyna- 
mische Fahrerauto für Kunden aller 
Altersklassen und sozialer Schichten 
war, bevor Audi überhaupt erst sei- 
nen aufwendigen Feldzug gegen das 
hinderliche „mit Hut am Steuer- 
Image antrat. 

Daß sich das VW-Management 
auch in der Phase der alles beherr- 
schenden Schadstoffdiskussion so 
kompromißlos zum aktiven Spaß- 
Auto bekennt, unterstreicht neben- 
bei die Richtigkeit der dritten tragen- 
den Säule der VW-Philosophie: Kon- 
tinuität in Konzept und Aussage, 
ganz gleich was nun gerade im Trend 
liegt Die Wolfsburger Flotte wurde 
mit den straffen, schnellen Modellen 


Jetta GT und Passat Variant syncro 
erweitert die Namenspalette der 
Produkte soll dagegen zur Jahres- 
wende verkleinert werden. Diese auf 
den ersten Blick unpopulären aber 
kompromißlosen Entscheidungen 
passen ins positive Gesamtbild des 
gutgeführten Unternehmens: Der 
Santana, das einstige Problemkind, 
heißt im neuen Jahr wie die ganze 
Baureihe „Passat“, was er auch mit 
angesetztem Kofferraum eigentlich 
immer war. Der Name „Derby“, der 
sich nie richtig durchgesetzt hat und 
am wenigsten mit dem Dachbegriff 
Volkswagen verbunden wurde, ver- 
schwindet ebenfalls. Der Stufen- 
heck-Polo, der im Ausland schon im- 
mer als Polo Classic lief, rollt fortan 
mit diesem Namensschild auch über 
deutsche Straßen. 

Der Jetta wird seine Bezeichnung 
dagegen auch auf dem Inland-Markt 
nicht verlieren. Dieses Modell ist bei 
den Verfechtern kompakter Stufen- 
heck-Limousinen in letzter Zeit gut 
angekommen. Im ersten Halbjahr '84 
wurden fast 50 Prozent mehr zugelas- 
sen als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Mit dem 112 PS- Einspritz- 
motor. der bereits im Golf GH für 


Bärenkräfte und Elastizität sorgt, 
soll sich nun der neue Jetta GT (das I 
in der Bezeichnung bleibt de m Golf 
Vorbehalten) in der Klasse der sport- 
lichen Kompaktlimousinen etablie- 
ren: Raumangebot plus Fahrspaß. 
Äußerlich unterscheidet sich das 
Fahrzeug von seinen „braveren“ 
Brüdern durch auffallend rote Zier- 
streifen auf den Stoßfängern und 
den seitlichen Leisten sowie durch 
schwarze Ko tDügd Verbreiterungen 
und den scheinbar unumgänglichen 
Heckspoiler. In Verbindung mit dem 
sportlich ausgelegten 5-Gang-Schalt- 
ge triebe ist dieser VW fast 190 km/h 


schnell und beschleunigt in 
zehn Sekunden von 0 auf 100. Die 
Freude am flotten Fahren kostet ei- 
nen guten Superbenzin mehr 
als „Rg pmBwiKP'hiag "- Das Fahrwerk 
des neuen GT entspricht im wesentli- 
chen dem des robusten Golf GTL Die 
Vprh nndlpnkPT-'Hi nteraeh si e ist alW - 
riings irW dps P agyrt Variant. ähnlich . 

11 m auch hnhe Zuladungen verkraf- 
ten zu können. Die Federdampferab- 
stimmung, davon konnten wir ims 
auf engen welligen Bergstraßen des 
Bauer Oberlandes überzeugen, ist 
konsequent sportlich ausgelegt. Als 
aktive Sicherheitselfimente verfugt 




V. 



Dar Passat mH permanentem AUradantrieb als RSatgenbild 
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das Auto über innenbelüftete Schei- 
benbremsen (vom), einen lasten- 
abhängigen Bremskraftregler sowie 
einpn Bremskraftverstärker. Das Jet- 
ta-SpitzenmodeU wird 22990 Mark 
kostai, mit vier Türen 23 720 Mark. 

Nach dem Designs-Grundsatz 
„Modisches altert rasch - funktional 
. Geformtes lebt dagegen länger“, für 
dessen Richtigkeit VW mit dem Kä- 
fer und dem Golf zwei überzeugende 
Beweise hat, wurde das neue Wolfe- 
burger Spitzenprodukt konzipiert: 
Der Passat Variant syncro. Der erste 
Volkswagen mit permanentem All- 
radantrieb hebt sich mit einer Spit- 
zenausstattung deutlich von der 
japanischen Allrad-Konkurrenz ab. 
Die Vorzüge der Kombikarosserie 
machen den Passat darüber hinaus 
(auch in der Quattro-Schar des eige- 
nen Konzerns unverwechselbar. Ne- 
ben da besseren Traktion auf glatter 
und verschneiter Straße ist vor allem 
die Zugkraft im Hangerbetrieb auf 
schwierigem Untergrund und an 
Steigungen ein Schlüsselwert für ei- 
ne ganz bestimmte Zielgruppe. Ein 
wichtiger Beitrag zur Fahrsicherbeit 
bedeutet das modernste elektro- 
nische Anti-Blodaer-System (ABS). 


Da Variant syncro kann für einen 
Aufpreis von 3650 Mark als erster 
Volkswagen damit ausgerüstet wer- 
den. Da 115 PS Einspritzmotor 
treibt den deutlich schwereren All- 
rad-Kombi nicht auf die Höchstge- 
schwindigkeit des Jetta GT, aber im- 
merhin auf 180 km/h. Der von uns 
gestoppte Beschleunigungswert von 
0 auf 100 in 11,5 sec. könnte aller- 
dings bei einem solchen Spitzenpro- 
dukt noch besser sein. Hier ist das 
nur in da Schweiz angebotene 136 
PS starke Triebwerk sicherlich die 

giiirMirhw p Wahl 

Da Allradantrieb und die zwei 
Diöerentialsperren ermöglichen es, 
so gut wie jedes Schneefleckchen in 
den Bergen zu erreichen. Das macht 
deutlich, daß da Nutzwert des Autos 
besonders gut mit Sport und Spaß 
kombiniert werden kann. Wer ange- 
sichts solcher Vorzüge zu sehr ins 
Schwärmen kommt den holt da 
Preis auf die Erde zurück: 33 725 
Mark sind kein Pappenstiel, ABS 
und weitere Extras nicht einmal mit- 
gerechnet. Die angestrebte Jahres- 
produktion von mindestens 9000 
Stück sollte dennoch kein Problem 
darstellen. 


Porsches Rennauto ohne Schadstoffe I Kritik an Leihwagen 


PETER HANNEMANN, Stuttgart 

Daß Herstella von schnellen 
Sportwagen inmitten einer Abgas- 
und Tempolimit-Diskussion zuweüen 
ins Grübeln kommen, liegt in da Na- 
tur der Sache. Offensichtlich nicht so 
beim schwäbischen Sport- und Renn- 
wagen-Fabrikanten Porsche, wo an 
Hand reichlicher Erfahrung mit dem 
„Katalysator-Land“ USA bereits die 
zukünftigen Entwicklungsziele in ei- 
nem neuen Modell ihren Nieder- 
schlag finden. 

Da Gruppe B-Po rschß 959, in ver- 
schiedenen Medien irrtümlich schon 
als 911-Nachfolger proklamiert, er- 
bringt den fahibaren Beweis, daß 
nicht nur die angestammten Sportwa- 
gen-Kriterien wie Höchstgeschwin- 
digkeit, Beschleunigung, Kraft und 
Straßenlage, sondern weit darüber 
hinausgehende Ansprüche auf dem 
Gebiet da geräusch- und emissions- 
techni sehen Behandlung angegangen 
und erfüllt werden. 


Porsche ist gerade mit seinen 
Hochleistungstriebwerken bemüht, 
auch die Aspekte da Umweltfreund- 
lichkeit an der Belastungsgrenze zu 
erproben. Und so ist auch der Typ 959 
trotz seiner über alle Maßen vorhan- 
denen Fortbewegungsdynamik (Vier- 
ventil-Turbomotor mit 400 PS, All- 
radantrieb, elektronisch geregeltes 
Fahrwerk) für den Einsatz mit Kataly- 
satoren vorgesehen. Sparsamer Um- 
gang mit dem Treibstoff so wie eine 
wirksame Dämpfung da Außen- und 
Innengeräusche sorgen für eine Ab- 
senkung der Umweltbelastung. 

Nach Ansicht von Porsche, deren 
enge entwicklungstechnische Ver- 
bindung zwischen Rennsport und Se- 
rienbau schon Tradition hat, steht 
auch einer abgasentgifteten Sportzu- 
kunft nichts im Wega Bereits im 
Sommer konnte ein mit Katalysator- 
technik ausgerüsteter Porsche 944 
Turbo ein 24-Stimden-Rennen in 
Amerika siegreich beenden. 


Erfreulich am neuen Supersport- 
wagen 959 (Kalkulationspreis: 
398 000 Mark) ist neben technischer 
Brillanz der Tatbestand, wie ernsthaft 
sich ausgerechnet da Sportwagen- 
Produzent mit da umwehbelasten- 
den Seite eines Fahrzeugs beschäf- 
tigt 


Das steht im Widerspruch zum rot- 
grünen Vorwurf des Voschleppens 
und da Uneinsichtigkeit Nicht um- 
sonst hat sich da Porsche-Absatz in 
den abgasstrengen USA fast ver- 
doppelt Spitzentechnik und Umwelt- 
bewußtsein sind miteinander verein- 
bar. 
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Uraweitbewußt- Gruppe B-Foncbe mit Katalysator 

FOTO; AUTO MOTOR SPORT 


DW. Frankfurt 

Was Deutschlands 43 gewerbliche 
Autovermieter ihren Kunden anbie- 
ten, ist oft das Geld nicht wert 
Manchmal -so die Stiftung Warentest 
in da November-Ausgabe da Zeit- 
schrift „Test" - sind die Fahrzeuge 
da ■ „Kiloraetexhändler“ sogar 
schlicht verkehrsuntauglich. 

107 Mietwagen haben die Berliner 
dabei in die Mangel genommen, um 
diese auf technische Mangel und opti- 
schen Zustand zu untersuchen. 

Die größte Verieihfirma da Weit 
kam dabei am schlechtesten weg: von 
den sechs untersuchten Autos des 
Unternehmens Hertz hatten drei 
schwere Mängel wie einseitig ziehen- 
de Bremsen oder fehlerhafte Gurte. 
Wefl die Autos des Marktführers mit. 
durchsc h nittlich sieben Monaten und 
17 900 Kilometern auch noch zu den 
ältesten gehörten, landeten sie bei 
dem Kriterium „optischer Zustand“ 
ebenfalls unter den letzten. Traurig 


bei da ganzen Untersuchung: es gab 
keinen eindeutigen Sieger. 

Bei aßen Finnen hatten die Berli- 
ner Tester etwas auszu setzen - mal 
waren es flatternde Vorderachsen 
oder nicht funktionierende Bremsen, 
das andere Mal abgefahrene oder be- 
schädigte Reifen. Am besten aus da 
Affäre zogen sich dabei diejenigen 
Firmen, deren Autos mit einem 
durchschnittlichen Alter von vier Mo- 
naten und 4000 Kilometern auch die 
jüngsten waren, aa. Avis, Sixt sowie 
regionale Anbieter. 

Klagen unzufriedener Kunden, die 
mit dem Abrechnungsmodus nicht 
einverstanden sind, häufen sich in 
letzter Zeit Autofahrer, die im Aus- 
land einen Wagen mieteten und damit 
nach Deutschland fuhren, bekamen 
nachträglich eine sogenannte Rück- 
führungsgebühr in Rechnung ge- 
stellt, auch, wenn da Leihwagen mit 
deutschem Kennzeichen hier im 
Lande blieb. Von Avis wurden Rekla- 
mationen nicht einmal beantwortet 




Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Amberg 


Porsche 924 

EZ 10/78, 87 000 km. 16 MW DM. 
im Auftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 7/80, 121 000 km, Radio, 
19 600 DM, im Auftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 924 

EZ 9/78, ATM 3500 km, 18 400 
DM. im Auftrag ohne MwSt. 

f Gebr. Zinfcl KG 
Po rache-Händler 
845# Arnberg 
TeL 0 96 21 / 2 23 52 

Baden-Baden 

Porsehe 924 

EZ 6/83. 10 700 km. LM-Felfr, 
Color, HeckwL, blau, DM 
29 900.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 4/82. 69 000 km. 1. Hd.. DM 
22 700,- Im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

f Autohaus Gerttenmaier 

Porsche-Händler 

Jagdhaoutr. 1 
•578 Baden-Baden 
Tel. 9 72 21/ 628 01 


Porsche 928 S Autom. 

Dienstwagen, Bj. 6/84, zinnmeL, 
Ganzled., Schmiedefelg., Ra- 
dio-Köln SQR etc., 4200 km, DU 
85900,-. 

Porsche 928 

EZ 5/Bl. 45 000 km, 5-Gang. pla- 
tinmet.. 225/50er Reff auf Felg. 
7 J .■ 16, Radio-Stereo-CR m. 
Verstärker etc-, DM 41 500 -■ 


Porsche 944 

EZ 5/83, 4050 km, 5-Gang, hell- 
broncemet, ServoL, eL FH, 
Targadach, 215/60er Reif., Ne- 
belL, Flankenschutz, Aulprall- 
dämpfer, Alarmanl, RacL-Ste- 
reo-CR etc., DM 41 850,-. 

BMW <55 CS i 

Mod. 83, 11020 km, 5-Gang. 
(Sport), Ganzled., Sperr diff., 
Stereo. Alarmanl, TRX- Räder, 
Sportsitze, ZV, DM 57 500,-. 
Fahrzeuge teilweise im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Mn Fnnln| Antn mn hll» 
Porsche- Händler 
Darateiier Str. 250-254 
4938 Bochum 
TeL 02 34 / 5 26 91 

Bremen 

911 SC, Coup6 

EZ 1/83, 66 000 km. rauchquarz- 
met., Color, Sp. rechts, HeckwL, 
Radiovorbereitung, 49 950 DM 
InkLMwSL 

BMW <28 CSi 

EZ 6/82, 56 000 km, SD, ZV, Ra- 
dio. LM-Käder, 1. Hd, 39 000 
DM inkL MwSt. 

^ Porte he- Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Streaemannstr. 1-7 
2880 Bremen 
TeL 84 21/ 4 49 52 54 

Dortmund 

Dienstwagen des Hauses 

Porsche 928 S 


EZ 6/84 
94 500 D, 


, 7000 km, VoUausst., 
94 500 DM inkL Mwfct 

Porsche 911 SC. Cabrio 

EZ 5/83, 20 000 km. Extras, 1 


Jahr V.A.G. -Garantie, 63 000 
DM inkL MwSt 

Porsche 944 

EZ 9/83. heUbronzemet„ 13 000 
km, 1 Jahr V.A.G. -Garantie. 
40 500 DM im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

S B Porsche-Zentrum 
3 Hüipert 
;} Schfirnfe rot r. 65 
' 4688 Dortmund 30 
82 31/43 79 71 

Duisburg 

Porsche 924 

Bj. 4/84, 9700 km. schwarzmet., 
viel Zubehör, DM 31 900,- inkL 
MwSt. 

f Autohaus Röchling 

Porsche- DlrekthüuUer 
Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
TeL 82 03 / 31 86 28 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Porsche 911 SC 

EZ 10/62, 204 PS, 63 000 km, 1. 
Hd, Met-Lack, Atu-Spoxtfeltu 

Heckwi., 43 000 DM inkL MwSt.. 
V fa-G J ahre sgarantiekarte . 

f Autohaus Nordrhein 
Porache- 
Dlrekthfindler 
Höher Weg 85 
4666 Düsseldorf 
TeL 62 11 / 77 64-2 70 

Essen 

Porsche 944 

EZ 0/82, 47 000 km, Hubdach, 
Schmiedeteigen, Radio, el Fen- 
sterh-, Spoiler, Color, aedewi- 


scher- u. schürze, 34 600 DM* 
inkL MwSt 

Porsche 924 Carrera 
GT-Umbau 

EZ 2/80. met„ eL Spiegel Heck- 
wischer, 205er Reifen, Radio, 
Color, 26 800 DM, im Auftrag 
ohne MwSt. 

«■U Gottfried Schnitz 
hSalH Sportwagen« nt rum 
r>J ln der Hägenbeck 35 
4380 Essen 
TeL 02 01 / 62 80 81 

Hagen 

Porsche 924 

EZ 5/84, 12 300 km. zermat-sü- 
ber. herausnehmb. Dach. LM- 
Rader, 205er Reifen, Color, 
Keckwischer. Radio-Cass.. 
29 990 DM inkL MwSt 

Porsche 928 

EZ 4/B0, 71 500 km, indischrot, 
K li m a, Radio-Cass.-Stereo. 
S-Räder, 33 990 DM inkL MwSt 

Porsche 911 Turbo 3,3 1 

EZ 6/82. 32 000 km. weiß, eL 
SSD. Klima, eL Ant. Radio- 
Cass. -Stereo, InkL Bugspoiler, 
Schweller leistea Sportsitze, 
Leder schwarz, Räder u. Berei- 
fung neu. 2 eL Spiegel 1. Hd., 
84 900 DM, im. Auftrag ohne 
MwSt. 

^ Porsche-Zentrum 
ESttger 

Herdecker Str. 30 
5860 Hagen 
TeL 0 23 31/ 3 69-2 82 

Hamburg 

Porsche Carrera 

Mod. B4. Sonderfarbe Dun- 
keibL-met, IB&00 km. Ganzle- 
der-Ausst grau m. Sport sitzen. 


SD, Klima, P7-Reil, Front- u. 
Heckspoiler. Stereo- AnL 

B^upW.- Berlin, DM 74 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 83, schieferblaume t, 
26 900 km, Ledersportsitze 
blau, 7+8"- Feig. , Color, Radio- 
Köln, DM 54 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 944 

EZ 83, silbermet-, 29 000 km, 
herausnehmb. Dach, Servo, eL 
FH, Heckschürze, 2l5er-Rei£ 
usw„ DM 39 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

^ Raffay 

Po rache- Zent nun 
Hamburg 
Elffestr, 4S8 
3008 Hamburg 26 
TeL 6 40 / 21 19 56 

Heidelberg 

Renault Alpine A310/V6 

EZ 9/80, Sonnendach, Radio, 
met„ 20900 DM. 

f Acrtovertrfeb Hussmann 
Po rscbe-Dire kthindler 
Eppelheimer Str. 5 
6986 Heidelberg 
TeL 8 82 21/ 16 98 51 

Heiligenhaus 

Poncho 944 

platinmet., Stabi, Schmiede- 
feig., 7 j x 16, getönte Scheiben, 
Heckwischer usw., V.A.G.-Jah- 
reagarantie, 15000 km, DM 
39 490,- inkL MwSt. 

® Autohaus SdmJewind 
Porsche- Händler 
Hanptctr. 16 
5628 HeUlgentaaus 
TeL 0 26 56 / 51 41 


Limburg 


Lübeck 


Rheine 


924 

rotmet, 12/82, 47 000 km, her- 
ausnehmb. Dach, 25 500.- im 
Auftrag ohne MwSt 

924 

platinmet, 4/83, 15 000 Im, her- 
ausnehmb. Dach, neue Reifen. 
28000,- im Auftrag ohne MwSt 

924 

weiß, 9/83, Mod. 84, 69 000 km, 
herausnehmb. Dach, neue Rei- 
fen, 28 500,- InkL MwSt 

944 

weiß. 11/82, Mod. 83. 65 500 km, 
herausnehmb. Dach, Heck- 
schürze, 35 000,- im Auftrag oh- 
ne MwSt. 

944 

anthrazit, 11/82, Mod. 83, 36000 
km, eL Fh-, herausnehmb. Dach, 
Heckschürze, 36 000,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

944 

latinmet, 2/83, 32000 km, her- 
ausnehmb. Dach, 37 500.- im 
Auftrag ohne MwSt 

944 

bronzemet, 9/84, 10 000 km, 
herausnehmb. Dach, 44 000,- 
inkL MwSt 

944 

platinmet-, 5/84, 11 000 km, 7 u. 
8", herausnehmb. Dach, 49 000,- 
inkL MwSt. 

f Auto Bach 
Porsche- 
Direkthindler 
6256 Umbnrg 
Dieser Str. 12t 
TeL 6 64 33/ 29 66-41 




Porsche 924 

Indischrot EZ 2/84, 8900 km. 2. 
eL Spiegel herausnehmb. Dach, 
Color, Stabi, Lederlenkrad. 
Guß-Spelchenräder, 205/60- 
RelL, Antenne n-Entstörung, 
Lautspr., DM 34 250.- iniu! 
MwSt 

Edgar Kütner 
Sportwagenzentnun 
Moisllnger Allee 54 
2408Löbeck 
TeL 64 51/ 8 88 18 


Moers 

Poncho 944 

Dienstwagen, EZ 7/84, 7000 km. 
platinmet, Hubdach. eL FH, 
ServoL, DM 46 900,- inkL MwSt 

Poncho 944 

EZ 6/83, 42 000 km, Indischrot, 
herausnehmb. Dach, Ant., 
Lautsprecher, Heckscbürae, 
BestzusL, DM 39 900,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Poncho 911 SC 

Mod. 83, weiß, Led. schwarz. 
52 000 km, 1. Hd-, BestzusL, DM 
49 500,-. im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Goff GTi Goettinger 

16 Vent, EZ 11/83, 28000 km, 
weiß, DM 23900,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Autohaus WTwi ih 

^ Porsche- DirektJündler 
Sheiuberger Str. 46/Bl 
4139 Moers 
TeL 02« 41/239 22 
Wesder Straße 158/152 
Ä76Geldeni 
TeL 8 28 31/ 128 81 


Poncho 944 

Bj. 8/84, Heckw„ met.. Color. 
Radio-CR. 2. Sp., Heckschürze. 
Lederlenkrad, Spurverbreite- 
rung, 215er Reif., Stabis.. 12 000 
km, DM 44 950,- inkL MwSt. 

Poncho 944 

Mod. 84, 37 000 km, zobelbraun- 
met, ColorgL, neue 2I5er Reif.. 
Radiovorbereitung, Stabis.. DM 
38 900,- inkL MwSt. 

Autohaus Stadtberg 
Porsche -Händler 
Hansastr. -15-55 
4440 Rheine 
TeL 0 59 71 / 60 19 


Solingen 

Poncho 944 
Vorführwagen 

saphirmet.. EZ 0/84. 4000 km. 
hoausnehmb. Dach, Servo. 
HßckwL, Color u.v.a.m.. DM 
47 500.- inkL MwSt. 

Poncho 944 

EZ 3/84, schwarzmet., heraus- 
nehmb. Dach, Radio-Köln, 
«eckwi. u.v.a.m.. DM 38 500,- 
tnkL MwSt. 

Poncho 924 

EZ 2/83. dljL. herausnehmb 
Dach, HeckwL, Color, sehr ge- 
pflegt DM 27 450 - inkL MwSt 

Poncho 928 S 

weinrot, 19000 km, 2/84. alle 
Extras, DM 87 950,- inkL MwSt 

f Porsche Flocke 

Scborberger Str. 66 
5650 Solingen 

TeL 6 21 22/ 64 60 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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*■ »SijR^R ® 1 Bittet 


TELEX 21 £5454 
CARLO 


TEL (040) 
55 8204 


SOFORT 


Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Vertrage 


MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 Sl, SEI, SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TEL (040) 
55 82 84 




PKW 


Gebrauchte 


Personenwagen 


vieler Fabrikate. 


Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


Berlin 


Celle 


Düsseldorf 


Essen 


Grafing 


Merc. 280 SL 

EZ 8/83, 10 500 km, Fensterh. 
eL, wd, LM-Felg^ Radio-Cass., 
5 -Gang, DM 58 800.- im Auftrag 

Merc. 280 SE 

EZ 7/83, 14 500 km, ABS, Au- 
tom., SD, wcL. met.. DM 54 700.- 
im Auftrag 

Merc 230 E 

EZ 7/83, 13 000 km, Autom., SD 
cL, Radio-Cass. etc., Hagel- 
schaden. DM 23 000,- lm Auf- 
trag 

Merc. 230 CE 

EZ 9/83, Radio-Cass^ SD, ZV, 
ABS, Fensterh. eL, DM 40 700,- 
im Auftrag 


® Anto Lentner KG 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Grafing: T.: 0 86 92 / 40 01 
Wasserburg: 0 89 71 / 80 01 
nach GescfaäRsschL 0 SO 7 1 / 48 7 1 


Heilbronn 


Merc. 230 E 

EZ 81, große Aussig., DM 
21 000,- inkL MwSt. 

Merc. 250 

EZ 80, 61 97 1 km, DM 14 300,- im 

, Auftrag 


TELEX 216 5454 
CARLD 


Hamburg 


AMC Jeep CJ 7 
Renegade 

offen, 4. 1. 84, silbe rmet-, 2996 
km. ServoL, Seilwinde, 10"- 
Reifen, 5-Gang-Getr., Erstbes., 
unfallfrei, DM 31 500,- (nkl. 
MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 

® Herc.-Benz 

Gebrandxtwagen- 

Center 

Hn bhttnm r Str. 14 
IBM Berlin 45 
TeL 9 30 / 43 28 41 


2 x 380 SEC/500 SEC 
5 x 500 SE/SEL 
7x230 CE/280 CE 

5 x 380 SE/SEL 

16 x 280 SE 

17 x 190/190 E/1 90 D 

3 x Geländewagen 
Jaguar 5,3 84 


Itzehoe 


Merc. 380 SE 

5/84, silberblau, ABS, Klima, 
FensteriL, Radio-Stereo, 
reicht. Aussig,, 3000 km, DM 
71 800,- inkL MwSt 

BMW 3201 

EZ 2/84, 4tÜr., grünmet, SD, 
5gang, DM 24 000,- InkL MwSt. 

® Albert BUrdter GmbH 
Vertreter der 
Dabnler-Benz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
TeL: 051 41/ 8 10 11 


Jaguar XJ S HE 

8. 12. 82, blaumet, Leder beige, 
Radio-Cass., 38 700 km, 1. HcL, 
DM 51 000,- InkL MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL ' 
Mfinsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/4 40 13 75-3 78 


Köln 


Geschäftsfahrzeuge 
Merc. 280 E 

7/84, champagnermet., Leder 
schwarz, 5500 km, Klima, 
5-Gang, SD, 2x eL Fenstertu 2x 
Sitrhzg.. ZV u. v. m_ DM 
47 900,- inkL MwSt, unser NF 
53 231,- 

Merc. 200 

3/84, classlcweiß, blaue Innen- 
ausstg., 4900 km, SD, Köpfst hL, 
Radio-Cass., Spiegel re^ DM 
28 500.- inkL MwSt., unser NF 
DM30 997,- 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
GroSvertr. <L 
Daimler-Benz AG 
Pferdebaluurtr. 50a 
4300 Essen 
TeL 02 01 / 2 OG 52 7.1 


Mainz 


Mülheim 


Vorführwagen 
Merc 280 SE 


EZ 7/84. 11 000 km, astralsilber, 
Velours blau, Vollausstg* DM 
63 900,- inkL MwSt. 

Gebrauchtwagen 
Merc. 380 SE 

EZ 3/80, 1. Hd., 85 000 km, blau- 
met-, Velours blau, Ahif-, SD, 
ZV, Fensterh. 4fach, Radio- 
Cass^ Hec k lautspr., auL Aut., 
Fanfare, AimL, DM 39 900,- 
InkL MtySt. 

Merc 280 E 

EZ 1/84, 21 000 km. astralsilber. 
Autom, SD, ZV, Aluf-, aut Ant, 
re. Spiegel, DU 37900,- InkL 
MwSt 

Gebr. Spicker 

/T\ Kraftfahrzeug KG 

Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Saalestr. , 

4330 Mfllheim a. d. Rnhr j 

TeL 02 08 / 5 60 02 - 28 I 


Münster 


Audi 80 GT Cp. 5 S 

2/82, 53 000 km. astralsilber. DU 

16 600.- im Auftrag ohne MwSt 

BMW 7281 

1/83. 54 000 km, astralsilber. 
AT-Mot 0 km, Autom., SSD, 


■Mercedes - Porsche - BMWI 

I lOO Mercefl« alle MoOHIP OSWaucW I 
|7 7 ne uw wo 0-500 SEL SO* 

A. Gronauswjni 20 Punch* / 



James Cook Wohnmobil 

auf 207 D. EZ 79, KompL- 
Ausstg, TÜV-neu, DU 27 500,- 
zzgL MwSt 
_ Autohaus 
/TN B. WeUbacher GmbH 
Daimler- Benz- 
v — ^ Vertragspartner 
Wlmpfener Str. 122 
7180 HeUbnmn/Neckar 
TeL OH 31/21211 


Merc 280 TE 

Jan. 82, 47 000 km, astralst, Le- 
der schwarz, SD, Autom, ABS, 
ZV, Klima Fensterh. 4faeh, Co- 
lo r. Scheinw.-WaschanL, LM, 
Radio-Cass^ DM 1 47 500,- InkL 
MwSt 

Merc 280 TE 

EZ 10/83, 31 000 km, aut Getr., 
SD, MB-Tex, Color, ZV, Radio- 
Cass., AHK ua m , DM 38 500,- 
inkL MwSt 

Auto halle Ohl KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Am Voaaberg 
2210 Itzehoe 
TeL 0 48 21/ 70 75 


Geländewagen 
Nissan Patrol 
Turbo Diesel 

EZ 12/83, 25 500 km, DifL-Sp.. 
ServoL, Radio, AK 2400 kg, DM 
27 930.- inkL MwSt 

Lancia HPE Coupö 

EZ 8/83, 28 600 km, DM 16 530,- 
inkL MwSt 

BMW 7281 

EZ 8/82, B5 000 kzn, SD, ServoL. 
Radlo-CasB M LM-Felg^ DM 
22 800,- inkL MwSt 

Daimler- Benz AG NL 

® Gewerbegebiet 4 
6500 Malm 
TeL 0 61 31 / 69 11 


Suche 


280 SL - 500 SL 


auch 


f sowie 500S£L m. Leder + V.- 
Aiisstattuiig, neu, gebraucht, 
aeuwwtig + Verträge bei kurz- 
\ fristiger Lieferung bis zu 


Porsche Turin 
und Ferrari 308 


13000g..* 


TeL 023 M/448 31 
Telex 8223 605 > 


r AR + DRIVE D 


Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600 / 
600 Pullman 

ab Baujahr 1972 


Mmftalda SM3 ■ D-2000 Harabwg 7* 
TaL 0 40/29 15 34 - TX. 2 164 214 CO 


Wir suchen 
DB 280 S, 280 SE, 280 SEI, 
280 SU 380 Sl, 500 SU 
500 SEU 500 SEC 

NeU- B. SO- 

wie Vertrfigege*. Borzshl. 
Autohaus Pralle. TeL 047 47 / 
7 47 + 16 30, Tx. 238 583 


Ahif. , ZV usw., DM 35 500,- inkL 
MwSt. 

Toyota Landaviser 

1/84, 10 000 km, braun, DM 
21 800,-, im Auftrag ohne MwSt 

Merc, 280 E 

2/84, 25 000 km, anthrazitniet, 
Autom* ABS. Küma. Ahrf.. wd. 
Glas usw., DM 46 000,- inkL 
MwSt. 

BERESA 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
Meckmannweg 1 
4400 Münster 

TeL: 0251/7090291 + 290 


Cas&, Hecklautspr.. 195/70 VR 
16 auf AMG-Felg. 6% J x 16 H. 
Fahrz. tiefer gelegt usw., DM 
44 880.- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 3/81, hansablan, eL SD, Au- 
tooL, ZV, Color. Radio-Cass^ eL 
Ant, Außp.nsp. re.. eL Fensterh. 
vorn, 4fach neu bereift usw.. 
DM 38 120,- inkL MwSt 

Merc 240 D 


Geschäften?., EZ 3/83, classicw., 
SD, Autom., ZV, Calor, Au- 
ßensp. re^ Radio, DM 32750,- 
inkL MwSt 

Merc 240 TD 

EZ 4/Bl, classlcweiß, SD, Au- 
tom, ServoL, Köpfst im Fond, 
get Sitzbank, MB-Texp., ohne 
Dachreeling. DM 209B0r- InkL 
MwSt 

Merc 200 

Gescfaäftsw, EZ 5/84. braun, 
ZV, Radio-Cass^ Außensp. re., 
DM 28 250,- InkL MwSt 

Range Rover 

EZ 12/83, grünmet, 22218 km. 
AutosL, AHK, Dift-Sp. ZV, Co- 
lor, Standhzg^ Radio-Cass.- 
Stereo usw., DM 40 52CV- InkL 
MwSt 

BMW Alpina B6 

EZ 10/82, dunkelblau, 64 551 km. 
5-Gang, Color, Front- u. 
Hecksp-, eL Recaro m. Si tzhzg. . 
SD, uberroDbOgeL Kenwood- 
Radio-AntL mit Verstärker u. 
dlv. Lautspn, Aluf. usw., DM 
37500^- InkL MwSt 

VW Golf Cabrio GIS 

EZ 7/8 L, bnnmmet, 54 168 km, 
5-Gang, Außensp. re, MB-Tex, 
DM 15 650 r- inkL MwSt 
Antohatu 

/T\ Anders GmbH 
Vertreter der 
— ^ Daimler-Benz AG 
Sad-Medrich-Bem-Btr. 7 
2848 Vechta 
TeL: 04441/122 57 + 

0 42 «3 / 88 84 H. Wflken» 


Reutlingen 


insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 

® Gebrüder Behrmann 
Anto mobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40/ 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 ühr 


Merc 280 SE 

EZ 4/82, 95 800 km, mangan- 
braunmet., Stoff creme. An- 
to im, Klima, ABS. SD eL, 
StandlnL, Radio-Cass., Ant 
aut, DM 42 000,- InkL MwSt 
Daimler-Benz AG NI. 
/Tn GWC Reutlingen/ 

LAJ Pfullingen 

TeL 0 71 21 / 70 22 46 


Seesen 


Mercedes-Benz 
Vorführwagen 190 

Bj. 6/84, TUV 6/87, 9800 km, 
Farbe: Altrot Extras: Radio, 
Zentralverrlegelung, Außen- 
Riegel re.. Servolenkung, 
Preis: 25 300,- InkL MwSt 

Mercedes-Benz 
Vorführwagen 200 

Bj. 6/84, Ttrv 6/87, 8900 km, 
Farbe: Eibengrün, Extras: Son- 
derlackierung, Schiebedach 
mach.. Zentralverziegeiung, 
Cassettenradio. Antenne 
me ch.. Hecklautsprecher Ste- 
reo, Preis: 27 200^- inkL MwSt 

Mercedes-Benz 
Geländewagen 230 GE 

Vorführfahrzeug - offener Wa- 
gen, Bj. 5/84, TUV 5/87, 7000 km, 
Farbe: Agavengrün, Extras: 
gehobene Ausstattung, Dift- 
Sperren, AnhSngevomchtung, 
Drehzahlmesser, Preis: 40 500,- 
inki MwSt 


Wuppertal 


Ferrari 508 GT 4 

76, 45 000 km, DM 51 000,- im 
Auftrag 

Daimler- Benz AG NL 

® Verkanfshaiu Pur 
F rankfurter Str. 778 
5000 Köln 
TeL 0 22 03 / 3 00 60 


® Willi Eckstein KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Ftenkltixter Str. 5 
3379 Seesen/Harz 
Ruf: 053 81/ 10 11 


Vechta 


Merc 190 E 

Geschäften»., EZ 9/B4, lapis- 
bla umet, eL SD, Autom. Ser- 
voL, ZV, Color, Hecklautspr. 
Stereo, Radio-Cass^ DM 
36 990,- inkL MwSt 

Merc. 190 E 

Geschfiftsw., EZ 8/84, anthra- 
zitmet, Velour anthr., Autom., 
SD, ServoL, Köpfst im Fond, 
ZV, eL Ant, ArmL vorn, Radio- 


Porsche 911 SC 

EZ 2/83, 69 000 km, dunkelgrün- 
met, Leder, Khnrä, Color, Ra- 
dio Heidelberg Elec^ Fensterh. 
eL, 2. Äuß e rn^). eL, DM 52 900,- 
inkL MwSt 

Merc 500 SE 

EZ 83, 50000 km, zypressen- 
grünmet, ABS, Klima, Fahrer- 
sl eL, Radio-Casa, Aluf., DM 
61 560^ inkL MwSt 

Merc 280 SE 

85000 km, anthrazitmet, Ve- 
lour grau, ABS, Alul, Radio- 
Cass^ Handschltg^ DM 38500^- 
inkL MwSt 

Merc 280 SIC 

EZ 78, 84 000 km, Küma, Color, 
AJuL, DM 28 800,- lm Auftrag. 

® Dahnle r-Benz AG NL 
Verhasfahaus Varres- 
beelner StrJDentoeher 

5600 Wuppertal 

TeL 02 02 / 7 19 14 30 - 32 


LKW 


Merc IX 407 D 

Doppelkab., Kipp., EZ 9/81 


Gebrauchte 


Lastkraftwagen 


vieler Fabrikate. 


Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


Merc IX 608 D 

Kipper, EZ 3/80 

Merc IPK 809 

Kipper. EZ 3/81 

Ante haus 

® K. WeUbacher GmbH 
Daimler- Be nz 
Vertragspartner 
Wlmpfener Str. 122 
7160 HeUbronn/Neckar 
TeL: 071 31/ 2 12 11 


Heilbronn 


Köln-Frechen 


Merc. 207 D 

Kasten. EZ 1/81 

Merc 608 D 

Tiefkühlkoffer, EZ 3/81 

Merc 608 D 

Kasten, Hochdach, EZ 2/81, 
Abm. 4^ x 1.85 x 1,9 


Iveco-Magirus Kipp« 
256 M 26 FK/6x4 


EZ 4/83. 40 000 km 


Daimler- Bens AG 

l NL Frechen 
) Alfred-Nobel-Str. 11-15 
TeL 0 22 34/5 18-551 546 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-911 65 


’AR+DRIVE 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
G voßausgeztatteten 

5Q0SEUSEC 

Moden 1985 

EMmlwkie 50-65 ■ D-20ÜQ Hombun 76 ' 
TeL O 40 / 29 IS 34 - Tu. 2 184 21 4 CD 


Wir suchen 

Merc, Porsche, BMW 


Neufahrzeuge und Verträge 
Hera. 190 D. 200 SL, SEL, 900 


JÜHSfWiMVEnH 


Here. 190 D. 200 SL. SEL, 
SL, SEL, SEC 

TtUGtn/iUSMfi 


★★★**★****★*★ 

* Biete Ihnep guten Preis für* 

* Neu- und G ebraucht wag e n: ★ 


* Neu- und O mau c htw agi 

* MB S00 SEC/SH/SLC 

■k BBSK/SHAE 

i* 280 SE, 410 SLC/S i 

1 BMW 5» CS IA 

2 6WC*IA,1»IA 

7 TeL 040/ 23 11 144-15 

* Telex 1165231 

* Telefax 2 n 526 


Mbtl MbblA. ObeiwatbMrSn 

hmfaoH 1 

191 E— Itt B, neu u. vehnwcM 
200 — 230 E— 286 E 
mft Automatik.!* Bi. 81 
588 SB.- SB + SL 
ab BL 84 

TeL 0 0t / 50 51 13+572048 
TX.5Z1S03Z 
Mguüiiu. Jlmeiliiutr. Tf 
suLandshorscrStnZU 
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500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 580 SL, 2,5/16 
Ferrari u. Porsche 


MiucachMt g— l i c h t 

ab Bj. 78 bis Neuwg, u. a, 1 
Verträge (Höc h^p reiseX 
TeL 6 71 36 / 68 29 



USfifiO! 


Joe e o o oo* aomr. smw 
tm mummt, 


WKUK«< 
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ICAM0WMI OM* DkMi 
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UmtAok 
49 SOOr-DM 


Der Weg nach ]•***&# 
Straelen lohnt sich : aeSBflSoi» 

aPEL-Vaeea der EZIRMOASSE mmm 

aofbn bei uns blartHrl . WaM 

- Bjrafctfoasi wfleRf . I 

A n « Mw g fiwUj i o AagiobaOo ii m« «m> mmm. «voi m- 
—Mo » Sto Hieb odMitiMl 


Si'ü« Ji;> n mit 1 i di r - \'. rtrj: 
/.U Ilm h>( [irciscii 
Tr 1. t.'iU 


Wir kaufen; 

B Neuwagen 190 D + 190 E, VW 
GÖHDtezeL 

TeL 0 9561/6 80 71 -72K2S. 


mt. $mm , ng- 

zM cioumsl . co-Mm-, a 


Wir suchen alle 

DB 280 — 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

.SS’SJST,** Mennige 




280-500 SEL/SE/SL/SEC, 190 E 
Type 123, Forsche Turbo n. Car- 
rara, BMW 3/6/7er Serie + Ferrari 
neu/Vorföhrwagen + Verträge 
gesucht. 


ton 03 M, upe a 1 
SM.- SW 


TeL 971 31 /2 37 11, Tx 7 28 460 


40 800,— DM 
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Mennige 

tol ces/ 7 3s oo es Automobile 

TMX17-6W7123 Frankfurt 



! - IMUE 
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U«. n 800 te. 


Suche Merc 500 SEI 

ab Ban jahr 1980. 

TeL 02 W / 43 49 99, Tx. 8 561 188 


Amerikaner kaufte. 

SN Sl, SO. L VartrSgi 

bis 17 000,-; Über Liste auch Bor- 
sche, Ferrari GTo u. Jaguar. 

TeL 92 91 732 42 66 


Wir kaufen 

DB 190 E 2 £ 16, 500 SL, 500 
SB, 500 SEC, Porsche Turbo, 
Porsche Carrara, Ferrari 308 
GTSi 

Thomas Hopp GmbH 
Offakamp 3 - 2 Hamburg 54 
Telefon 040/ 5 53 20 03 
Telex 2 165 101 hepp d 1 


UKa«Mczrso.-M 
utopnw 
20 9CKV-DC« 


ntm. 

IWSM. Jrt « 
«WC 3 Off - OM 


i Ml äSSÄ'W*' tonti J3 B I.BS._B M, , BB j. itaoo m. ifloraw 

im ib RMc 4| 2tBf~ UM [ Imduw. BNdRflMhoariw SddMten. lu- { (v. ZMNMr- 


38 500,— DM 


i, ubc mi Mok 29 30.- Da ' mm.m fmf mm.m mm 
llntK 1 00- mm. Wue ». w- 

SirrMWbfls.Ce»» 

| n ynuiM Sanpram L 
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HamnaftSiimfr 


alle Typen, ffir 


ar. AB ftownTiW. «Mr. Sv 




Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 9 69/7654 57. Fm. Hanich 


■Kernt 


mh V- H r rfr- 1*0*- 
hfen' t3 X 1*. UPE m 
Vferic43 BSD.- DM 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon KZI/ 37 1512 
abends «221/44 MM 


3S3ML-DM 


Mc-iNm -'an.iiff'aiam vn ja 

tMkrliE iwNr 

MS. »MO an. tommtti Jrnimammm t tt . 21 900^— DM 

? t£mS 

rau BUHS. WWWB*Wil l . «Pw—’teW. <W 

l a Au m te a— . mm c A un na u n*. ; mmmax^ß f 

SdMMdKb. Mgn B * II AM» «Sß» W. , 9 *? '3 J0C«r « «OH 
MnMtfM nghr. IB HWPi aOlH ya . ■ 5cN **-* t ~ 

mm. m tm mrno t. UK * mmionF- w , [ "* ■ 

ikMwPM- . «tniptBt:. rtrimuimtw 

jry km, |m ; itoMHB* JaMtMh- 

a/vaOr-DM te, 


. roerü. nedtdxHwar Hof 


DB - SEC - SEL - $1 - SE 

gesucht 

Telefon • 71 30 / 60 63 


Dringend gesucht bis zu DM 
12009«- 



2H/3tt/5M SL L 501 SEI 

sowie gebraucht ab 1980. 

Eur. -Car Texas Relghnn Office 
TeL 99-32-56-20 16 55 
Rs. 8 6234 



Mr.sao> -soHMbdi 1«E t « 

taaMI J7S3.-W 

lim, 15000 tas. h* m. SmAamK.; _ .n* f-ta_ 

BHrt w ar . sasawäo» . mm w.; 20 900^ DH 


touMMK. aswiaaaoaaa. amw iü 
kan. Mn WH0 «FC ab HMc »«7.- 0H 

U»ta 


IOSno + Mg»S3 
««tUPEanaHic 


im OB Ml UPE di' 
3* SOU -0M 
Uonrhac 


;h. amiaHn*. Cckmen- 
:U*. »«iMram ÜHW 


32 900r-DM 


m amta. Manama iteHWx.SM-! UM. a^AssnaB :fle 
9.00. un i rt *.. S a rti Hf . Caaränz ! AaXP:-W 

te—asaan. asn. rn m an i. barnem* wu pw 

naaa. SmnfctwiH C M i la n . Li rfi iiaWfc l QMi 22000«— DM 

BxM.VEalW41 5M.- 3M 


‘ * 


Gesucht 500 TUT 

Bj. 80-83. f. Export 
TeL 9 49 / 5 40 16 16 


Höchstpreise 


32 800«— DM 


SbskU: ■ntMtos 126w 

aller Art. 

TeL 0 49 / 24 44 01 od. 92 


380. 500 SEL, SEC, SL, Fax 
Porsche etc. Barzahlung. 
Telefon 9 83 21/ 34 49 


Gesucht 

Merc.-Cabrio oder -Coupö, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. MIRBACH 
Exklusive Automobile 
T. 9 49 /45 87 89, Tx. 2 165 15« mir 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM15009«- 

DB 500 SEC ab DM 6900 r 

DB 500 SEL ab DM 6 000«- 

Porscfae Turbo ab DM 5999^ 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 9561 / 31 46 12 



iin r e -, Poracho ab 78 
Nwiwa ga w a. V artr t a a 

bei^k» GmbH 
4330 MQBnkn o. 6. Üriv.'GsBpAaBe 100 
1*1. (020«) 4340 BB, 1X8561 188 


Sache Merc.-Neewagen 

500 SEL / SEC + SL 

T. 92 91 / 71 13 46. FS 8 571 220 I 


Suche bar 
459 SL. 78 bis 80 
459 SEL. 78 bis 80 
459 SLC, 78 bis 80 
TeL Rann 92 91 / 42 16 37 
FS 8 571 327 


Audi Coup6 GT, 5 ZyL E 

130 PS, 1. Hand, Radio, CR. Hub- 
dach, Color-Glas, Top-Zustand, 
DM 24300,- 

Aucfi 100 CS« 5 ZyL E 

136 PS, Chef wagen, Radio CB, 
Schiebedach, sportlve Ausstat- 
tung. DM 32 500,- 

Audi 200 Turbo Autoot. 

182 PS. Leasin^ahrzeug. Radio > 
CR, elektr. Schiebedach, Kom- 
plettausstattung. DM 39 750.- I 

ADe FUnzenge mit Jafereagaraa- I 
tie - Alle Fthnenrc werden frei 
Hans angeUefect - Alle FPhraen- 

ge «tw4 nnfallfrel infci 

MWSt. 

Ihren Gebrauchtwagen nehmen 
wir selbstverstondhch in Zah- 
lung. 

VJLG ALBER KG 
Stockach, TeL 9 77 71/29 22 
nach Geschäftsschhiß 
0 77 71/52 50 od. 9 77 71/47 66 


BMW M655 CSi 

weiß, Leder sch w arz, neu sofort 
lieferbar. 

TeL 9 61 99 /S 33 98 od. 
95542 / 596 62 


a. 4* 


BMW H 635 CSi, RM 

zu verkaufen. 

TeL 9 62 92/7 79 97 


f :»tm 

'. «... c - ; y....-*. 


BMW M 63S neu 

schwarz. Leder schwarz, Klima. 
SSD. ABS, TRX. usw.. DM 
92 000,- für Export. 
Hennlge Automobile. Frankfurt 
TeL 969/73899 68 


MWML 




US- Modell 
BMW 7551 


W J 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort! 
Telefon 9 89 / 8 59 74 22 


Wir wwefre e laufend 

Neuwagen + Verträge 


Audi 500B S USA-MacL I 

Audi Quattio USArMod. 

Ausstg. noch wählbar, ab Febr. 85 I 
m. Nacht lief erb. | 

TeL 97 U! 53 4159t Händler I 


Suche Merc, Neu- od. Vorführw. 

SL, SEU SEC, SE 

zu Tageshöchstpreisen. 

Automobile Walz 
TOL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


DB 500 SL, SEL, SEC. DB 280 SL 
+ 380 SL, Porsche 011 + 928 S 
sowie DB ab Bj. 78-84. 

TeL 0 75 28 / 72 93 / 74 17 
od. 0 75 96/4 54- Händler 




Klima, Autom., US- 5 9000,- 

|^HHM+P AUTOMOBILE BttH , 

' 55SI MERCEDES - PORSCHE 

RS^sfurusa 

SieSHHBmär 25, j 


•- * jz ’ i 1 4 , 


Volonte Cabriolet 


Wir cuchen 

DBSMSl.IOQSt.St» 
SEC, 500 SEL u. PocsdM 

Neu- n. Gcbranchtwg. sowie Vextrtge. 
Fs. KeteL TU. «7 U / » BL «8. 

Tx. 7X56 GW 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab B> 76, sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Antnlmw FU)I7 

TeL 82 98 / 5 75 57. FS 856 386 


Autom., Mod. 80, 70 000 km, dun-| 
kelblaumat , Leder magno lia, FPl 


kelblaume t . Leder wmg wr 
120 000,— v. Privat. 
TeL 99 11/ 57 47 68 


schwarz, 11/83, Leder, Klima. 
Stereo. Color, SSD. BBS. P 7, zu 
verkaufen. 

TeL 0 42 42 / 21 26 od. 94 21 /I 8647 


BMW M 535 CSi 




Bj. 84, schwarz, Led. schw., Kom-J 
plettausstg., DM 95 000,- inkL 
MwSL 


Wir kaufen 


Ankauf Kiel (94 31) 8 59 93 
Telex 2 92 318 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 


Porsche 928 S 

rauchqoarooeu Led. schwarz, 
Ausstg.: 2(9, 281. 650, 395. 415. 539. 
DU 101 000,-InkI MwSt. abzgl 3%. 


HM- Automobile 
TeL 06 41/6187« 
Telex 482 975 




3x BMW 745 i 


TeL 9 62 21 / 4 60 44 - The: 4 61 626 
Ohlsen & Lück 


Executlv, VoiiausstÄ. ba ha ma beige. 
Led. Buffalo-Nutria, burgundrov 
Led. Buffalo-anthr., graph. Buffalo 
nrrthr , DM 95 000,- inkl J. 10V 
TeL * 22 S8 / 5 61 56 — HXndler 


Moic, Poncho, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. Mftfadng, Tfamhnrg 
TWL 9 49 / 6 95 98 58, Tx. 2 174 954 


Wir suchen ständig 

DB 190 E, 5gang ( 190 D 
500 SU SEU SEC 


Kaufe 

DB 580 SEUSEG/SL/SE/SLC 
alle Modelle 

Porsche Turbo. Cabrio, neu und 
gebraucht 
TeL «6 41/61874 
Telex 482 975 Himin 
HM- Automobile 


sowie Verträge. 
TeL 0 40 / 5 27 30 43 - 45 
Telex 2 164 071 


BMW 745 I 


Bj. 3/83, dkL-blau. Led. hellbeige, 
Exklusivausstg^ 73 000 km, Preis 
VE 41 000,-. 


BMW 5251 

Bj. 6/83. Servolenkung, 5-Gang, 
Colorglas, Radio-Stereo-Cassct- 
te, Front- u. Heckspoiler, Alufel- 
gen, blaumetallic, nur 14 000 km, 
neuwertig, DM 27 800.- im Kun- 
denauftrag. 

R. & S. A ut o ha ns 
Krefelder Straße 249 
4050 Mönchengladbach 1 
TeL 0 21 61 /6 06 11. Tx. 852 114 








Wattted 


TeL ab Mo. 0 84 62 / 12 88 od. 15 88 


BMW M £55 CSi 

Neu wagen. aehwaeb'Bchwarc, aüc Ex- 
tras, mit Nachlaß abzugetem. 
Frlt»- Automobile, HaintaJ 

mtnuycMn 


1 * T •- A 


280 - 500. SL, SEC, SEL 
Porsche + Ferrari 
sowie Vertrage 
Wir zahlen bar. 


Suche Neuwagen 

Porsche, DB, Ferrari 
u. BMW <55 CSi 

TeL 0 69 / 68 63 76, FS 4 13 759 


TeL 0 93 82 / 86 88 

Telex 680133 


BMW 745 i 

Executrv, Ausstg. noch frei, ab! 
Jan. 85, m. Nach], lieferte. 1 
TeL 07 11 / 53 41 59 - Händler 


BMW 755 « 


’-3vZ:i t} 


Kypa-gmamet., 50. ZV, Colur, WL-Wat, 
VeL Bi, 11/79, VB; 17000,- inkl. MwSt 
TeL821M/n«7 


BMW 555 CSi 


Suche 

590 SL, 509 SEL, 500 SEC, Ferra- 
ri, 398 GTSL BMW M 635 CSi 
fabrikneu. 

Telefon 07 31/ 6 06 33 


broncitbei ge /Leder buffalo, und 

schwars, Leder schwarz, Voll- 
ausstattung, unter Listenpreis 
Export DM 89000,-. rnlarvT du 
101 000,- 


BMW520A 


Bj. 79, orig. 48 000 km, met, Color, 
Servo usw, Topzust, DM Sfioftr-VB. 
TeL 00974 /SU 79 


AHG, 9 69 / 39 20 51 


BMW *35 CSi 






AHa Romeo Sphler 2000 

Neuwag, unverbindL Neupreis- 
empL 31 500.-, jetzt DM 21 500,- 

inkl. 



T. 02 31/25 91 01 Sa. + So^ Händler 


BMW 033 CSi / 78 

Autom, Klima, im Auftrag, DM 
15800,- 

Antobootlque Essen 
TeL 02 01 / 74 SB 22 + 77 SO 49 


Mod. 84, l. HcL, 18000 km, anthr. - 
meL, ABS, Klima, Autom. m 
wählb. Fahrprpgramm, TRX- 
Reifen, 4x eL FH. ZV, RC, Color. 
2x eL Aaßenspn VeL-Sbortaitzje. 
a 800,- inkl V 
Antehaaa SchmÜB 
Telefon 9 69 / 86 12 98 


W\M)I 1! \» 1UMU15II 1 (»MBH 


Or^chw.-Scnöll-SL'. 4/ bCSC Offen b#ch/M. 
0^0 Te-<e«. 4 1 ?7 57 


Audi 100 CD Turbo Diesel 

6 Wo. alt, met, Color, Led, 
23imaant, alle erdenkL Extc, 
unverbindliche Preisempfeb- 
hmg 48200,-, wegen Sterbe- 
fall oor DM 34 800,- 
TeL 02 U/ 48 78 14 oder 
48 78 21 - Fhma Walther 


BMW 323i 

Mod. 84, 4türig, graphitmeL, Voll- 
ausstg., autom. Getriebe, DM 
38500.-. 

SÜDBECK-AGTO-SERVICE 
TeL 044 41/ 29 52 







CoflüMl S 5J 


BMW 528 i 

EZ 11/82. 58000 km, & Extras 
außer KHma, VB 26000,- mkL 
MwSt 

TeL ab Mo. 95 41/23389 


300 km/h. EZ 9/83, 5000 km, I. Hd.. 
unfallfrei, rot, schw. Vollcdcf. 
FZiigeL wie neu. Export DM 
. 150 000,- VB. . 


' - ?.a 

; r ‘ 

^ c 


Ang u. W io 278 an WELT-Verlag. 
Postfach 10(864. 43t» Essen 


'Wb 

v* 


*** 
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Ferrari Mondial 


VP 59 500,-. Finanz, mögt 
Autobus Berte, HoUestr. U 
4699 Dortmund l 
TeL 02 31 / 10 10 74 


FEBBARI 

Ferrari- Ankauf 
Zend er- Exklusiv- Anto 
FlorinstrJlndiistrie gebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Tel 02 61 / 2 30 20 


Ferrari GTBi S08 

8000 km, wie neu, zu verk. 
TeL 0 62 02 / 7 7007 


Ferrari 400 i, neu 

5-G., 2* Klima, blauxoeL, Led. 
beige, DM 154 000,-. 

Tel. 0 62 ZJ / 4 60 44. Firma 
TX. 4 61 626 


Ferrari 

Ferrari-Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 

FlorinstrJIndusiriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 0261 /230 20 


308 GTSi 

EZ 4/84, DM 107 000r- inkL MwSL 

512 BBi 

neu, DM 191 000.- inkL MwSL 

Telefon 07 1Z / 85 07 *7 
Telex 7 2S6 679 
Fiebiger + Wutzer 


EZ 7/82, 28000 km, sübercUstel- 
met-, R adio. Antenne aiitom, 
SehiebecL, ABS, Spiegel re^ An- 
hängerknppL, wärmecL Q l y n, 
Hecklautspr„ Sitzheiz. 1L u. re, 
DM 63 400,- i nk l. MwSL 

® Füdo Anders GmbH n. 
Co. KG 

Oldenatädter Str. 68 
3119 Beizen 1 
TeL 05 81/ 170 31 




Jeep CJ 7 V 8 

Autom., m. viel Zubeh., DM 
16 500,- inkl MwSt. 

TeL 0 62 65 / 4 40 


IMBHepeniaa 

BOB IKO, Tz. 4 7X718 


GELÄNDEWAGEN-IMPORTE 

Rangt How. », Sgng. Mod. 85. 40400 - 
Rangs ta«, «Or. Song. Mod. 85. 48300 - 
rfenga Rowtr, 4t0>. Aul. Mod. 85.40 BOO-FMnga 
flovw Vouga. 4tür_ Sgang. Mod. SS. 52600 - 
Rango Rotor Voug& AuL Mod. BS.S5 800- 
Lanofow BO * 28960 - Lantfmar 110 ab 
35500 - ToyOU Hdux 20900 - Tonte HUK* 
OoppoOiaune Otaaal 29700 - Toyota bfU lang. 
OMBÜ. 29 700 - Toyota n|60 Balten Wagon. 


Ala Prena En opwa» ln DM - O o w iniog ndt 
OH-RMÄZütMMfpragrairmgmte 


Suzuki SJ 410 de Luxe 

6/84, schwarz/Verdeck weiß, 3700 
km, m. vielen Extras, 5 super- 
breite Wolfrace-BrcJlreü, 

RacomschuLz, 2 Halogenlampen, 
2 Nebe Ische in w.. AlutritLbrett 
beidseitig. Mittelarmkonsole u. 
Koffer, Preis VB. 

TeL 02 11 / 38 38 04 


Range- Rover-Beuwa geil 

günstig. soL ab Lager lieferbar. 

Hascher- Impex T. 0 21 01 / 6 95 44 



Daimie r Ben/ f, 00 , 3 07 

Daimler Benz '580 SL, Bin;;. 1 
Porsche 928 S, 3i:ui. ’.S&rj 

Exclusives Autodesign 

Krone r.sxr. 28. 7000 

Tel. 07 11 ; 2 20 ifj T>:. 7 22 • 


Mercedes 280 E 

EZ Nov. 78, 72 000 km, gelb, AutonL, 
Radio, blaues LederpoL, immar er- 
ste Hand, bestens gepfl. 
Walsrode, Großer Graben 16 
T. 05161/7 18 30. prlv. 05161/37 23 
Preis VS 


580 SE Autom. 

Bauj. 80. 1. Hd-, champ a g n er»™? * , 
AMG- Fahrwerk, Color, Min«, 
Velours, Anhängevorr., Alufel 
gen, DM 39 500,- im Kundenauf 
trag ohne MwSt. 

M Inrath Automobile 

P r t iy /f p gt — B» g-J 

4132 Kamp-Lintftort 
TeL 0 28 42/ 18 93 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Lookl 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling mtri exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Föchbe- 
trieb durchgefühlt. 
Txntiir Exklusiv- Auto 
Florinstr. /Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
TeL 02 61/ 2 30 20 



500 SEC 

Fabrikneu, dassieweiß, Leder 
schwarz, Vollausstg 
Finna. TeL 0 81 41 / 2 66 22 
Od- 0 89 / 33 63 59 



280 SE 

BJ. 8/82, 52 000 km, Extras, 
VB: 38 000,- DM 
Telefon 023 93/4284 


Jaguar Daimler MX 2 250 V8 

1. Hd.!!, schwarz, rotes Leder, 
hervorr. Originalzusl., Motor u. 
Getriebe neu, DM 25 800,-. 

0 46 / 45 85 M od. 86 25 45 


Jaguar XJ 4,2 

B). 6/E4 , 22 000 km, anthr.-met, 
Color. Kli m a, led. beige. LM, 
Sperre, RC, wie neu. NP 66000,-, 
VK DM 46 000,- inkl MwSL 

TeL 0 61 21 / 52 50 31 od. 56 «$ 28 


Jaguar Xi 5,3 (Ha), Mod. 83 

dunkelblau, erst 20000 tan, Top- 
Zustand. DM 49 900,- 
autohaos-söd gmbh, Bo c h um» 
Str. 103. 435 Recklinghausen, TeL 
0 23 61/70 04, Telex 8 29 957 


Jagaar E Coupe, Serie I 

TÜV 2 J . sehr gut Zust-, 2. Motor. DM 
26 900,-. 

Renault tMedrichs 
Telefon 0201/2 1631 


Jaguar- Neuwagon 

Günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Htucher-Impex. 7aL D 21 91 / 6 95 44 


Daimler Vauden Pias 4,2 
Serie II 

neuw. Zustand, DM 17 900,- 
C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL O 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 



; Autohaus Saturskl 

^ bietet an: 

e Merc. 600 Puilvnan 

e 75. ong. 15 000 km. Fahre. befm- 

A Cet sich in neuw. Zustand. OM 

• 350000.- 

• Merc. 280 SEL, neu 

^ schwarz, alle Extr.. DM 75 000- 

• Merc. 280 S 

• siibermeL. 5000 km. alle Extr., 

a DM 56000- 

• Merc. 190 E - 16 

• bJauscnwarz. fabrikneu. DM 

• 65 000,- 

• Merc. ISO E AMG 

• 3000 km. alte Extr« DM 55 000.- 

• Mainzer Landau. 272 

• 6000 Frankfurt 

e Tel. 0 69/ 73 30 08 u. 73 33 91 

• Telex 411 189 AH ut 



280 SE 

12 Moxl. silbcrdistcL SD, Autom, 
Color, Klima. ABS, eL SitzversL, 
Vollstereo, B J 225 P 7 usw., 23800 
lem unverbindL Preisempfehlung 
DM 77 000,-. jetzt DM 57 000,- inkL 
MwSt. 

TeL 0 22 52 /7* 93. Gesch&ltwett 


500 SEL, neu 

11/84, nauticblau. Led. blau. Voll- 
aussig-, NF 3 J0 000,- inkL 
Telefon 9 23 «4 / 63 64 


DB 230 TE Autom. 

EZ 12/82, 28000 km. SD. AlnL, 
Stereo, ZV, 29 800,- inkl MwSL 
V. A. G Reinhardt oHG 
4630 Ralingen, Stadion Ring 4 
TeL an 92 / 220 66 


500 SEC Coupe 

Bj. 3/84, 5000 km, anthrazitmeL, 
Leder grau, a. Extras, DM 
110 000,- Exportpreis. 
Export E. SchrSder 
Lange Reihe 1, Hamburg 1 
TeL 0 40 / 24 79 95 


Mercedes 600 

BJ. 70. dunkelblau, Velours grau, Kli- 
ma. SD. sehr guter Zus tand , unfall frei. 
DM B7 000,-, faosa-Antomeblle, 9871/ 

znn-nei 


500 SEL 

MocL 82, lapis, Velour blau, Klima, 
ABS, Alut. Airbag, Color, Radio, 
usw., nur für Export, DM 59 000,- 
Benuge Automobile, Frankfurt 
TeL 0 69/7 38 60 68 


DB 388 SH 

735/215. 11/83, s. gut. Ausstg 
DB 500 SEC 
737/952, 3/83 

TeL 9 69 / 68 63 76. FS 4 13 75« 


456 SE 

77. dH'. Ausstg, 1B 000 DU 

350 SE 

77. div. Ausstg. 15 000 DM 

SM E 

77, div. Aussig. 9 000 DM 

249 D, 300 D. 19« O. 199 E, ab 
Lager lieferbar. 

VN-AnunoMif 
Brabant« Str. ISO, 

4060 VtofMn, T J 0 21 62 / 4 06 71 
Telax: 8 S18736 


240 D (125 D) 

EZ 1/80. 82 000 km, AHK, Servo, 
Radio. Langstr.-F„ DM 17 000,-. 
n. 18 Uhr + Sa. + So. 07181/ 
7 65 68 


Mercedes 500 SL 

Bj. 9/82, bpisblaumetallic, kompL 
Lorinserumt-a u, ABS, Stcreo- 
Cass. U-vj. Zub.. Recaro-Sport- 
silze, .Armaturen, kompL Heck in 
echtem Leder ausge schlagen. 
GesamtSaufzcil 36000 km, Motor 
fabrikneu mit 1500 km, DM 
105000- (Leasing mtL ab DM 
2300,-. Laufzeit 36 Monate) 
ggtohw-säd gmbh. Bochmner 
Str. 103. 435 Recklinghausen, TeL 
6 23 fil/TO 04. Telex 8 29 957 


280 SE 

AuIool, 11/B0, 63000 km. DM 30 900,- 
Avtg Mtmer, T«L • S S1 / 2 47 SS 




500 SEL 

danke Ih hm, Leder grau, Mod. 85. 
TeL 9 61 51/ 14 77 93 



500 SL 

Bj. 83, 15 000 km, viel Zubeh., 
79 000 DM im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

- Auto Weiland 
T.: 6 69/ 73 1999. Tx.: 4189 081 


550 SLC 

78, 124000 hn, meL, Klima, Autouu, 
Velours, Zubehör, DM 35900,-, im 
Aufbag. 

500 SE 

4/82, 85000 km, meL, Velours, Kli- 
maauL, SD, Airbag, weäL Zubehör, 
scheckheftgepO, DM 68000,- inkL 
MwSL 

TeL 8 61 03 / B 67 33, Kfz- Handel 


580 SE 

5/84, 7500 km, anthr.-meL, Ve- 
lours grau, Vollausstg. u. TeL B 1 
tL Eurofunk, NP Ober 93000,- für 
DM 78000*- ‘«kl- MwSL von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 02 21/ 8 9« 13 38 


500 SL 

AMG, Bj. 84, lapisbla umeL, Reca- 
rosL, Led. blau, alle Extr„ DM 
120 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL ä 

500 SE 

EZ 6M, dkL-blau, VeL grau. Kli- 
ma, SD, ABS, Color, Radio-Cass. 
usw.. DM 85 000,- inkl- MwSL 

280 SE 

EZ 4/84, Iapisblaumet-, Led. grau, 
Klimaauto m.. SD, Color etc., DM 
63 000,- inkL MwSL , 

HM- Anto mobile 
T. 96 41 / 6 18 74. Tx. 483 975 


380 SEL 

Mod. 84. Silber, Led. schwarz, L 
Hd., KUmaauL. SD, Vollausstg^ 
AutoteL B2, DM 79000,- mit 
Telefon. 

TeL 0 61 72 / 45 82 24 od. 

•4 21 / 8 83 6« - Händler 


500 SE 

8/83, 2. Hd, sUbertL, Vel blau, 
ESSD, KlimaauL, ABS, ZV, re. 
Sp., ArmL. Ausgle ichsgetr., DM 
69 500.-. 

TeL 9 61 72 / 45 82 24 oder 
94 21 / 8 83 66 - Händler 


450 SLC 

A rztfah rzeug, milan , Extras, BJ. 
78, sehr gepfl. Fahrzeug, 39 500,- 

Auto Lösecke 

TeL: 92 03/4997 39 od. 02134/ 
5 45» 


500 SE 

Jahreswagen, neuwertig, 32000 
lem, alk» Extras, Airbag, Klima, 
ESD, ABS, Tempomat, Sitzhei- 
zung usw„ DM 69900,- inkL 
TeL 0 22 04/ 5 23 50 


500 SE 

2/83, süberdlstel/Leder, grün, 
48 000 km. Klima, SD, ABS, FH, 
VB 63 900,- inkL MwSL 

TeL 62 11 / G 79 97 87 
Telex 8 588 276 



Mercedes 2x500 SEC 

737/272, 904/278 sofort lieferbar, 
neu. 

TeL 0 61 09/ 2 33 08 od. 
05542/50062 


2 500 SEC 

Bj. 83, Vollausstattung 172/427., 
80 000,- netto. 

Firma Intercar TeL Nr. 6® 43 / 
53 32 / 2670 


500 SEL 

Bj. 81, viele Extras. 1. Hand, un- 
fallfrei, DM 56 800*- inkl. MwSL 
TeL 063 59 / 30 49 


500 SEC 

Bj. 9/82, 35000 km, AMG- Fahr- 
werk. silberdistel/Velour dattei, 
DM 76 000,- + MwSL 

TeL: 023 30/ 77 71 (Be. Becker) 


580 SE 

Bj. 1980, dkLgrÜn-meL, 78 000 km, 
Velour, Klima. Color, ABS, Tem- 
pomat, 4x FH, 4 KopfsL, Radio- 
Cass, ZV, Alufelgn DM 41000,- 
infel- 

TteL 02 31 / 25 89 19 od. 45 07 68 


Mercedes 280 SL 

weiß, AM G- Ausführung, Bj. 1981 
30000 km, div. Extras, wie neu, 
unfallfr^ KP DM 53 000,-. 

T. 9 23 71 / 3 07 18. n. 19 Uhr 


280 SL 

172/255, 84er Mod, 18000 km, a. 
En DM 74 500,- inkL MwSL 
TCL: 0 61 98 / 18 85 + 1668 
Telex: 416 957 


500 SLC 

Bj. 10/78, Klima, alle Extras, sü- 
bermeL, 39 000,- o. MwSL, v. Priv. 
TeL B5 31/560 19 


DB 200 J. W. 

orientrot, m. Extr^ Preis VB. 
TeL 6 79 24/ 33 76 


ca. 80 Merced es-Gebrauditwa- 
gen vorrätig. 

Autohaus Winter, 674t Unihn 
Neostadter Str. 23, TeL 1 63 U /IRR 
BMteMpmc Bfontar-SamateK vom 
9-18 Uhr, Sonntag voai 12-18 Uhr. 


Merc. 500 SEL SS L 

Bj. 1970, total restauriert (Ge- 
samtkosten 1L Belegen DM 
25 00<L-) verk. geg. Gebot 
TeL 0 21 73 /1 2222 


580 SEC 

8/82, KompL -Ausstg^ kein SD, 
78 000 km. neuw. ZusL, DM 
69 500,- im Auftrag 

190 E 

11/83, schwarz, Leder schwarz, 
SD, Servo L, ZV usw^ 17 000 tan, 
DM 33 500.- inkL MwSL 
Auto am Zoo GmbH 
Ahnfeldstr. 3, 4 D’dorf 
TeL 6211 / 63 36 37 


500 SEL 

schwarz, Leder dattei, EZ 9/84, 
3000 km, alle Extras, DM 110 000,- 
inkl. MwSL 

Firma. TeL 9 81 41 / 2 66 22 
u. 0 89 / 33 63 59 


Merc. 380 SE 

EZ 82, 73 000 km, Autom-, Silber, 
Leder, AlarmanL, v. Extr., VB 
SO 000 DM 

TeL 0 41 86 / 83 33 


DB 280 SE 

2 KA, anthrarttmp L Leder, tCHma. div. 
Extras, DU 62 700,— inkL 
Bielefeld- Antonnli Ob 
T 9 42 21 / fi 17 77 od. 5 59 15 


sofort für Export 

5BB SB. 

mOa. vfetai Extras, ant hr azi t Lader 
schwarz 

SU SB 

kompL ausgast, schwarz. Lader 
schwarz, AMG-Look 

500 SB. 

weifi, Leder btau. kompL nrsgest, 

susa 

btaumet, Lader grau, & Extras 

susa 

biau, Lader grau, a. Extras 

880 SL 

wai8. Ledar Mau, a. Extras 

19B Zß 76 V 

schwarz, Leder. ABS. SSD, usw. 

Cu» Cabrio 

schwarz. Leder, KEma, P 7 

Canon Cabrio 

creme, Lader, KEma, P 7 

Canon Coopri 

3X schwarz, btau, weiB. afla kompi. aus- 
gesL 

StftwBf* AaweteB. *oa ca. 36 Nadbg. 


ae«67 Hennige 

TW. 008/738 M6B AlltOmObflU 

TwatM (TT) 6 987 129 Frankfurt 


US-Modell 


450 SE 

Bj. 79, VoHautouL, erstkL ZusL, 
TÜV 88. VB 23 000- 
TeL 0 2134/6 93 61, Dw Mfe-Ft. 
ab 9 Uhr 


mangan-meL, Velour creme, L Hd, 
Klima, ABS, Tempoma t, ei SD, Co- 
lor, Ah» , eL Fensterh, UKW- Stereo, 
sehr gepfl, 62 000 DM E x portpreis 
TeL 940/2246 77 od 
4 10 48 97 HSadL 


500 SL 

84, 30000 km, Spitzenausstg^ 
auch Leder + KHmaanl-, Export- 
preis: 82 28L-. 
Klng-Cacs. Berlin 
Telefon 0 30 / 2 13 19 B2 


500 SEC 

Liefertermin B. 1L 84. 040, 275, 256, 
404, 405, 410, 430, 440. 470, 504, 51h 
531, 543, 581, 600, 511. 640, 673. 873, 
DM 105 000,- netto. 

500 SEL 

Liefertermin 14. 1L 84, 221, 222. 256, 
404. 405, 410, 430. 440, 470, 504, 510. 
531. 543, 570, 581, 590, 600, 611, 640, 
731. 873, 904, 274, DU 96 000,- netto. 
Ang. u. P 10279 an WELT-Verfag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


500 SEC 82 

Bl 000 km, VeL, ABS, Klima, kein 
SSD, Exportpreis 75 000 DU 

500 SEL 84 

30 000 km, Leder, ABS. Klima, 
kein SSD, Exportpreis 80 000 DM 


LTiTiTciFaf;': 


41 000 km, Klima, Vel, ABS, SSD, 
Exportpreis 53 000 DM 

500 SE 80 

Klima. ABS, VeL, 41500 DM 
(inkL) 

Stemmer- Automobile 
Telefon 0 25 61 / 66 97 


500 SEC 

5/84, blau, Leder blau, VoUaussL, 
DM 98 500,- inkl MwSL 
TeL 02 03/ 40 13 8G Händler 


500 SEC 

Ang. 63, 22000 km, taubenblau, 
Leder, ABS, KHmaanl, Airh, SD, 
Ahifelgen. z. ver k. 

Angu. G 10 889 an WELT- Verlag, 

Postfach 100864, 4300 Essen 


EZ 5/80, lapisblau/Leder dattei 
mit Klimaautomatik und anderen 
Extras 

Export DM 37 000,- 
Xnland DM 42 000,- 
AHG 0 69 / 39 £0 51 


Klima, SD, Autom, 

US-S 6000,- 

M-fP AUTQWHlf EMBH 
MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Hnuar. 2246, 4390 Qated 
Id 02D43M884. Tx 857325S 


500 SEC 

3/84. exklusiver Umbau Lorinser, 
weiß, Leder blau, 8500 km, DM 
110 000,- inkl. MwSL 
TeL 02 03/ 40 13 86 


JW 240 D 

surfblau, eL SD, Außenspiegel re. 
eL, Radio + Ca ss., VB DM 24 000,- 
inkL MwSL 
TOL 07 XI / 33 26 S 


280 SLC 

£Z 5/76, 150000 km, DM 22S00,- 

Ref ngtaniL 

TeL 6 23 35 /7 22 27 


Von Privat: 500 SEC 

BJ. 83, mit vielen Extras, Preis VB. 
T6L 021 62/8324 


Mehrere neue bl gebrauchte 
FUux. für den Exp. abzug. An- 
fragen unter 
TeL 6S 13 - 32 00 51 
Tx. 9 23 258 


450 SE 

12/78, meL, Velour, Color, eL Fen- 
sterh. LM usw., L Hd, unfallfrei 
BestzusL, DM 21 000,- inkl MwSL 
Kfe-Handel 9 S7 31/2 92 68 + S 28 80 


500 SEC 

9/83 (Mod 84). 12 500 km, dunkel- 
bkrumeL, ÜefergeL, ABS, K1L 
usw. DM 108000,- inlcl MwSL, 
evtl InzZL 

Antohans Janhowdd 
TeL 0 52 41 / 34 68 + 69 49 


500 SE 

17 /8Q-I d unkelbla u, T ifHw grau, 
Vollausstg^ 37 000 tan, DM 
62800,- inkL MwSL 
Antobowfthme 

TeL 92 01/74 26 22 + 77 33 40 


3 x 190 E 

Schaltung + Autom. verach. Far- 
ben + Ausstg. ab DM 29 900.- 
Antobontkine Essen 
TeL 92 01/74 2022 + 773340 


DB 500 SL 

EZ 5/83, 36000 km, alle Extras, 
Fahrzeug wie neu 
Export DM 82 500,- 
Zxüand DM 94 000,- 


M ; CM. i 




Mod 81, TÜV 86. 63 000 km, 
Breitreif. a. BBS-Feig^ lapis- 
bla umet., m. Silberstreifen, 4 
Köpfst-, ESSD. ZV, 2 Au- 
ßensp., Vollstereo, Preis VB 
38 000,- 

TeL § 27 62 / 27 03 - HÄndler 


280 SL - 500 SL 

über 15 Stück 

Antopark Knöchel 
TeL 0 60 21/2 47 06, Tx. 1 188 952 


Merc 3,5 Cabrio 

Bj. 70, L Hd, alle Extras, ZusL 
wie neu, DM 85 000,- 


Ryl cl w i tlv f Antoinobile 
Telefone 40 / 45 87 8S 
Tx. 2 165154 


Here. 300 SQL, 3,5 

L Hd, erst 38 000 km, SD, ZV, 
Color, E-FensL, Autom. Servo, 
vollkommen original. L Lack, Zu- 
stand wie neu, DM 29900,- 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 89 
Tx. 2 165 154 


Mercedes aus den 70er Jahren 
wie z. Beispiel: 

280 SE Cabrio. 3,5 
30Q SEL, 3J5 
280 SL P q god on dadi 

C.F. BOxtaob 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 43 87 89 
Tx. 2 165 154 


450 SEL -EZ 9/79 

anthrazttmeL, Velour beige, 
87 000 km, Lorinser-Umb. ver- 
edelL ÜefergeL Spoiler vorn. Sei- 
tenschweller, Lederlenkr, Ar- 
maturen, 260 km. ABS, Autom, 
KUma, eL SD, Tempomat, Becker 
Mexiko, WL-Wa^ rechter Spiegel 
BBS-Felgen. PireDi P7 neu, H- 
nol-Unterbodenscbutz, Color- 
glas, allerb. ZusL, nur an Priv. 
ohne MwSL Barpreis DM 
34 500,-. keine Inzahlungnahme , 
TeL 0 48 21 - 8 37 77 


5 x 280 SL 

83-84, silber/MB Tex blau, lapis/ 
MB-Tex grau. signalrot/MB-Tex 
schwarz, sigcalrot/Led schwarz, 
alle Klima , Alu, eL FensL, Radio- 
Cass. usw. 8000 - 10000 km, ab 
60000,- Export. Preise nur für 
Export, Inländv erkauf 
MwSL Auf Wunsch alle 
ge mit Meilentacho lieferbar. 
Shipping + Con vtrsion- S ervice 
for buyers only. 

Autohaus Heck 
Mannheimer Straße 40 
6840 Lampertheim 
Telefon 0 62 06 / 5 64 91 
Telex 4 65 719 



Mercedes-/Porsche- 
Export in die USA 

Beteiligen Sie sich am Aulbau eines Merced es-/Porsche- 
Gebraucht wagen- Vertriebs für die gesamte USA Als Teilha- 
ber erwerben Sie das Recht, Ihre Mercedes- und Porsche- 
Gebrauchtwagen zu Top-Preisen kontinuierlich an Ihre USA- 
Filiale abzugeben. Sie erschließen sich damit einen neuen 
Absatzmarkt in der größten Autofahrer-Nation der Welt. £ei 
Beteiligung ab Dollar 100 000,- erwerben Sie gleichzeitig das 
Recht für Daueraufenthaltsgenehmigung in den USA. 

Geplant sind Niederlassungen in Florida. Texas. Kalifornien, 
Arizona, Denver und New York. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften unter Angabe der Investitions- 
höhe sind zu richten an: 

Korrespondenz deutsch 

Baentsch, Nunn & Partners, Inc. 

The Waterview Towers - 400 N Flagler Dr./Suite B. 
West Palm Beach, Fl. 33 401 
Tel. 0 01 (3 05) 8 52 43 54 
Telex 8 07 228 


Mercedes 280 S, SE, SEL-380 SE t SEL- 500 SE, SEL, 
280 SL, 580 SL, 500 SL, 500 SEC 

Neu- nun Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing unbürokratisch, 
günstig, problemlose Abwicklung. Sonntag Besichtigung von 11.00 
bis 14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

Auto bans- Süd GmbH, Bochmner Str. 103, 435 RftcblinghaiiBen 
TeL 0 23 61 / 70 94. Telex 8 29 957 


DB 280 SE Autom. 

EZ 9/82, 73 000 km, hellblau meU 
Zentralverriegehmg, eL SSD, Alu- 
felgen, Stereo-Cass^ für DM 39 500,- 
inkL MwSL zu verkaufen. 

P. Wiegen Anto mobile. Herford 
TeL 0 52 21 /SO 86 


Bj. 84, dkL-blau. VeL blau, Klima, 
ABS, SD, 4 x eL FensL, eL Sitz, 
Memory, Wurzelholz, Color. 4 
Köpfst., Fahrwe. 7 cm tiefer, 7+8- 
J-Felg. m. 225/50- Reifen, 8800 
km. Werksgarantie, DM 59 000, 
Export, Inlandverkauf zzg L 14% 
MwSL 

Autohaus Heck 
Mannheimer Straße 40 
6840 Lampertheim 
Telefon 0 62 06 / 5 64 91 
Telex 4 65 710 


500 SEL 

lieferbar 2. Dekade L Nov., gegen 
Höchstgebot zu verk, sehr um- 
fangr. Sonderausstg. 
Zuschr. u. J 4787 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


280 SE Autom. 

EZ 11/83, 11500 km, meL, Ve- 
lours, ABS, e. SD, e. FH, Color, 
Vollstereo, LM et&, NP 67 000,-, 
VB 55 000,-. 

TeL 07 U / 38 7091 


Cheffohrzeng 

500 SE 

EZ 8/82, 95 000 km. Silber. eL SD, 
eL Fensterh, Aluf. u.vjn, DM 
49 000,- + MwSL 
TeL 06 81/ 6 45 93 od. 
ab Mo. 06 31/ 7 00 22 


EZ 12/82, 30000 tan, silberdistel 
meL, Schiebed., Antenne autom., 
Spiegel re„ Anhängerk.. Radio- 
Cass.. Hecklau tspr.. Sitzheiz. 
Fahrers^ MittelarmL. Ausstiegs!. , 
DM 62 900,- inkL MwSt. 


EZ 7/82, 28 000 km, silberdistel 
meL, Radio, Antenne autom., 
Schiebed., ABS, Spiegel re., An- 
hangerkuppL, wärmed. Glas, 
Hecklau tspr ^ Sitzheiz. li. u. re, 
DM 63 400,- inkl MwSt. 

Frido Anders GmbH n. 

Co. KG 

Oldenstädter Str. 68 
/TN 3110 Uelzen 1 


TeL 05 81/1 79 31 


500 SEC 

Bj. 84, weiß. Leder, 15 000 km, 
viele Extr., Front sp. + Breitreil, 
nur DM 97 900.- inkl MwSt. 

Firma Karnitz 

TeL 05 51 / 7 60 78 od. 6 17 02 


Merc 400 

Jahrg. 69, L Hd-, Ia-ZusL, silber- 
meL, blaues Leder, Angebot 
unter: 

TeL 05842/890 u. 05181/34 34 
Sa. 4- So. 


280 SL 

EZ 7/84, anthraziL Leder 
schwarz, ABS U-VJn., unverbind- 
liche Preisempfehlung 75 272,- 
DM inkl MwSt. geg. Gebot. 
TeL 06 81/ 6 45 93 od. 
ab Ho. 06 31/ 7 60 22 


Gebrauchtwagen 


iv T 1 1 


BMW Handlet. 


Aachen 

Vfw 

BMW 5S8i Hartge H 5 S 
9/84, lapisblau, Color, SD, 
Fh. eL, Köpfet hinten, Ra- 
di o-CR, Hartge-Umbau, mit 
Radsatz, 3000 km, DM 
65 200,- 

Dga^mss 

UOTOISKIRT 

ein . Geschäftszweig der 
KOHL automobile 


a li t o m o b i I e 


Neuenhofstr. 140 
Eileridorf-Süd 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 52 10 05 

Bochum 

BMW 735 i A 

arktisbla umeL, Geschäfts- 
leitungsfahrzeug, TRX-Be- 
reif-, 2. Sp. beheizt Color 
grün, SSD, eL Fensterh. v., 
Stereo-Cas s. -Radi o u. v. 

mehr, 52 950,- 
BMW 735 i A 

bronzitmet., Geschäftslei- 
tungsfahrzeug, TRX- Bereif., 
2 Sp. beheizt. eL SSD, Ge- 
schwindigkeitsreg., Stereo- 
Cass., Radio u. v. mehr, 
54 950,- 
745 i A 

achatmet, Bj.- 7/83, 45 000 
km, Color grün, eL Fh. v., 
Büffelleder, TRX-Bereif-, eL 
SitzversL Fahrersitz, Kli- 
maautom.. Geschwindig- 
keitsreg., Stereo-Cass., Ra- 
dio, u. v. mehr, 53 750,- 


A \ Auto Wedel 


TeL 03 34 / 54 76 36 

Bocholt 

BMW 525 i 

EZ 6. 7. 83, 42 000 km, SD, 
TRX, usw., DM 29 900,- inkl 
MwSL 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 79, AT-Mbt, DM 17 900,- 

im Auftrag ohne MwSL 

BMW 732 i A 

EZ 18. 2. 83. 49 000 km, ABS, 
SD, Stereo-Radio, DM 
39 500,- inkL MwSt 

BMW 732 i A 

EZ 15. 3. 82, 55 000 km, SD, 
TRX, usw., DM 29 000,- inkl 
MwSL 


BMW 745 i A 

Executive, alle Extras, EZ 
8. 2. 84, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 
99400,-, jetzt 65 000,- inkL 
MwSL 

SCHMEINK + CO. 

BMW-V ertra gshändler 
Franzstr. 62, 4260 Bocholt 
TeL 028 71/ 10 31 

Bonn 

Alpina B 9 

1. Hd.. Bj. 5/83, 30000 km, 
weiß, ZV, Color, Radio- 
Cass., eL Fensterh. v. u. tL, 
DM 48 000,- inkL MwSt 
BMW 318 i Cabrio 
zypressengrünmeL, Aluf, 2. 
Hd., Bj. 7/81, DM 16 500,- im 
Auftrag ohne MwSL 
VW Golf Cabrio 

I. Hd.. Bj. 10/83, weiß, AlufL, 
Nebelscheinw., 12 000 km, 
DM 21 000,-, im Auftrag oh- 
ne MwSt 

BMW-Niederlassang Bonn 
Vorgebixg^traße »5-96 
5306 Bonn 

TeL 62 28/ 6 07-2 31 + 2 32 

Cochem 

Dienstwagen 
M 635 CSi 
Silber, 103 000,- 
735 iA 

alpinw., 4/84, a. E. 59 900,- 
728 i A 

burgund, 3/84, 42 500,- 
518 

baltikblau, 7/84, 23 900.- 
525 eta 

silbergrau, 6/84, 33 800,- 
320 i/4 

saphirblau, 6/84, 29 900,- 
928 S 

schw. Led. grau, a. E. 
106 800,- 
500 SL 

rot Led. dattei. 125 000,- 

J. Hantmann GmbH 

Industriegebiet 
5590 Cochem-Brannheck 
TeL 0 26 71 / 84 87 
FS 8 69 410 

Breidenbach- 

Wolzhausen 

BMW 528 j 

polarismeL, Front- u. Heck- 
spoiler, ABS, Color, Stereo- 
anL, SSD, Aluf. 225er Reifen, 
Verbreiterung, sporti. Fahr- 
werk, Bordcomputer, Sport- 
lenkrad u. v. m., ca. 19 400 
km, unverbindliche 

Preisempfehlung 51 200,-, 
jetzt nur 39 900,-. 

BMW 628 CS i Coup6 
polarismet, SSD, Autom., 
Color, Aluf., eL Fh. v. u. h., 


Sportlenkrad, Nebel- 

scheinw., ca. 19000 km, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 66 000,-, jetzt nur 
40 900.-. 

BMW Gebr. Sänger KG 
Scheldelahnstr. 20 
3565 Breidenbach- 
WoMuuieen 

TeL 06465/867 u. 06461/33 74 

Buchen-Hetfingen 

BMW 745 i A 

bahama beige, EZ 11/82, 
Mod. 83, Vollausstg., 46 740.- 
inkL MwSt 
Autohaus Möller 
BMW- Vertragshändler 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hettingen 
TeL 06281/1203 

Oldenburg 

BMW Alpina B 7 Turbo 
Coup6 

EZ 4/84, 9 000 km, grünmeL, 
KHmaanl-, DM 93 500,- inkL 
MwSL 

Autohaus Bernhardt 

BMW-Vertragshändler 

Hauptstr. 142 
6340 Dillenburg 2 
TeL 0 27 71/3 1014/15 

Duisburg 

BMW M 635 CSi 
EZ 7/84, 17 000 km, 1. Hd., 
U nfall fr , achatmet, Leder 
perlbeige, Klima, SD, usw., 
92 000,- inkl. MwSL 
BMW 732 i 

EZ 81, 1. Hd-, unfallfr., 85 000 
km, pastellblau, SD, Radio, 
23 500,- inkl. MwSL 
Franz Feig! 
inh Josef Austermann 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 2 22 78 
+ 33 08 30 priv. 

Elmshorn 

Merc. 280 E Autom. 

3/82, silbermet, 21000 km, 
Color. Aluf., Veloursp.. eL 
Radio-Antenne, DM 29 800,- 
inkLMSL 

BMW Köhler, Elmshoro/b, 
Hamburg 

TeL 0 4121/72011 werk- 


Essen 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, 21 000 km, alpinweiß, 
5-Gang-Sportgetr., Sperre, 
Radio-Stereo. ITLX, DM 
54 900 - inkl MwSL 
BMW-Niedertassung Essen 
Herkulesstraße 


TeL 02 01/ 3 10 32 13 


Eschweiler 

POrsehe 911 SC 
Bj. 10/82, 54 000 km, rotmet, 
SD, Radio-Cass., Reif hi 
225. vo. 205. Frontsp., eL FH, 
DM 47 000,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
Mitsubishi L 300 
9-Sitzer, 23 000 km, Bj. 5/83, 
11 000,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Heinz Prömper KG 
BMW-Vertragshändler 
Aachener Str. 2 
5180 Eschweiler 
TeL 0 24 03 / 2 30 97 / 98 

Heidelberg 

BMW 635 CSi A 
Bj. 3/83, 51 500 km, 1. Hd., 
arktisblaumeL, eL SD, Le- 
der, Sitzhzg., TRX, Radio- 
Cass.. Color, 2. Spiegel 
52 800,- inkL MwSL 

Merc. 190 E „AMG“ 
Vorführwg., n. nicht zugeL, 
nachtblau, Leder m. Sport- 
sitze, Bereif. 8x16 m. 205/55 
ll 225/50x16, Sportauspuff- 
Fahrwerk, Kotflügel verbr. , 
Schweller, Heckschürze, 
u. v. mehr, 52 500,- inkL 
MwSL 

Auto-Kocher 
BMW-Vertragshändler 
Am Tanbenfeld 39 
6900 Heidelberg 
TeL 0 62 21/ 83 50 20 


Königswinter 

BMW 635 CSi 

Bj. 6/82, 60 000 km, meL, Le- 
der, eL SSD, ABS, Bordcom- 
puter, Alpinafahrwerk, DM 
45 000,- inkl MwSL 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 2223/220 65 


Osnabrück 

BMW 732 i 

EZ 6/83, graphit, ABS, TRX, 
SD u. a.. 8000 km, 42 900- 
BMW 735 i 

EZ 83, opalgrün, TRX, SD, 
Becker-Mexico u. a., 13 000 
km, 44 900,- 

Georg Hangirinnn 

BMW-Vertragshändler 
Pottgraben 10-12 
45 Osnabrück 
TeL 05 41 / 2 72 62 



geprüft-gepflegt-zuveriösüg 
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DIE WELT 


DIE WELT - Nr. 253 - 



US-Modell 
500 SE 


Folgende Neufahrzeuge vom La 
ger bzw. kurzfristig alle Fahrzeu- 
ge. Vollausstattung mit Klima, 

verfügbar: 




355/272 

Export DM 100 000.- 
Inland DM 114 000,- 

DB 500 SEL 

904/278 

Export DM 99 000- 

Inland DM 113 000.- 


neu, dunkelblau. Led. grau, 
Vollausstg., US-S 32 800,- 

M+P AUTOMOBILE 6MBH 
MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Hemsir 22-26. -3® Haßt«* 
Tfl. 0204»« 9». T« 6577255 


Mere. 300 SEL 5,5 L 

Bj. 1970, total restauriert (Ge- 
samtkosten h. Belegen DM 
25 000,-}, verk. gegen Gebot 
Tel 021 73/ 12222 


Porsche 928 S 

6/81, unfallfrei in absoL netrw. 
ZusL, weiß, Ganzleder 
schwarz, tiefer geL, Spnrver- 
br.. Klima, Radio Berlin usw„ L 
HdL, 75000 km, TÜV + Bereit 
neu, VB 56 500,-. 

TeL 623 83/834 71 


•1 :*r<iT«VHd I 


737/952 mit 487 
Export DM 101 000,- 
Inland DM 1 15 000.- 

DB 500 SEC 

172/271 

Export DM 108 000,- 
Inland DM 123 000,- 

DB 500 SEC 

199/278 

Export DM 109 ÜOO.- 
Inland DM 124 000,- 

DB500SL 

904/252 

Export DM 104 000,- 
Inland DM 1 18 5Ö0,- 

DB 380 SL 

172/271 

Export DM 95 000,- 
Inland DM 108 000,- 

DB 280 SL 

735/271 


Export DM 78 000,- 
laland DM 89 000- 


Iniand DM 89 000,- 

DB 280 SL 

480/274 

Export DM 79 000.- 
Inland DM 90 000,- 


OraL: 'lEHl 


Vorführwagen, 932/155 
Export DM 68 000,- 
InJand DM 77 500,- 




172/972 

Export DM 75 000,- 
InLan ri DM 85 000,- 




904/272 

Export DM 74 000.- 
Inland DM 84 000.- 
AHG 0 69 /39 28 51 


500 SEL, Mod. 82 

Vollausstg. (außer BSD), Best- 
zust, 56 800,- ittkl MwSt 

280 SE, Mod. 81 

Autom., Klima, ABS, etc„ Best- 
zusL, 30 900,- inkL MwSl 

280 S, Mod. 81 

Autom., Klima. ABS, ett, Best- 
zust, 30 900,- inkL MwSt. 
AKG.TeL 06395/7326 


Dienstwagen 

Senator SJl E 


280 SE, Neuwagen 


silbermeL, VeL blau. Klima, Au- 
tom, eL SD, 4 x eL Fenst-, Color, 
Alu etc., sof. Lieferb. DM 58 000, 
Export, Inlandverkauf zzgL 14% 
MwSL 


Autohaus Heck 
Maimbeixner Straße 48 
6848 Lampertheim 
Telefon 8 62 06/ 5 64 91 
Telex 4 65 710 


180 FS, Bj. 4/84, 14000 km, 
Automatik, C- Ausstattung, 

SSD und weiteres Zubehör. 
DM 35 904,- 

Dienstwagen 
Senator 2AE 

Bj. 84, 8000 km, 5-Gang-Ge- 
triebe, SSD und weiteres Zu- 
behör, DM 28 900,- 

Seuator&O E 

Bj. 11/83, 16000 km, C-Aus- 
stattung, Automat., SSD u. 

weit Zubetu DM31900,- 
Ein tausch und Finanzierung 
möglic h. 

OPEL FRANKEN 
DU- NEUMÜHL. T. 02 03 / 58 30 01 


280 SL 



’f&ä 


Bj. 78, 1. Hd, weiß, Hardtop, 
u. Extras, 135 000 km. 


| Leasing ‘ Firnaniie rung - Imohlungnahne rnoglwh 


LPS 1113 B 

Sattelrugmasnh.. Bj. 72. 225 
km. RadsL 3,60 m, Komplettpreis 
beide Fahrzeuge: 29 500 DM u. 
MwSL 

TeL0 26 32 / 4 50 62 


ÜBL0511 /738036 (KKrOnw) 


911 SC 





BRABUS 190 E 

VFW. in div. Farben u. Aussto, mit u. 
otine Autom., Seno, Cotor, SO uaw. 
Ong. BRABUS autosport-Tunlng mH: 
IMF 7J15 u. aOSffiO VR 15 P7. Sport- 
faluwerk Frontspoiter. Schweller u. 
Heckschürze. Tacho 26Ö km/h, Chrom 
schwarz matt, kunstsi. -beschichtet u. 
TOV-TeHgutachten ab DM 38 850.- so- 
fort lieferbar. 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 
Neu- u. Vorführwagen, vench. Farben, 
kompl. Aussig. 

280 E, 280 SE, 380 SE 

z. T. kpl. Aussig., 2 j. Garantie. Sonn- 
tag Besichtig. 10.00-18.00 Uhr. Kain 
• Verkauf, käme Beratung. Günstige 
Leasing- u. Finanz »ningsmoalicttkaJt 
«m BRMua-TunkHH^ekig Mr aa ammf 
W MBCEDe&Pwm mi nm gagwi DM 10 .- 
SctKJtgBVbOhr ■nfanMm. 


AUTO BUSCHMANN KG 
Kirchhellener str. 246-259 
D-4250 Bottrop 
Tel. 0 20 41/98 44-8 U. 9 60 61 
Telex 8 579 410 wibu ä 


280 SL 


7/82, l. Hd, rot, Radio, Alu, sehr 
gepfL, 50 000 DM InkL 
TeL 8 58 85 / 76 75 


Autoboutique 
Hannover 
500 SEC, 6 / 83 

zypressengrünmet,, VeL, creme, 
23 000 km, ABS. Airbag, SD. Rad/, 
St./Cass., MitteiarmL, WiWa, Alu, 
79 500.- inltl. MwSL 

280 SLC, 2/81 

1. Hd., zypressengrünmet., VeL, 
creme, SD, ABS, Autom, Tempo- 
mat. Color, ZV, Rad_/St_/Cass-, 
Alu, DM 45 500,- Im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

280 S. 5/84 

weiß, 25 000 km, VeL, Schaltung, 
SD. Rad/SL/Caxs, Sitzhzg, Air- 
bag, ArmL, AHK, Alu, Front- u. 
SEC -Haube, 53 500,- InkL MwSt. 

280 SU 82, 1. Hd. 

48 000 km. silbermeL, 5 -Gang. 
Breitreif., Zender-Umbau. Rad./ 
Ster./Cass.. 55 000,— im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

500 SEU 10/82 

60 000 km. silbergrünemL, VeL 
oliv, SD, ABS, Kümaa utom, Hy- 
dro, Tempo mat, WiWa, CoL, Wal- 
nußholz, eL Sitze, v. + hi, RadJ 
Beck. /Elektronik, DM 70 500- 
inkL MwSL 

500 SE, 5/81, 1. Hd. 

SilberbL-met.. VeL bL. SD, ABS. 
eL FH/Sitze, SpiegeL Standhzg-, 
Klima, orth. Sitze, Alu, 53 500,- 
inkL MwSL 

280 SE, 6/82 

weiß, Stoff creme, 62 000 km, ZV, 
SD. Auto ql, WiWa, eL FH 4x, Alu, 
RadL/Bamberg, 2. SpiegeL ArmL. 
Köpfst., Color, 43 500,- inkL 
MwSt 

280 SE, 1/83 

sübergrünmet-, VeL, oliv, 50000 
km, ABS, SD, Color, Autom, 
Tempo mat, eL FH, Alu, Rad/Ste- 
reo/Cass, DM 49 500,- inkL 
MwSL 

Ascona Cabr. 

fabrikneu, Keinatb-Umbau C3, 
90 PS, rotmet, Led. weiß, Au- 
tom., Sportlenkrad, tiefergeL, 
185er Reif, RadTSL/Casa, 4 
Lautspr., NebelL, eL FH, (unver- 
bindL Preisempfehlung 57 500,-) 
46 500,- inkL MwSt. 


Mod. 83, 1. Hd, blaumeL, Volled. 
schwarz, ESSD, Klima, Color, Sp. 
re., Fuchs, Radio- Ca ss„ 

DM 55 000,-. 


TeL 0 61 72 / 45 82 24 oder 
04 21/ 8 83 00 -Händler 


Porsche 928 S 

EZ 9/84, 2000 km, m. allen 
Extr., ggf. TeL mit 7% Nach! v. 
NP abzugeben. 

TeL Sa/So. 02 Bl / 48 42 55 
Mo.— Fr. 02 01 / 23 35 66 


Porsche 944, Neuw. 


Vollausstg^ LP: 53 000 DM jetzt 
48000 DM, im Kundenaoftrag oh- 
ne MwSt. 


Auto Weiland 

T.: 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 081 


Porsche 944, nee, Mod. 85 

sof. lieferb., schwarz/Led. schw 
alle Extras, DM 59 850,- (3% un 
ter Listenpreis). 

TeL 0 62 21 / 4 60 44. Firma 


Porsche Carrera Targa 


1 1/83, rubinrotmet, Büstein- 
Fahrw., 7+8" Fuchsfelg., 2. Au- 
ßensp^ HeckwL. Color, Stereo-E- 
Ant, Neuzustand, DM 62 500,- 


Porsche 928 S 


4/83, 45 000 km, zauchquarzmet, 
Led. braun, Auto dl, Color, P7, 
Blaup. Köln, DM 66 000- 
02 21 /8 90 13 38. Kfk-Süidler 


944 

von WA 2/84, schwarzmeL, viele 
Extras, 20000 km, geg. Höchstge- 
bot zu verk. 

10L 0 M «1 /sr » H 17 11 /I a 32 M 


911 Carrera Targa« Neaw. 

Vollausstg^ DM 102 600,- inkL 


FSzma Köhler, TeL 0 21 66/5 26 64 
TX. 8 529 145 


i Hinf i vi rsr : Kt 


911 SC Targa 

Bj. 1/81, moosgrünmeL, 62000 
km, VB 42 500^ DM. 

TeL 02 08 / 37 10 44 


3* S11 SC CM 
je DM 58 500,-. 
niCraaHq^M 

Extras, DM 69 500,-. 
TeL 8 62 21/ 4 60 44, Firma 


Porsche Carrera Cospe 
Cabrio 928S 

sofort lieferbar. Top-Leasing, 
Konditionen + Eintausch. 
Autohaus-Süd GmbH 
Boebumer Str. 103 
435 

TeL 0 23 6Z / 70 M. Telex 8 29 937 


Mehrere neue n. gebrauchte 
Fahre. L den Exp. abzug. Anfra- 
gen unter 
TeL 05 11- 32 M 51 
TX. 9 23 258 


911 SC Targa 

1/83, 40 000 km, dkL-grÜxuneL, 
neue Bereif g.. für 49 500 DM zu 
verkaufen. 

TeL 0 28 52 / 65 50 


Poncho 911 SC 

weiß, EZ 5/82, 38 000 km, SSD 
Klima. Front- u_ Heckspoßer, P 7 
DM 46 500,- ohne MwSt 
TeL 02 21 / 23 60 11 odL 12 


Poncho Carrera 


EZ 2/84. 1. HcL. 9900 km. weiß, 
SSD, Spoiler vo. + hL, 7+6"-Fel&, 
AlarinanL, Blaupunkt-Cass^ DM 
62 800,-. 

TeL 02 34 / 49 66 22 


Porsche 911 Cabrio, neu 

KBnoa, schwarz/Led. scbw„ 77 000,- 
Exportprais. 

TeL • 28 61 / ZS 88 


Turbo 3^1 

7/83, blaumeL. Leder blau, Klima, 
SSD, Stereo, Color, wie neu, 
92 000,- für Export 
HftHtiig»» Automobile. Frankfurt 
TeL 0 69/7 38 00 68 


Canrera-Vertr. 

Dez. 84, Farbe und Ausstg. frei, 
abzug. 

TeL: 6 21 73/17313 


Porsche 911 SC 

Bj. 83, rubinrot-meL, Volled er- 
ausstg^ rot, 24 000 km (Scheck- 
heft), 1. HcL, eL SD, Fuchsfelgen, 
P7. Color, eL Flu UKW-Kass, 
neuwerL, 49 500 DM Exportpreis. 

TeL 040 / 224677 od. 4104897 
»«■un. 


USA-AUTOEXPORT 

• DOT/EPA- Full Service 

• Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportmodelle vorrätig 

M+P AUT0M08U EIBK 

^ MERCEDES + PORSCHE 
FÜR USA 

Hnor. 22-26. 43B0 
TW. 0200M8 94. Tic 9579255 


911 SC 

Bj. 82. weiß, Fuchs P7. ESSD, ] 
Color nsw n DM 46 906,- 


911 SC 

Bj. 82, met, Fuchs 7/B", Leder, 
ESSD. DM 48900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

911 SC Taiga 

Bj. 82, Met, Front- + Hecksp, 
Fuchsfelg, 7+8", Color, Radio- 
Cas&, Bilstein- Fahrw. usw^ DM 
49 900,-, im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

911 SC Taraa 

Bj. 82, Silber, Fuchs 7+8P 7, tiefer, 
Front- a. Hecksp., RC. Color 
osw, DM 49 900,- 

Ponche 911 SC 

83, meL, KL, eL SSD, Fuchs P 7. 
CoL, 2. Sp. usw^ DM 56 960.- inkL 
MwSL 

911 Cabrio 

Bj. 83, rot/Leder schwarz, RC, 
Ifochs P 7 usw^ DM 62 900,- inkL 

911 Carrera 

Bj. 83, wie neu, Fuchs P 7, ESSD 
usw„ DM 64 900.- inkL MwSt, 


911 Cabrio 

Bj. 83, Fuchs P 7, Front- u. 
HectepM RC, Color, 2. Sp^ Sport- 
SL, DM 64 900,- inkL 

Poncho 944 

84, TargatL, meL, Fuchs P 7/ 
P- Design-Sitze, alle Extras (au-! 
ßer Klima ) 

DM 43 500/- inkL MwSL 

Panther De Ville 

Rarität (Bugatä Royal) 
DM22500«.- 


Porsche 944 

eL. EZ 3/84, 7000 km. 215er 
, Stabt, $t«reo-Cus.-Radio, 
Preis VS. 

Tdefea05 11 74947 96 


Folgende Heufahrzeuge vom La- 
ger mit Vollausstattung und Kli- 
ma verfügbar: - 

Poncho 950 Turbo 

rubinrot/Leder weinrot 
Export DM 108 000,- 
. Inland DM 123 000,- 

Povsd»928$ 

rauchquarz/Leder graubeige 
Export DM 92 000,- 
imandDMi04000.-- | 

Poncho 911 Carr. Cabrio 

rot/Leder schwurt 
Export DM 80 000, - 
Inland DM 91 000.- 

Porsdw 911 Carr. Cabrio 

schwarz/Leder perlnmtt 
Export DM 78000,- Inland DM 
87000,- 

AHG0S9/39Z051 



Rolfs Royce Phanton IR 

BJ. 1975. 70000 MM, weiß, ES. 
T at ms, TrennadL, Fes^xtelK DM 
198000,— 

TeL 0641/ 72 34/ 71 <3 



US-Wohftmobü 


Bj. 84. 18000 Mflcs, Ford E 35». 
converted Van, L V 8, DieseL 
NP DM 84 000»-, VHB DM 04000,- 


TeL « 4«/ 6 «5 18 64 od. 6955638 


VWhoftKtaaUer 

Kjonftrenxmobg. 22000 km, Bj. 
83, VB 43 000,- DM 


TeL 6 75 28/ 72 SS +74 17 


W &ma GUR R 7/M 

pjatinmeL, Klima, Voll-Leder 
ecL. DM 78 000,- LnkL MwSL “ 
TeL 07 21 / 57 37 80 Weber 


Porsche 298 S 

Autom, Bj. 82, alle Extras, s. 
gepfL . 64 000,- inkL MwSL 
TeL 02234 /75746 


> r * i M 


TeL 06 81 / 3 40 84 öd. 81 22 11 
Tx. 4 421 282 demo d 


Porsche Turbo, neu 

Mod. 85, roL Vollausstattung 
nach Gebot 




SÜver Shadow 2 

EZ 10/78, 68 000 km, dunkelblau, Le- 
der creme, Stereo, Color, TÜV neu. 

TiwbIi hitignahm» mngl 

Hosa-AntomsSiMe 
TeL M 71/2 10 31- 6# 61 


TeL 05 51 /? 11 16 


Ohlsen & Lück 


ii r 31' i ' i 


ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL • 6221 / 4 66 44 - Tx^ 461 626 


Porsche 928 S 


schjetorbhuimeL, EZ 1/83. 29 000 
km, 2. Sp, SSD LM-FUg. 7/J 16. 
Alarm, Ski träger, DM 75 000,- inkL 
MwSt 


TeL 02 14 / 4 6068 oder 
621 71/ 8 6200 (prfrat) 



Panther Kalfsta 


BJ.HUL Alu. BreUretf. 6006 km. 1. 
. Hd, DM38900.- 


TeL«tn/2U31 




.'■‘üC ;. i I ; 


Subaru 1905 

Stationwagon 4WD, orig USA- Aus- 
führ, 20 Stück kuräfr. lieferbar. 
Bampy Koten lac, 1296 Vemolx- 
Generc 

TeL 60 41 22 / 55A4.4L Tx. 2 8 £79 
Sebwetx 


Buckelvolvo P 544 

Baujahr 1963, TÜV bis 10/86, 
Preis: DM 7000,- VB 
TeL 0 49 26/309 



Volvo 262 Coupö ; 

81 000 km. Klima, Leders, v. Ex- 
tras, 21 600,- DM. 

TeL021 22/591851 n. 62 02/7357 62 


VW KfiferCdbrio 

Bj. 12/79. weiß. Color. Recaron 
BiaaEralMHtz. 51 OOOJfcm. nur Dl 
- 13900.- 

: TM. «71/ ««95 «for 

«8 TS19- nnn Walther 


Mehrere VW Polo CJCl 

18 Mosw.alL wwie^äv. VW-Busae. 
fcitzer. aus Leastag-Buckttatfen 
günstig abzugeben. 

Autoland.Tet *6074 (UM«' 




Coknoto Z 28 E 


EZA83. VB 


1>L « 11/ *9 91 47 


KOno zu verkaufen 

171 BRT, 31 »5 .70. Radar. Behobt 
UKW. Se festst eueren!., so/or 
fohrbcreit, auch zum Umbau ge- 
eignet. Preis VHS. 



Neuer sL KuttezseUffamspf 

18x4^ m. Fertigbau mögl. Hak- 
voort Scheepsbuuw, Urk (HoILl. 
T. 0031-5277 1284 


Skipper \ 


yrrct it r - n - noofr - mnm+rvrrort 


Formel I-Grand Prix 
M«iscb«riehtc 
Hicdcrrhcinreport 


Das Noverrtwr-Heit nec b-i i^rKrnJ 
Ze;{s;hüJ:crhjnd!cr tu r nur DM a 90. 


B-2-Ket£. DMS500.- MwSl 
TeL Mo.-Fr. UN /2S 3SS6 


Gebr. Autotelefon 

zu kaufen gesucht. 

T. 0 73 06 / 87 22 od. 07 31 / 8 58 9! 




'JWatBtefni Typ Tekade 8SA 33 

neuw, kompl. mit Einbauulz, 
DM 11 500.- 


HH Automobile 
Tri. 66 41/6 IS 74. Tx. 4 82 975 


Porsche 911 Carrera 


EZ 2/84. 10600 km. 

Led. wriS. KWnmani, Radio-CaM, £ 
Sp. o. v. m, DM ÖO 000,- inkL 

Porsche 911 
Carrara Cabrio 

EZ 7/84, 3000 km, sc hwar x/Led. achw. 



Radto-Cass, P7 m. Sportfelg, DM 
90 000,- fnk£ 


90 000.- takL 

Tri. ■ 61 54 / 8 16 54 - Hlndler 


Alle schreiben über Niki Lauda. 


Porsche 911 SC 

Grandprixweiß, schwarze Na- 
delstr.-Velourpoister, Turbobe- 
reifung. div. Zubehör, opL u. 
techfL gut Zustand. 63 000 km, 
Bj. 79, aus erster Hand, von Pri- 
vat, 32 500 DM. 

TeL 6 21 02 / 2 66 78, 
ab Montag 9 Uhr 


Niki Lauda schreibt 
in 


WLLT. SOWTAG 


Mehr Ski-Vergnügen 



MAGAZIN 


w Nr.n Ul 

November- //. ip." 

D -M5,- m 


„So wurde ich 
Weltmeister” 


seb— 





_ zehn 




Ab morgen: 
Weltmeister Lauda 
berichtet, wie 
das härteste Duell 
in der Geschichte 
der Formel 1 
tatsächlich ablief 




Machen Sie mehr aus Ihrem Ski-Vergnügen • Mit SkiMagazin • 
Das November-Heft ist jetzt da • Aus dem Inhalt: 56 S-Ski und 
S-Stiefel im Härte-Test • Ein neuer Sprung-Ski für Mutige • Mode: 
Molliges zum Kaufen und Selbermachen • Reisen: Ski-Regionen, 
die nicht jeder kennt • Auto: So machen Sie Ihr gutes Stück winter- 
fest • Und noch vieles mehr im neuen SkiMagazin • Jetzt bei 
Ihrem Zeitschriftenhändler. 


rr-. »>. . 


Deutschlands erste 
aktuelle Sonntagszeitung 
für Politik, Sport, Wirtschaft, Kultur und Reise 


WELT™ SO» TAG 
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Internationale Partacrvermittlunf GmbH präsentiert! 

BEKANNTES SCHMUCKWAKE3STHEBSTELLEB. Fabrikant, 54, 
Millionär, umfangr. Immobillenbesitz, sucht »in» zukünftige Le- 
benspartnerin bis 45. 

DB. MED.. ÄRZTIN. 40erin, elegante Rrephpinnng Graee-Keliy- 
Typ, mit größter Praxis am Platz, vermögend, intelligent, humor- 
voll. warmherzig, sucht verständnisvollen Partner bis 55 zwecks 
Heirat. 

BLONDE SC Uw t tZKB JN. 30erin, Extrau eines Schweizer Groß- 
industriellen, vermögend, sehr populär, sucht den adäquaten, se- 
riösen Gentleman bis 55 für einen Neubegznn einer echten, aufrich- 
ti gen Lie be. 

SCHWEIZER, DEFL.-ING.. 50, MultimiHi n nar Traumanwesen an 
einem der schönsten Plätze der Schweiz, sucht auf diesem Wege 
seine zukünftige Ehefrau. Sie soll charmant, elegant, gesellschaft- 
lich und hausfra ulich versiert sein. 

ATTRAKTIVE, CHARMANTE DAME, 47, se hr vermögend, sucht 
gebildeten Herrn aus adäquaten Kreisen zwecks Heirat, der Chr 
gleichzeitig hilfreich zur Seite steht bei der Verwaltung Ihres 
Vermögens. 

DR. BSD. DENT. ZAHNARZT, vermögend, sportlich-elegante 
Erscheinung. 60er, sucht die Dame seines Herzens zwecks Heirat. 
Bevorzugt wird eine Dame bis 55. 

APARTE JUNGE DAME, 38, Abitur, vermögend, möchte 1984 
heiraten. Der Herr, bis 50, sollte Format und Sinn für ein harmoni- 
sches Familienleben besitzen. 

BEZAUBERNDE STUDENTIN. 24, sportlich-elegant, gebildet, 
vielseitig interessiert, naturverbunden, sucht einen adäquaten 
Partner, mögli chst A kade miker, bis 40. 

GROSSUNTERNEHMER. 50er, profilierte Persönlichkeit, blen- 
dende Erscheinung, Niederlassung in USA und NL, sucht kultivier- 
te Dame v on F ormat zwec ks H eirat 

CHARMANTE F ABRIKAN llN, 50erln, sehr jung wirkend, kulti- 
viert, intelligent, weitgereist, wünscht zw. Heirat Herrn mit ent- 
sprechendem Niveau. 

Dl PL.- ING., INHABER eines weltweit operierenden Unterneh- 
mens, 50er, umfangreicher Immobilienbesitz im In- und Ausland, 
sportlich-elegante Erscheinung, wünscht „Sie*, die junggebheb. 
■Hierin, für d. Neubegmn. 


terLoinebe 
taktet, nab 
man, «Nj 
Sporn., gn* 
mungsfr. u. 


fil§§§E 


Jbie. l'Qeq'&je.Hteinschafe" 

Postfach 224/Wa - 4930 Detmold - Tel. (05231) 24908 
Seit 1945 Deutschlands größte - private - 
evangelische Ehe- und Partnervermittlung 
• Nachweisbar lOOOfache Erfolge • 

CraDar seriöser Partnerkrets. Mitglieder Im ganzen Bundesgebiet. Damen 18-85 J-, 
Krankenschwestern, SekreUnnnen, Akademikannnen, Lehrerinnen, Industrien*»-, 
Kaufmanns-. Landwirt st Achter. Witwen usw. - Herren 21 -80 J.. Akademiker, Beamte, 
FcutenoesfeUta. Ing., Architekten. Geschäftsleute. Handwerker, Faeharb.. Reet- , 
ner. Pensionäre usw. - Prospekt verschlossen ohne Absender - Mltflfhd im GDE 1 

'Hübsche Kauffrau, 23/170, ledig, Abi. d. eigenes Vermög. unab> 
hängig, wü. adäquaten Ehepartner, dem ihre kesse, geschäftstüch- 
tige Art gefällt 

JugendL-elegante Kauffrau, 45/170, vielseitig interessiert, unab- 
hänaig trotz groQz. Haus- u. Grundbesitz, wü. Kontakt mit ni- 
veauvollem Herrn zw. späterer Heirat 



38/163. sctuk.. artrakU Eabensw., urwornpfcL. 
eherne viete spaü (Seoein. Schwrinvnen, Ski, 
Tennis). sehr gute VarmOgenaL. kun. Btamn., 

wfl. ayrnpedL Dieparfner. 1-UB. 





Zahnarzt u. nrei Praxis. 45/175, efai 
sehr putau33efL Herr, spartL B-adahL. ge- 
wandt charm. u. aufaaacnL. mus. u. kiiUnter- 
083.. aeruabei u. lehwubejalL. hennneg. wtrt- 
sdta«. Verhfiaru, wü. adäquate, Bebevofle Ld- 



SSno»/S«sB 

HM-SpMb&WlBlW 


Un te mehmer -W l lwe , MtttvterzlBarin, aus- 
gesprochen hübsche, attraktive Frau 
mit viel Herz, feinem Humor, Famt- 
HonitnTi Iinff gflr t Hehlreit. Dach seinem 
Tode an die Stelle ihres Mannes ge- 
rückt. würde gern wieder »nur Frau“ 
sein und vom Beruf zurück in An« be- 
hütete Leben »fnwr veretänrinigvoDen 
Gattin traten. Bedeutendes Vermögen 
und absolute wirtschaftliche Unabhän- 
gigkeit. Näheres; Fron Karte Scbnls- 
Scbaraace. MM Hannover- Kleefeld. 
Splnorastr. 5. TeL 0611/55 2*83. DIE 
gelt 1814. 


Die Schweiz v 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 


Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M.TIl Kläy 
Neeengasse 45, CH -3 001 Bern 
TeL 0041-31-222112 
Unsere Repräsentanz in der 
Bttndesrepubfflt Deutschland: 
Frau Ingeborg van Beitels 
TeL 02207/1866 
Verbindungen in Skandinavien, 
USA Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen, 

•s» wir antworten diskret -J 

\ (StMftK* eingetragen («ff 1956) f 


Ihre Partnerschaft mit dem Glück 

sollten Sie nicht dem Zufall überlassen. Ich helfe Ihnen, den Partner zu finden, der zu 
Ihrer Wesensart, Ihrem Lebensstandard und Ihrem Bildungsstand pafft, um» den 
Verbindungen, über die ich verfüge, ist mit Sicherheit auch der Partner, mit dem Sie 
Ihren Wunscfttraum von Lebensgluck zu Zweien verwirklichen. Ruten Sie mich an 
oder schreiben Sie mir. Alles weitere werde ich dann nchten. 




Ii 13 : Di 


Sril Mehl als 5000 anspruchsvolle Menschen aller Gesetbchans- 

_25 schichten Sucher durch uns einen Lebenspartrver Wenn 

lahmt auch Sie die kulilviene Pannetbealehvng «Kirchen und gio- 
Syroboi Ben Wett au i persönliche und inrirviduelitr Betreuung legen, 

fei jsBten Sie unwe umfassende und unentgeltliche Intormaiien 

Exfehi und Dokumentation vorhandener KonLaklmöglichlciten 

und amerdem. Geben Sie uni Ihre Wünsche beiannl und S«? 

Vertrauen erhaben auf diskretem Weg tpezifizkute Partnervorschläpe. 

Kostenlose Auskunft und persönfid» Beratung erhalten Sie in: 

— — 1 8 MW 201100 - IM V M1V 71 DOM 

MnaUari B 02182/ . 2MB8 - Ute 3 022 Ml 83» 

MNtetei »Ml 21/ 82*883 - totesten X 0721/ E821B7 

— IW || B Mit/ 651403 - Matte B 88WUI4BM 

ZrMc Puttadl 3173 ■ 0005 Rrofctat 1 ■ Msfaai 00/284939 


'Akademiker, Unternehmer, Anfang 50. 1 ,80 m, verw., naturverb.^ 
feinfühlend, zuverl., geaellschaftl. engagiert, verkehrt in ersten 
Kreisen, sucht passende Ehepartnerin. 

Toller Mann, 34/180. led., promov., sportl., unkompliziert, hat die 
ewige Rumsucherei satt u. möchte mit adäquater Frau eine Familie 
gründen. I 


EINSAM? 


Ora große Liebe muß kam Zufall sein. 
Auf den ersten Schritt ln die richtige 
Richtung kommt es an. Unser Partner- 
Magazin enthalt PartnorvorschlAge in 
Hülle und Fülle - auch aus Ihrer Nahe. 
Partner-Magazin gleich bestellen. Für 
nur SO,- DM holen Sie Ihr Glück ins 
Haus. 

Vorauszahlung in bar/Scheck - hierbei 
spare ich das Porto - oder per Nachnah- 
me plus 6 J0 DM Porto. 
OWl-Verteg. Postfach 86 08, 

4000 Düsaeldort 


Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brief- 

rr MiiwlM«hat t/ H»leinnt^ln h/Bh> 

Info durch: 

GF1 Cteb, Landweg 5, 2281 Kollmar 

• Nette Damen I 

su. Tageafreizeitpartncr ohne fux. In- 
ter. bei strengst. Diskretion. Gr.-Vor- 
schlagL m. ca. 250 Fotos gegen DM-3,- In 
Briefmarken vom EAT-CLÜB, 8858 
Offen baeh 3. Postfach 963/M 


Honorar n. b. Erfolg - MBB. Beitrag 
|^^^^ ^^^ ^ ^ ^^ d eratlan.dlakiet 

Ich Mn immer für Sie zu 
sprechen. Ursula Leonhardt 

2080 Ptnoeberg, ln den Stop 24 
Tel. Hamburg 040/ 34 61 70 


Ein ungewöhnlicher Weg — 
aber anch eine Chance! 
Suche aufgeschlossene, hübsche, fröh- 
liche Junge Dame mit guter Allgemein- 
bildung. Bin Ende 30. ledig. 1,80 m. in 
leitender Position. Ich freue mich auf 
Ihre spontane Zuschrift nach Möglich- 
keit mit Ganzfoto. 

Zuschr. erb. u. H 10180 an WELT- 
Verlag. Postfach 100884,4300 Essen. 



f SteueiberateriR 34/170 ^ 

seUKÜndiß. rail groß etg. Praxis, eine sportL, 
^totteBlondk». gesät, «j. stete out« echte 
fbreuckt keine Vereorjuna), auf 
9 fl P® n s®tiB8r Zuneigung u. AnzMtung u. Vte- 
swwn begründ«! T. 068/292880 Rm. ». 
15-19 Uhr Od. über alle andmn Gmchäftsk 
stoßen! 

Arzttochter 24/176 

an natürhdhn. bUdhübsehea. bezaubernd 
lunges Udch, SfradwiMudun u. Tounslik. 

I »Uaa»«va u. Uhr attraktiv, sieht ihr Laben 
I an der Sette Wnec fiteren Mannes, dm » 
i - Pff 1 P“*“** 9 u Qetühitei Mn möcMß 1 
I T. 040/3421 47 o& üd Eino G66CUfB8flb 
nhfvW». 1 

Facharzt 44/1 7B 

ohne StiraUüren. um naürt, sehr, sehr netter 
Mann. artwM an der Klln*. Ms Tnra. p- 
mW. Zuhause. Snspräche. reaet. raa gemu. 
wi. ach «na (gdu <mbL Frau, vor alem mit 
JHerawabildung u Wänm*. 

Bttta sprechen Sie 
uns an. 

1*15-18 Uhr 
auch SsJSo. 
KostenL AustontT 
pereönl. Beratung 
aitekL Komatout- 
nähme sofort mö^ 


Claudia Püschot-Knle» 

T. 0 SB / 88 53 58 Frankfurt 
Kaisers! r. 13, Ntthe Haupt wache 
T. 0 40 f 34 21 47 Homburg 
Am Jungfamstieg 30 
T. 05 ft / 32 Sä 06 Hannover 
Lulsanstr. 4, am Kröpfca 
T. O 81 2T / 37 46 84 Wiesbaden 
Rhalnstr. 38 

T. 0 61 31 /«1 42 80 Mainz 
KaKer-WIBielm-Ring 30 
Bensbetaa, T. 0 62 51 / 6 32 64 
Hodenstemsar. 22 
T. 06 21 / 40 B3 84, Mamdmtaa 
Augustaantege 42 
T. 06 81 / 39 7S 43, Saarbnicken 
Hafenstr. 6. Pass. KongreBhotaf 
T. 07 21 / 2 41 II, Karlsruhe 
Kartair, 46. Ecke Krtegstr. 

T. 07 61 / 3 07 42, Fratbunj 
Kainr-Josel-Str. 261 


Hübsche Polinnen, 18-65 J.. 

wünsch. BriefwAHeirat Info geg. DM 
2.- Briefm. Mb Koch, Box 1542, 6720 
Speyer. 


Apotheker mit eigener, moderner und 
stark frequentierter Apotheke, Mitte 
50. breit gespannte Interessen - Reiten. 
Skilauf. Reisen, Musik. KunsL, Antiqui- 
täten -. lebensfroh, wünscht steh at- 
traktive. charmante Ehe- Partnerin mit 
echt fraulicher Ausstrahlung. Näheres: 
Frau Karte Stämlz-Scbarunge, S000 
Hannover- Kleefeld. Bptoonstr. 3. Tel. 
85 11 / 55 24 33. DIE Eheanbahnung seit 
1914. 


HAMBÜRGERIN 

47 J„ 1,73, blood, schilt, gut aus- 
sehend. Ski. Tennis, radfahren, 
vlels. interessiert, wünscht sich 
aufgeschlossenen, sportlichen 
wie auch kulturell interess. Part- 
ner m. Humor u. Schwung. 
Zuschr. erb. u. M 10695 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

^lK“. vorzeigbare, aufgeschi .Jung- 
frau", .Weibchen - , 34 J„ 1.59. mit lie- 
benswert. HoibbUdg» mochte mit ein- 
fühlsamem «nänni. Pendant positive 
Partnerschaft entwickeln. Bildzu- 
schrift aus dem Raum Homburg unter 
X 10 660 an WELT-Vcrlae. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 

Professoren-Wwe. 

Elegante, sehr gut ausseh. Dame 
mit Charme, Humor, mehrspra- 
chig, vielseitig interessiert, tole- 
rant, gesund, sehr vermögend, 60/ 
174, schöne Villa, Pkw, Personal, 
sucht wieder den Mittelpunkt ih- 
res Daseins für eine von Liebe u. 
Offenheit geprägte Lebensge- 
meinschaft. Akademiker Bedin- 
gung. bis 63 Jahre. 

Zuschr. erb. u. M 10783 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

LABORANTIN 

37/1,62, gesch., mit Anhang, ortsgebun- 
den, schönes Eigenheim in kL Ort im 
Pf&izer Wald, wünscht charaktervollen 
Herrn kenne nzulemon. 

Zuschr. erb. u. G 10 891 an WELT- 
V er lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Künstlerin 

50/1,67, z- T. aus alter Farn, mit 
Geist u. Herz, sucht lieben, inter- 
essanten Partner (mit Kind od. 
Ausländer angenehm). 

Zuschriften mit Foto erbeten un- 
ter V 10658 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Super-Angebot! 

Welcher prachtvolle Mann bu ca 45 J. 
wünscht sich 5 fertige niedliche Kinder 
im Alter von 7 bis 10 J.7 
Als Zugat« erhält er diu Frau seiner 
Traume: blond, schon, schlank, auffal- 
lend atirakuv. groll (172 an i. vital, in- 
telligent (akad. Abschluß) und sehr 
sehr lieb und zärtlich. 

Zuschr. erb uni W 10659 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ungewöhnliche Frau sucht ungewöhn- 
lichen Partner reiferen Alters für eine 
distanzierte Lebensgemeinschaft (ger- 
ne in ihrem Haunj. Ich wünschte nur 
sozusagen eine Bruder -'Sch wester- Be- 
ziehung: für den anderen einstehen, 
aber weiterhin den eigenen Weg gehen 
können; sich gegenseitig ein seelisches 
Zuhause bieten ohne Leist ungsdruek, 
Versprechungen. Eifersucht. Nur da 
sein: friedlich, verläßlich, heiler. 
Zuschr. erb. uni. U 10657 an WELT- 
Vcrlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 

OOjahngC. jung geblieben* 

DAME 

IBS, schlank, miL Herz und Niveau, die 
viele Interessen hat sowie Kunst, 
Theater, Reisen, aber auch cm gemüt- 
liches Heim liebt, wünscht adaquoLcn 
Herrn bis 65 kcnnenzulcroon, mög- 
lichst im Raum Kleve. 

Zuschr. erb. u. F 10 690 an WELT-Vcr- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Wo ist Er? 

Erfolgreich. sponL. mit Geist, Formal, 
Humor u. Zartgefühl gesucht von Ihr. 
40. 1,72, 2 Tochter. 15 u. 17 J.. mehrspra- 
chige. sportL, humorvolle Geschäfts- 
frau. 

Fuhlen Sic sieh angosprochcn? 
Bildzuschriften m. Telefon an gäbe un- 
ter S 10 633 an WELT-Verlag. Postfach 
10 48 64, 430(1 Estxn 

ER, blond, Anfang 30, 180, sport- 
lich, selbständig, sucht nette Sie. 
Vermögen angenehm, nicht Be- 
dingung. Bei Zuneigung Heirat 
nicht ausgeschlossen. Zuschrif- 
ten mit Bild unter L 10 782 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 58 64. 
4300 Essen. 

ER, 27, 179, blond, sportlich, selb- 
ständig, sucht nette Sie, Millionä- 
rin nicht Bedingung. Bei Zunei- 
gung Heirat nicbL ausgeschlos- 
sen. Zuschriften mit Bild unter 
K 10781 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 

Vorzeigbare Sie- Hamburg. 4S, 170. 
verwitwet m. Tochter. 16, nutur- u_ 
mualkUebebd, su. Partaer mit NIvl-ju 
Z uschr. erb. uni. 10 701 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


WELT -Käufer, 

rund 20.000 Zeitungsverkaufs- 
slellen überall im Sundesge: 
biet führen die WELT. Nicht 
immer und überall aber liegt 
sie vom auf dem Tresen. 
Manchmal muß man danach 
fragen. Scheuen Sie sich nicht, 
es zu tua Die WELT ist es wert 



Dellkatessen-Veisaml nordischer Spezialitäten 

• Norwegischer Räucherlachs, vorgeschnitten, vakuum. 

Seiten von 900-2200 g per kg DM 68,90 

• Gravad-Lochs vorgeschnitten, vakuum, mit pik. Dr e ss in g, 

Seiten von 900-1200 kg per kg DM 78,25 

• Ostsee- Raue heraal Stuck 600-800 g. 
per kg DM 60,60 

Wir versenden diese Delikatessen auch als Werbegeschenk mit Ihren 
persönlichen Glückwunschkarten. 

Nordisches Lachskontor GmbH, Wittlingstr. Halle XXI 
2850 Bremerbaven/F 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand • Handel • Proben - Fordern Sie die Liste unserer preis- 
werten Direklfmporte aller Anbaugebiete • Telefon: (061 36)2836 
DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT - 6501 NIEDER-OLM 


Ein Pfiff genügt 

und schon antwortet unser elektran. 
Schlüsselanhänger mit Pieptönen. 
Egal ob aus Schrank-, Mantel-, Hand- 
tasche usw.. Ms zu 12m Entfernung 
meldet sich Ihr Schlüsselbund. Bne 
echte Neuheit, die garantiert funktio- 
niert 14 Tage RäckgaberechL GröSe 
wie abgebfldet. 


Rainer 
KUerics, 
Pf. 620133, 
2000 

Hanbvg62 



1 Roulettefreunde! Wir haben es! 

( LT.; far.i neue, fang ■•nrarti-te System .4 zu IJSS~ van Herbert X Friedmann. 
I Eti tur jeden Profi; unverzichtbar für Anfänger! Fordern Sie unser 

t um ii.hr -irtteL Grattnnfo an oder bestellen Sie gleich (Scheck aobeüy. Emfüh- 
i rtingsprais nor bis 31 12 1964: DM 195.- (später DM 250,-1. 

j JENKRIS- VERLAG. Abt. RS. Postfach 142, 2152 Horneberg 


Starke Gauner werden schwach! 

Absoluter Schutz mit der hochv.’irksamen CS-3000-Reizgasdo se 
!ktm Tränengas». Jetzt als prakL Schlusseibox m. weichem Leder. 
Vom BKA zu ge lassen. Info, vom 

P. And rasen, O-v.-Guerirke-Str. 1, 3300 Bnumacbweie 






PROBIERPAKET 
^ ELSASS ^ 


Die Weine der Cave Vinicole 
Kie ntz heim -Kay se rsbe rg 
werden Sie überzeugen! 
Erzeug e ra bfüliu nge n 
SI'c' Pmof 3‘Aisara AC 
52er Rieslmg d’Alsace AC 
3 2ei Pinot f*oir d'AlbdCe AC 
Je 4 FL 0,7 1=12 FL DM 88 ,50 
hei Haus - flückgatjc recht 
rXiSikarle genügt 
i>c*ine Nachnanme 

FRIEDRICH KRÖTE -serMSSI 

t I^OM' Waina d.-rak! »owi Ei iw 
Air MelMisoo' R 11H SAOOiCoWeni 

ToL 02 bl ' 3 23 56 
jjeunni euren Quainir- 

GescnDrh-Sererce . 


Machen Sie sich selbständig 

- ■ --i!- i flt 

-itr • >■ t xr t- 1 '/ ' «''i' 
i :'>*■ *»n*' isititer 

r" r.?\ L f.-. 'U. 

-r-. . «•’> : Vltt-S 535C 5s?r. . 


Ernst Maacb 

| Versand von 

i Schach-Computern 


PsiMkü TS achanang 4 
D-7C31 Ennmgon 
Totefon lö 70 34) 57 58 
PfOtpCkV Kostenlos 




rrtcßhefTKjcn. 

t r+sfs 1 

t-f -«-»»T« I 

A r «— 


ia W. Schot«' ' 4904 Enger.V/wtf.i 

»tri. 0 52 24*24 36. Postfach 3 64 oi 


^ Die 
Geschenkidee 

IHR SCHÖNSTES FOTO ALS PUZZLE 
Ihr Oupnal-Puzriesciiel 
*on Jhrem Liebimgiloto ist DAS 
ClberatschungseeschenK! 
SchaJifo Sie uns ein Du oder 
Negat» und in ca J4 Tagen 
bekommen Se Ihr Puzztespel 
im detonitivefi Gesehen kkarlan 
Wahlen S<e «nschen 3 GroDen 
12*17 cm- 70Teile.DM2a- 
20»M cm -112 Te-Ie DM62.- 
30*45 cm -264 Teile DM87 - 
Vereand gefien Vortasse 
tScheck im Bnefi oder 
per Nachnahme (+NN Spesen* 
PUZZLEEKPHESSMGUMBlCN 
PHILIPP TTElS STRASSE 5 £ u 
6056 HEUSENSTAMM jirhf 


j Kküie Tritte am grdiei Berg 


ha Buche 
„DoGtid 

maiatHEBETBSMiiBiKaiei 

rate. Da Dräsche Alumne nu 
te uaO. lädt dm Hm übB and 

Ofli) Ktitftx; 
kfll n the Frda 

\ ,, ' f". AJ u C“ V.al*. Trf i*^ j 






I Werbung ohne Ideen 

ns« saut runayube enounxhet Werse- * AWions- 
«Wen ww naamaes WeroeHafidtiud» Gratert) Ow 
| flauoetfer Ih. Hejss S»r 4/TWE443. 5S00 Bant 2 

!f OrlclBal encL rote Telefonzelle 

| Preis 1824.- DM ab Köln 

Original amerf fcanise&er 
Alu-Briefkasten 

47 x 16 x 22 cm. für Post. Zeitungen und 
Brötchen. Inki Porto A2J5Q per NN. 

B. Kraft Importe 
Co hnrabo tatrage 71 
MM KBIa 7i. TeL; 182 21)781817 

| Geld verdienen 

mit dem Mikrocomputer 

Wir leigen wie* Qrahsmlo C 62 intordam. 

; weg P Kjrcnrawefftngsir 3-75CM IMeutgarten 

! Hes! Die settwarze Trickldste! 

1 Alles Liberi Gratis- Kredit Portospar- 
! üps Paß aus Costa Rka. 69«. billiger 

■ fliegen. CH-AG. haftungslose GmbH 

! usw. 996 weitere Tips. KostenL Info 
I von: Spezia Brach Gante, Postfach 
: } 19 10 55/W. 4650 Geteankbchen 1- 

REiCHUCH KLEINGELD 

i .■uaaiSiestf'enöiniefiandB'Jiisrteitiw^mBataiS« 

I I tfnwirg j«i «gn raanvw» WirawBbiiMfcMi, 3) Pra 

frs-Mav-ftna r 8ra Fnnot, flw 500 Ttos ■ itefö- 
Un* Koswi lete Mna-bai&tt. KCtsnaOe 13A. lOEO 

3K 1* AK. WSS 

j So venfoppsln Sie Hire Umsätze 

Warum u ollen Sic Ihre Umsätze cur so 
1 Jose vor hinplätsekern lassen, wenn 
| Ste mit den Top- Werbeideen unseres 
t atrihfl-n Werk« überall den Rahm ab- 
i schöpfen könne o? Der Preis für diesen 
; KcüUcr - nur schlappe I8C,- DM (nur 
! gegen Voricasse. Scbe mc /Scheck ). 

| CM-Vcräand, Boa 526, 5244 Btldorf 

■ Eriesenor Schmuck 

i Ausführung ln allen Edelsteinen, 

! exklusive Bestecke. Ml ffant th- i 
! ran. Unverbindliche A nac ht s- , 
i sendung. 

! a. Krauß, Postfach 29 12 
I Düsseldorf, TeL 02 1 1 / 363152 


Wir senden den F^tJus- Baumkuchen, 
fesdich verpackt, 
an jede gsvünschie .Adresse. 


Neal Die Methode, mit einem Blatt Pa- 
pier ela Vermögen n verdienen! Ko- 
stenL Info anfordern von Verlag Gu- 
nia, Post! 101 055/AG. 4650 Gelsenkir- 
chen 1. 

GEWINNEN NOT BLACK JACK 

Sieben garantiert gewinnende 
Systeme. 

Gratis -Info-: B. J. S„ Postbus 337, 
NL-6900 AH Zevenaar 

Auf Stelltffigssuche?l 

{Sn St- IST Stvfrthcra /( tateral tat o»r ttr tftimttt ■ 
hnitug Ertrlg. MOBi PrarinaMtnq rat Tip*. ’. 
I RthbUi h. K utirtxvirtntg ?»fll *u *re CnlUlitar 
Mjtt flwd uB tta Mg -Eipnuh. Bi-WS HattiTl! 

^ Für Genießer 5 ! 

Cigarren unü Ciedrillo> 
beste Qualitäten 

- mier nationales Angebot - 
Pi ei Ten- und Frinschntu-Tabake 
Accessoires 

Wahlen Sie in Ruhe ,'ti Hatoe aus. 

Das erlesene Angetan 
kommt per Post /u ilineu. 

P ordern Sie unsere 
Prasentaiion an. Kostenlos. 

MAITHK 
l)K T4BACS 
Postfach 103430 
2800 Bremen 1 


Als die Hemden 

antertien, waren «/* so Oeoasast. 
ftaB «wr dach naflhDesWB haöenr 
Das hören wr ob. 

, Feine Obahemden n 

3 Ärm^:ärtgen. VeU weit. 

und tailliert bis Grüße 46. . 
J3M3Ö5. Vertengen Ste Giatac 
Prospekt 6 von 

Pau/Saatnumt,Seiden*tfcker» 
Straße 27 •4SOOBWMM 
M (0520 71467 
Vblas Rückgaberecrs! 


Steg betten, Karostepp- u. Federbetten 
von Höchster Qualität, direkt vom Her- 
steller. daher ungewöhnlich preiswert! 
Auch aBe Sonderanfertigungen mög- 
Reh. Wir reinigen u. arbeiten Ihre eige- 
nen Daunen-Decken od. Federbetten 
auch auf. Weiter bieten wir Ihnen in 
guter Qualität 

Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fabrikate 
renommierter u. leistungsfähiger Mar- 
kenhersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich Spezialkatalog. 
Kein Vertreterbesuch, 

Wöschevetsand Reinhard KG, Postf. 
502 03, 0980 Osterburken, TeL -Sa. -Nr. 
(0 62 91) 80 48, Tag 4- Nacht 

RÜCKEN? Q 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit! Gratia probieren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

Perseus. 8 KW neben 82. Aakertpted 7JS 

I Schlafen Sie 
djentlich optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
inseitiger Sj reri aBU M lP f bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, Wildseide, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora 
und reinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGRÖSSEN, da- 
zu passend eine Riesenauswahl 
Marfcen-8ettw&sche. Noch heute 
kostenlos SPE2AUCATALOG 505 

1 anfordern. 

Erwin MüZZer f 

■attrtraftc 1, 8851 Bomararteses | 

X Schach dem Konkurs X 

pinitriteportr Wte andere Untamehnw airoire 
reich Schock/WKSftMM’rotasta wanrwden • 

Gekl durch UmschtAdung bekommen »Kredite 
behaltsn und noch aufstocten • Zwangsvoll- 
streckung und w wme rt genmo abwehren • dem 
Konkurs empehen • Firma wrkaulm und scftul- 
dentiH Bind ■ Litte der Spezia-Reports anfbr- 
dam! NSSITA -VERLAG, Postf. 1731, 49 Herford 

ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoBquaJiuu und trotzdem 
enorm haltbar und Waschmaschinen fest 
Rtesenauswahl (184 Uni-Mflglich keilen 
In 12 veroch. Größen vonScfiuhfiK 35-63). 
Auch ohne Guramil Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebswegl 
JU Freiprospekt anfordern bei: 


JS 1 WEISSBACH 

Suu m pltabrik £mbH7SB00 Hug;,- r< 

Postfach 74 43 22 Telex 8 23585 

oder TeL (0 23 31) 4 67 83 von Q-24 Uhr 

vermooste STEINE? 

Moosfral vemichtei Grfinbelag, Moose 
mühelos an Mauern, PiaHwi. Sternen usw. 

• Ltr. Konzentrat für ca. 100 m* Flache 
DM 28.- + Porto. UmwaMrdL nückg.-HecWI 
Babta. 2357 Bad Bremsfadr 2 B 0 41 32 M4 2D 


Darach haben Sie nnuchl A 

BieMeMtt FaiDrtai ptoege -r 
Incfi: Ki aoen immer fairnriö v Tte 
ijahrGaram^ -PaSiwni \ TB 

m.- Wh Maß M*rag*n . P 

weiter vcnti, Aime)un?cn 1 Bl 

Qrtth unvernmv tntcumjtwn aniivi^in'^^B 
WBI-TEXT1L AbL WS. PoaUach 170350/ 
S3MBonn 1. Telefon 022s ,612037 


IBaBkoofektiofi: Anzäge, Bbzer, 
Mäntel, BbwsoRs, Sportjackea 

Stoffmuster usvl-, gratis! 

Paul Schulz N, Zwelweiherwci 4A 
5100 Aachen, TeL 0241 : 6 1834 


HAUE ZIGARREN 

60 eigene' Sorten, handgerolh - 100 % 
Tabak. Preisliste kostenlos Direkt Ver- 
sand durch: FL Otto Balje. Alte K5- 
nigstr. 5. 2M0 Hamborg 54 
TeL 0 40/ 38 MOS 



Reetgedeckte 

Pavillons 

wort 2 bis 8 m Durchmesser, aufgasMIt 
und montiert mit formschönen Sproa- 
sanfanetem. Anfr. bitte a. Pavi Kon-Bau 
Josef Büssing, Dorfstrabe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 04441 /2S70 


Generahrertretung für 
Oautscfifsnd und Dscsnelch: 
PesMonve rt rtab ABted K8nsr 
Ctarhotzer Str. B4 
4838 Horasbrock 
Tel. 052 46/ 32 60 


Video-Versand 



Steuerfreie Gewinne 

können auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche „Gewußt wi e“ dazu ver- 
mittelt Ihnen „ROULETTE“. Eu- 
ropas führendes Spielbanken- 
Fachmagazm. 

En kostenloses 
Probeexemplar 

I liegt, für Sie bereit, unverbtnd- . 
lieh artfordern beim I 

CONCBiTRA-VERLAG I 

Post L 12 94/W - 3008 Hannover 1 | 

Maßhemden 

/-exclusiv preiswert 

l Schmt». Kragen. Armeflange 
V \lll/ JStolf - alle, nach Ihren Wmv. 
% V jfr a Khan - auch Arztef^rnoen - 
\ jMt / Bme Mooea- und Siottmusiar- 
taatog kostenlos artwdam 

Kurt Müller KG. Wäschefabrik 

Pbstf/te7tClK7Ö Hof, TeL (0 92 81) 5B 78 


Visitenkarten u. Priva^ 
Briefpapier mit Druck 

Etftattaa, Postkart en . Stempel u.vjd. 
xagenä preis« Rndih Schutt- u. Patumnhi 
BÜBÄR - Pestt 1350 ■ 6190Stalberg 7 
TeL (024 D2)2B7I5. Tag ui Macht o 


ff Me Spezialisten für 

[feine Hemden u. Blusen" 

MASSANFERTIGUNG 

MASSKONFEKTION 

KOftfBCTlON 

Wir verarbeiten nur Spitzenqualitäten 
in I00 e i Baumwolle uid Sekte. 
Fordern Se unverb. unseren neuen 
_ Fartjprospew aa j 

Eugen-Langen-Str. 9. Postf. 510649 A 
tl 5000 Köln 51. Tel 0221/385081 J ] 
Telex 8 885 48t 

FOTOMODELL 

bietet lukrative Zusammonarbeit 
(Schreibtisch-Geschäft). Bild-In- 
fo (20 Seiten) DM 20,-. HLW. Fach 
1113.2989 WeStcrhQjj 1. 

— Arthrose heilbar? — 

Dr. Feldweg erklärt, wie 6d0aUekihn 
ohne Operation geh&fl werden hürnen 
und was man solod zur Linderung der 
Qualvollen Schmerzen tut kann. 

- PROSPEKT GRATIS 

OL Felzaam/A 30 - SUU 6arnf$dri362 


Leopold" 

7/iarwtr /Y4Y 

PrSsemien . SUmmy' den Dütrachntir. oim« Ste 
Itvem Wunscrgnvüii sdinrl lüha knmmen 


Kräuter- Natur Heilmittel RoillCfte aa IVlfO 

über 400 Produkte - Liste gratis. Gratis mit Gewinn konzept von 
Kräuterbof - 8568 Simmeisdorf pywAmcs. Fach 345, 4000 Düweklorf 31 


LH. 5.3. 



.amrny' bi der ktonsu Mfamtpinr aui dem 
Manet NkM nrl grefler als hi Tasownieciwer über- 
eaeffi und plant er Uven tägucfien Kam nan trat wt 
Ms Zeituiu und n«ctienrun«un koste ei nur 0M 195.- 
I Oneh DesiHen oder Geamuaraog antiudem 
; iScMcgeöüm DM 5.-1 
bei Lecpoid Vienna men 
EstomtiSnaBeSÄ« Z UOONGmteig 30 
TdrlMil» 11/54 1077 Telex E 26 764 leod 


SELFMADE- KARRIERE 

an HnmchrtanancM/t. ai taelL McaalvtakMn- 
om raaxu Nww am KumpL Hctmkurt JtS- tUr 
Ihren rrM/s» SofaruLut lofct Oanumvf Miuqkm- 
igvtiun ijh d L Konxmi nur 150 DM rt- KN - HJOT 
HERZOO GMBH AM. 8 
N «Merfeld 32. MM Hamtmia M 


1 .1 


GESCHENK-IDEEN 

Sofort Farbprcispäkt a rtowtem bei VaBor-Vurund, 
Am WtHkonbarg 20. 3071 Ammanbek 

Droht PMaduagf Zwang » vol tatrecfcunqT 

Sofort kostenL Info zur Selbsthilfe anf or- 
dern. Vertag L Gnnia. Pf. 10 10 55/V. 4650 
Gelse nkireben 1 


Privatbriefpapier Visitenkarten, bedruckt] 
Gr. Auswahl, preiswert. Gratiskatalog vonl 
HAIBLE KG. Postfach 1607, 7910 Meu-Ulm 
Telefon (0731) 81611 und 827 49 ■ 1 


Lukrative» Zusatz-Einkommen 
ohn* Eigc-nvapiiHl. onne Rmho mn 
eigener Jarircswflqer'/ermiltiung 
Graiivtnto B 1 mn Auto markt GmbH 
Grenzweg. 7500 Karlsruhe 41 


Der Ideenmarlct! 

zeigt Karktiücken auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gralispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer, Der Idcenmarkt, Postf. 706, 
7320 Göppingen. 


M©d®w@ Yachten 
undJoBgs l 


BaMra , 2357 Bad Bramsiedl 2® 04 1 921 4» 

Erfolg reiche Roulettefreunde 

profitieren durch die Kenntnis der le- 
gendären 4-ZaJbJen-Strategie des Mil- 
tionen-Cewinnere van den Brink. Gra- 
lirnnfo d. LFG-Service, Postf. 15 32 E, 
2080 Pinneberg. • 


Richtige Seevnannschaft 
für jedennann im DHH. 

Deutscher Hochseesportverhand 
„Hansa - e.V., Postfach 301224, 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/35 17 31. 




Werden Sie Ihr eigener Chi 

Qne bundesweit artwflende Urcemahransberatungs- und MarkTtwsctiurgshrma 3 Preis« - wrtchTbrr^n den nocosten Gmuv 
na letzt Marustudtei mn San- und AuttMuanlenung (aerwnm. Unurwnmms H) Leieranten - Preise. Adressen. BnUidUips 
konzepie) üba me lukrattvaen Kiemuntendimen erstell und zanifacne weitere. Mcmare Deiais 

Jodes Mernammsxonzepi erihiB alle Arxpoen. d an» an AmtiistBWntoi Sitte budtfan Sie: Ae Angaben Ober WnümsiarKKMl um nuMntn Jahres 
begabte Uensctt ein sotetes starten und betreiben kann Faaitamtnese Sind gewinn mögen ungtaubhalt erscnwntn: se wurden aber bei ueuenenden. nattt 
mdii etforderticn Sanfdta Angaben baueren Jul Bertcfflen ober sMde.aatiiier- pttilBarrr U wer nevner ernwiefl. Aus SicnerheflMiunOen nmplehkenwtr von r» 
ia und geprüfte Unternehmen heran Suntapua auuugatien Die MJcnsten janresflewmiw sind op W 


■ eigener Chef 

) Preise - wetcbeTirooan den noennen Cewum 
) Leieranten - Preise. Adressen Eintiautsnps 
Kl zamreiöie weitere. Mcmare Calais 

Sitte budrtao Sie: !>e Angaben Ober Wm)nist*n>tfwi3i um wtltsif« Jahres- 


mdii erforderiicn SstMtdia Angaben basurenaul Bertchlen Oter aftde.aabiler- 
ia und geprtffls Unianteimen 

Im einzelnen endtin nies UnlemBtifnenskanzept toigende Angaben 1 
i Kosten — tjeon Start und neun laufenden BorteO 
2 . Oewim — wieviel kamt man erwarten 

3 Angestellte - Arbatanarkrtafle. Benatter. Sparttps 

4 Slanaor) - me warnt man den testen 

5 Uwe - wieviel 

5 Ausrüstung/ Emncmung - was wauern man, -wo rann nun es kaulen. wie 
Kann man zu Beginn sparen 
7 Werbung — vrievtal. wo und wann 
S. Kunden — wie man sn gewinnt und halt 


C ttilbami Unternehmen ernMiHt. Aus SicnertMnsg^nden empfehlen wir vonttD- 
erem Staniapuai auuugetien Die höchsten jattresgevnnna sind tae Werte ivoi 
S teuern), die ein Unternehmen der umersuemen Brancne erzwttr. der duren- 
scimnuicne Jawesgewirtn Hegt niedriger 
„Me Wett" schrieb- ..Ein Verlag Netm ptittige Ideen Wer den Rat der 
Gescruttuoee befolgte, könne bei einigen Geschahen glanzende Gewinne 
machen 1 

„DsrSpbgBT ..Geesm wird. Die Geschaitsidee mctneiwanurvonAibaisra- 
sen Manager. Banker. Anwane. WnuLhafispiUier und em* .enorme Zani Steu- 
er twraef hauen das Heit . abonniert " 

,.&)■ Za*" ..DteGescnattsKteen. aieRennop . vemtiH. sind berens ngemtwo 
erfolg rem orpraa werden 


SS. Mlkraaragater-Scituli (48 DM“ 
Mindesi sur kapital 2 000 DM 
Ua. Jahiesgewirvt 1.000 000 DM 
9«. AkUa-C«flW (4G BMI 
Mindert sun kapital: 1 100 DM 
Mm Jahresgewinn- 178 DOP DM 
92. AateAnzMauUM (48 DH) 
Mindert starr kapital: MO t'M 
Mm Jahr «gewinn 190 000 DM 
91. PertentiMn («S Ml „„ 
Mindertet an Kapital 13 600 DM 
Ma> Janresnewmn 230 000 DM 
90. MBtttterHEMShrempiialfar (48,-) 
Mindert stankaprtai: 9 000 DM 
Max Janresgawtnrr 350.000 DU 
88. Cuapetir-änBr-Stadle 1(8 DM) 
Mmdesi statt kap Kai. 25 000 OM 
Max ianresgewfim. 190.000 DM 
17. DiHt-|»ersBf!-Bfl^iTatHta> (48.-) 
Muidestrtan kapital 27.000 0M 


Max. Janiesgewbir. 200 000 DM 
80. HtaMiMr-Agartm 148 DM) 
M «1083» aart kapta 5D0 OM 
Mai Jahresowrein: 100 000 DU 
78. OmröHn-Vugtanii (48 DM) 
Mindert sjankapila2 OOP DM 
Max. Jahresgmvinn 200 000 DM 
78. AEH-Bratafl-Pmit (48 DM| 
Mmdeststankapnai in 000 DM 
Max. Jabreänwwt. 520 000 DM 
72. F naw tar (48 DMJ 
Mmdea gankapnM 5 000 DU 
Max Jahrcrawro 168 000 0M 
87. Nnmä-LidM 148 DU) 
Mimtest sl an kaohaJ 25 700 DU 
Max Jaluesgewinn 200 .ODO DM 
56. StisBravStraf (48 DM) 


87. Do-tt-rrosaff-BUdWT a tH M W (48.-) 56. StnBaniärkad (48 DM) 

Mmdestrtarl kapital 27.000 0M MimHrtrtankapiiai 680 DU 

Max Janresgewinn. 200.000 DM Mar Janresgewhm 150 000 DM 

84. 6abrncmingae-VmlMng (48,-) 54. T«xtkatnttan-V«rfog J48 OB) 
umoertsianiapitai 10.000 DM Mmdaasuniapita): i9 .500 OM 


Max Jah'esgewinn 95 000 DU 
49. VUw-Ladw |48 DM1 
Mmoest statt kapital 147 000 DM 
Max Janresgewinn 192 000 DM 
47. Rstk-CfM (48 DM) 
MindertstattkapUl 40 500 DM 
ua> Jahies gewinn: 1B0 000 DM 
46. Dachrinn«nraMnung(48DM) 
Mmaeasun kapital TOP DM _ 

Mai Janresgewinn 70 000 DM 
42. AotHüxnptetniBkpmQ (4B DM) 
*4 indes statt katmai 9 850TM 
Ma> Janresgewinn 150 000 DU 
40. tnirri-RapifJlur (48 DMJ 
Minoes statt Iqiflai l 000 DM 
Mn Jahresgewmn 140 OKI DM 
37. CuaputwteiM (48 DU) 
MmoestsiantapiUl 43.500 DM 


Ms janresgewinn 180 000 DM 
23. SandpamroiisuiMi <48 0M) 
Mindert statt hapfla] 2 000 DM 
Mai Gminn/Seerenai 


nar- 62 000 DM 


21. FgtagmHdd (48 DM) 

Mindert starr kapital 500 OM 
Max Jam «gewinn 70 000 DM 
17. SelalpiSlittrolsg (48 DU) 
Mmcfesirtarttapnal 4 000 DM 
Mai Janresgewinn. 180.000 0M 
12. VarnitUttinigih&itadK |4B 0M) 
Mindest stattkapaal 500 DM 
Max Jaluesgewinn 10 000 DM 
9 Blumanunrtca (48 DH] 

Mlnd sranVapiui umer i 000 DM 
Max Jahier-newinn 200 000 DM 
4. Vmudbandii (48 DM) 

Em realistischer Report Ober das 


Max Jahiesgewmn Oder ’OO 000 DM Geschah am i 000 Moaiicnkenen 
35. ■■Hn/Erearl (48 DM) 2. PrttmktMrtUamUarjU DM) 

I Em rernistiscrwi Repan Obe/ das MinaestsfartkapriaT 800 DM 

IM giflflre Gase nah der Weil Mar. Janresgewinn 60 000 Dm 

) Arbeitsmappe mit Checklisten und Praktiker-Formularen. 
!es statt 48 DM nur noch 40 DM, ab 10 jedes nur noch 36 DM. 
nenskonzepte und Spezialreporte folgt mit Lieferung. 

spez Tips larkJmnanzeaoi-WiaSie künden lürl^ Pi Buikaulen - Wirkimgsxofle 
ScWufiaeer -Wie £» BUiiDwürölg wirten -und. und. unc 35Betspteanzi«ipen + 3 
Checkicten liirbessareAnzefoBn. 6 er« Neuaiftagp. 178 Satten, oxbande* 48 DM 
505. Ob QaMaudi das Ertoias - Em einzigartiges Traningspragnmm Gbsctiatis- 
SBDM 18* Herausgeber Hwrnan Rantmp tramel damit ettnso wie VenJctienxigrtnitoiüa 


Spezialreporte 


zeigt mn«i. wie SiainruMnaasomrierugtecrra-gestaiten zres..ira> gen anes werKtucnses desHanbufgeiijrtis-Copy-CrMisWatarSciidneri ZaHrei- 

523. tte grate Idnnklra-Wto mra ErWotMHB koptmt - R. Conudtf« urvi M Raonei aieCtieOlirtmi. Anzeigen- +teidinustw 260 Satttu. oatendaa 48DM 

smd rie erUgtiacnEten VertautskanonandsrUSA Erfolg m der Wtreung und in Vm- 532 . tapdtt— Etörai — Ein Wegweiser zun ertoigretefien Aulbau emer hnpon Espori 
kaut ta las msscnileBaciieiM Prags dar idean.lOBM.ite man recfllunbeangiHfort hmanmwtMenituniJenkoniJB- + informabansadtsssan ZB3S. . GroSioro« 98DM 
naben muß. awlam toptoen kann. EinsXunsl. m de Sie did IWOen UBdfTBugaiw en- 520.Mek.-}12ld8«Q < mafoGaU si bkImb - M rifiressamwen Gesenansgefoödn- 
f Uhren. 240 Salha *>•« naiat.Werbedps imd neuen Preduktt 2E4 Satan. fritihmte 78DM 

S2S. FrucMracimsam 1984/85 (Nauautbge) — luiaiog vnUei VsrttenSctiancen. 548. Vadora Captad Wafog - Ersmtaisda krorptauMarmMteck thavanmre- 
WkSiesicti md HBleetaQuarur Finnen (McDntild's. Albs Rer^txiro. i.2.3AUMServl- Captai-RrriiendusDesitschtarkl uftiaftefWetl.dlBjlingBUntefnarenarFinanHefBnurKl 
ceisetastandgmacMn 128 Satan. 6rnBtnal 48DM meressamefeakUnBaai Palen Z30Sataa 98DM 

TO Tfoii in UnniHdiiininpilmlum »Hii Tai i/irr J iirurm ftriti und Diirtitnltinm] 541, 0« GoHmtKteM - ?50 idean für mkranve herwvtxffenOe mn inrem UBoo- 
wKSflnfesw -raBieRfirtitskjmfctiasBrs -WBawüaiertTijgungaiSiaaenfo Computer. 232 Satt« ^ , 480« 

gen- Wie Ste ttairettioaiSieuerPerater snoen-We Ihre 'ktnibwtaiBnnixbO hk» 650. BsUwnUanMMnaHaBl aus— SO Netxmteilanrtlips speziell I0r Flauen Als 
Sn - Vtte iaderHBOBtnagi Eüm*rwi#ena«en- +weiiwaTips 184 Eatan 48DM «wzuHausaaiKzuBHrBnBnündiiiidaf Famn*«rembai ZtDSaOM.gab. 48DM 
5Di.VtetamnnAaJlKtaM.d)BAtadiitasnrtau& StlGtararrlBrrairoFBtagnfatTm-VAeSarwbanoar^trts jescnaria^isageri ♦ itv 

venandhandete-MIlon» Huben Sanon bringt BnStMtie aus sana Tttcktisn. (U re toge»wrartngendvmTia^ MdenftzuB IMS. 48DM 

Aue ftw» wd. M*a + ft®. Dbood nur \^sxiüg^YattasxiSargsld/Scheck) uw psrMlfmföfit/t. feaeto qwtwaw sowr ausgemnt Ifersand Ste/. m 
ScAnafukeQxsr/ irvt^/r. Äererap, [SeGacnansioee.Tn -Heas-Slr iSJOflorwr J.TeL 02B/K«B5-58_i TMb 172283QS ftt 8, Titaei 228309 - rertn^^J-< 

Bestellschein (j 216 mit Sn^s^^h^bzIigsfSItiDQn Rechnung 

Bäte aussen raaden und eraendw an Varls Nsresn Hadttop, Bne ai kreuzen IPr«5ia UmenKfuimskonzupr 4g QM) 

Wa DesätMtSdte. Tb.-Haun-Str. 4, S300 Dsrtn 2 “Nr Nr.l7|2Nr.35|QNr.4fi|ü Mr.y Zl Nr. 76|DNr.MiQ Nr. 91 

Absender. □ Nr 4lü Wr.2ll/T: Nr.3?l^ Nr 47lG Nr.56 Ü Nf.7BD Nr.B/lD Hr.92 

7 Nr 9|ÜNr.23|i7Nr.40pNf.49 I7Nr.61 r LNr.BÖlüNr SSICi Nr 94 

-- ■“ Nr.l2lC Nr 26lC Mr 42lz «r 5JIC Nr 73 “ Nr Bt ! C Nr 9QIC» K 

SuzUraparta: 500(48 DM) 501 r«0 DU) G 605 (48 DM) □ 606(48 DM) 

'1 543 148 DMi ü530l78DM| G S2H48DM! C 522|B8DM> G-523I48DU) 

.7 &46 (98 DU) 1_ 525 1 48 DM l G 550(48 DU | U532(96DM) 7 541(48 DU) 

Ueforunq nur gsgen >forv«se (Bai^fo/Sdieöl oder «adirunme mogbcn 

fttta knkj an kreuzen 1 Fass nrnis »gekreuzt, ertoigi NN-Versand 

Dar Betrag m Hone von DM 

.7 liegt per Scheck t» - hegt » » 

. ' am pa Nacnnanme amgben werten tzzgl NN Speseni tDaum und Untarsmnti) 










Neues aus der Industrie 


Orgatechnik Köln I. Teil 

Produkte + Dienstleistungen * Margret Schelbel stellt vor 
Kettwig (0 20 54) 10 15 80 - Hamburg (0 40) 5 51 20 96 - 98 



RPS 


Rhöne-Poulene Systeme - 
PROFESSIONELLE 
MAGNETISCHE 
DATENTRÄGER 

Markt- und Zufaunftsforscher sind über- 
zeugt, daß der Industriezweig Informa- 
tionen und Kommunikation eine Schlüs- 
selstellung in der zukünftigen Weltwirt- 
schaft einnehmen wird. Aus dieser Er- 
kenntnis heraus hat Frankreichs größter 
Chemiekonzem. Rhöne-Poutenc, in die- 
sen Maria verstärkt investiert. Seit Ende 


unternehmen Rhöne-Poulenc Systeme 
diesen Markt mh einer offensiven Stra- 
tegie und hochentwickelten Technolo- 
gien in Angriff. Mit technisch hochwerti- 
gen und ausgereiften Produkten will 
sich Rhöne-Poutenc Systeme - Insider 
sagen kurz (tP5.-auai In Zukunft welt- 
weit deutliche Marktanteile sichern. 
Deshalb hat das Unternehmen auch sei- 
nem Forschungs- und Entwickln gsbe- 
reich höchste Priorität eingeräumt. 
Ständige Verbesserungen de r Prad ukt- 
quaOtöt sind durch mehr afs 7000 Wis- 
senschaftler garantiert Seit mehr als 
sechs Jahren ist Dietzenbach bei Frank- 
furt die Heimat der deutschen Nieder- 
lassung Rhöne-Poutenc Systeme GmbH. 
Bekannt wurde R.P.S. In Deutschland 
vor altem durch seine quaBtatfv hoch- 
wertigen magnetischen Datenträger 
wie Disketten, Mognetpknten und 
Computerbänder. Die Rhöne-Poulenc 
Systeme GmbH ist ein zukunftsoriefttier- 
tes Unternehmen, mit dem sich schon In 
der Gegenwart eine Zusammenarbeit 
lohnt 

KHÖNE-POU1ENC SYSTEME GMBH 
6057 Dietzenbach 
Orgatechnik Halle 10, Stand C 79 


der siebziger Jahre nimmt das Tochter- 


Sblikan © 

auf der Orgatechnik 

Das Angebot umfaßt u. a. Schreibband- 
Kossetten, Ink- Jet-Produkte, Toner und 
Erzeugnisse für das Thermotransfer-Ver- 
fahren. Kurz: Das Zubehör-Programm 
für Impact- und Non- Impact-Drucker in 
den Bereichen Textverarbeitung, mitt- 
lere Datentechnik und EDV. Erstmals 
wird das neu aufgenommene Pro- 
gramm in Mlnl-Drsketten vorgestern. 
Dazu kommt das Angebot In Correcta- 
bie-fift-off-Bändem; darüber hinaus 
das MotiVistons-OHP-Programm mit 
Projektoren, Folien und Spezial-Mar- 
kern. Sie finden uns In Halle 12, EG 35. 
Pelikan AG, Postfach 105 
3 Haanoml.TeL 05 11/69 69-298/816 



Auf der Orgatechnik stellt 
Pelikan sein komplettes 
OHP-System „MotiYision" 
als Schweipunktthema 
heraus. 

Unter den verschiedenen Overhead- 
Folien „Transparent- Fi kn“, „PhotoCopy- 
Htm" ■ und „ThermoCopy-Hkn’ - nimmt 
der „CreatJvCotor-Fflm" eine blaue 
Speriaffolie, eine Sonderstellung ein. 
Faßen rahmen, Folien rollen, transparen- 
te Abrelbebuchstaben und -Symbole, 
farbige Selbstldebfllme, Ovarhead- 
Marker in verschiedenen Strichbreiten 
und Farben sowie der Korrekturmarieer 
PCM/P mit dem neuartigen System für 
punktgenaue und saubere Korrekturen 
auf Overhead-FoPen runden das Peli- 
kan -OH P- An gebot ab. Der „Portable 
OHP 12', ein mobiles Overhead-Gerift, 
und der „Perfect OHP 22*, ein perfekt 
aus gestattet es Arbeitsgerät für den 
stationären Einsatz, runden das Ange- 
bot ab. 

Presse- InfocDKitioMB der Peflkan AG, 
Postfach 118. S Hannover 1, 

Tel. OS 11/ 69 4» -2» 781« 



letzt wendet sich das Blatt 
ln Deutschland 


Infotec 9046 RED, die Kopierzentrale für 
beide Seiten, ist da. Da wendet sich das 
Blatt ganz automatisch: Endlich kopie- 
ren auf Vorder- und Rückseite der Ko- 
e. Das halbiert den Papierverbrauch. 
It 46 A4- Kopten/Mi nute und einem 20- 
Facb- Sorte r (Option) für 70 Blatt Sortier- 
beirieb bzw. 50 Blatt Gruppierbetrieb 
wird dieser Kopierer zum echten „ Hea- 
vy -duty- Gerät" für Kopiervolumen bis 
75 000 Kopien/Monat. Randverschie- 
bung bis 21 mm, Bild- und Textmontage, 
automatischer Abbiklungsmaßstab und 
selbsttätige Cassetlenansteuerung 
sind neue Standards in der Infotec- 
Hlg h-Tech- Klasse. 

Kalle 

Niederlassung der Hoe chst AG 
tafot#c 

6200 Wiesba d en 1 
Telefon: 0 61 21 / 2 40 SO 



Die moderne Art zu 
telefonieren, INTERTON- 
Telecomputer TC 2300 

Je nach Ausbaustufe können bis zu 1000 
Namen und Rufnummern gespeichert 
werden. Eingabe und Abruf über Al- 
phat ostatur, Anzeige über lästellfges 
Display. Automatische Amtsholung bei 
Nebenstellenanlagen, Wahl mit aufge- 
legtem Handapparat, 12-Monate-Ter- 
minautomatik. Digitaluhr mit Kalender, 
Lauthörverstärker zum Mithören. Alle 
INTERTON-Telefoncomputer werden 
einfach unter den Tetefonapparat ge- 
schoben. sind platzsparend und von 
bestechendem Design. Der Anschluß 
erfolgt durch die Bundespost. 
INTERTDN-TElJEfONCOMPUTO 
TORK + TÜRK SERVICE 
Postfach 86 02 30, 5000 Köta 80 
TeL: 02 21 / <5 40 65, Tic: 8 873 364 



FAMULUS Schreibprojektor 
mit LCD-Projektions-Bnheit 

Die LCD-Elnheit übernimmt direkt aus 
dem Computer Zahlen, Texte, Grafiken, 
die dann an die Leinwand projiziert 
werden. So können kleine Bildschlrmln- 
formatlanen für einen großen Zuschau- 
erkreis sichtbar gemacht werden. Die 
LCD-Matrix-Anzelge verfügt über rund 
61 000 Bi Id punkte, die über eine V 24- 
Schnittstelte angesteuert werden kön- 
nen. En eingebauter Zeichengenerator 
läßt eine Ansteuerung im ASC Il-Code 
zu. Die elektra-optischen Eigenschaften 
sind für die Projektion optimiert. Sie 
sorgen für ein f Bmmerfretes gut erkenn- 
bares helles ProjefctionsbikJ - Im Ge- 
gensatz zur Videoprojektion (FBmmer, 
geringe Helligkeit). Es können 16 Zeilen 
mit Je 80 Zeichen dargestellt werden. 
Eine Projektion mit Bildgrößen von 5 m 
diagonal sind problemlos möglich. 
ANDERMANN A CO. GMBH 
Postfach 1261. 8703 Ochseafmt 



Der ISIS-Zeichenbrett- 
plotter ZBP 003 * * 


ist ein wesentlicher Baustein im iSIgra- 
flk-System. aber auch afrefogestöncff- 
ges Ztfchen-/Ptott-System ersetzbar, 
zum Zeichnen, Beschriften und zur Sym- 
bolverarbeitung. Er ist mehr als ein Plot- 
ter, weil durch Tastatureingabe incfivi- 
dueüe Symbote und Zeichnungstelle 
kreiert weiden können. Die Arbeit voN- 
zteht sich Im direkten Dialog. Er ist mehr 
als ein Beschriftungsgerät, weil die gro- 
ße Zeichenfläche (300 x 320 mm) auch 
komplexere Zeichnungen ermögßcht 
und zudem als Ausgabestation für ei- 
nen CAD-Rechner geeignet ist. Besu- 
chen Sie uns auf der OtgatadmBi bei 
der Fa. Mu u dwi^ Hole 12. Gang D. 
.Stand 17i 

SCHMIDT + HABISCH Ga*H * Ce. 
Nil— ii— H r. 55. TeL 8 50/ 7 86 6031 

1000 Berfln 62 





Selbstverteidigung mit 
dem SchlOsselanhönger 


Unauffälliger und wirksamer gehfs 
nicht mehr. Die Firma Zeitter hat einen 
SchlOsselanhönger aus Leder auf den 
Maria gebracht, der ec in sich hat; Auf 
Knopfdruck versprüht eine nahezu un- 
sichtbare Minipatrone mit hohem Drude 
das durch Presse und Fernsehen be- 
kannte CS- Abwehrgas, das den oder 
die Angreifer auf der SteBe kampfunfä- 
hig macht. Der Schlüsselanhänger mit 
der Bezeichnung GSG 06 Ist nur ca 10 
an groß und vom BKA zugelassen. Die 
Patrone kann mit einem Handgriff aus- 
getauscht werden und Ist mit einer SJ- 
chertwitsmulde am Auslöseknopf ver- 
sehen. Der Erwerb ist ohne jegHche 
Beschränkung mögHch. Preis: DM 39,00 
InkL MwSt zzgL Versand kosten. Die 
Nachfüllpatrone kostet DM 24,80 irrid. 
MwSt zzgL Versandkosten. 

ZEnro Versand GmbH 
Pu s l f t K h 21 01 50 

8000 MOnchen 21, TeL 089/ 7 00 57 37 


Beseitigt trockene 
Heizungsluft* 
Sgarettenqualn, Staub 

ARD-Ratgeber 
Technik am 4. 3. 84 
Ober den Ventax- 
UrfKwäsdrar: „Der 
Luftwäscher 
kommt ohne Rl- 
termatten aus. Bn 
Bio-Absorber-Zu- 
satz erhöht noch 
die Wirkung, in- 
dem er Keime im Wasser gleich abtölet. 
Das Gerät arbeitet extrem leise." Es 
kann, was Luftbefeuchter laut Stiftung 
Warentest (9/80) nicht können: es be- 
feuchtet nicht nur trockene Luft, son- 
dern es reinigt die Luft von Tabak- 
qualm, Gerüchen, Pollen, Staub, Auto- 
abgasen. Wartungsfrei. Pro Minute 3 m 1 
* 3000 Liter gereinigte Atemluft, 
36 x 27 x 35 cm. Preiswert: DM 685,- InkL 
MwSL Vorteilhafter Direktbezug ohne 
Risiko: 14 Tage Rückgaberecht. Kosten- 
loser RQckhaldlenst. Gratisprospekt. 
Veetax-Gerätebav, Fostf. 60 15,7987 Wein- 
garten. TeL 07 51 / 4 50 11, Tx. 7 32 778 




rotring NC-Technologie 
im graphischen Gewerbe 

Mit dem ptotscriber ist es den rotring- 
Werken gelungen, die bekannten und 
bewährten Vorzüge des NC-scriber mit 
denen eines Planers zu verbinden. 
Durch seine besondere Konstruktion 
kann der rotring plotscriber auf Unter- 
gründe beliebiger Art und Größe auf- 
gesetzt werden. Es stehen verschiede- 
ne Schriftarten (Zier- und DiN-Schriften) 
zur Verfügung, außerdem können Zei- 
chen und Symbole selbst definiert wer- 
den. Die besondere Stärke des rotring 
plotscrfber besteht darin, daß neben 
der Erstellung von Schriftvorlagen auch 
Businessgrafiken, Charts, Logos und al- 
le anderen Arten von computergene- 
rierten Grafiken angefertigt werden 
können. 
rotriag-Werice 

Postfach 54 10 60. 2000 Hamburg 54 

£023833322^^ 



Der neue RENA- 
Universale! rucker UP 532 
trägt seinen Namen zu 
Recht. Mit seinen 
vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten kann 
er sowohl In der 
Textvera rbeitu ng als auch 
In der AdreSverwaltung 
eingesetzt werden. 

ln der Textverarbeitung druckt der UP 
332 zum Beispiel auf Einzel- oder Endlos- 
formulare. Einzelblätter und Schreibsät- 
ze können einzeln angelegt oder auio- 
- matisd) vom Stapel weg bedruckt wer- 
den. Bne spezielle Traktorführung läßt 
gleichzeitig aber auch präzise Endlos- 
drucke zu. Wird der Universaldrucker 
für die AdreSverwaltung eingesetzt, so 
lassen sich mh ihm beispielsweise 
Adressen direkt auf einzeln anzuiegen- 
de Umschläge oder automatisch, vom 
Stapel weg, (Sielet aufs Kuvert oder auf 
Endlos -Etiketten ausdrudeen. Weitere 
Intermationen: 

RENA GmbH A Co. 

Bafcnbofspkitz 3, 8024 Deisenhofen 

Telefon (089) 6 13 UM 

Aof dar Orgatedm& Halte 13.F50 



Norsk Data Dietz 
demonstriert auf der 
Orgatechnik NOTIS 

ein System für integrierte Text- und Da- 
tenverarbeitung. mit dem in Europa ca. 
15 000 Anwender arbeiten. NOTIS be- 
steht Im wesentlichen aus 7 Bausteinen: 

- Textverarbeitung . 

- Textformatierung 

- Archivierung und Infonnationsgewin- 
nung 

- Abfragen der Datenbank 

- Erstellung von Berichten und Durch- 
führung von Berechnungen 

- elektronische Post 

- Führen von Terminkalendern 

Bner der «richtigsten Vorteile von NO- 
TIS Regt darin, daß es kein Bnzweck- 
Textsystem ist, sondern eine von mehre- 
ren Anwendungen, die gleichzeitig auf 
demselben ND-System laufen können. 
NOTIS läuft auf alten Systemen der 
kompatiblen Universalrechner von ND, 
die für Onfine-Transaktions Verarbei- 
tung. verteilte Intelligenz in Rech ner- 
ve räurtd Systemen, kommerzielle, tech- 
ni sch/wissens rfiaftlteh© Anwendungen 
und Im Bereich CAD/CAM eingesetzt 
werden. Auf der Orgatechnik wird 
gleichzeitig das System ND-100 Säte Ur- 
te gezeigt, das derzeit kleinste Mitglied 
der ND-Rechnerfamifle, das in Deutsch- 
land entwickelt wurde und auch In 
Deutschland produziert wird. 

ND Dtetz GmbH 
AbrabOB-Uacote-Strafie 30 
6200 Wiesbaden 





Das Bindesystem 
für jedes Büro 

Ganz neu kommt jetzt das Modell UNI- 
BIND 11 auf den Markt. Es bindet bis zu 
100 lose Blätter und kommt dabei mit 
nur zwei MoppengröBen aus. Das be- 
sondere Angebot: DM 567,72 inkL 
MwSt. einsdii. 100 UNICOVER-Binde- 
mappen. Weitere Informationen erhal- 
ten Sie in einer Mustermappe vom Im- 
porteur: 

REICHST A CO, 

Netebgstrcrite 12 d 
<580 Bad Hemberg v4Jl 
Telefon (061 72)346 7« 



Prajdsgerechtes CAD- 
System mit neuer Software 
Neue Technologie 
erfordert neue Maßnahmen 

Anfang 1984 stellte rotring das CAD- 
System RDS 40 vor. Sn System, bei dem 
der Benutzer im Mittelpunkt steht und 
nicht der Computer. Zur Benutzung des 
Systems sind keine vSpeziaikenntnisse 
erforderlich. Es werden keine Fremd- 
oder Prag rammter-Sp rachen, keine 
Computer- Kenntnisse benötigt. 

Mit dem RDS-40-System (RDS - rotring 
design System) bietet rotring aßen Kon- 
struktionsbüros ein leistungsfähiges 
CAD- System an, das ein außergewöhn- 
lich günstiges Preis-Leistungsvörbältnls 
hat. Mh dem RDS-40-CAD- System Ist es 
gelungen, die Technologie des CAD- 
Arbeitsp latzes nahezu überall erfolg- 
reich ein setzbar zu machen. Das erwei- 
terte Software-Angebot besteht aus 11 
Programm-Paketen, von denen das Pa- 
ket _RDS-Master~ die Aufgabe hat, den 
Aufruf der anderen Software-Pakete zu 
steuern. Alte Programm-Pakete sind in 
ihrer Struktur so aufgebaut, daß c8e 
Benutzerführung über den Bildschirm 
erfolgt. 

roinig-ivefu 

Postfach 54 18 60, 2000 Hambwg 54 


Englisch fQr Könner 
„Wban do I 'bocome' my 
flight-ticket V 

Fehler wie dieser können In wichtigen 
Situationen peinlich sein. Nur wertige 
Deutsche haben Englisch wie Ihre Mut- 
tersprache gelernt. Manchmal fehlen 
einfach die Worte... Dieses Problem 
löst ein Lemsystem, dm in Oxford und 
an anderen Universitäten inzwischen 
seinem Namen alle Bire gemacht bat;! 
„English Standard". Nach dam einfa- 
chen Prinzip der Wortschatz-Kartei hat 
man .Englisch im Kasten", das ist der 
leichte Weg zu gutem Englisch. In drei 
Stufen, Grundwortschatz, Aufbauwort- 
schatz. Umgangsenglisch, prüft und er- 
lernt man fast 6000 Wärter und Rede- 
wendungen. 



Auf jeder Karte steht ein Begriff - Bnks 
In Englisch, rechts in Deutsch. Wer 1M- 
M EDI ATE kennt, darf die Karte SOFORT 
weglegen: in den Bereich .gelernt". 
Wer zweifeil, guckt nach rechts und hat 
sein Aha-Erlebnis. Karte für Karte wird 
so sortiert. In gelernt und ungelernt. 
Und man hat Spaß dabei, weil man den 
Fortschritt Tag für Tag sehen kann. An 
den abgelegten Kärtenl Weil man auf- 
hären kann, wann Immer man wflL Und 
weil man wirklich nur das zu lernen 
braucht, was einem fehlt 
English Standard vermittelt als Grund- 
wortschatz 1408 Wörter (89 Mark). Ab- 
Humiveau erreicht man mit 2240 weite- 
ren Begriffen aus English Standard 2 (98 
Mark). Fit Im UmgangsongGsch macht 
der anspruchsvolle .Vokabel kästen* 
EngBsh Standard 3 ntit 2176 Redewen- 
dungen (98 Mark). 

Dazu mmm Die EngBsh Standard Gram- 
matik- Kartei (38 Marie), kaufmännisches 
Eng Osch (148 Mark) und technisches 
EngRseh (148 Mark). Bezugsquelle: 

English Maedard Verlag GmbH 
Deutschland. Am ■reteeocfeer 14 

ii, TeL 821 59/810 01 





„Briefmarken" 
selber drucken 

in Form einer Freistem peking mit dem 
kleinen Portoprinter 2205: Er erübrigt 
das MARKEN -Kaufen, Sortieren, Abrei- 
ßen, Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
jedes Porto verfügbar. Stoppt Uber- 
franlderungen. Erspart Absenderdruck- 
kosten. Wirbt für Sie kost e nlos auf je- 
dem Umschlag. Beschleunigt den Post- 
weg, well die Entwertung entfällt. Ver- 
leiht auch Beinen Büros „gehobenes 
Image". Das alles unter 2,- DM Miete 
pro Tag oder zum Kaufpreis von rund 
2500,r- DM. Bitte Prospekt anfbrdem von 
ST1ELOW FM 58 
PostL 20 20, 2080 Nontocstwft 
«848/82501-537 (Pro s p . V i is m d ) 



Die Pelikan-Textmavfcer 432 
in 3 Farbtöne« 

wurden in Leuchtkraft und Uchtbestän- 
tßgkeft weiter verbessert. Zusätzlich 
zum Markieren von Tbitensdnffi und für 
selbst durchschreibendes Farbreak- 
tionspapier. 

MSnuAG 

Postfach 185 

5080 ilnaunvr 1 

TeL OB 11/ <94 92 95» 14 
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Ein Minisender 
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hilft bei Wetterfühligkeit 

Pte Z nM ehr Worta rfWiHgra steigt vom . 
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mgihuirhwuiduu- 0b»mB quf der Welt 
ist «fiese Tatsache bekannt Bel be- 
stimmten Wetterlagen häufen rieh 
Selbstmorde!, Verbrechen und BnEefe- 
ivngen En die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurtettung von 
Verbrechen sogar untersucht, ob am 
Tag, an dem sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder nicht. Bekannt ist 
ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Wetten auftreterv cBe die Gerin- 
nung des Bhrtes beeinflussen, fp den 
Städten München und Innsbruck, die 
besonders häufig von Föhn heintge- 
sueht werden, wird an solchen Togen in 
den KEnBcen mög Gehst nicht c^eriert. 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Lindholm ist 
der Ansicht, daß «fie Zahl der Men- 
schen, eße auf Wetterveränderungen 
reagteran, von Jrftr zu Jahr 2 ui»mmt. 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Mensehen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Oberlasteng des vegetativen Nerven- 
systems könne Ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Werterveränderung nicht 
mehr normal verarbeiten. Dodi nicht nur 
durch bestimmte Wfttenmgslagen rea- 
gieren wir mit M&empfinckmgen. fühlen 
wir uns nicht mehr wohl ln unserer Haut. 
Auch ein völliges Fehlen von ReMmpu!- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den führen. Denn unser Gehirn, das den 
Aktivitätsspiegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reiz- 
impulsen. Aber nicht Immer sind In unse- 
rem modernen Leben dte Voraussetzun- 
gen dafür gegeben. Viel zu viele Men- 
schen werden heute durch Stahlbeton- 
bauten, im Auto usw. von diesen natürli- 
chen Reizimpulsen abgesdiirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
gen. Dl» wesentlichsten (fieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im Nie- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert unser Körper mit Unlust, 


MOrfigkefc, Schlappheit und Depressio- 
nen. Dte NASA,*äe<BBK&nnifiChe Wett-, 
raumbehärrffe erkannte schon vor eini- 
ger Zeit, «faß man eben Menschen von 
den natürlichen Refafmpuben- nicht iso- 
meren spifte: Aufgrund der Forschung»- 
ergebobse von Prof. M. A. Pereinöer 
testtrißene im» deshdb Mag net feld-, 
generatoren ln den Ra u m k aps e l n der 
Astronauten. ParaHel zu «fiesen For- 
seftungsergebnts— i von PloLFefringtf 
entdedde der bekannte Arzt und KSreo- 
forscher Prof: F. G. Sutaiem, dc£ «tat 
Zusammenhang zwisch en der jewefr 
gen Wetterlage und der. Hormonoos» 
schütteng unseres Körpers besteht. 
Auch mölsche W i ss e n s chaftler führten 
Versuche mit elekt rom agnetischen Fel- 
dern durch und stellten fest, daß ein 
Körper, der einem fcOnstßdi erzeugten ' 
Magnetfeld a u sge e ete t wird, seine Re- 
aktionsloge stobffistert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein ktei- 
ner.MWraursender entwideeft wurdet, 
der In der Lage ist, «fie von unserem 
Körper benötigten Rebrimpuise künst- 
lich zu e r ze ug en. Dies e r ktetee Sender 
wird feörpemah getragen und ist mit 
unterschied Bchen Pra^ammen ausge- 
stattet Bereits heute ist « fi e s e r Mognet- 
feidgenerator MECOS für vteie Men- 
schen ein u nentfaehr fch er Beatelter ge- ■ 
worden. Er Ist Inder Lage, den Körper 
Fernen dernatürff- 
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zu veranlassen, trotz 
dien Reldmpulse bzw. 


auf gestörte 


Reizimpulse normal zu reagieren. Es bat 
laß oteies kleine 


«Ich auch gezeigt, daß 
Gerät ferner bei Konzentrationsschwä- 
che, Straß, Depressionen, Phantoav 
schmerzen etc mit großem Erfolg efat- 
gesetzt werden kann. Die ersten Prato-' 
typen dieser Geräte wurden bereits 
1963 gebaut und in dem Buch „Wetter- 
be s c h wer den " von M. KÖhnlechoer er- 
wäh nt D os dort genannte Gerät 
VHASETTE Ist zwischenzeftBch we h er 
entwridaeh und Regt heute kt der zwei- 
ten Generatioa der Mognetfetdoeräle 
unter dem Namen MECOS vor. Dies e s 
G erl wurde ad der Wiener He s fasS 
1981 mh der gr oße» 


r...- De med. flL MLJNBt I 
bis teht«fcrz*friediB.94ete DyssrizpL 
mh, wsrilerijsiitegt. M 
GgL Des Tehlette— esfcreecfc I 
waX %zvrtclE0egssuee* De, mmL W. 
Jck.^WsriniTfcäig fateicfcdtorCe- 
ritabell 
Kepfacte 

G„ IdesgL Psychosomatische AB- 
togsbeicfi weiden wurden bisher vor- 
wtegend mH Me dB c om o n ten behandelt. 
Heute gärtet mit MECOS ete Gerät, das 
ohne Nebenwirkungen auf elektroni- 
schem Wege ABtogsb es chwerdon er- 
folgreich bekämpfen kann. G ew i s se r- 
imBen eine elektronische Pflte als Ersatz 
fürMflftirden von BeroMgungs-, Schfasf- 
iind Aufputschiabtetten.Wehere mfor- 
madonen mit 4-Wochen-Testtorte cfinria 

vom Her stel l e r: 


dte 


! + Dr. PL ImMs 
Pestfocfc 11 48 1.7404 ' 

TeL 07473/2 1889 



Das neue großartige Hobby für die ganze Familie. 

Die Briefmarken- und Münzensammlung 
in einem: Die Nationenbriefe. 


Der absolute Renner auf dem Sarnm- 
termarkt ist eine Neuheit: Es gibt jetzt 
die Briefmarken- und Münzensamm- 
lung in einem. Die NATIONENBRIEFE 
vereinigen Philatelie und Numisma- 
tik. Der hohe Freizeitwert einer sol- 
chen Sammlung besteht aber nicht 
nur darin, aus über 100 Ländern un- 
serer Welt jeweils einen Brief mit 
landestyplscher Briefmarke und einer 
kunstvoll in den Brief eingearbeiteten 
bankfrischen kursgültigen Münze zu 
besitzen. Durch die vielen Interessan- 
ten Anregungen und Informationen 
wird diese Sammlung gleichzeitig 
zum Geschichtsbuch, Weltatlas und 
Reiseführer. 

Aufwendig ansgestattet 
and doch nicht teuer 

Diese Form des systematischen Brief- 
marken- und Münzensammelns hat 
nicht mehr viel mit jener Art und 
Weise zu tun, wie unsere Väter sam- 
melten. Es ist die moderne zeitgemä- 
ße Form dieses begeisternde Hobby 
zu pflegen ohne Angst, die kleinen 
wertvollen Kunstwerke zu beschädi- 
gen. Alles ist herrlich vereint zum 
perfekten NATIONENBRIEF. 

Die Edition der NATIONENBRIEFE ist 
als echte Weltreise konzipiert Jedes 
der vorgestellten Länder ist mit nur 
einem Brief vertreten. So ist die 
Sammlung vollständig, bleibt aber 
überschaubar und in einem finanziell 
bescheidenen .Rahmen. Bn NATIO- 
NENBRIEF kostet 13 oder 14, aber nie 
mehr als 15 Mark. Und was der 


• • ••• i “ 
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Sammler alles dafür bekommt: Wert- 
volle Münzen, wie z. B. im Mexiko- 
Brief der berühmte Silberpeso, sind 
wesentlicher Bestandteil dieser ge- 
lungenen Edition, auf dem Brief ver- 
eint mit einer echten Iandestypi9chen 
Original-Sondermarke, amtlich abge- 
stempelt in der Hauptstadt der jewei- 
ligen Nation. Aber auch der künstleri- 
sche Teil ist überzeugend. Jeder Brief 
wird von einer vielfarbigen, äußerst 
sorgfältigen Künstlerillustration ge- 
schmückt Die Briefe vermitteln einen 
plastischen Eindruck von der Vielsei- 
tigkeit des Gerichtes unserer Erde. 
Auf der Rückseite geben ausführliche 
Textbeiträge genau darüber Aus- 
kunft, wie sich das Leben in den 
einzelnen Ländern heute abspiett und 
wie ihre wechselvolle Geschichte 
war. 

Aber selbst ausführliche Informatio- 
nen können diese einmalige Samm- 
lung nur unzureichend beschreiben. 
Man muß einen Originalbrief in Hän- 
den halten, ihn betrachten und erle- 
ben. Nur so kann man die ganze 
Pracht dieser wertvollen Freizeitidee 
begreifen. Wer hat nicht schon als 
Kind davon geträumt, wirklich syste- 
matisch und vollständig die ganze 
Welt zu erleben? Jetzt können Sie es 
- Ihr Traum wird erfüllt! 

Eine wirkliche Tranm- 
Wettreise za Haase 

Ausgefüllte Stunden wird man damit 
zubringen, sich an dieser gelungenen 
Sammlung zu erfreuen. Und was man 


dabei alles erfahren kann. Jedes Lan- 
deswappen ist abgebüdeL Jede Na- 
tionalflagge in Originatfarben ist zu 
sehen. Alles auf nur einem Brief im 
handlichen Format 18x13 cm. Eine 
Sammlung ist aber erst dann sine 
wirkliche Sammlung, wenn sie euch 
eindrucksvoll präsentiert werden 
kann. Dazu dient ein' edles Luxus- 
album mit schützender Kassette. Es 
wird im Lauf der Zeit zu einem wah- 
ren Weltiexikon. Reiseführer und ei- 
ner wertvollen Briefmarken- und 
Münzensammlung in einem. Al» 
Schmuckstück und bewundernswer- 
ter Mittelpunkt jeder Bibliothek. 

Oie NATIONENBRIEFE sind in 
Deutschland exklusiv nur durch das 
bekannte Briefmarken-Vensandhaus 
KROGER erhältlich. Völlig unverbind- 
lich verschaffen Sie rieh einen per- 
sönlichen Eindruck von den wirklich 
erstaunlichen Details der NATIONEN- 
BRIEFE, wenn Sie jetzt Brief Nr. 1 
Mexiko mit der wertvollen echten Sil- 
bermünze per Postkarte anfordern: 
„Erbitte NATIONENBRIEF Nr. 1 für 10 
DM." Nur wenn Sie von diesem NA- 
TIONENBRIEF begeistert sind, über- 
weisen Sie 10 DM nach Erhalt und 
haben dann Anrecht auf die Sammel- 
fortsetzung (monatlich zwei neue 
Briefe). Bei Ntehtgefallen senden Sie 
den Brief 14 Tage nach Erhalt einfach 
zurück. 

Brieftnaricentiaus KROGER 
BayarstraSe 27/A 111 
8000 München 2 
TeL 089/ 55 43 41 
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Zuerst Ost, dann West: Ber nstein und die Wiener Philharmoniker in Berlin 

Truthahn-Trott 



Inner wieder Bilder Ober Bilder: „Triptydi March 1774" des englischen 
Moden Francis Bacon foto: mariborough ltd 

Die Welt im Glaskasten: Francis Bacon wird 75 

Heiter voll Verzweiflung 


j Ein Brief \ 
ein Hütchen 

gaz - Man kann durchaus Ein- 
wände gegen die Amtsführung des 
Hamburger Bürgermeisters von 
Dohnanyi (SPD) geltend machen, 
aber wo er recht hat, hat er nun 
{ einmal recht. Der Versuch der 
i Opposition in der Hansestadt, aus 
I dem jetzt veröffentlichten vertrauli- 
: eben Brief Dohnanyis an den zu- 
| rückgetretenen Schauspielhaus-In- 
tendanten Rudolph politischen Ho- 
nig eu saugen, geht fehl Dohnanyi 
hat, wie sich zeigt, nichts weiter ge- 
tan. als den Unmut eines besorgten 
Szadtvaters zu artikulieren, der sich 
j nach der unwürdigen Art, mit der 
i Rudolph sein frisch renoviertes 
i Haus wiedereröffnete, beinahe na- 
[ tumotwendig regen mußte, 
j Auch die sanfte Mahnung an den 
! Intendanten, doch die Etatgrenzen 
i im Auge zu behalten, konnte für 
diesen noch kein wirklicher Anlaß 
I sein, das Handtuch zu werfen. Dolv 
j nanyis Brief war als absolut ver- 
1 traulich und persönlich deklariert 
! Nicht der Bürgermeister, sondern 
1 der Intendant drängte auf eine Ver- 
! öftentlichung, nicht der Bürger- 
I meisten sondern der Intendant 
i möchte ihn politisch ausmünzen, 
i wofür schon die spektakuläre Ein- 
! Schaltung des Rechtsanwalts Groe- 
j newold bereits im Vorfeld raögli- 
( eher juristischer Auseinanderset- 
j zungen zeugt Groenewold mag 
i zuar ein Fuchs sein, aber auch ihm 
! dürfte es schwerfallen, den Brief als 
! mnreichenden Grund für eine Ver- 
j tragsverletzung seitens des Inten- 
j danten hinzustellen. 

| Eine andere Frage ist, wie sich 
j nun das Verhältnis zwischen dem 
| Bürgermeister und seiner Kulturse- 
natcrin Helga Schuchardt gestalten 
wird. Frau Schuchardt hatte Doh- 
nanyi davon abgeraten, den Brief 
loszu schicken: dieser schickte 
; trotzdem. Kürzlich hatte er den Rat 
J der Senatorin schon einmal in den 
i Wind geschrieben, als er verhinder- 
| te. daß Beuys und Schuchardt ge- 
j meinsam ein giftiges Hamburger 
j Hafenspüifekl mit Bäumen be- 
j pflanzten. Zum zweiten Mal Lnner- 
! halb kurzer Zeit also sieht sich die 
i Senatonn brüskiert Sie müßte jetzt 
• ihr Hütchen nehmen, um nicht das 
j Gesicht zu verlieren. 


W 'enn ein Opernhaus einen 
Kompositionsauftrag «teilt, 
dann hat ei zumindest die moralische 
Pflicht das so entstandene Werk 
■such zur Uraufführung zu bringen. 
Die Problematik dieses Verfahrens 
wurde nun in Köln einmal wieder 
grell deutlich - bei der Uraufführung 
von Jens Peter Ostendorfs dreiakti- 
gc-rv« Musiktheater ..Murieta“ nach 
Pablo Nerudas Epos „Glanz und Tod 
des Joaquin Murieta“. Denn Osten- 
dorfs Werk war, so wie es sich vor- 
teilte, kaum das Honorar wert, aber 
ganz gewiß nicht die Kosten und Mü- 
hen einer Aufführung. 

Anders argumentiert Wer einen 
Komposition sauftrag erteilt der soll- 
te auch durch Kontakt und konstruk- 
tive Kritik während der Entstehungs- 
zeit dafür sorgen, daß aus dem Pro- 
jekt etwas wird, ähnlich wie ein Ver- 
la gslektor mit seinen*. Autor, ein Gale- 
rist mit seinen Malern korrespon- 
diert Ostendun' liä'tte man aus Köln 
klipp und klar sagen müssen, daß 
dieses Werk nicht reicht zweieinhalb 
Stunden lang den groß Apparat eines 
Opernhauses sinnvoll zu beschäfti- 
gen und das Publikum bei der Stange 
zu halten. Ostendorf ist nichts einge- 
fallen. Das ist besonders schade, weil 
Jens Peter Ostendorf einen Ruf zu 
verlieren hat seit seinem Erfolg mit 
„William RatelifT an der Opera stabi- 
le der Hamburgischen Staatsoper vor 
zwei Jahren. Von dem Talent zur 
schia ^kräftigen Dramatik bleibt hier 
nur noch die Pose übrig. 

Nun ist die vor einigen Jahren über 
die deutschen Schauspiel bühnen ge- 
zogene Dramatisierung von Nerudas 
Dichtung schon nicht viel mehr ge- 
■.vef-tT. als eine Goodwill- Aktion. Man 
schlug zwei Fliegen mit einer Klappe, 
rnceir. man etwas für Neruda tat und 
politisches Bewußtsein zeigte. Köln 
will nur Ostendorfs Opemversion 
nur. zusätzlich noch etwas für die 
Neue Musik tun. 

Doch davon ist bei Ostendorf we- 
nig zu hören. Nicht, daß sie zu leise 
wart. Mit ihrer Konzentration auf 
Schlagzeug und Blaser, mit ihrer Ver- 
wendung elektronisch verstärkter In- 
strumente entwickelt sie teilweise be- 
achtliche Lautstärken. Das hört sich 
dann wenigstens intensiv an. Hört 


Zu den 9. Kinder- and Jugend thea- 
tertagen, die vom 5. bis 23. November 
Ln Bochum stattfinden. wurden sie- 
ten professionelle Bühnen und acht 
Schuigruppen emgeiaden. 

Am Ersten Internationalen Wett- 
bewerb fürBerefstänzer vom 6. bis 9. 
November in Paris beteiligen sich IT 
IÄnrier. 

Victor Kktaperers JOT*, eine 
Analyse der Sprache im Dritten 
Reich, ist jetzt erstmals in Budapest 

«:v.*r.:i-r,en. 


Sousa im 

T T rsp dinglich waren zwei Konzer- 
w te der Wiener Philharmo niker 
unter Leonard Bernstein auf ihrer 
Deutschland-Tournee für West-Berlin 
eingeplant. Doch dann besann sich 
Wien pintz]ir»h darauf daß es schließ- 
lich auch noch andere Berliner gäbe, 
und hieß sein Elite-Orchester »her 
die Mauer springen - eine gute übt 
denn tatsächlich ist die Musikbegei- 
sterung Berlins nach wie vor unteil- 
bar und ungeteilt 

Dennoch aber gibt es föne Unter- 
schiede zwischen hüben und drüben. 
Für einen Platz zum Bernstein-Kon- 
zert im rueuerrichteten Schmkelschen 
Konzertsaal um ahain^iigff n Gendar- 
menmarkt in Ost-Berlin, für den man 
18 Ost-Mark zu zahlen hatte, mußte 
man in Westberlins gleichfalls aus- 
verkaufter Philharmonie am Folgetag 
volle 145 D-Mark hinblättem. Wer 
sich allerdings vierzigstündiges An- 
stehen auf Ost-Pflaster ersparen woll- 
te, konnte in Ostberiins Nobel-Hotel 
„Metro pol" mühelos Bernstein-Kar- 
ten zum soliden Preis von 75 Mark in 
harter West-Währung kaufen. Doch 
wer konnte das schon? 

Dafür griff man mit Begeisterung 
das Angebot Bernsteins und der Wie- 
ner Philharmoniker auf, vor dem 
Abendkonzert eine ausgiebige öffent- 
liche Generalprobe zu halten, vor- 
nehmlich iÜr S tudenten und Musik- 
studenten. Diese Probe wuchs sich 
derart aus, daß man die Kartenbesit- 
zer für das Hauptkonzert zunächst 
aussperren mußte. Sie ließen es sich 
nicht verdrießen. Bei mildem Wetter, 
in der Vorfreude auf das kommende 
Muäkereignis, den Anblick des schö- 
nen, traditionsträchtigen Hauses be- 
scherte selbst das Pflastertreten ge- 
dankenträchtigen Hochgenuß. 

Das Konzerthaus, Schinkels ehe- 
maliges Schauspielhaus, öffnet sich 
dem Besucher in frischer Pracht Es 
ist offensichtlich an nichts gespart 
worden am Wiederaufbau, und man 
hat sich sichtlich die denkbar größte 
Mühe gegeben. Man spürt überall ein 
geradezu verbissenes Ringen um Au- 
thentizität und Schönheit Diese An- 
strengung liegt noch wie eine Aura 
um den prächtigen Bau. Sie wird erst 
mit den Jahren verblassen. 

Die Abmessungen des großen 
rechteckigen Saales mit seinen zwei 
schmalen Rängen sind harmonisch. 


man aber genauer hin, so fallt sehr 
bald auf daß Ostendorfs Musik nach 
den einfachsten Mustern komponiert 
ist, dies nur durch die wilde Instru- 
mentation, durch die harsche Vor- 
tragsart allenfalls durch eine verzö- 
gerte harmonische Auflösung ka- 
schiert wird. Da sind eben Minimal- 
musiker wie Steve Reich oder PhH 
Glass ehrlichen Die erheben ihre 
kompositorische Einsilbigkeit zum 
Konzept 

Von einer zeitgenössisc h en Ästhe- 
tik ist diese JVSjurieta" weit entfernt 
Das im Untertitel ..Musi kt h eater* ge- 
nannte Stück entwickelt sich als Sta- 
tionendrama mit Erzähler, ist also, 
was m;iri früher ein szenisches Orato- 
rium nannte, wofür auch der große 
Part des Chors spricht Wenn es wich- 
tig wird, fahren die Sänger ihre Stirn- j 
men auf die Ebene der Deklamation 
herunter. Dann hält auch das Orche- 
ster Ruhe und spart sich seine Kom- 
mentare auf bis man mit dem Text , 
am Ende ist Das ist noch immer die 
Ästhetik von Schönbergs „Moses und j 
Aron“. Daß die Oper mit dieser Äs- , 
thetik nicht überleben kann, wissen 
wir seit fünfzig Jahren. 

Wo Künstlerisches nicht geleistet 
wird, findet Politisches offene Türen. 
Ostendorf nutzt denn auch die Gele- 
genheit, seine Beitrage in Sachen An- , 
ti-Amerikanismus zu leisten. Die 
Stimme Amerikas ist für Ostendorfe j 
Murieta nicht mehr die Stimme der i 
Freiheitstatue, sondern eine miese 
Majorette aus dem Revue-Dutzend. 
Und zum schlechten Schluß, wenn 
die Gringos auf dem Friedhof die 
Kopfe von den Rümpfen der latein- 
amerikanischen Freiheits-Banditen 
getrennt haben, dann tanzen sie Re- 
vue über den Gräbern, und lassen die 
Banditenköpfe als Luftballons mit- 
tanzen. 

Aber man kann kaum davon reden, 
daß Hans Neugebauer das inszeniert 
hätte über das hinaus, was durch 
Bühnenbild und Kostüme von Hans 
Brosch vorgegeben war. Stewart Bed- 
ford vertrat als Dirigent die Sache des 
Komponisten, Allan Evans als Murie- 
ta, Delores Ziegler, Peter Haagl und 
Matthias Hölle fallen die vokalen 
Brocken des Wertes zu. 

REINHARD BEUTH 


Bücher ans der Volksrepublik 
China zagt die Württembergische 
Landesbibliothek in Stuttgart 
Kunst der Gegenwart ist das The- 
ma des Studium generale in Marburg. 
In diesem Rahmen halten ua. Markus 
Lüpertz, Helmut Middendorf, Wolf 
Vostell, Otto Herbert Hajek und 
Hansjörg Voth Vorlesungen. 

Den Preis «Franco Abbiati“ erhiel- 
ten Patrice Chfereau und Gärarti Pe* 
duzzi für ihre Mozart-Inszenierung 
„Lucio Scilla“ in Mailand. 


Die Farbsteilung aus Rot, Gold und 
Weiß wirkt vornehm. Die leichten 
Stühle in ihren Messingschuhen mit 

schmalen, rotgepolsterten Sitzen sind 
elegant und graziös. Die Beiafreiheit 
ist beträ ch tlic h . Der Saal wirkt nicht 
vollgepfropft Er SChfinkt Atom raum 
Noch die längsten Oratorien sind hier 
angenehm ungeniert zu durchsftzen. 

Die Orgel, in Weiß gebettet und von 
hohen Säulen flankiert, füllt die 
Stirnseite des Saales auf ruhige, 
selbstverständliche Art Nur in Neu- 
Tgngiands Kirchen kennt man ähnlich 
helles, religiöses Behagen um das In- 
strument »nd spin Manual. Die vier- 
zehn Lüster in zwei Reihen schweben 
gläsern und leicht von der noblen 
Kassettendecke herein. Ihr gleißen- 
des Licht über dem Podium verur- 
sacht indessen ein wenig Kopf- 
schmerzen und läßt, ganz unklassizi- 
s tisch, an Ffe msphon r tenkon 

Die dekorativen goldenen Gitter an 
den Brüstungen der Baikone gehen 
auf Vorlagen aus Schinkelscher Zeit 
yu nin ir Tn der Gestaltung der zahlrei- 
chen Foyers (durch Spiegel wände 
gern festlich geweitet) wie auch der 
Saalumgänge treibt man des Klassi- 
zismus fr eilich ein bißchen zuviel. 
Die nachempfundenen Malerei«*» im 
pompejanischen Freskenstil wirken 
noch luftig und diskret, weniger ge- 
lungen freilich sind die überall hin- 
gepinsellen antikisierenden 

Gruppenszenen und Medaillons. M? n 
denkt bä ihrem Anblick flüchtig an 
Herrn von Fanmals brandneues Pa- 
lais, in dem Rosenkavaliers wohnen. 

Doch das Gesamt- Ambiente ist 
durchaus festlich und reich. Wohlge- 
ordnet und durchdacht öflfaen sich 
zueinander die Räume. Man fühlt 
sich unbeeinträchtigt wohl im alt- 
neuen Schinkelbau, auch wenn er da 
und dort eine Spur zu nah an den 
Palazzo Prozzi geriet 

Über die Akustik ist sicherlich das 
letzte Wort nicht gesprochen. Der 
Saal ist einstweilen hallig über Ge- 
bühr. Die Musik fallt sich bei jeder 
größeren Orchesterentladung noch 
selbst ins Wort Wie sich das beheben 
läßt, darüber werden die Köpfe noch 
rauchen. Aber ein Glück für die Stadt 
ist der herrliche Bau allemal, und die 
Berliner nehmen ihn deutlich mit 
Freude, dankbar und staunend an. Er 
ist ein Schmuckstück — und wenn 


E in glitzerndes Schloß an einem 
glasklaren, eiskalten See In dem 
Schloß haust ein böser Magier, der 
sich bei Gefahr in ein Monster ver- 
wandelt Töten kann ihn nur, wer er- 
kennt, daß seine Seele sich hinter ei- 
nem Zauberspiegel verbirgt den es 
zu zerstören güt Conan, der bären- 
starke Held aus grauer Vorzeit be- 
zwingt den Magier, und als dieser tot 
zusammenbricht zerfällt sein fun- 
kelndes Eisschloß. Es war nur Blend- 
werk, eine Illusion von Macht 
Diese märchenhafte Sze n e ist eine 
der schönsten Episoden aus Richard 
Fleischers Film „Conan II -- Der Zer- 
störer“, den Dino de Laurentiis pro- 
duziert hat Wieder schwingt der Ex- 
Mr. Universum und Star unter den 
Body-Bufldero, Arnold Schwarzeneg- 
ger, wie schon in „Conan I“ sein 
mächtiges Schwert um die Böse- 
wichter zu bezwingen, wieder zieht er 
am Ende der Geschichte hinaus in die 
Welt um ein Königreich und eine Kö- 
nigin zu finden. 

Conan - das ist eine Comic-Figur, 
ein Superman aus prähistorischer 
Zeit Halbnackt und muskelbepackt 
reitet er durch eine wilde Welt voller 
Götter und Dämonen, voller arglisti- 
gen Zauberern und kraftstrotzenden 
Rittern. Auch in der Fortsetzungsge- 
schichte muß der starke Mann es ein- 
mal mehr mit Zauberei und Okkultis- 
mus aufbehmen. Er soll eine junge 
Prinzessin begleiten, die ein Wunder- 
hom finden und einem schlafenden 
Gott -einer recht häßlichen Steinfig- 
ur - in die Stirn setzen muß. Was 
weder Conan noch das Prinzeßchen 
wissen: Hat sie ihr Werk getan, wird 
die schöne Maid jenem hornge- 
schmückten Gott zum Frühstück ge- 
opfert werden. 


erst die Renovierung der flankieren- 
den Dome abgeschlossen sein wird, 
hat die Stadt in diesem „Platz der 
Akademie“ (wie der Gendarmen- 
markt heute heißt) einen der schön- 
sten Plätze Europas wieder. Schon 
jetzt am Konzertabend genoß man 
das Herumstehen auf seinem altver- 
traut lieben Pflaster sehr. 

RODERICHMANIL 

* 

I n Ost-Berlin hatte Bernstein mit 
den Wiener Philharmonikern 
Haydns Sinfooia Concertante B-Dur 
und Schumanns „Frühlings“ -Sinfo- 
nie aufgeführt, ein helles, optimisti- 
sches Jubelprogramm, in dessen Mit- 
te er in Ost wie West ein eigenes Di- 
vertimento stellte, eine Komposition 
zum hundertjährigen Bestehen des 
Boston Symphony Orchestra (BSO). 
Das achtteilige knappe Stück ist kei- 
ne Suite für musikalische Sauertöpfe 
und Spielverderber. Es bedient sich 
effektvoll wie mit aufgekrempelten 
Ärmeln gutgelaunt aller erdenklichen 
musikalischen Einflü sterungen Es 
lebt sozusagen ein bißchen langfing- 
rig, aber immer wohlmanikürt aus 
zweiter Hand, selbst wenn die Hand- 
schrift deutlich und belustigend die 
Bernsteins ist. 

Am hübschesten ist ein melancho- 
lischer Walzer mit Tschaikowski- 
Wlmpern geraten, die Bernstein denn 
auch wirkungsvoll klappern läßt Ein 
„Turkey Trat“ bringt, scharf rhythmi- 
siert und instrumentatorisch großzü- 
gig gewürzt, den höchsten Spaß. Für 
den beschließenden Marsch „BSO for 
ever“ hatte Bernstein aber zweifellos 
vom großen Sousa und seiner alten 
Band kollegiale Klassenkeile bezo- 
gen. 

Höhepunkt im Gastspiel-Pro- 
gramm der in Prachtform spielenden 
Wiener war das B- Dur-Konzert von 
Johannes Brahms mit Krystian Zi- 
merman am Klavier. Unter Bern- 
steins Leitung kam es zu einer gera- 
dezu denkwürdigen Verschmelzung 
von unübertrefflichem Orchester- 
spiel und einer pianistischen Lei- 
stung der Spitzenklasse. In Zimer- 
man. dem jungen Polen, besitzt die 
Musikwelt zur Zeit den in seiner Ge- 
neration an Ausdrucksgewalt, Emp- 
findungskraft und Spieltechnik un- 
übertroffen musikalischen Flügel- 
mann. KLAUS G EITEL 


Nach vielen Abenteuern gelangen 
Conan und das reichlich unbedarfte 
Königskind auch' heil zurück ans 
Schloß der bösen Königin, die wie 
Schneewittchens Stiefmutter schon 
heimlich Gift für ihre Nichte braut 
Aber es kommt alles ganz anders, als 
Frau Königin dachte, und der erwa- 
chende Gott, ein Ungeheuer von gar 
schrecklichem Aussehen, hat nicht 
lange zu leben. Denn Conan bewährt 
sich einmal mehr als Retter der Un- 
schuldigen, dem selbst Götter nicht 
zu widerstehen vermögen. 

Begleitet wird der Held auf seiner 
Fahrt durch Dämonentempel und 
Zauber-Burgen von einer schwarzen 
Amazone, die die Sängerin Grace 
Jones spielt Sie ist eine wahre Tige- 
rin und lehrt seihst Muskelmänner 
das Fürchten. Ihre lanzenschwingen- 
den Auftritte und die geflügelten 
Worte von Conans Freund, dem Dieb 
Malek (Tracey Walter), sorgen dafür, 
daß dieser zweite Teil der Conan- 
Abenteuer wesentlich lustiger und 
weitaus weniger sex- und gewaltbe- 
tont ausfällt als „Conan der Barbar“, 
der in Deutschland von der Filmbe- 
wertungsstelle zu Recht als „nicht ju- 
gendfrei“ beurteilt wurde. 

Der neue Conan bietet zwar auch 
viel Aktion und manche wilde 
Schlacht Aber das hält sich alles in 
erträglichen Grenzen. Vor allem gibt 
es in diesem „Soft-Conan“ ein paar 
schöne, märchenhafte Szenen, die 
fa-crinipryn. Das Ende des Magier- 
schlosses oder Conans Ritt durch ei- 
nen Zauberwald, der aussieht als 
stamme er aus der Artus-Sage, gehö- 
ren dazu. Es gab gewiß schon 
schlechtere Comic-Strips im Kino als 


I ch bin wie eine Mühle. Alles was 
ich sah, ging hinein und wurde 
ganz fein zermalen.“ Heraus kamen 
B ilder, die faszini eren, die ab stoßen, 
die schockieren. Aber gleichgültig 
lassen sie nicht Francis Bacon, Eng- 
lands wichtigster Beitrag zur zeitge- 
nössischen Malerei, wird heute 75 
Jahre alt Wie kaum ein zweiter stellt 
er den heutigen Menschen als Objekt 
mörderischer Zeitumstände dar. Wie 
kaum ein zweiter aber verankert er 
diese schier unerträgliche Gegenwart 
mit der Büdwelt der Vergangenheit 
Mit Gewalt wurde Bacon bereits als 
Kind in Irland konfrontiert Hier ist er 
1909 als Sohn eines englischen Pfer- 
detrainers in Dublin geboren worden. 
Vor dem Ersten Weltkrieg siedelte die 
Familie nach London über. Bereits 
als lOjähriger brach Francis Bacon 
nach lückenhafter Schulbildung aus, 
um durch Europa zu vagabundieren. 
In Paris und - ihn nachdrücklich be- 
eindruckend - in Berlin, erlebte er 
hautnah die Exzesse der 20» Jahre. 
Mit 20 beginnt er in London seine 
ersten Ölbilder zu malen. Sein Geld 
verdient er als Innendekorateur, eine 
Beschäftigung, die er malerisch in 
seinen sparsam möblierten Innenräu- 
men auswertet 

Francis Bacon war und ist ein Au- 
ßenseiter. Als er an einer Surreali- 
stenausstellung teilnehmen will, 
weist man ihn ab: Er sei nicht surrea- 
listisch genug. 1942 zerstört er fast 
sein gesamtes Werk. Nur 15 Bilder 
entgehen dieser radikalen Selbstkri- 
tik. Nach den Erfahrungen des Zwei- 
ten Weltkrieges lassen sich seine al- 
ternativen Bildformen wohl leichter 
lesen, wenn auch nicht einfacher ver- 
kraften. In diesen an sich eher der 
Abstraktion zugeneigten Jahren wird 
ihm mit Ausstellungen und Preisen 
Erfolg bescheinigt Mit „heiterer Ver- 
zweiflung“ malt Bacon in seinem 
Londoner Kutscherhaus Bilder, in 
denen er die Wirklichkeit so intensiv, 
so roh wie möglich erschaffen will 
Diese schockierende Direktheit erar- 
beitet er sich mit den verschieden- 
sten, untrennbar ineinander verwobe- 
nen Ingredienzen: mit Gedichten von 
T. S. Eliot, Fotos von Autounfällen 
und Boxkämpfen, Postkarten von 
Velazquez und Michelangelo und 
Selbstportraits in Polaroid. 

Er nimmt sich das berühmte Bild- 
nis des Papstes Innozenz X. von Ve- 


B emhard Wicki hat einmal gesagt 
„Ich produziere gegen das Ver- 
gessen werden. gegen meinen eigenen 
Tod.“ Das ist mehr als ein persönli- 
ches Bekenntnis. Denn dieser unge- 
wöhnliche Regisseur, Schauspieler 
und Amateur-Fotograf der morgen 
65 Jahne alt wird, gehört zu jener Ge- 
neration deutschsprachiger Bühnen- 
und Filmkünstler, die durch den gei- 
stigen Broch Ende der 60er Jahre in 
eine Art klassischer Feme gerückt 
wurde. 

Der Name Wicki assoziiert heute 
immer noch seinen wohl bedeutend- 
sten Film „Die Brücke“. 1959 wirkte 
er wie eine bitter schmerzhafte geisti- 
ge Befreiung. In den sieben Jungen, 
deren strahlender Idealismus dazu 
mißbraucht wurde, eine militärisch 
völlig unwichtige Brücke zu verteidi- 
gen, erkannten sich all jene wieder, 
deren gewiß zweifelhaftes Helden- 
tum in der Folge des verlorenen Krie- 
ges kriminalisiert worden war und 
die doch nichts anderes getan hatten, 
als ihrem Glauben zu folgen. „Die 
Brücke“ war ja nicht nur ein Anti- 
Kriegsfilm, sondern auch ein Bild der 
Glaubeostragik einer ganzen Jugend. 


lazquez vor und verwandelt den Kir- 
chenfürsten mit weißen Pinselhieben 
in eine von panischem Schrecken er- 
füllte schreiende Person. Bereits hier, 
im Jahre 1951, ist der Thron von Ba- 
cons Standardrequisit, einem kanti- 
gen klaustro phobischen Glaskasten, 
umschlossen. Oder nach van Gogh 
malt er eine auf sonnenglühender 
Straße wandernde Gestalt, die in ih- 
ren eigenen Schatten verfließt 
Sein lieblingsformat ist das eines 
dreiteiligen Altares, um „Figuren so 
zu malen, als seien sie mehrere Figur- 
en“. Und wie bei drei simultanen Zir- 
kusakten - oft ist in die Räume auch 
das Rund einer Arena gezeichnet - 
hocken und winden sich hier zermar- 
terte, geschundene, zerklumpte, arm- 
oder kopflose Kreaturen. Ihr fahles, 
vom Gift der Verwesung gezeichne- 
tes Fleisch kontrastiert gegen Wände 
von kräftigem, fast schickem Rosa. 
Wie höllische Hotelräume hat er sie 
mit Drehstuhl und Dutzendsofa mö- 
bliert und läßt sie von einer nackten 
Glühbirne bel e uchten. 

Während die Räume mit Acrylfar- 
ben glatt gemalt sind, bleibt der Zir- 
kus bei den Figuren vermischt Die 
mit Weißhöbungen und Ölfarbe 
spachtelig aufgetragenen Kreaturen 
erscheinen in ständig drehender Be- 
wegung, als versuchten sie sich den 
sie von allen Seiten umklammernden 
Qualen zu entwinden. Häufig malt 
Bacon auch, obwohl er es angeblich 
haßt sein eigenes Gesicht auch es 
entzieht sich scharfer Fixierung, doch 
die runde Kopfform mit den alterslo- 
sen Zügen und dem charakteristi- 
schen Haarwirbel über der Stirn zeigt 
frappierende Ähnlichkeit 
Seit Jahrzehnten hat Francis Ba- 
con den Seiltanz ausgeführt solche 
Brutalität geradezu eleganter Malerei 
darzustellen. Seine letzten Bilder er- 
scheinen allerdings insgesamt glatter, 
beruhigter. Die nervöse Spannung 
wich gelassenerer Betrachtung. Statt 
menschlichem Erleiden nun Stü- 
leben, wie eine zerbrochene Statue, 
die einen rnensehenfarbenen Schat- 
ten wirft Resignierende Ironie statt 
der „heiteren Verzweiflung"? Statt 
aggressiver Attacken dekorative 
Reflektion? In Bacons großer 

Geburtstagsretrospektive im näch- 
sten Jahr, die auch nach Deutschland 
kommt, wird man es nachprüfen kön- 
nen. HEIDI BÜRKUN 


Wicki hat diesen Erfolg, mit dem er 
auch den deutschen Film aus seiner 
psychologischen Enge heraus führte, 
nie wiederholen können. Nicht in 
Hollywood (z.B. „Der Besuch“ mit 
Ingrid Bergmani, nicht im deutschen 
Film ( „Das Wunder des Malachias“), 
nicht im Fernsehen („Das falsche Ge- 
wicht* 4 ). 

Zwar ließ auch der 1976 gedrehte 
Streifen „Die Eroberung der ZitadeU 
le“ noch einmal Wlckis neorealisti- 
sches Genie aufblitzen, aber die hu- 
manistische Unbarmherzigkeit, die 
diesen Künstler auszeichnet ließ ihn 
in einer Zeit der lahmen Kompromis- 
se immer wie einen störenden Fels in 
der Ebene erscheinen. 

Das güt auch für den Schauspieler 
Wicki. Er hat auf der Bühne den 
Faust und den Hamlet gespielt er hat 
in mehr als 25 Fümen tragende Rollen 
gestaltet Er wirkte immer ule in J£f- 
fi Briest“: ein einsames, tragisch ar- 
chaisches Urgestein, an dem man zer- 
bricht wenn man es lieben möchte. 
Bernhard Wickis Kraft ist tragischen 
Ursprungs. Das stört den Zeitgeist 

LOTHAR SCHM1DT-MÜHLISCH 
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Mut zu markTge rechter 
Forschung gefordert 

dpa, Munster 

Mehr Mut an den Hochschulen 
„marktgerecht“ zu forschen, hat der 
Vorsitzende des Wirtschaftsaus- 
schusses im nordrhein-westfäli- j 
sehen Landtag. Wilfried Heimes ; 
(CDU), vor Wirtschaftlern in Mün- ■ 
ster gefordert Vor allem sei es no- 
tig, an den Hochschulstandarten ln- f 
formations- und Austauschbörsen J 
für den lokalen und regionalen For- j 
schungsbedarf einzurichten. Den j 
Professoren sollte man großzügiger j 
als bisher Nebentätigkeiten gestat- | 
ten, um die Institutskassen aufzu- j 
füllen. | 

I 

Frans Masereel [ 

und die Dichter 

dpa, Marbach : 

Frans Masereels Beziehung zu ; 
deutschen Schriftsteilem ist das ■ 
Thema einer Kabinett-Ausstellung. | 
die im Marbacher Schiller-Nationai- 
museum zu sehen ist. Damit wird . 
der Versuch unternommen, das 
Verhältnis des belgischen Holz- 
schneiders zu berühmten Schrift- 
stellern wie Rainer Maria Rilke, 
Thomas und Klaus Mann. Hermann 
Hesse, Stefan Zweig oder Kurt Tu- ( 
cholsky darzustellen. Von besonde- ! 
rer Anregung für Masereel war das : 
Ehepaar Carl StemheLra gewesen. 
Das geht aus den Tagebüchern der : 
Ehefrau des Dramatikers, Thea, . 
hervor, die nun in Teilen der Öf- 
fentlichkeit präsentiert werden. ; 

i 

Schriftsteller aus j 

China und den USA ! 

AFP, Peking i 

In Peking ist ein dreitägiger Kon- 
greß chinesischer und amerikani- 
scher Schriftsteller zu Ende ge- . 
gangen, bei dem insbesondere das 
Thema „Erotik und Sex in der Lite- 
ratur“ behandelt wurde. Wie die 
chinesische Nachrichtenagentur 
Neues C hina meldete, haben die 
Teilnehmer „in aller Offenheit und 
Ernsthaftigkeit“ einen Meinungs- 
austausch zu Themen wie „die so- 
ziale Verantwortung des Schriftstel- 
lers“, „die Beziehungen zwischen 
Dichtung und Wirklichkeit“, 
„ernste Literatur und Trivial- 
literatur“ und „Literatur und Sex“ , 
erörtert i 

Tarocke mit 
französischen Farben 

DW. Stuttgart 

Die bildgeschmückten Tarock- : 
karten sind wieder Mode, seit sich ; 
erneut der Hang zu allerhand Mysti- : 
zismen ausbreitet Darüber wird : 
leicht vergessen, daß diese Spiel- : 
karten interessante kulturhisto- 
rische Dokumente sind, nicht nur 
zur Geschichte der Spielkarten, 
sondern auch zur AHtagsgeschich- 
te. Das belegt im Deutschen Spiel- 
kartenmuseum in Leinfelden-Ech- 
terdingen die Ausstellung „Tarocke 
mit französischen Farben“. Mit i 
hundert Beispielen vom Ende des | 
18. Jahrhunderts bis zum Jugend- j 
Stil wird die Vielfalt der Bildmotive ! 
vorgeführt und in einem ausführli- ( 
eben Katalog (29 Mark) erläutert I 
Außerdem sind etwa 40 Spiele aus | 
der Sammlung bis zum 14. Dezem- 
ber in der Landeskreditbank in 
Karlsruhe zu sehen. Und schließ- 
lich hat jetzt auch die Pariser Natio- 
nalbibliothek eine große Tarockkar- 
ten-Ausstellung eingerichtet 

Richard-Bampi-Preis 
an Axel M. Günther 

DW. Karlsruhe ] 

Axel M. Günther aus Wittgart : 
wurde für seine im Holzofen ge- 
brannten saJzgjasierten Steinzeug- • 
gefaße der Richard-Bampi-Preis zu- ; 
erkannt Dieser Preis zur Förderung 1 
begabter junger Keramiker wurde j 
aus dem Erlös der Nachlaßverstei- : 
gemng von Richard Bampi gestif- • 
tet Um den Preis bewarben sich 
diesmal 600 Arbeiten aus 120 Werk- 
stätten. Die für den Wettbewerb 
ausgewählten Keramiken sind im 
Badischen Landesmuseum in 
Karlsruhe bis zum 9. Dezember zu 
sehen. 

Michel Schwalbe 65 ! 

GtL Berlin , 

Seine Kunst gehört der Weltmu- j 
sik an, aber seit mehr als einem | 
Vierteljahrhundert hat Michel : 
Schwalbe sie weitgehend Berlin re- | 
serviert Seit 1957 ist er „Erster J 
Konzertmeister des Berliner Phil- , 
harmonischen Orchesters“, ein Gei- i 
ger von Führungsqualitäten und { 
bestrickender Eigenart Sensualis- . 
mus, Temperament Raffinement ! 
mischen sich in seinem Spiel auf | 
unverwechselbare hervorstrahlen- ; 
de Weise. 

In Polen geboren, flüchtete 
Schwalbö nach seiner Ausbildung I 
in Warschau gen Westen und lebte [ 
sich in der Sprach-, Kultur- und Mu- | 
sikwelt Frankreichs ein. Er wirkte ! 
als Professor, Kamntermusiker, So- , 
list, Konzertmeister in Genf, als ihn j 

der Ruf nach Berlin erreichte, dem : 
er einen Großteil seiner solistischen I 
Karriere geopfert hat Sein Beitrag I 
zum Wiedererblühen des Berliner ! 
Musiklebens, zum Welterfolg der j 
Berliner Philharmoniker, ist im. 
mens. Träger hoher internationaler j 
Auszeichnungen, ist Schwalbe ein 
gesuchter Lehrer und Juror. ] 


Conan der Zerstörer". 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 



Freude dtsfdi Kraft Conan (Arnold Schwarzenegger) und seine schwarze 
Soracelora) fötö: neueconstantine 


köin: ..Murieta" von J.P. Ostendorf uraufgeführt 

Demo mit neuer Musik 


KULTURNOTTZEN 


Muskelmann und Amazone: „Conan der Zerstörer“ 

Prinzessin zum Frühstück 


In klassische Feme gerückt: Bernhard Wicki wird 65 

Ein Fels in der Ebene 
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Die letzten 

Ureinwohner 

entdeckt? 

dpa, Canberra 
Eine Gruppe völlig nackter Einge- 
borener, die noch nie einen weißen 
Mann gesehen hat und bisher ein 
steinzeitiiches Nomadendasein führ- 
te, ist am westlichen Rande der mit- 
telaustralischen „Großen Sandwü- 
ste“ entdeckt worden. Wie das 
„Department for Aboriginal Affairs 14 
in Canberra bekanntgab, handelt es 
sich um zwei Männer, drei Frauen 
und vier Kinder. Sie wurden zu- 
nächst von der Außenwelt isoliert, 
um sie vor einem „Kulturschock“ zu 
schützen. 

Die Gruppe scheint vom Pintubi- 
Stamm abgesplittert zu sein, der seit 
40 000 Jahren die riesige Wüstenre- 
gion Zentralaustraliens bewohnte. 
Die Pintubis befanden sich unter den 
letzten Schwarzen, die in den 60er 
Jahren ihr Nomadendasein auf gaben. 

Die „verlorene* 1 Gruppe wurde in 
der vergangenen Woche von Aborigi- 
nals desselben Stammes entdeckt, 
die nanh Jahren der S eßhaftigkeit 
wieder in die Wüste gezogen sind. 
Dabei gab es Verständigungsschwie- 
rigkeiten. Die Aufgefundenen spre- 
chen ein altertümliches Pintubi, das 
nach Ansicht von Anthropologen für 
die „modernen“ Stammesgenossen 
etwa so klingen muß wie das Eng- 
lisch Shakespeares für die heutigen 
Briten. 

Die kleine Nomadengruppe über- 
lebte in der Wüste wie ihre steinzeitli- 
chen Vorfahren durch das Jagen klei- 
ner Tiere und das Sammeln von 
Pflanzen - nach Ansicht von Fachleu- 
ten ein sehr gesundes Leben, wenn 
auch „etwas einsam“. 

Die derzeitige Isolierung der No- 
maden soll sie vor allem vor anstek- 
kenden Krankheiten schützen. Viele 
der Pintubis, die in den 60er Jahren 
das Wüstendasein auf gaben und zu 
einem Leben in den weißen Ansied- 
lungen überwechselten, starben, weil 
sie gegen Grippe und andere Zivilisa- 
tionskrankheiten keine Abwehrstoffe 
besaßen - oder den „Kulturschock“ 
nicht überwanden. 

Die Entdeckung, daß es in den wei- 
ten Wüstengebieten des fünften Kon- 
tinents noch immer Schwarze ohne 
jeden Kontakt zur Außenwelt gibt, 
bezeichnete ein Sprecher als „eine ab- 
solut einmalige Situation“. Sicherlich 
sei es das letzte Mal, daß so etwas in 
Australien geschehe, wenn nicht 
überhaupt auf der ganzen Welt“. 

Der Bundesminister für Eingebore- 
nenfragen, Clyde Holding, will die 
aufgefundene Nomadengruppe so 
bald wie möglich treffen. „Wir wer- 
den sicherstellen, daß die Einführung 
dieser Aborigines in das moderne Au- 
stralien besser ist als beim ersten 
Kontakt der Aborigines mit Weißen 
1778“, versprach er. Damals hatte 
England Australien in Besitz genom- 
men. Für die meisten Schwarzen eine 
tödliche Konfrontation. 



Die Stars ziehen weg, die meisten Filme werden in New York gedreht, doch: 

Hollywood als Mythos lebt 


r . .Ci P. ■ 





w -IS! Mit *“**'' - 


Wer immer hier wohnt - Bel Air ist die Nobekzdress«, die keine Namen 
an den Haustüren kennt - es ist jemand von erlesenem Geschmack. 

FOTO; ANDREI REISER/BILDERBERG 


ML v. SCHWARZKOPF, Bel Air 

An fest jeder Straßenecke in Holly- 
wood, Beverly Hills und Bel Air, den 
Nobelvierteln von Los Angriffs, kün- 
den große Schilder. „Hier gibt es die 
einzig zuverlässigen Wegweiser zu 
den Häusern Ihrer Stars.“ Wie auf 
einem Stadtplan sieht man auf diesen 
Wegweisern sorgfältig die Villen der 
Großen verzeichnet. Bette Davis und 
Gregory Peck, Burk Douglas und Ja- 
mes Stewart, und Larry Hagman- sie 
alle haben irgendwo hier ihr Hau^ . 
chen“. Meist liegt es vasteckt bi r ft r 
hohen Mauern, ist gut bewacht und 
umgeben von Alarmanlagen und Sta- 
cheldraht Sicher fühlt sieh femnpr 
hier - weder vor Efcns noch vor 
Reportern oder Einbrechern, 

Wer sich aber <*mst.liph an die Ar- 
beit macht, den Spuren der Stars bis 
in ihre Domizile zu folgen, und hofft, 
sie dort leibhaftig anzutreffen, wird 
meist bitter enttäuscht Patrick Duf- 
fy, bekannter als Bobby Ewing, sagt 
„Man hat zwar ein Gäus in LA zu 
haben, weil hier die Studios sind und 
die Geschäfte gemacht werden, aber 
wohnen muß man ja deshalb nicht 
unbedingt hier. 11 

Wo aber wohnt man, wenn Tnangln 
Star ist? Regisseure wie Otto Premin- 
ger, John Cassavetes, Müos Forman 
und Robert Altman haben sich längst 
gegen Hollywood und für New York 
entschieden. Michael Douglas, Sohn 
des berühmten Kirk und selbst er- 
folgreicher Schauspieler und Pro- 
duzent von Filmen wie „Einer flog 
übers Kuckucksnest“, hat 


eben seinen Hauptwotasitz nach 
New Yoik verlagert 
Warum? Douglas: Jh New York 
findet die Kultur statt, in Hollywood 
das große Geschäft Jeder Schauspie- 
ler und Regisseur, da sich mehr für 
Knlfrir ate fürg flrid fo te rps giPTf,. s oll - 
te deshalb irgunrftp ann einmal m ffen 
Osten ziehen. Wenigstens vorüberge- 
hend.“ 

Robert Redford ist da noch konse- 
quenter. Schon längst hat er die Qit- 

zerstadt am Pazifik hinter sich grias- 
sen und züchtet auf ffmer Ranch in 

Montana Rinriar — sofeni CT nirht ir- 
gendwo vor Ort dreht oder Vorträge 

über Umweltfragen h»w Tnh haaw> 
Hollywood", eiklärt ct kurz und bün- 
dig. 

Rarnor Mofni m g hahan a u ch 

Marion Rr andn imri Dustin TTn fRman 

angeschlossen. Brando zieht die Süd- 
see vor wie einst Fkteher Christian, 
den Pr in dffT .. M P U t PT PI dff rBoun- 
ty“ mimte. Hoffman lebt in New York 
- wo sonst? Dort spielt er Theater, 
dort dreht er auch fast alle seine RE 
xne. Er empfindet „Horror“ vor der 
Filmmefropote im Westen. 

Wer aber lebt eigentlich noch in 
den Edelvierteln von Hollywood in 
ihren weißer Villen mit verstaubten 
Oleanderbaumen, den westen Rasen- 
flächen, die Trmhgrm durch Bereg- 
nungsanlagen grün erhalten werden? 
Es sind vor allem noch einige der 
großen alten Stars, die nicht wie ihre 
jün geren TCpnpgpn «*Sndig auf 
sind. James Stewart etwa schätzt Hol- 
lywood, Jack Dmam und Gene 


Hackman and häufigsrda, und auch 
Kail Maiden mag LA .^wücbeä’ 
durch“. Andere wie Gregory Peck ha- 
ben langst in Euzbpa einen zweiten 
Wohnsitz und genießen Schweizer 
Steuervorteile oder die afid franzö- 
sische Sonne. James Stewart - der 
Doyen unter den Hoflywood-Stars - 
sieht den Grund für die Stadtflacht 
seiner Kollegen vor allem in der „Ge- 
fühlskalte“, die sich m Los Angries 
breitmacht JDie Stadt ist doch mir 
noch fürs Geld m a chen da, griebt 
wird hier kaum mehr.“ Er selbst aber 
hängt trotz allem an Hollywood, den 
Ort seiner ersten Fümtriuxnphe und 
der Stätte der Erinnerungen an die 


Es wundst nicht, daß Hollywood 
oft eher wie ein Maus o leu m erscheint 
denn als brodelnde Euo-Metropotei 
in der sich die neuere Generation ein 
Stelkücbem gibt Die Helden der ged- 
denen Kmowagangenheit haben ihre 
Fußspuren und Handabdrücke vor 
dem Chinese Theater am Sunset Bou- 
levard ihre Namen liest 

dort der Tourist mit FhHWhL Hier 
wandelte Clark Gable, hier residierte 
Vrvien Leigh. Im Juli brach ein Feuer 
auf einem der Hügel hinter diesem 
berühmten Kfrin aus — dort, wo einst 
Errol Flynn sein Haus batte. Noch 
heute heißt diese Gegend „Errol 
Flynn Estate“, auch wenn seine Er- 
ben dort längst nicht mehr leben. Es 
ist, als sei die Zeit stebengeböeben 
Hollywood -da alte Traum wird nie 
vergehen. - 


Interferon - nicht die Wunderdroge 

Im Kampf gegen Kre? j nur bedingt erfolgreich, ansonsten aber vielfältig verwendbar 


dpa, Heidelberg 
Ärzte haben in Heidelberg vor der 
Illusion gewarnt, mit Interferon stehe 
ein Wundermittel vor allem gegen 
Krebserkrankungen bereit Am Ran- 
de des dritten Internationalen Interfe- 
ron-Kongresses erklärte Tagungslei- 
ter Professor Holger Kirchner vom 
Deutschen Krebsforschungszentrum, 
der große Durchbruch in der Krebs- 
behandlung sei den Interferon- 
forschem bisher versagt geblieben. 
Kari Canteil vom Nationalen Gesund- 
heitsinstitut in Helsinki betonte: „In- 
terferone sind keine Wunderdroge.“ 
In den viertägigen Diskussionen wur- 
de allerdings auch über hoffnungs- 
volle Ansätze für die erfolgreiche Be- 
handlung bestimmter Krebsarten, 
vor allem aber von Virusinfektionen 
mit Interferonen berichtet 
Vor Jahren hatte das 1957 entdeck- 
te Interferon als hervorragendes Mit- 
tel gegen den Krebs gegolten. Die 
Erwartungen waren riesengroß. Der 


Schah von Persien hatte seinerzeit 
alles in Bewegung gesetzt, um das 
Mittel zu erhalten. Es half ihm aber 
nicht 

Der Kongreß, der von der Interna- 
tionalen Gesellschaft für Interferon- 
Forschung »nri der niederländischen 
Organisation für Angewandte For- 
schung (TNO) in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Krebsfor- 
schungszentrum ausgerichtet wurde, 
hat nach den Aussagen der Experten 
die heute herrschende realistischere 
Betrachtungsweise unterstützt 

Interferon wird in Zellen produ- 
ziert, die mit einem Virus infiziert 
sind. Es handelt sich um pme biolo- 
gisch hochwirksame Eiweißsubstanz, 
die wiederum andere Zellen gegen 
Virusinfektionen schützt Bisher sind 
drei Typen von Humaninterferon be- 
kannt, die mit zahlreichen Subtypen 
heute billig und in großen Mengen 
durch gentechnische M e t ho den her- 
gestellt werden können. 


Professor Else Heid emann (Tübin- 
gen) unterstrich, für eine Rahe 
schwerer Viruserkrankungen sei die 
Interferon-Behandlung heute bereits 
gesicherte Therapie. Das Mittel sei 
mit Erfolg bei Gürtelrose, Erkäl- 
tungskrankheiten, aber auch Gehirn- 
entzündungen eingesetzt worden. 
Auf dem Kongreß wurde auch berich- 
tet. daß Interferon in Kombination 
mi t ande ren vi mshem inenden Sub- 
stanzen bei der Augenkrankheit 
Herpeskeratitis zu kurzfristigen Ab- 
heilungen geführt habe. 

Diskutiert wurde ferner die Interfe- 
ronbehandlung bei neurologischen 
Krankheiten, die möglicherweise 
durch Viren hervorgerufen wurden, 
wie etwa Multiple Sklerose Die aste 
Studie, bei der die Wirkung von Inter- 
feron auf diese Krankheit getestet 
werde, laufe bereits seit fünf Jahren. 
Mit akzeptablen Erfolgen. Eine Ver- 
schlimmerung der Krankheit konnte 
gestoppt werden. ' 


LEUTE HEUTE 


Aufwand 

Frankreichs Präsident Mitterrand 
ist ins Kreuzfeuer der Kritik geraten 
wegen allzugroßen Aufwandes bei 
seinen Auslandstouren. Selbst die re- 
gierengsnahe Zeitung a Le Monde" 
bemängelte, daß der Präsident sich 
für den 40-Mmuten-Hug von Paris 
nach London zwei Schlafzimmer - 

eins für sieh, das andere ffir Madame 
- in einen Airbus einhanen Heß. Die 
Protokaübeamten hatten die Maschi- 
ne der „Air France“ kurzerhand 
beschlagnahmt und alle Sitze ent- 
fernt M eh r noch: Auch der Teppich- 
boden wurde gegen einen wertvolle- 
ren ausgetauscht 

Abstieg 

Der fr flher e gfidvie tnamerisohe Mi- 
nisterpräsident Nguyen Cao Ky soll 
in den USA vier Drogenbanden auf- 
gebaut haben. Dies behauptete ein 
Zeuge vor einem Untersuchungsaus- 
schuß in New York, der sich auf In- 
itiative d ** s amerikanischen Präsi- 


denten Ronald Reagan mit de? asiati- 
schen Komponente des organisierten 
Verbrechens beschäftigt Ky hatte 
sich nach dem FäH Südvietnams in 
die USA abgesetzt, wo er vorüberge- 
hend em Restaurant betrieb. 


Party-Gag 


So unglaubhaft es auch klang, wur- 
de die Meldung doch in Europa 
„heiß“ gehandelt: HoUywood-Fem- 
seh-Magnat Aaron Speüing, verant- 
wortlich für den „Denver-Clan“, pla- 
ne eine Serie über das englische Kö- 
nigshaus. Begründung: Das Leben 
der englischen Konigsfaxmlie sei 
noch mehr von Leidenschaft und 
Geld beherrscht als das der Car- 
ringtons im „Denver-Clan“. Auch die 
Hauptdarsteller wurden schon ge- 
nannt- LeeBenricfc als Queen, JDea- 
ver-dan“-BoB John FürSythe als 
Prinz Philip und Uz Taylor in der 
Rolle Prinz e ssin Margarets. Royali- 
sten wurden nun enttäuscht Alles 
Unsinn, nichts als ein Party-Gag. 


WETTER: Freundlich 


Wetterlage; Der Südosten wird an- 
fangs noch von Tiefausläufern beein- 
trächtigt Später setzt sich Hoch- 
druckeinfluß durch. 



Vorhersage für Samstag : 
Südosten: Stark bewölkt, zeitweise 
Regen. Im Tagesverlauf auflockernde 
Bewölkung, Temperaturen 11. nachts 5 
bis 2 Grad. . Übrige Bundesrepublik: 
Nach Auflösung von Frühdunst heiter 
bis wolkig, niedersc h la g s fr ei. Tempe- 
raturen 10 bis 13 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Freundliches Herbstwetter mit Frühne- 
bel. 

Temperaturen am Freitag . 13 Uhr: 
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So nnep anfgan g * a,y> Sonntag : 7.08 
Uhr, Untergang: 17.03 Uhr; Hondauf- 
gaag; 12. 19 Uhr, Untergang: 19.29 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.10 Uhr, 
Untergang: 17.01 Uhr. ftfondaufgang: 
13.21 Uhr. Untergang: 20.27 Uhr 
•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Existiert ein Selbstmord-Pakt unter Schülern? 


J. HÖHN/W. W. Dallas 

Eine mysteriöse Selbstmordepide- 
mie unter den Gymnasiasten in Clear 
Lake City - am Stadtrand von Hou- 
ston - hat in der Gemeinde Entsetzen 
und eine Welle von Nothilfeaktionen 
ausgelöst Schulbehörden, Polizei 
und Eltern versuchen, nach dem 
neunten Selbstmordopfer seit Mitte 
August in eilig einberufenen Beratun- 
gen die Gründe für die Selbstmorde 
unter den Teenagern herauszufinden. 

Nach Gerüchten über einen „Sui- 
zid-Pakt“ unter den Gy mnasiasten er- 
mittelten Psychologen unter Hoch- 
druck 15 besonders gefährdete Jun- 
gen und Mädchen. 3000 andere wur- 
den im Auditorium des größten 
Schulkomplexes des Ortes zusam- 
mengerufen und über Kontakt- und 
Hilfsmöglichkeiten für etwaige Notla- 
gen informiert. Die Femsehstationen 
von Houston verbreiteten mehrfach 
Adressen und Telefonnummern von 
zum Teil neu eingerichteten Notdien- 
sten für Jugendliche, die sich in einer 
ausweglosen Lage sehen. 

Die Suizidepidemie in dem nahe 
der amerikanischen Raumfahrtorga- 
nisation Nasa gelegenen Ort ist um so 
merkwürdiger als die sechs bishe- 
rigen Opfer - vier Jungen und zwei 


Mädchen -keinesfalls in materiell be- 
engten Verhältnissen lebten. Clear 
Lake City -inmitten einer attraktiven 
Seenlandschaft unweit der Küste des 
Golfs von Mexico - gilt als Ort mit 
hohem Freizeitwert und ohne sonder- 
liche Probleme. Das Bildungsniveau 
der Einwohner liegt erheblich über 
dem nationalen Dur chschni tt. Sozio- 
logisch hat Clear Lake City viel mit 
Plano gemeinsam, einem ebenfalls 
von begüterten Familien bewohnten 
Vorort von Dallas, wo im vergange- 
nen Jahr sechs Jugendliche Inner- 
halb von Monaten freiwillig aus dem 
Leben schieden. 

Die Selbstmord welle, die im Au- 
gust durch den Suizid eines 19 Jahre 
alten Jungen ausgelöst wurde, der 
sich erschoß, traf die Eltern und die 
Schulbehörden völlig unerwartet 

Psychologen warnten Väter und 
Mütter vor etwaigen Nachahmefäl- 
len. Es sei nicht außergewöhnlich, so 
hieß es, daß Jungen und Mädchen in 
der Pubertät zur Kopie auch von tra- 
gisch-dramatischen Handlungen 
.neigten. Die Eltern wurden aufgefor- 
dert, auf Verhaltensänderungen ihrer 
Kinder zu achtem Isolation, plötzli- 
che Schweigsamkeit und Abwesen- 
heit obwohl sie wüßten, daß sich ihre 


Kinder mit einigen nicht einfachen 
Problemen herumschleppten. 

Besonders beunruhigend ist daß 
fünf der bisherigen Opfer miteinan- 
der befreundet waren und alle sechs 
Opfer aus Clear Lake City dasselbe. 
Gymnasium besuchten und zum glei- 
chen Kirch s prengel gehörten. Vor 
wenigen lägen griff die „Epidemie“, 
die sich, wie Psychologen bemerkten, 
wie „Herpes oder Schnupfen** ver- 
breitenkönne, auf einen anderen Vor- 
ort im Norden der Stadt über. Dort 
erhängte sich am 20. Oktober der 
zehnjährige Shayne King zu Hause 
Sechs Tage spater erschoß sich die 
lQjährige Oberschülerin Felicia 
Handy. Ob die beiden Tragödien Zu- 
sammenhängen, ist immer noch un- 
klar. Vermutlich aber nicht 

Hier wie in Qear Lake City bleiben 
die entsc he i de n d en Fragen trotz 
gründlicher Untersuchungen und Be- 
fragungen von Verwandten, Lehrern 
und Freunden immer noch offen. Ei- 
ne einheitlich motivierte Grundlinie 
gibt es nicht Einige Teenager hatten 
Schwierigkeiten in der Schule, ande- 
re nicht Einige tranken gelegentlich, 
dann sogar größere Mengen Alkohol 
und nahmen hin und wieder auch 
Drogen, andere nicht Auch die Art 


des Selbstmordes war nicht iden- 
tisch. „Wir können, ei n fac h kernen 
eindeutigen ursächlichen Zusam- 
menhang finden“, mymtp der stell- 
vertretende Direktor der Schul- 
behörde des Distrikts Clear Lake, Ja- 
mes Larrabee, am 12. Oktober. Das 
ginzigF», einigermaßen durchgängige 
Band bleibe die Freundschaft oder 
zumindest Bekanntschaft unter den 
jungen Leuten. Das eilig von der 
Schulbehörde gebildete Psycholo- 
genteam fand Belege, die auf eine 
weitverzweigte Blutsbrüderschaft 
unter den Jungen und Mädchen von 
Clear Lake City unter dem Motto 
„Treue bis in den Tod“ hinweisen 

Die hohe Selbstznordziffer ameri- 
kanischer Teenager ist ein seit lan- 
gem ungelöstes Problem. Jährlich 
bringen sich in den USA an die 5000 
Teenager aus den unterschied- 
lichsten Motiven um. (Zum Ver- 
gleich: In der Bundesrepublik 
Deutschland waren es *83 1600). 
Psychiater mutmaßen, daß junge 
Amerikaner aus dem gehobenen Bür- 
gertum zu lange und zu behütet in 
einer idealistischen Atmosphäre erzo- 
gen werden, und manche Hann die 
Desillusionierupg nicht ertrügen. 


Mehrheit m 
Deutschland für 
Sterbehilfe 

dpa.AQe&sb*th 
Finf> große Mehrheit derBevölke- 
ruog ist gegen tBe Bestrafung eines 
Arztes, der aktive oder passive Ster- 
behüfe kästet. Via geht aus euer 


Instituts für Demoskopie in Allens- 
bach hervor. Das Thema Sterbehilfe 
batte in den . vergangenen Monaten 
mehrfach .für öffentliche Diskussio- 
nen gesorgt - zuletzt durch den Chir- 
urgen Julius Hackethal, der eizier 
todkranken Patientin Gift besorgt 
hatte. Für den FaUL daß ein Ant sei- 
nen Patienten auf dessen Wunsch hin 
nicht wiederbelebt, sprachen sich 73 
Prozent der Befragten gegen eine Be- 
strafting aus - nur zehn Prozent wa- 
ren dafür (17 ftozent unentschieden). 
Auch bei einer aktiven Sterbehilfe 
wandte sich die Mehrheit gegen eine 
Bestrafung: 67 Prozent, wenn der 
Aizt seinem Patienten ein tödliches 
Medikament besorgt (für Strafe M 
Prozent). 66 Prozent, wenn der Medi- 
ziner das Mittel auch selber verab- 
reicht (für Strafe 15 Prozent). Die Al- 
Wshanher Demoskopen wiesen dar- 
auf hin, daß man aufgrund der Daten 
noch nicht unmittelbar ableiten kön- 
ne, daß die Mehrheit für die aktive 
oder passive Sterbehilfe eintrete. 
Vielmehr handele es sich um ein Plä- 
doyer für eine juristische Liberalisie- 
rung der Problematik. 

Eingelebt 

AP, Moskau 

Die drei sowjetischen Kosmonau- 
ten Leonid Kisim, Oleg Atkow und 
Wladimir Solowjow haben sich nach 
eigenen Worten rund drei Wodien 
n»oh der Rückkehr von ihrem Res 
kordaufenthalt im Weltraum weder 
an die Schwerkraft der Erde ge- 
wohnt. Die Kosmonauten waren am 
2. Oktober nach 238lägigem Aufent- 
halt in da Raumstation Saijut-7 zur 
Erde zuruckgekehrt. 

jjKriimtialiang ft** 

dpa, Dortmund 

Vörden Augen erschreckter Senio- 
ren ist in der Nacht zum Freitag in 
Dortmund die Flocht des einschlägig 
vorbestraften Räubers Emst Kaute 
(43) zu Eride gegangen. Nur mit Un- 
terhose bekleidet war der flüchtige 
Häftfing aus der umstellten Wohnung 
auf ein zwei Stockwerke tiefer gelege- 
nes Vordach einer Tanzschule ge- 

sprangen. Von dort zogen ihn Polizei 
beamte in das Innere der Tanzschule, 
wo sich Senioren gerade im Tango 
übten. Auf Kaute wartet noch eine 
neue Haupt verhandlung wegen meh- 
rraner Raubüberfalle vor dem Landge- 
richt Dortmund. 

Nachahmenswert 

dpa. Bonn 

Mit einer originellen Lösung hat 
der Anwalt eines Beklagten einen 
Streitfall vor dem Bonner Landge- 
richt beendet En Trödel-Antik-La- 
den hatte einen adligen Kunden auf 
Schadensersatz von 106 Mark für ei- 
nen „antiken“ Zylinder (Modell 1937) 
verklagt, weil der Mann die edle, mit 
Maulwurffell bezogene Kopfbedek- 
kung irrtümlich für ehren „chapeau 
claque“ gehalten und zusammenge- 
druckt hatte. Der Anwalt beendete 
die Auseinandersetzung kurzerhand 
dadurch, daß er der Klägerin für das 
zerknitterte Stück 80 Mark bar auf die 
Hand bot, da ihm der Zylinder selber 
gut geflieL Die Händlerin war zufrie- 
den, der Prozeß erledigt. 


Anzeige 
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LAPPONIA 
COLLECTION 

natürlich von 

D e i t e r 


ZU GUTER LETZT 


J9enr Präsident leeres Haus.“ An- 
rede des Abgeordneten der Grünen 
Walter Sauermilch, am Donnerstag 
abend bei der Debatte der dritten No- 
velle zum AbEdlbeseitungsgeseiz im 
Bundestag. - 


Fph ffaim Kishrni 



kaimniehts dafür 


WneaeSntiKn 



Lachen ist wieder ’m’ ! 


66 neue, berückend komische Satiren über Zeit- 
erscheinungen und Menschen von heute und morgen 
Kishons funkelnder Humor beweist, daß die Welt gar 
nicht so trostlos ist; wie sie auf den ersten Blick aussieht 

Kishons Jubiläumsgeschenk für jung und alt 
256 Seiten • DM 24,- • Langen Müller 
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Werkzeug- und Sondermaschinenbau 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen auf dem Gebiet der Umform-Technik mit ca. 160 
Mitarbeitern, mitten im zentralen Erholungsgebiet des Harzes gelegen. 

Zu unserem Kundenkreis In 95 Ländern zählen führende Produzenten der Konsum- und 
Investitionsgüter-industrie. 

im Zuge unserer Personalplanung suchen wir den 


Leiter Konstruktion und Entwicklung 


HG 


der sich systematisch In die kundenbezogenen Problemlösungen unserer Produkte einarbeiten 
soll. Oer Schwerpunkt seiner Tätigkeit wird insbesondere auf dem Gebiet der 

□ kontinuierlichen Weiterentwicklung und 

□ der systematischen Neuentwicklung 
in der Umform-Technik liegen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir denken an einen Ingenieur von ca. 35-45 Jahren mit mehrjähriger Konstruktionspraxis, der 
über nachweisbare Führungserfahrung verfügt Er sollte beweglich und aufgeschlossen sein 
und seine Mitarbeiter zu neuen Ideen und Leistungen begeistern können. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Mehl und 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40/3246 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Aufstrebende Herren, die in diese verantwortungsvolle Führungsposition hineinwachsen wol- 
len, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebens- 
lauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Einkommensvorstellungen und des Eintrittstermins) 
unter Kennziffer 790 183 an Ferdinandstraße 26 -30, 2000 Hamburg 1. 


Standort Krefeld 


|K| 


Unsere Rrmengruppe gehört in Deutschland zu den führenden Handelsgesellschaften mit 
Pkws, Kfz-Teifen und -Zubehör. Eines unserer Tochterunternehmen ist spezialisiert auf Autozu- 
behör, das unter der Marke „aroso“ vor allem an Kaufhäuser, C + C- Märkte und Fachhändler 
verkauft wird. Hierfür suchen wir den 


Verkaufsleiter 

Innendienst 


Die Position wird neu eingerichtet und soll unseren Geschäftsführer, der auch die Vertriebsakti- 
vitäten „nach draußen“ in Personalunion leitet wirksam entlasten. Die Aufgabe umfaßt die 
Verkaufsabwicklung, das Lagerwesen und den Kundendimst. 

Wir stellen uns einen Herrn mit einer fundierten betriebswi rtsc h a ftlichen Basis im Alter von 30- 
40 Jahren vor, der fähig ist ein Team von etwa 50 Mitarbeitern zu führen. Er braucht daher 
Führungserfahrung und Organisationstalent Er sollte aus dem Innendienstverkauf eines 
Handelsunternehmens kommen, während uns Vorerfahmng aus dem Kfz-Handel als zweitran- 
gig erscheint Unabdingbar sind dagegen detaillierte Erfahrungen mit DV-gestützter Abwicklung 
in den o. g. Teilbereichen. 

Für erste telefonische Kontakte steht ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd Niestrath, 
Tel. 0211/455 5245. zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, IsWSoll- 
Bezüge. Eintrittstennin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 036 an Füllenbachstraße 8, 

4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


HG 


Handelsprofi Food und Non-food 

Wir sind ein renommiertes Handelsunternehmen mit über 1 Mrd. Umsatz. Durch Spezialisierung 
auf die Betreibung großflächiger SB-Warenhäuser und Verbrauchermärkte haben wir uns eine 
hervorragende Marktstellung und ein auch in die Zukunft gerichtetes deutliches Wachstum 
sichern können. 

Für den Bereich „Warenwirtschaft“ suchen wir einen erfahrenen Handelsstrategen als 


uescnansDereicnsieiier 


der für die Bereiche Sortimentsgestaltung, Verkauf und Außenorganisation unseres als Profit- 
Center geführten Einzelhandels-Filialunternehmens verantwortlich zeichnet. Er berichtet direkt 
dem Vorsitzenden der Geschäftsführung und gehört der erweiterten Geschäftsleitung der 
Unternehmensgruppe an. 

Die besten Voraussetzungen haben Interessenten aus dem Einzelhandel mit Erfahrungen und 
nachweislichen Erfolgen in der Führung und Steuerung großflächiger Märkte (Food und Non- 
food). 

Wir legen besonderen Wert auf eine integre Persönlichkeit mit Format und Engagement, die 
durch Vorbild und Argumentation zu überzeugen weiß. 

Für Herren im Alter bis Mitte 40 bietet sich hier die unternehmerische Chance mit Vertragsbedin- 
gungen, die der Größe der Aufgabe voll entsprechen. 

Falls Sie weitere Informationen über die ungewöhnlich anspruchsvolle Aufgabe wünschen, 
stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Claire Scollar. unter der 
Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 40 zur Verfügung. Diskretfon sowie die Beachtung von Sperrvermerken 
werden selbstverständlich zugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, 
Eintrittstermin. Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 862631 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


[PHILIPS! 



Wir gehören zu den Marktfüh- 
rem im Konsumgütergeschäft 
in Deutschland. 

Wir vertreiben Produkte der 
Bereiche Unterhaltungselek- 
tronik, Lichttechnik und Haus- 
haltsgeräte. 

Mit zentralem Sitz in Hamburg 
sind wir bundesweit durch eine 
weitgefächerte Verkaufs- 
organisation vertreten. 


PHILIPS 


Planer/ 

Disponent(in) 

für den Unternehmensbereich Kleine Hausgeräte 


Neben der verantwortlichen 
Planung und Disposition sämt- 
licher Konzemzulfeferungen 
und Einkäufe wird es zu ihren 
Aufgaben gehören, Konfektio- 
nierungsaufträge zu steuern. 

Ihr Arbeitsort wird Hamburg 


Neben einer abgeschlossenen 
kaufmännischen Ausbildung 
sollten Sie folgende Vorausset- 
zungen mitbringen: 

□ Erfahrung im Umgang und 
Einsatz von EDV-unterstütz- 
ten Planungsverf ähren 

□ Durchsetzungsvermögen 
und Überzeugungsfähigkeit 


□ Verantwortungsbewußtsein 
für die wertere Ausprägung 
unserer Zielsetzung 

Wir bieten ihnen ein leistungs- 
gerechtes Einkommen und 
die in unserem Hause üblichen 
Soziaileistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchs- 
vollen und vielseitigen 
Aufgabe interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an: 


Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40/ 3 29 73 39 
Herr Schoch 


Philips GmbH 
Unternehmensgruppe Konsumgüter 


HG 


Entwicklungschance in Kommunikationstechnik 

Zeitgemäßes Design, zukunftsweisende Technik und hohes Qualitatsniveau sind mit 
dem Namen unseres mittelständischen Unternehmens verbunden. 

Unser Produktionsprogramm umfaßt Türsprech-, Bürosprech- und Einbruchmelde- 
systeme. Wir erweitern unsere Entwicklungsabteilung und suchen einen 

Diplomingenieur 
FH/Ing. grad. 

Fachrichtung Nachrichtentechnik 

Mehrere Jahre Berufserfahrung im Bereich der Fernmeldetechnik und umfassende 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Analog- und Digitaltechnik müssen wir voraussetzen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Entwicklung von Komponenten und Interfaceschal- 
tungen zur Ankopplung privater Einrichtungen an öffentliche Kommunikationsnetze 
oder Dienste mit Projektbetreuung. 

Wir haben gleitende Arbeitszeit in allen Bereichen und bieten eine Dotierung und 
Soziaileistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. Unser Standort liegt in reizvol- 
ler Umgebung in Südwest-Deutschland. 

Mehr über Aufgabe, Standort und Unternehmen können Sie im vertraulichen Ge- 
spräch mit unserem Berater, Herrn G. W. Helemann erfahren. Sie erreichen ihn 
werktags Ober TeJ.-Nr. 0 22 61 - 2 60 83 und samstags/sonntags über 0 22 62 - 9 78 80. 
Ihre schriftlichen Interessensbekundungen (handschriftliches Anschreiben, tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) senden Sie bitte unter Kennziffer 961 193 an 
Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Ideen 
verändern 
die Welt 


Das Erfolgskonzept unseres weltweiten Unternehmens 
heißt stetiges Wachstum durch Forschung, Entwicklung 
und Service - entscheidend dafür sind Dynamik und 
Ideenreichtum unserer Mitarbeiter. 


Für unser internationales Laboratorium In Hamburg suchen wir eine/n 

Dipl.-Ingenieur/in Chemie/Verfahrenstechnik 

der in unserem Technikum als Gruppenleiter für ein kleines Team verantwortlich ist 
für Auswahl und Compound ing von Materialien, Verfahrenstechniken, Herstellung 
von Prototypen und Kleinserien. 

Sie haben: 

praktische Kenntnisse der Verfahrens- und Anwendungstechnik auf dem Gebiet der 
Elastomere und Technischen Kunststoffe, ergebnisorientierte Führungseigenschaf- 
ten, gute Englischkenntnisse. 

Wir bieten: 

einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsorientierte Bezahlung und die fortschrittlichen 
Sozial leistungen eines Weltunternehmens. Ober Nachteile, die Ihnen ein Wechsel 
zum Jahresende bringt, würden wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 


ELECTRICAL LABORATORIES GMBH 

Personalabteilung 

Georg-Wllhelm-Strafle 183-185. 2102 Hamburg 93 



Für Härtesalze und Industrieöfen 
Kunden betreuen 

Wir suchen für das Arbeitsgebiet Härtesalze und Industrieofenbau einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 


Mit mehr als 10 000 Beschäftigten gehört unser Unterneh- 
men zu den Großen seiner Branche. Firmensitz ist eine 
norddeutsche Großstadt 

Wir suchen für die Personalabteilung einen qualifizierten 


Personalreferenten 

mit wirtschaftswissenschaftiicher oder juristischer Ausbil- 
düng. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die eigenverantwortliche per- 
sonelle Betreuung von mehreren hundert Angestellten. 
Berufliche Erfahrung müssen wir also voraussetzen. 

Für uns bedeutet Personalarbeit aber auch eine Herausfor- 
derung an die Persönlichkeit, an Takt und Fairneß, an 
Intelligenz und Kreativität. Wir erwarten einen ausgepräg- 
ten Leistungswiflen und die Bereitschaft zu einer guten 
Zusammenarbeit mit Kollegen, Führungskräften und den 
Betriebsräten unseres Hauses. 

Wir bieten Ihnen alle Voraussetzungen für eine schnelle 
Einarbeitung und für eine aussichtsreiche Entwicklung. 

Angebote erbeten unter G 10317 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


berliner 

V OLKSBAN K 


Maschinenbau/Elektrotechnik 

Sie werden Kunden betreuen, Akquisi- I 

tion betreiben, neue Produkte und Ver- 1 
fahren einführen. Schwerpunkt Ihrer t 

Tätigkeit wird der Außendienst in Nord- « 

deutsch (and sein. Während einer ein- 
jährigen Einarbeitungszeit im Stamm- I 

haus des Geschäftsbereichs in Hanau i 

werden Sie gründlich auf Ihre neue I 

Aufgabe vorbereitet I 

Wir denken an einen berufserfahrenen , 

Ingenieur zwischen etwa 30-35 Jahren 
mit Kenntnissen in der Wärmebehand- 
lung von Stählen oder im Industrieofen- 
bau. Wir erwarten von ihm Zielstrebig- 
keit und sicheres, gewandtes Auftreten. 
Wohnsitz sollte der Großraum Ham- 
burg sein. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (hand- 
geschriebener Lebenslauf in Kurzfas- 
sung, Zeugniskopien und Lichtbild) an 
die Niederlassungsleitung. 

Degussa AG 

Verkaufsniederlassung Hamburg 
Rothenbaumchaussee 40 
Postfach 2587 
2000 Hamburg 13 


Degussa 


Wir suchen 


Wir haben 


Wir führen weltweit und in unseren mo- 
dern eingerichteten Werkstätten kompli- 
zierte Schweißreparaturen mit Garantie 
durch. 

Für die Schweißaufsicht und für die Ab- 
nahme der Schweißprüflingen suchen 
wir einen erfahrenen 

SühweiB-FadiiDgenieur 

Wir bieten sehr gute Bedingungen. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Gränges Metalock GmbH 

Gutenbergring 64, 2000 Norderstedt 



Ausführliche Informationen gegen 5,- DM von 
IL-Bott-Versand, Samperschlagstr. 6, 8751 Stocfcstadt 


An »Um Anlageberater und Vertrtebstoute! 

SIND SIE BEREIT 

sich von November 1984’ bis Dezember 1985 fulltime für eine 
Sache einzusetzen, bei der Sie ca. 500 000,- DM verdienen? 

Wenn ja, stellen wir Ihnen ein Superprodukt auf dem Kapitalbe- 
teiügungsmaikt (Touristik und Freizeit) zur Verfügung. Sie wer- 
den von uns laufend kostenlos geschult Außerdem bekommen 
Sie sämtliche Werbemittel und jede Art von Verkaufsunterstüt- 
zung. 

Bitte schreiben Sie unter D 10 732 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind Berlins größte genossenschaftliche Bank mit 

einem Geschäftsvo kirnen von rund 2600 
Mio. DM und 29 StadtfiDalen. 

" i, “ chB " Operator/in und 

Programmierer/in 

in Assembler und COBOL. 

Wir haben ein System IBM 4381 Modell 2 unter OSIMVSj 

— JES 3 mit umfangreicher Peripherie instal- 
liert Unser Datenfemverarbeftungsnetz IBM 
3600 und IBM 3170 wird von ACF/VTAM, NCP 
und CICS gesteuert 

Die Programmierung wird unter TSO vorge- 
nommen. 

Unsere Programmiersprachen and Assem- 
bler und CoboL Wir arbeiten mit der Daten- 
zug riffem ethode VSAM und im Operating im 
Zwet-Schlcht-Betrieb. 

Wir erwarten Kenntnisse und praktische Erfahrungen in 
angegebenen System komponenten. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung an die 

Berliner Volksbank (West) eG 
Personalabteilung, 

Kaiserdamm 86, 1000 Berlin 19 

Wlkstamk . . . mehr als Geld imd Zinsen 


Wir erwarten 


Wir bitten 


Technische Schulung 


-Technische Einweisung von 
In- und auslincBschen Kun- 
dsncOenstmUarbeftem, die für 

den Sendern unserer Gerate 
■ verantwortlich eingesetzt 
sind. 

- Vorbereitung und Durchfäh- 
rung entsprechender Schu- 
lungen —z. T. euch in engB- 
scher Spreche 

— Erstellung techniecher 
Unterlegen 


Technischer Kaufmann 
für Spezial-Zemente 

Deutsche Tochtergesellschaft einer Internationalen Zementgruppe, füh- 
rend in ihrer Branche, sucht einen ausgeb Iktetan technischen Kaufmann 
(30-40 Jahre) für die Beratung ihrer Kunden sowie die U n terst ü tzung ihrer 
AuBendiensünitarbeiter In Deutschland. 

Die Tätigkeit soll in enger Verbindung mit den ve r sc hi edene n Abteilungen 
unserer Muttergesellschaft ausgeübt werden (technische Abt, Entwick- 
lungsabt, Labor usw.j. Hierfür sind gute Kenntnisse der französischen 
Sprache erforderlich. 

Der Einsatz erfolgt je nach Bedarf im Innen- und AuBendienst und 
erstreckt sich über die gesamte Bundesrepublik. 

Ihre Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich vertraulich behandelt 
werden, richten Sie bitte mit Lebenslauf und Gehaltsvonsteltung an unter 
X 10 504 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


| Ms eines der führenden Unter- 
nehmen unserer Branche he- 
ben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung 
von Analysengeräten für die 
analytische und klinische Che- 
mie und Biochemie einen Na- 
men, der weltweit für techni- 
sche Qualität steht 
Diesen guten Namen verdan- 
ken wir u. a. den besonderen 
Anstrengungen, unsere Kun- 
den im Servicebereich stets 
zufrtedenzustelien. 

Als qualifizierter Mitarbeiter 
mit einer fundierten elektroni- 
schen AusbBdung und Erfah- 
rungen in einer vorherigen 
Schulungstätigkeit können Sie 
an zentraler Stelle mfthelfen, 
den hohen Standard unseres 
Kundendienstes aufrechtzuer- 
halten. 

Sie führen verantwortlich 
technische Schulungen durch 
(Fehlersuche, handling, trou- 
bie shooting) und garantieren 
auf diese Weise den aktuellen 
Kenntnisstand unserer in- und 
ausländischen Kundendienst- 
mitarbeiter. 

Neben guten Englischem lt- 
nissen, einer qualifizierten 
elektronischen Ausbildung 
und Schulungserfahrung wün- 
schen wir uns einen Mitarbei- 
ter. der über Eigeninitiative 
verfügt und im Team zu arbei- 
ten gewohnt Ist 
Auf Ihre schriftliche Bewer- 
bung antworten wir schnell, 
und unter Wahrung der Ver- 
traulichkeit 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 

Anaiyasaaystmirf für MmdlUn -+ Ctemfe. 


.Wo Erfolg vom Computer abhängt,, 
geben wir Sicherheit 


1974 gegründet hat Tandem heute mehr als 4.600 Mitarbeiter. Unsere NonStop™ Mehrrechner- 
Systeme finden immer mehr Resonanz in allen Bereichen der Verwaltung, bei Banken, in der 
Industrie und bei Versicherungen. Wir bieten damit unseren Kunden ausfallgeschützten Betrieb. 
Datensicherheit modulare Ausbaufähigkeit online-Transaktionsverarbeitung und die Vorteile 
modernster Software. Unser Erfolg und unser Wachstum ist das Ergebnis der außergewöhnlichen 
Leistung und Qualifikation unserer Mitarbeiter. 

Für Pre- und Post-Sales-Aufgaben in der Systemanalyse 

unserer Geschäftsstelle Hamburg suchen wir zum 1. Januar oder später einen 

System -Ingenieur 


Ihre Aufgabe verlangt eine selbständige Arbeits- 
weise. Dies setzt fundierte, durch Studium er- 
worbene Kenntnisse und mehrjährige praktische 
Software-Erfahrung bei Großreehnerherstellem 
voraus. Ein verantwortlich abgeschlossenes 
Saftwareprojekt ist von Vorteil. Mehrere der 
folgenden Gebiete sollten Ihnen bereits vertraut 
sein: 

Funktionen eines Großrechner-Betriebs- 
systems * Dialog monrtore • Datenfernver- 
arbeitung - Rechnemetze • Datenbanken. 


Es erwartet Sie eine Gruppe erstklassiger Fach- 
leute. Sie werden nach gezielter Schulung die 
Systemsoftware-Implementierung und -Betreu- 
ung für Kunden übernehmen, denen Sie als voll- 
verantwortlicher Tandem Mitarbeiter in allen 
Software-Ragen zur Verfügung stehen. In part- 
nerschaftlicher Zusammenarbeit mit unseren 
Vertriebsbeauftragten werden Sie Lösungsvor- 
schläge für online-Anwendungen erarbeiten und 
überzeugend präsentieren. 


Wir bieten Ihnen ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima, einen überdurchschnittlich dotierten 
Arbeitsplatz, großzügige Rrmenwagen-Rege- 
lung, Beteiligung am innerbetrieblichen Aktien- 
kaufplan und ein attraktives Sozialpaket 
Telefonische Vorabinfonmationen erhalten Sie von 
unserem Branch-Software-Manager. Telefon 
(040) 351721 oder schreiben Sie an: 

Tandem Computers GmbH. Personalabteilung 
Ben-Gurion-Ring 164 ■ 6000 Frankfurt 56 


Meyer Breloh 


Für eines unserer Beteiügungsuntemehmen, eine alt- 
eingesessene, fundierte Ziegelei in der Lüneburger 
Heide, suchen wir per sofort oder später einen 

leitenden Außendienstmitarbeiter 
Vormauerziegel 

Das Verkaufsgebiet umfaßt das südliche Schleswig- 
Holstein, den Bezirk Hamburg und das Land Nieder- 
sachsen. 

Wir erwarten einen engagierten Verkäufer - mög- 
lichst mit Erfahrungen aus dem technischen Außen- 
dienst der Baubranche der allerdings auch in der 
Lage ist, im Marketing-Bereich entscheidende Rich- 
tungspfeile zu setzen. 

Sie können unser Mann sein, wenn Sie außerdem ca. 
30-45 Jahre alt und selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind. Der Nachweis einer erfolgreichen, an verant- 
wortlicher Stelle durchgeführten Verkaufetätigkeit 
wäre von Vorteil. - 

Die finanzielle Vergütung entspricht mit Festgehaft 
und Erfolgsprovision den Anforderungen an cfiese 
Position. Ein Pkw wird zur Verfügung gestellt, 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den entsprechen- 
den Unterlagen und Gehaltewunsch an unsere 
Geschäftsführung in unten genannter Firma 


Heinrich Meyer-Werke 
Breloh GmbH Telefon: 

3042 Munster (0 51 921132-1 »2 
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Mrt unseren Kunststoff Produkten sind wir am Dach und Tiefbau zu Hause. Neue 
technische Entwicklungen fordern eine verstärkte Beratungstätigkeit bei Architek- 
ten, Baubehörden und auch auf der Baustelle. 

Für die Gebiete München, Frankfurt, Stuttgart, Köln und das Ruhrgebiet suchen 
wir 

jüngere Bauingenieure FH/TU 

Umfangreiche Berufspraxis erwarten wir nicht, wohl aber Kontaktfähigkeit, siche- 
res Auftreten und Erfolgswillen. Wir schulen Sie gründlich für ein weitgehend 
selbständiges Arbeitsgebiet im Außendienst Ein leistungsgerechtes Gehalt wird 
ergänzt um Erfotgsprämien und die Sozialleistungen eines großen Unternehmens. 
Ein neutrales Firmenfahrzeug, das Sie auch privat nutzen können, stellen wir zur 
Verfügung. 

Bitte richten Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen an unsere Beratungs- 
agentur. 

Das Technik-Team 
Roschack + Partner 
Postfach 21 26, 5205 Sankt Augustin 2 


4* 


Krankenhausbau und -technik 

Als wachsende Beteiligungsgesellschaft einer mittelständischen Un- 
temehmensg nippe bieten wir Kliniken und Krankenhäusern überzeu- 
gende Problemlösungen für die Innenausstattung. 

Im Zuge des weiteren Ausbaues unserer Vertriebsorganisation suchen 
wir einsatzfreudige 

Vertriebsingenieure 

für die Gebiete Nord - Mitte - Süd 

zur Realisierung unserer ehrgeizigen Marketing- und Vertriebsziele. 
Dabei denken wir an Ingenieure, Techniker oder technische Kauf leute 
der Fachrichtung Biomedizinische Technik, Krankenhaustechnik oder 
Krankenhausbau mit nachweisbaren Erfolgen im Vertrieb beratungs- 
intensiver Investitionsgüter. 

Unseren künftigen Vertriebsingenieuren bieten wir attraktive Kondi- 
tionen und die Entwickiungsmöglichkeit zum Gebietsverkaufsleiter. 
Interessierte Herren bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen unter Kennziffer 10784 an die mit der Weiterleitung 
beauftragte Agentur an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31 . 

Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Unterrtehmensgruppe 


Wir sind eine der großen deutschen Versicherungsgruppen. 

Für den Neubau unserer Hauptverwaltung in Düsseldorf suchen wir den 

Leiter Haustechnik 


Sein Aufgabengebiet wird die Über- 
wachung des technischen Betriebes, 
die Unterhaltung eines Wartungs-, 
Stör- und Reparaturdienstes sowie 
die Leitung der Hausverwaltung 
umfassen. Zunächst jedoch soll er bei 
der Erstellung unseres neuen Verwal- 
tungsgebäudes mit den von uns 
beauftragten Fachingenieuren Zusam- 
menarbeiten urtd die Montage der 
haustechnischen Einrichtungen 
mitüberwaehen. 

Wir möchten diese verantwortungs- 
volle Aufgabe einem Ingenieur der 
Fachrichtung Elektro-bzw Regeltech- 
nik mit Kenntnissen der Raumluft-bzw 
Sanitärtechnik übertragen. Auch 
einen Schiffsbetriebsingenieur 
würden wir gern in die engere Wahl 
ziehen. 


Der ideale Bewerber sollte Ober eini- 
ge Jahre Berufspraxis und nicht 
zuletzt über Kontaktfähigkeit und Ver- 
handlungsgeschick verfügen. 

Wenn unser Angebot auf der Linie 
Ihres bisherigen beruflichen Werde- 
gangs liegt, möchten wir Sie gern 
kennenfemen. Bitte, senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen unter dem Kennwort „Leiter 
Haustechnrk” an unsere Personal- 
abteilung. 

VICTORIA 

Versicherungs-Gesellschaften 
Personalabteilung 
Bahnstraße 2/Königsallee 
4000 Düsseldorf 1 
(0211) 828-2214 



LANDESHAUPTSTADT 

HANNOVER 


Dia Landeshauptstadt Hannover sucht für die CDU- Ratsfrak- 
tion zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen weiteren 

Fraktionsassistenten 

Aufgabe der Fraktionsassistenten ist es, 

• die Ratsmitglieder bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu 
unterstützen. 

• Entscheidungshilfen aufzubereiten und auszuarbeitan. 

• Argumentation und Schriftverkehr zu formulieren. 

Die Aufgabe erfordert es auch, an Sitzungen teüzunehmen, 
diese teilweise zu protokollieren, mit den anderen Fraktio- 
nen und der Verwaltung zusammenzuarbeiten. 

Neben den Fraktionsassistenten (eine der beiden Stellen ist 
mit einem Juristen besetzt) sind eine Referanttn. eine Sekre- 
tärin und zwei Schreibkräfte in der Fraktionsgeschäftsstelle 
tätig. Einer der beiden Assistenten kann mit der Aufgabe des 
Fraktionsgeschäftsführers betraut werden. 

Dar Bewerber sollte Beweglichkeit, Engagement und Aufge- 
schlossenheit besitzen, um auch außergewöhnlichen Anfor- 
derungen gerecht werden zu können. 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe ll/i b des BAT. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
richten Sie bitte bis zum 26. November 1984 an den Vorsit- 
zenden der COU-RatsfraJdion, Herrn Reinhard Briese, MdL 
(petsönüch), OsteretraBe 59, 3000 Hannover 1. 


la alte Direktrertrieüsrerkäteer: 
VemtebstaMperatiM 

Wir batees das - ns adere aicM tettei. 

Ein tonkurrenzfosos und hochwertiges Naturprodukt 

Anforderungen: Seriöse Vertriebspartner mit professioneller Di- 
rektvertriebsorganisation (prov. Endverbrau- 
cher), für neue Produkte aufgeschlossen und 
mit einer soliden finanziellen Basis. 

Wir bieten: sehr gute Konditionen, stetig wachsendes Ein- 

kommen durch sicheres Fo toge sc hä ft und 
intensive Unterstützung zur Vermarktung des 
Produktes, tatsächfich ko nk urrenzlo se s, hoch- 
wertiges Naturprodukt, Alleinvertriebsrechte. 

Telefonische Kontaktaufnahme mit Fr. Groß, Tei.-Nr. 061 95/ 
30 47, Montag bis Freitag von 1CL00 bis 14.00 Uhr und samstags 
von 10.00 bis 14.00 Uhr. 

Schriftliche Bewerbungen mit evtl. Sperrvermerken an die Agen- 
tur Stippich + Weygandt GmbH, Jahnstr. 45, 6000 Frankfurt 1. 



Bei der Polizei-Führungsakademie Münster als ge- 
meinsamer Aus- und Fortbildungsstätte des Bundes 
und der Länder für den höheren Polizeivollzugsdienst 
ist zum frühestmöglichen Termin die Stelle eines 


Dipl.-Politologen 
Dipl.-Pädagogen 
Dipl. -Psychologen 

Dipl.-Soziologen 


für den Fachbereich Gesellschaftswissenschaften neu 
zu besetzen. 

Gesucht wird ein Fachvertreter mit umfassenden 
Grundkenntnissen auch in den jeweils anderen Fä- 
chern, so daß er sich fächerübergreifend in sozialwis- 
senschaftliche Probleme und Projekte einarbeiten 
kann. Dabei sind entsprechende Methodenkenntnisse 
erforderlich. 

Er muß ln der Lage sein, innerorganisatorische und 
gesellschaftliche Konfliktsituationen zu analysieren 
und entsprechende Hendlungsvorschlfige pädago- 
gisch für die Erwachsenenbildung umzusetzen. Hier- 
bei sind medienpfidagogische Erfahrungen nützlich. 

Berufserfahrung ist erwünscht, aber nicht Vorausset- 
zung. Geboten wird eine Einstellung nach Vergütungs- 
gruppe II a Bundesangestelltentarifvertrag; bei ent- 
sprechenden Voraussetzungen ist eine Übernahme in 
das Beamtenverhältnis auf einer Planstelle der Besol- 
dungsgruppe A 15 möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
zum 2. 11. 1984 zu richten an den Präsidenten der 
Polizei-Führungsakademie. Postfach 48 03 53, 4400 
Münster. 



Assistent/in der Geschäftsleitung 


Unser Kunde arbeitet als Produk- 
tionsunternehmen für einen international 
tätigen Markenartikler der Nahrungs- 
mittelindustrie. Aufgabe des Assistenten 
wird es sein, den Bereich Neue Produkte 
zwischen den Abteilungen des Hauses 
und den beteiligten Steilen in den 
Partnerfirmen zu organisieren, zu 
koordinieren und das Ergebnis 
Verhandlung ssich er zu präsentieren. 


Wen wir erwarten : Einen Herrn oder 
eine Dame im Alter ab 30 Jahren, der/die 
nach einer fundierten kaufmännischen 
Ausbildung bzw. einem betriebswirt- 
schaftlichen Studium bereits Berufs- 
erfahrungen erworben hat Voraus- 
setzung für die erfolgreiche Bewältigung 
der Aufgaben ist ein ausgeprägtes 
Urteilsvermögen, Verhandlungsgeschick 
und Überzeugungskraft, die Fähigkeit 
Ideen verkaufen zu können ebenso wie 
Verständnis für technische und wirt- 


schaftliche Möglichkeiten. Der ideale 
Kandidat sollte ein bewußter Verbraucher 
sein, der in der Lage ist Anregungen 
aus dem Markt aufzunehmen und diese 
kreativ umzusetzen. Englische und 
französische Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil. 

Was Sie erwarten können : Eine 
Position mit vielen Gestaltungsmöglich- 
keiten und ein attraktives Einkommen. 
Mit Ihrem Erfolg werden auch Ihre 
Chancen im Unternehmen wachsen. 


r 


Systemprogrammierer DOS/VSE 

Verantwortung für die gesamte System-Software 



Unser Kunde ist ein traditions- 
reiches. im Bereich Kältekompressoren- 
und aggregate weltweit führendes 
Industrieunternehmen : Firmensitz ist 
eine deutsche Großstadt mit hohem 
Freizeitweit Für Einsatz und weiteren 
Ausbau der System-Software - DOS/ 
VSE, CfCS, DL1 - eines neu installierten 
IBM-Systems 4331 suchen wir .als 
Mann der ersten Stunde’ einen quali- 
fizierten Systemprogrammierer. 


Wen wir erwarten : Einen Herrn oder 
eine Dame, der/die nach einem Infor- 
matik-, Mathematik- oder EDV-orien- 
tierten BWL-Studium oder vergleich- 
baren Kenntnissen und erfolgreichem 
Berufsweg wenigstens zwei Jahre 
Systemerfahrungen aus einem ähnlichen 
Umfeld ihit Dialog- und Datenbank- 
anwendungen mitbringt und seine/ihre 
Entwicklung in einem Aufgabenspektrum 
mit alleiniger Systemverantwortung 


fortsetzen möchte. Neben konzeptio- 
neller Stärke erwarten wir Engagement, 
Initiative und Kooperationsbereitschaft. 

Was Sie erwarten können: Eine 
hochinteressante, selbständige Aufgabe 
in einerwachsenden Datenverarbeitung 
mit Priorität für fachliche Weiterbildung; 
ein attraktives Gehalt mit den sozialen 
Leistungen eines Großunternehmens. 


Wir betreiben die Mitfinanzierung von Investitionsgütern {Leasing von Produktionsanlagen, 
Industrieausrüstungen, Kaufhauseinrichtungen, Fahrzeugen, elektronischen Datenverarbei- 
tungsanlagen etc.). 

Seit mehr als 20 Jahren sind wir ein führendes Unternehmen unserer Branche. Unsere 
Kunden sind Unternehmen aller Wirtschaftszweige und aller Größen. 

Wir suchen bewegliche Bank- oder Industriekauflaute zum weiteren Ausbau unserer 


Akquisition 

Herren, die Ihre Fähigkeiten im Außendienst unter Beweis stellen und zum Erfolg bringen 
wollen, kommen für die anspruchsvollen und abwechslungsreichen Aufgaben ab 


Direktionsbeauftragte 

in Frage. 

Die Tätigkeit erstreckt sich von der Anbahnung neuer und der Pflege bestehender 
Geschäftsverbindungen über Vertragsverhandlungen bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere Gesprächspartner sind die Entscheidungsträger in ihren Unternehmen. Sie erwarten 
von unseren Herren eine Gesprächsführung auf hohem Niveau. Deshalb sollten Sie gute 
Umgangsformen, Verhandlungsgeschick und Erfahrung z. B. im gewerblichen Kundenkre- 
ditgeschäft einer Bank oder im Verkauf von Investitionsgütern mitbringen. 

Gründliche Einarbeitung in unserem Hause ist gewährleistet Die Dotierung ist der Auf- 
gabenstellung entsprechend. 

Wenn Sie durch eigene Leistung die gebotene Entwicklungsmöglichkeit nutzen wollen, 
erwarten wir gern Ihre Bewerbung. 

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Unterlagen. Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen. 



mietfinanz. 

mietfinanz GmbH, Wilhelmstraße 20, 4330 Mülheim/Ruhr, 
Postfach 101338, Telefon (0208) 31031, Telex 856755 


Leiter Betriebstechnik 


Führung der Arbeitsbereiche 

- Werkzeugbau 

- KonstmkÜon/Formen- 
ent wic k hm g 

- Vorrlehtungsbau 

- Wartung und Instand- 
haltung 

- ErsatztelHager 

mit insgesamt ca. 40 Mitarbei- 
tern 

Kostenkontrolle, Steuerung 
und Abwicklung der zu füh- 
renden Bereiche. 

Berufsausbildung von durch- 
schnittlich vier angehenden 
Werkzeugmachern. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheter + Hinz GmbH 
Postfach 650670 
2000 Hamburg 65 


Direkt dem Betriebsleiter 
„Kunststoffverarbeitung Ol- 
denburg“ unterstellt, fordert 
diese Aufgabe einen qualifi- 
zierten Fachmann mit mehr- 
jähriger Führungserfahrung. 
Als Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau haben 
Sie idealerweise Ihren berufli- 
chen Schwerpunkt im Sonder- 
maschinenbau oder im Be- 
reich Werkzeug- und Formen- 
bau (Spritzguß). 

Hierin -speziell im Neubau 
und in der Reparatur hochbe- 
setzter Formen und in der 
Konstruktion und Formenent- 
wicklung — liegen die Hauptan- 
forderungen der zu besetzen- 
den Stelle. 

Aber auch Aufgabenbereiche 
wie Wartung und Instandhal- 
tung aller Anlagen. Maschinen 
und Einrichtungen sowie die 
Verantwortung für das dazu- 
gehörende Ersatzteil tager und 
einen entsprechenden Vor- 
richtungsbau liegen in Ihrer 
Hand -ebenso wie die Berufs- 
ausbildung von angehenden 
Werkzeugmachern. 

Wenn Sie sich diesen hohen 
Anforderungen an fachlicher 
und persönlicher Qualifikation 
gewachsen fühlen, sollten Sie 
sich umgehend schriftlich bei 
uns bewerben. Vertraulichkeit 
sichern wir ebenso zu wie den 
etwaigen Ausgleich von finan- 
ziellen Nachteilen, die bei ei- 
nem Wechsel zum Jahresende 
entstehen können. 


Als Zweigwerk der Firma Ep- 
pendorf Gerätebau, die in der 
Entwicklung und Herstellung 
von medizinischen Analysen- 
systemen weltweit zu den 
Marktführem zählt, fertigen 
wir in 

Oldenburg/Holstein 

Kunststoff-Einmaiartikel höch- 
ster Präzision. 

Der Standort Oldenburg liegt 
mit seiner Ostseenähe in ei- 
nem landschaftlich reizvollen 
Feriengebiet mit hohem Frei- 
zeitwert. 


eppendorf 

Analyaaasystmme t OrMacUxto + Cftemto. 




Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 615-W an den Anzeigenservice 
der SCS Personalberatung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen Ihnen Herr Jürgen Binger 
und Frau Margaret Horstmann für erste 
telefonische Auskünfte (040/4416 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 





rt 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 616-W an den Anzeigenservice 
der SCS Persona! beratung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen ihnen Herr Heinz Tannert 
und Herr Jürgen Binger für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
L. Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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i»? - WÄRME“ IST MEHR ALS HEIZEN 

das ist die Untemehmensphilosophie unseres Kunden, für den wir einen begeisterungsfähf- 
gen, einsatztraudigen und analytisch begabten 

BETRIEBSWIRT 

mit ausgeprägten Führungseigenschaften suchen. Er soll den ausgesprochenen Willen zum 
Erfolg durch Leistung mitbringen. 

Unser Kunde ist ein stark zukunftsgerichtetes und vertriebsorientiertes Unternehmen mit 
großen, aber realistischen Zukunftsplänen. Das Unternehmen betreut und vertreibt bundes- 
weit Heizanlagen für den Wohnungsbereich. Mit rund 130 Mitarbeitern wird ein Umsatz von 
über 30 Millionen DM getätigt. Die Steuerzentrale befindet sich am Rande des Ruhrgebietes, 
dort, wo es schon wieder grün, gesund und landschaftlich sehr reizvoll ist. 

Der Bewerber soll sich als Leiter der Auftragssachbearbeihjng und des Technischen Büros 
für Zentralplanungen bewähren und außerdem den zügigen Ausbau der gesamten EDV- 
Organisation verantwortlich leiten. Für Nachfragen der Technik und der EDV stehen 
bewährte Mitarbeiter im Hause und auch externe Berater zur Verfügung. 

Bei Bewährung in den beiden angesprochenen Bereichen hat der Bewerber innerhalb eines 
Jahres die Chance, Karriere als Leiter des gesamten Innenbereiches mit weiteren 4 
Abteilungen zu machen. 

Entsprechend der Aufgabenstellung und den Anforderungen ist die Position außergewöhn- 
lich gut dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und dem Nachweis 
Ihrer Praxiserfolge in vergleichbaren Aufgabenstellungen zur vertraulichen Behandlung an 



Chance and future management. Robert Kober + Partner 
An der Kälberhut 3, D-8592 Wunsiedei 




In unserem weltweit operierenden Transport- und Dienstleistungskonzem 
mit Tochter- und Beteifigungsgesellschaften im In- und Ausland nimmt das 
betriebliche Rechnungswesen einen hohen Stellenwert ein. 

Für die Mitwirkung bei der Erstellung und Analyse von Jahresabschlüssen 
des In- und Auslands suchen wir einen 

Mitarbeiter 

Konzern-Rechnungslegung 

mit sehr guten theoretischen Kenntnissen des betrieblichen Rechnungs- 
wesens und der einschlägigen wirtschaftsrechtlichen Vorschriften und Ge- 
setze (Bilanzen, Steuern). EDV-Grundkenntnisse, die Fähigkeit zu detailbe- 
wußtem Arbeiten, eine klare Ausdrucksfähigkeit und gute Englischkenntnis- 
se setzen wir für diese Tätigkeit voraus. Praktische Erfahrungen aus dem 
Rechnungswesen wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie glauben, den gestellten Anforderungen gerecht zu werden und 
Interesse haben, in einem international ausgerichteten Unternehmen verant- 
wortungsvolle Aufgaben zu übernehmen, richten Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sowie der 
Angabe der Stellenbezeichnung und Ihrer Gehaltsvorsteflung an 

Hapag-Lloyd AG 
Personal Land 

Ballindamm 25. 2000 Hamburg 1, HerrOltenschläger, Tel. 040/3 03-26 79 

Hapag-Lloyd AG 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion 

Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich" verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkauts- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fern. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebs Unterstützung an. 

In gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitarbeiter wird 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter 
T 10 590 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Diplomkaufleute oder 


interne Revision 



Spezialiacke für höchste 
Qualitätsansprüche 

PILLNAY-Speziallacke sind ein wichtiger 
Bestandteil bei Blechpackungen. Mit 
PI LLNAY-Spezial lacken werden Geträn- 
ke- und Konservierdosen, Glas- und Fla- 
schenverschlüsse lackiert 

Für die Vertriebsa Heilung suchen wir 
einen 


Außendienst- 

Mitarbeiter 

für den Verkauf unserer Qualitätserzeug- 
nisse an die Verpackungsindustrie In Eu- 
ropa. Das Aufgabengebiet umfaßt auch 
den Vertrieb unserer Neuentwicklungen 
für Konserven- und Getränkedosen so- 
wie die Betreuung unserer Kunden auf 
anwendungstechnischem Gebiet 

Unser neuer Mitarbeiter sollte fließend 
Deutsch und Englisch sprechen und 
schreiben können und ein gutes techni- 
sches Einfühlungsvermögen besitzen. 
Französische Sprach kenntnlsse wären 
von Vorteil. 

Über Einzelheiten der Tätigkeit und un- 
sere Leistungen möchten wir Sie in ei- 
nem persönlichen Gespräch informieren. 
Bitte bewerben Sie sich (tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto). 

Grace GmbH - Personalwesen 
Ertengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau I. H. Krause, Tel. 0 40 / 5 25 02 08 
(ab 9.30 Uhr) 


PILlflNAY 

GRADE 




Für unsere Mineralöl-Raffinerie mit Konversions- und Petrochemie-Anlagen 
in Heide (Holstein) suchen wir als GruppenleiterCin) 


Diplomingenieur TU/TH 


der Verfahrenstechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- Vn rfi^Tiiv*ngWhnim»he Be- 
treuung der Prozeß- Anlagen. 

- Prozeß Überprüfung zur Opti- 
mierung der Ausbeuten und 

Produktverteilung. 

- Durchführung von Studien 

über Prozeß Verbesserungen. 

- Überwachung des Ener- 
gieeinsatzes mit Hilfe von 
DV-PTOgrammen und Weiter- 
entwicklung der Programme. 


Anforderungen: 

— Ab schluß an Technischer Universität / 
TH im Fachbereich Verfehrenstechnik. 

— Möglichst mehrjährige einschlägige 
Berufserf ah run g in einem Raffinerie- 
oder Chemiebetrieb bzw. in ei n e r Inge- 
nieur-Finna- 

— Gute englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift. 


Bewerbung mit vollständigen Unterlagen ist zu richten an 

DeutscheTexaco AG 

ERDÖLWERKE HOLSTEIN 
- Personalabteilung - 
Postfach 14 40, 2240 Heide 


Dynamischer Verkaufsleiter 

(FREIBERUFLICH) 

für den norddeutschen Raum mit den Schwerpunkten Vecfcaufa- 
trainlng und Betreuung für unsere Außendienstorganisation im 
Anzeigenverkaut von expandierendem Vertag bundesweit 
gesucht 

Einkommen: ca. 100 000 DM p. a. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 

EWALD SCHWARZER VERLAG 

Wallbergstr. 1 • 8028 Taufkirchen/München, Tel. 0 89 / 6 12 60 17 


Der weltbekannte Hersteller von Spielzeug 
höchster Qualität sucht einen jungen, dynami- 
schen Mitarbeiter als 

Sales-Promotion- 
und Merchandising- 
Manager. 

Sie planen und entwickeln Verkaufsförderungs- 
Aktionen und sind für die Durchführung einschf. 
Produktion sowie für die Effizienz der einge- 
setzten Mittel im Rahmen des Budgets zuständig. 

Sie berichten direkt dem Marketing-Leiter. 

Wenn Sie bis 30 Jahre alt sind und sich bereits 
Ihre ersten Sporen in dieser Position bei einem 
Markenartikelunternehmen mit internationalem 
Niveau erworben haben, wissen Sie, worauf es 
ankommt: 

Organisationstalent technisches Know how, 
Kreativität gute Englisdi-Kenntnisse. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, 
dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung inki. 
GehaltsvorsteHung an: 


Für unseren Geld/Deviseniiandel 
suchen wir einen 

jüngeren Euro-Depositen-Händler 


W ir - eine 100 

prozentige Tochter 
der Norddeutschen 
Landesbank Girozentrale 
Hannover/Braunschweig - 
zählen zu den eingeführten 
Adressen der deutschen 
Kreditwirtschaft am 
Luxemburger Bankenplatz. 


D ie Tätigkeit unseres 
neuen Mitarbeiters 
umfaßt die Betreuung der 
internationalen Kundschaft 
sowohl im Euro-Depositen - 
als auch im Devisen- 
geschäft 

Beherrschung der englischen 
Sprache setzen wir voraus. 
Kenntnisse in der franzö- 
sischen Sprache wären von 
Vorteil. 


W enn Sie über eine 
entsprechende 
Berufserfahrung verfügen 
und Sie diese Aufgabe 
anspricht senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen 
an unsere 

Personalabteilung 
Postfach 121 
L-2011 Luxembourg 
(Telefon 472391-281) 


NOROIB 

NORDDEUTSCHE LANDESBANK 
LUXEMBOURG S.A 



LEGO GmbH 

Personalabteilung 
Itzehoer Straße 31/33 
2354 Hohenwestedt 



Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen im Ruhrgebiet mit mehreren 
hundert Mitarbeitern. Abnehmer unserer über Jahrzehnte erfolgreichen 
Produkte sind vor allem öffentliche und private Unternehmen. Diese 
Zielgruppen per Anzeige, Prospekt, Werbebrief, Bilddokumentation und 
Ausstellung erfolgreich anzusprechen, ist Hauptaufgabe unseres 

Werbeleiters 

Um diese Position erfolgreich auszufüllen sollten Sie ais 
industrieerfahrener Werbepraktiker mit der Planung, Gestaltung, 
Durchführung und Überwachung von vergleichbaren Werbemaßnahmen 
vertraut sein. Neben technischem Verständnis benötigen Sie in dieser 
Position als „Einzelkämpfer“ Organisationsvermögen und Sicherheit in 
der Zusammenarbeit mit Agenturen und freien Mitarbeitern. Sachliches 
Darstellungsvermögen - vor allem im Fachgebiet „Text“ - müssen wir 
ebenso voraussetzen wie die Fähigkeit, einen beachtlichen Werbeetat 
aufzustellen, effektiv einzusetzen und zu verwalten. 

Ihre Bewerbung erreicht uns überden Chiffredienst derScheerer Werbung 
GmbH, Kennziffer 58 040, HohenzoHemstr. 65, Postfach 10 35 55, 

4300 Essen 1. Ihre Unterlagen werden ohne jegliche Einflußnahme an uns 
wertergeleitet. Die Einhaltung von evtl. Sperrvermerken ist sichergestellt 




t. 


Aktive Mitarbeit an der Gestaltung des Untemehmensgeschehens 



TCHIBO ist ein dynamisches 
Unternehmen mit 3.600 Mit- 
arbeitern und 1,6 Mrd DM 
Umsatz. Die interne Revision ist 
eine Stabsstelie und dem 
Vorstand direkt unterstellt Sie 
versteht sich als helfender und 
beratender Partner des 
Vbrstandes und der Fachabtei- 
lungen- Nach sorgfältiger 
Einarbeitung bietet sich hier 
einem engagierten Mitarbeiter 
die Chance, eine verantwortliche 
Position zu übernehmen. Zu 
Ihren Aufgaben gehört vor allem: 



• Die Ordnu ngsmäß igkeits- und 
Wirtschafttichkeitsprüfung aller 
Bereiche mit besonderem 
Schwerpunkt der DV-gestütz- 
ten Systeme und Funktionen, 

• Schwachstellen-Analyse mit 
Überprüfung der Wirksamkeit 
bestehender Kontrollsyteme, 

• Mitwirkung an Jahres- 
abschluß- und Sonder- 
prüfungen 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
ein wirtschaftswissenschaftlich 
orientiertes Informatikstudium 
absolviert und mindestens zwei 


Jahre Berufserfahrung in der 
internen Revision, Organisation 
oder WP-GeseUschaft haben. 
Erfahrungen im Umgang mit 
EDV-unterstützten Abläufen 
werden Ihnen Ihre Arbeit 
wesentlich erleichtern. 
Engagement und Teamgeist sind 
in unserer Revisionsabteilung 
selbstverständlich. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann 
schicken Sie uns bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe Ihres 
Gehalts Wunsches zu. 


TCHIBO Frisch-Röst-Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18. 2000 Hamburg 60 


- frischer Kaffee und mehr . . . 
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Rechnungswesen/Kreditüberwachung 

Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen bedeutender westfalischer Zementwerke mit Sitz in Beckum/ 
Westfalen. Für unsere Gesellschafter übernehmen wir in erster Linie die Fakturierung, das gesamte 
inKasso una die damit zusammenhängenden Arbeiten. Hierfür bedienen wir uns einer IBM 370/115. 

Wir suchen nun zum möglichst baldigen Eintritt einen etwa 30-38 Jahre alten, einsatzfreudigen 


Diplom-Kaufmann 

zur Entlastung des Geschäftsführers 


Neben ausgezeichneten Kenntnissen in EDV und Organisation sind praktische Erfahrungen im Bilanz-, 
Steuer- und Insolvenzrecht notwendig, Englischkenntnisse erwünscht. 

Wir brauchen eine starke Persönlichkeit, die von unseren Gesellschaftern und Kunden akzeptiert wird. 
Wir pflegen einen kooperativen Stil, unsere qualifizierten Mitarbeiter erwarten klare Führung. 

Bei Bewährung soll unser neuer Mann in absehbarer Zeit Stellvertreter unseres Geschäftsführers (56) 
werden und dessen Nachfolger. Die Position ist entsprechend ausgestattet. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und Lichtbild 
sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) nur an die für vertrauliche Behand- 
lung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Lebensmittel - Markenartikel 

Wir sind ein angesehenes, modern geführtes, im gesamten Lebensmittelhandei gut vertretenes 
Markenartikelunternehmen. In unserer Branche gehören wir zu den Großen. Durch Kauf eines 
Konkurrenzunternehmens verfügen wir über eine zweite bekannte Marke. Sie soll weiterhin selbstän- 
dig im Markt operieren. 

Für die verantwortliche Führung dieser Marke suchen wir Sie, den im Lebensmittelhandel erfahrenen 
Vertriebsmann mit solider Marketingausbildung, 35-45 Jahre alt, als 

Spartenleiter 

Vertrieb und Marketing 

Sie sollen den für ihre Marke zuständigen Außendienst (10 fest angestellte Mitarbeiter) leiten und zu 
Höchstleistungen motivieren und auch schwierige Verhandlungen selbst führen. 

Sie werden für den Umsatz verantwortlich und für sämtliche Maßnahmen, die zu einer starken 
Positionierung im Markt beitragen, z. B, Produktqualität, Produktausstattung, Preis- und Konditions- 
gestaftung, Verkaufspolitik, Verkaufsförderung, Werbung. 

Ihr Schreibtisch erwartet Sie in unserer Zentrale im Rhein-Main-Gebiet Sie werden weitgehend 
selbständig arbeiten. Von der Geschäfts leitung dürfen Sie jede Unterstützung erwarten. Mit den 
anderen Abteilungen unseres Hauses sollen Sie loyal und kooperativ verkehren. 

Fühlen Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen? Dann schicken Sie bitte zur Vorbereitung eines 
Gesprächs Ihre Unterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Foto und lückenlose Zeugniskopien) mit einem 
Handschreiben zu frühestem Eintrittstag und Verdienstvorstellung an die vertrauliche Behandlung 
bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 





Als führender Hersteller modernster Zeichentechnik haben wir uns hn In- und Ausland einen sehr 
guten Namen erworben. 

Zum werteren Ausbau unserer EDV-Abteöung Suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER 

Sie sind erfahren im Umgang mit dem IBM-System/34 und beherrschen cSa Dialog-Programmierung 
im RPG IL Gegenwärtig bereiten wir den Umstieg auf das (BM-SystsmäS vor. 

Ihre Aufgabe wird es sein, bestehende ArbeHsabBufezu analysieren und fortzuentw i ckeln sowie neue 
Dialog-Anwendungen auf dem Fertigungssektor einzuführen. 

Wir bieten ihnen gute fachliche und persönliche EntwtcMungsmögflchkeilen. 

Sitte richten Sie Rwe Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (inkLBnkotnraensvoretallungen) an die 
von uns beauftragte BeratungsgeseUsehaft. die Ihnen absolute Vertrau Hchkait zusichert. 


Unternehmens beratung GmbH 
Mitglied im BOU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3 , 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 


GENERAL DEVELOPMENT 
CORPORATION / USA 

Für den Verkauf von Grundstücken und Eigenheimen in Florida 
sucht sehr bedeutende amerikanische Gesellschaft der Bau- und 
Immobilienbrancbe Agenten und Makler in Europa. 

Die General Development Corporation ist an der New Yorker 
Börse mit einem Kapital von über 500 Millionen Dollar notiert. 

Die General Development Corporation hat bereits mehr als 
30 000 Einfamilienhäuser erstellt und über 110 000 Hektar Land 
erschlossen und bietet Ihnen: 

- sehr interessanten Bestand an Grundstücken 
und Eigenheimen 

- ein Einartrettungsprogramm in Florida 

- Promotionsmaterial 

- ein In seiner Art einmaliges Vergütungssystem 
mit Gewinnbeteiligung. 

Bitte schreiben Sie an; Postfach 850. CH-1211 Genf. 


sB 
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PURMETALL 


Als mittetetSndisches Unternehmen betätigen wir uns seit Jahrzehnten auf 
den Gebieten Feuerfeste Werkstoffe und GieBhilfsmittel und sind bei der in- 
und ausländischen Stahlindustrie sehr gut eingeführt. 

Zur Intensivierung der anwendungsbezogenen Beratung und Betreuung unserer Kunden 
und zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen Vertriebsingenieur als 

Technischen Vertriebsleiter 

Idealpartner sind verhandlungsfreudige Herren mit fundierter Fachausbildung (Studium der 
Eisenhüttenkunde, der Gesteinshüttenkunde oder verwandter Bereiche) und mehrjähriger 
Berufspraxis auf einschlägigen Gebieten. 

Dotierung und sonstige Leistungen entsprechen dem hohen Anforde mngsniveau und der 
Qualifikation. 

Um schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bzw. auch telef. Kontaktaufnah- 
me wird an die nachstehende Anschrift gebeten. (Vertrauliche Behandlung wird ausdrück- 
lich zugesichert.) 

PURMETALL GmbH & Co. KG, Niebu hrstraße 57, 4200 Oberhausen 1 
Tel. 02 08 / 8 50 02 20 


Wir gehören zu einer international tätigen Untemehmensgmppe 
der Mineralölindustrie und haben uns als Hersteller von Sonder- 
schmierstoffan und als Partner bei tribotechnischen Fragestel- 
lungen im In- und Ausland profiliert 

Zur aktiven Entlastung unseres Exportiertem suchen wir einen 

JUNIOR EXPORT MANAGER 


Voraussetzungen: 


- 30 bis 40 Jahre alt 

- marketingorientiert, kontaktfreudig 

- Ingenieurausbildung, möglichst Fachrich- 
tung Maschinenbau 

- gute englische und französische Sprach- 
kenntnisse, weitere Fremdsprachen von 
Vorteil 


Die Dotierung der Stelle entspricht den Anforderungen. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen einschließlich Lichtbild und 
Gehaltsvorstellung sind zu richten an: 


Reiner Chemische Fabrik GmbH ft Co. 

Geschäftsleitung 

Raiffeisenstr. 9-13 

6751 WeDerbacft 

Telefon 0 63 74 / 81-0 




Schriftliche Bewerbungen (mit 
Zeugnissen, Lebenslauf und 
Lichtbild) bitten wir zu richten 
an 


Die Nordseeinsel Sylt mit dem Wettbad We- 
sterland ist für einen .geborenen“ Journali- 
sten eine Herausforderung. Für unsere .Sytter 
Rundschau" suchen wir einen erfahrenen 

LOKAL- 

REDAKTEUR 

etwa 35 bis 40 Jahre alt. der sich dieser Her- 
ausforderung stellt. DaB er das redaktionelle 
Handwerk beherrscht, daß er solide recher- 
chiert. daB er lebendig schreibt, setzen wir 
voraus. Initiative muß er mitbringen, sowie 
den Willen und die Fähigkeit, sich in die be- 
sondere Atmosphäre der Insel und die Menta- 
lität ihrer Bewohner wie ihrer Gäste aus aller 
Herren Ländern einzuleben. Unsere Insel- 
Redaktion in Westerland ist mit drei Kollegen 
besetzt. 

FLENSBURGER 
ZEITUNGSVERLAG GmbH 
Chefredaktion 

Nikolaistr. 7. 2390 Flensburg 


Unternehmerischer Wirtschafts- und Berufsverband auf Bundesebene mit 
interessanter wirtschafte- und gesellschaftspolitischer Zielsetzung sucht 
für Schleswig-Holstein mit Dienstsitz Kiel 

Verbandsgeschäftsfiihrer 

Gesucht wird möglichst zum 1. 1. 1985 eine wirtschaftswissenschaftlich 
oder juristisch gebildete Persönlichkeit Gesellschaftspolitische Erfah- 
rung wäre von Vorteil. 

Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen und sicheres Auftreten wer- 
den ebenso erwartet wie Eigeninitiative und Neigung zur selbständigen 
Arbeit. 

Die Position ist entsprechend dotiert; ein Dienstfahrzeug wird gestellt 

Angebote mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbeten unter 
E 10733 an WELT-VerJag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Ruhrgas sucht für die Position eines Sachgebietsleiters einen 

Betriebswirt (FH) 

oder 

Diplom-Kaufmann 

mit einer Regelstudiendauer von 6 Semestern 

Die Aufgaben umfassen Analyse und Interpretation von Verträgen und Vereinbarun- 
gen Umsetzen der Analysenergebnisse in Programmieranweisungen in Form von 
Rechenablaufplänen und Entscheidungstabellen, Testen von Programmen vor Inbe- 
triebnahme, Aktualisieren der Programme, Durchführung von Piausibilitatsprüfun- 
gen. 

Wir erwarten einen aufgeschlossenen Mitarbeiter, der in der Lage ist, schwierige 
Abrechnungsvorgänge selbständig zu erarbeiten und mit Unterstützung einer zentra- 
len Großrechenanlage abzuwickeln. 

Berufserfahrung auf dem Gebiet der Datenorganisation und im Abrechnungswesen 
sowie gute Englischkenntnisse sind erforderiich- 

ihre Bewerbung senden Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter 
Angabe der PA-Nr, 91 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 







mm 



15-18 UHR 


G0 


Sonntags-Auskunft 


Als Zweigwerk eines kanzemgebundenen Unternehmens mit Sitz in 
Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter im Spezialma- 
schinenbau. Unsere Entwicklung zeichnet sich durch kontinuierli- 
ches Wachstum aus. 

Zukunftweisende Technologien in Verbindung mit modernen Mana- 
gementmethoden werden diesen Erfolg auch weiterhin absichem. 

Wir suchen einen 

Versandleiter 

der für die Durchführung und Überwachung aller Aktivitäten in 
seinem Bereich verantwortlich ist. 

Wir denken an einen gelernten Speditionskaufmann, der bereits 
über mehrjährige Berufserfahrung verfügt und Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Genehmigungsverfahren (Transitgenehmigung, Einfuhr- 
und Ausfuhrgenehmigung), der Zollabfertigung und der Disposition 
von Transporten jeglicher Art besitzt Englische Sprachkenntnisse 
sind erforderlich, französische und/oder spanische erwünscht 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personal- 
beratungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4042 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London ■ Wien • Zürich 





Seite 6 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 253 -SnisMtag, H. Oktober \m 


Cb^sdcreürln 

Vorstandsvorsitzender 



Standort der weltweit auf 
vielen Gebieten, vorzugs- 
weise im Investitionsgü- 
terbereich, tätigen Unter- 
nehmensgruppe ist eine 
reizvoll gelegene nord- 
deutsche Küstenstadl 

Das Vorstandssekretariat, 
als „Drehscheibe“ des 
Firmenverbundes, soll 
einer Dame anvertraut 
werden, die auf natürlich- 
souveräne und zugleich 
zuvorkommende Weise 
den anfallenden Aufgaben 
mit großer Selbständigkeit 
nachgeht 

Daß dazu die Beherr- 
schung der üblichen 
Sekretariatsaufgaben 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Urrtemeh mensberatu ng 
Droste-Hüfshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


und auch des Englischen f 
- inkl. Stenographie - j 
Grundvoraussetzung ist 
muß nicht betont werden. I 
Das darüberhinaus erfor- i 
deriiehe .Mehr“ wird man i 
füglich nur von einer Da- 
me erwarten können, die 
eine mehrjährige Praxis in 
vergleichbaren Positionen 
mitbringt und mindestens 
30 Jahre alt ist 

Wenn Sie glauben, den 
gestellten Anforderungen 
gerecht werden zu kön- 
nen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit mir auf, tele- 
fonisch oder per Brief. Wir 
werden umgehend einen 
Gesprächstermin verein- 
baren. 




Ihre Chance bei Raybestos 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines in seiner Branche 
führenden international tätigen Konzerns mit 300 Mitarbeitern. Unsere 
Hauptprodukte sind Reibbeläge, die wir für alle namhaften Unternehmen 
der europäischen Fahrzeugindustrie entwickeln und produzieren. Fort- 
schrittliche Produkt- und Fertigungstechnologien, hoher Qualitätsstan- 
dard und verläßlicher Service sind unsere anerkannten Leistungen. 

Mit der Geschäftsleitung direkt Zusammenarbeiten! 

EINKAUFS- 

FACHMANN 

Der Leistungsstand unseres Unternehmens macht den Einkauf zur unter- 
nehmerischen Aufgabe. Er beschafft alle Roh-, Hiffs-, Betriebsstoffe, 
Investitionsgüter und Dienstleistungen, die das Unternehmen benötigt. 

Wir suchen einen jüngeren Einkaufs-Fachmann mit abgeschlossener 
betriebswirtschaftlicher Ausbildung, dessen praktische Erfahrung und 
persönliche Integrität ihn zur selbständigen und verantwortlichen Wahr- 
nehmung der Einkaufsaufgaben im Unternehmen befähigt. Die Irrtematio- 
nalität unserer Beschaffungsaufgaben erfordert angemessene englische 
Sprachkenntnisse. Mit unserer gezielten Unterstützung in der beruflichen 
Weiterbildung bieten wir die Chance, in überschaubarer Zeit Letter dieser 
Abteilung zu werden. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalleitung. Wir freuen uns auf ihre Zuschrift und melden uns 
umgehend bei ihnen. 

Raybestos Industrie-Produkte GmbH 

Personaileitung 

'V Bahnstraße 48-50 ■ 5608 Radevormwald 1 - Telefon (021 95) 7033 / 



8500 Nürnberg 
Kreuzsteinstr. 1a 
Tel. 0911/66 87-0 


MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH 


Wir sind ein international führender Hersteller von passiven elektroni- 
schen, keramischen Bauelementen. 

Die von uns gefertigten Dickschichtschaltungen genießen einen her- 
vorragenden Ruf, dadurch wird der weitgefächerte Produktbereich 
Bauelemente unserer Firmengruppe in den nächsten Jahren kontinu- 
ierlich expandieren. 

Wir suchen den 


Leiter 

Entwicklung Hybrid-Technik 


Zu seinem Aufgabengebiet gehört u. a.: technische Kundenbetreuung, 
technische Vorkalkulation„Produktionsüberleitung, Erstellung von Fer- 
tigungs- und Prüfplänen. Er sollte Innovationen gegenüber aufgeschlos- 
sen sein und selbst kreative Anstöße geben, außerdem bei der Verbands- 
arbeit mitwirken. 

Nachdem die Zusammenarbeit mit unserem Mutterhaus in Japan sehr 
eng ist, müssen Sie übersehrgute Englischkenntnissein Wortund Schrift 
verfügen. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Einkommensvorstellung an unseren Personalleiter, Herrn Lippert, der 
Ihnen auch gerne vorab unter der RufnummerOS 11 / 66 87 -172 Auskunft 
gibt. 


Dos ist widrig 
für Ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier körnten Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. FührungsstiL Und Ms Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Urnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen jch"). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteüungstaiterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Damms sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Pnvatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachters, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeil des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbildung&zeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art. Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
- gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhaft e Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat 

Gehaltswünsche/Eintrittstennin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zlB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Afbeitsproben 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung voriegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusamme ns teilen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung. ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Klareichnaschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht 
Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der 
Chiffrenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soli Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weitergeleilet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als Unterlage für Ihr Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einslellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bieibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


Ingenieure 

Hydraulik-Erzeugnisse 
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Wir sind ein mittelständisches, konzermxnabhöngiges 
Unternehmen und haben innerhalb unserer Branche 
eine anerkannte Position. Grundlage unseres Erfolges 
sind eine moderne Technologie und eine permwwnte 
marktorientierte Produkte ntwickfung. Sitz unseres Un* . 
temehmens ist «ine attraktive Ruhrgebietsstadt 
Das mögliche Marktpotential wollen wir stärker«*- 
schöpfen. Für die Erweiterung unserer Außendiensi- 
mannschaft suchen wir verkaufsstarke Ingenieure im 
Alter bis zu 45 Jahren. . 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die technische Beratung, 
Angebotserstellung und -Verfolgung sowie Pflege der 
Kundenkontakte. 

Verkaufen muß Ihnen Spaß machen. Sicherheit in der 
Verhandlungsführung. Kontaktfähigkeit, intensives und 
selbständiges Arbeiten - das setzen wir voraus; ebenso 
solide englische Sprachkenntnisse, die Sie suchfur 
unsere internationalen Geschäftsverbindungen benöti- 
gen. 

Vergleichbare Erfahrungen als Verkaufs- oder Projekt- 
ingenieur in unserer Branche oder ein&n Unternehmen 
des Maschinenbaus wären vorteilhaft. 

Ist diese Aufgabe eine Herausforderung für Sie, schrei- 
ben Sie uns bitte über unseren Anzeigen-Service, am 
besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: Hand- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
sowie Angabe von GehaMsvorstellung und frühestmögli- 
chem Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. 
Sperrvermerk korrekt beachtet Kennziffer: WG1 132 

ERVICE SACHTELEBEN * 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL. 0201/423243 



Wir sind einer der führenden Kupferproduzonten Europas und em bedeuten- 
des Chem »unternehmen. 

Unsere metallurgischen, chemischen und weitsrverarbeit enden Betrieteanla- 
gen bieten vielseitige Einsatzmöglichkeiten für moderne ProzeBrechentechnrk 
und EDV-gestützte Optimierungsverfahren. 

Wir haben damit begonnen, ein Betriebed a t e nnet z aufzubauen, dessen Aufga- 
ben von betrieblicher Information bis zur Pro zeOstauemng reichen. 

Das bedeutet vielseitige und langfri s tig gesicherte Arbeit für einen weiteren 

PROGRAMMIERER 

(männlich oder weiblich) 

der neben guten FOfTTRAN-Kfennfnisaen möglichst auch Erfahrungen mit HP- 
Rechnem und deren Betriebssystemen haben sollte. Grundlegendes Wissen 
von physikalischen, chemischen und metallurgischen Prozessen würde der 
Bewerbung dienlich sein. 

Wir Meten leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozialleisiungen. Wenn Sie 
ein erfahrener technischer Programmierer sind, der z. B. schon Berührung mit 
Problemen der Maßdaten v erarbeitung hatte, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den ü büchen Unterlagen, wie Lichtbild, Lebenslauf und 
. Zeugr^s-Fotokdpien.an _ ■ ; _ 

NORDDEUTSCHE AFFINERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 30 39 26 
2000 Hamburg 38 


Dental-Industrie 

Als mittelgroßes Unternehmen in dieser Branche (NRW) 
suchen wir einen organisationstüchtigen, ideenreichen 
und sehr gewandten Herrn, der nicht nur die entspre- 
chenden kfm. Kenntnisse besitzt, sondern auch technisch 
ambitioniert ist als 


Vertriebsleiter 


Da ausführliche Auslandsverbindungen bestehen, sind 
Fremdsprachenkenntnisse (mind. Englisch) erforderlich. 

Es handelt sich um eine selbständige und verantwortli- 
che, und vor allen Dingen zukunftsorientierte Position. 

Nennen Sie uns bitte mit einer Bewerbung Ihre besonde- 
ren Fähigkeiten, die eine solche Stellung ausmachen. 

Da wir unter Chiffre inserieren müssen, wird eine Antwort 
zugesichert; evtl. Sperrvermerke werden beachtet. 

Zuschriften unter F 10734 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 


MERCK 


Wir suchen für die Laboreinheit 

Produktentwicklung/ 

Entwicklungs-Analytik 

OTC/Körperpfiege 

einen 

promovierten Pharmazeuten/Chemiker 

mit industrieller Praxis auf den Gebieten Galenik/Produktentwickluna 
bzw. Qualitätskontrolle. a 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewer- 
ben und uns den frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehalts- 
vorstellung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Dannstadt 1 
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GA-fieseXäfis- 


040 / 6031051 


Wir sind ein weltweit führendes Softwarehaus mit Niederlassungen 
in mehr als 50 Ländern und Geschäftsstellen im gesamten Bundes- 
gebiet. Eine Installationsquote von mehr als 3200 Produkten im 
deutschsprachigen Raum ist die sichere Basis unseres Unterneh- 
mens für einen weiteren Expansionskurs. 


02203 / 301051 Deshalb suchen wir ab sofort 


00150/120-0 

Stuttgart: 
0711/7750 66 


009/2713324 

Orteli: 

01/48214 14 

Unsanft 
021/28 45S 

Wim: 

02 22 / 85 87 72 


Vertriebs- 

beauftragte 

Verkaufserfahrung ist von Vorteil, jedoch nicht Bedingung, da wir 
ein 12wochiges Grundtraining vertriebst sowie produktbezogen 
durchführen. 

System- 

programmierer 

Praxis mit den iBM-Betriebssystemen ist wünschenswert, jedoch 
nicht Bedingung, da firmenintem gründlich eingearbeitet wird. 

Leistungsorientiertes Einkommen, sicherer Arbeitsplatz, sehr gutes 
Betriebsklima in jungem, dynamischem Team, gründliche Einarbei- 
tung sowie Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse mit Privatnut- 
zung sind selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch bei einer unserer Geschäftsstel- 
len. Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung, z. H. Herrn Mike Kelly. 

Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen am Samstag, 
27. 10. 84, zwischen 14.00 und 17.00 Uhr - Herr Mike Kelly, Tel.-Nr. 
0 60 73 / 6 1 1 08, und am Samstag, 3. 11. 84, zwischen 14.00 und 
17.00 Uhr - Herr Rolf Baumgarten, Tel.-Nr. 062 54/7395, zur 
Verfügung. 

CA COMPUTER ASSOCIATES GMBH, Kastanienweg 1, 

6108 Weiterstadt. Tel.-Nr. 0 61 50 / 1 20-0 


NDR 

Der Norddeutsche Rundfunk sucht für seine unmittelbar der Intendanz unterstehende Innen- 
revision eine(n) qualifizierten) 

REVISOR / REVISORIN 


Die Prüfungen der Revisionsabteilung 
erstrecken sich auf Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit der Organisation, auf Ord- 
nungsmäßigkeit der Abläufe sowie auf Perso- 
nalbedarf und Arbertsplatzbewertungen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben halten wir 
ein abgeschlossenes wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium sowie mehrjährige Er- 
fahrungen im kommerziellen Bereich, vor- 
zugsweise in Organisation, Controlling oder 
Revision, für erfordert ich. Hierbei erzielte Er- 
fahrungen im Bereich der Elektronischen 
Datenverarbeitung sind von Vorteil. 

Analytische Arbeitsweise und kritisches 
Urteilsvermögen sind ebenso wichtig wie die 
Fähigkeit zu konstruktiven Vorschlägen. 


Die Zusammenarbeit in den verschieden- 
artigen und interessanten Bereichen des Hör- 
funks und des Fernsehens erfordert eine Per- 
sönlichkeit von Überzeugungskraft und Kon- 
ziltanz. 

Damen und Herren, die den geforderten 
Qualifikationen entsprechen, bitten wir um 
Übersendung ihrer Bewerbung (Berufsweg, 
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) an 
den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

- Personalabteilung - 
Rothenbaumchaussee 132 — 134 
2000 Hamburg 13 



Für unsere Abteilung Packungsentwicklung des Sektors Pharma suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

Diplom-Ingenieur(in) RI 

der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder ähnliches als Ver- 
packung stach mann(~f rau) für die Verpackung unserer Produkte des Ge- 
schäftsbereiches Selbstmedikation. 

Es erwarten Sie folgende vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben: 

- technische Neu- und Weiterentwicklung von Packungen für den Ge- 
schäftsbereich Selbstmedikation 

- Standardisierung der Packmittel 

- Mitarbeit am kostenoptimalen Packmittel-Einkauf 

- Sicherstellung des Know-how-Transfers im gesamten Bayer-Selbstmedi- 
kationsbereich 

- fachliche Koordination zwischen Marketing, Produktion, Produkt- 
entwicklung, Qualitätskontrolle, Einkauf und Lieferanten 

- ständige Beobachtung des Marktes im In- und Ausland 

Wir erwarten neben der Ausbildung zum(r) Ingenieuren) entsprechende 
Berufserfahrung auf dem Verpackungssektor (Lebensmittel, Kosmetik, Phar- 
mazie) sowie Kenntnisse der Technologie von Verpackungsmaschinen und 
Packmitteln. Die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten setzen wir ebenso 
voraus wie die Bereitschaft zur Teamarbeit und gute Engiischkenntnisse. 

Damen und Herren, die diese Aufgabenstellung interessiert, senden uns bitte 
unter Nennung der Kennziffer 199 ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf. Zeugnisse, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermln usw.) 


Bayer AG 

Personal beschaffe ng 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 




Hochschulabsolventen 

Unser dynamisches und expandierendes Unternehmen der pharmazeutischen Industrie hat seinen 
Sitz in Hamburg. Für die Marktbetreuung einer Gruppe ethischer Präparate suchen wir zum 1 . Januar 
1985 oder später einen 

Junior Product Manager 


im Alter von Mitte 20 bis Anfang 30 mit fachspe- 
zffischemAwirtschaftswissenschaftlichem Stu- 
dium (Schwerpunkt Absatzwirtschaft). In einem 
Training on the job wird er von uns auf die 
Aufgabe vorbereitet und qualifiziert ausgebildet 
Die Erarbeitung von Marketing-Konzeptionen - 
von der Planung über die konsequente Durch- 
führung bis zur Erfolgskontrolle - soll nach 
erfolgreicher Einarbeitung durchgeführt werden. 


Einzelheiten würden wir gern persönlich mit 
Ihnen besprechen. Rufen Sie uns bitte an, wenn 
bereits im vorweg Fragen von uns zu beantwor- 
ten sind. 

Bitte, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
(handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf und Zeugniskopien) an die von uns 
beauftragte 


Personalberatung 

Dt G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 I 


MERCK 

Mitarbeiter Im pharmazeutischen Außendienst - eine interessante Chance zum Einstieg in einen sicheren Beruf 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Auf der Grundlage intensiver Forschung entwickeln wir neue Arzneimittel, die weltweit vertrieben werden. 
Wir haben im Markt einen guten Namen, ln einer intensiven Schulung ermöglichen wir geeigneten Bewerbern die 

Fortbilduno zürn Ihre Aufgabe, nach erfolgreich abgeschlossener Schulung, wird Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiet* 

^ m es sein, den niedergelassenen Arzt über den medizinisch-wissen- oder bereit sind umzuziehen und über sicheres Auftrefc 

ßpnrüften Pharma r©T6r©nt6n schaftlichen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präpa- Ausdrucksvermögen, Überzeugungskraft, gute Al/gemei 

' 4W r l 9 rate zu informieren. Diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe Initiative, Kontaktfreude und VerantwortungsbewuBtsc 


mit Abschlußprüfung vor der Industrie- und Handelskammer, 
wann Sie folgende Voraussetzungen alternativ erfüllen: 

- Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung im naturwissen- 
schaftlichen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich 
und eine mindestens einjährige einschlägige Berufspraxis 

- frittiere Reife, abgeschlossene Berufeausbildung im natur- 
wissenschaftlichen, medizinischen oder kaufmännischen Be- 
reich und eine mindestens dreijährige einschlägige Berufs- 
praxis 

- mehrjähriges Hochschulstudium Im naturwissenschaftlichen 
Fachbereich ohne Abschluß oder abgeschlossenes Lehramts- 
Studium mH den Schwerpunktfächem Biologie oder Chemie. 


Ihre Aufgabe, nach erfolgreich abgeschlossener Schulung, wird 
es sein, den niedergelassenen Arzt über den medizinisch-wissen- 
schaftlichen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präpa- 
rate zu informieren. Diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe 
läßt Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit und Freiheit in der 
Gestaltung ihrer Tätigkeit. Als Repräsentant unseres Hauses 
bringt sie Ihnen viel Anerkennung und Erfolg. Die finanzielle 
Ausstattung - volle Bezüge schon während der Schulungszeit - 
macht diesen Beruf attraktiv. 

Zur Zeit sind bei uns folgende Gebiete vakant: 

• Würzburg - Schweinfurt - Kitzingen 

• Aschaffenburg - Miltenberg - Bad Kissingen 

• Heilbronn - Hohenlohe - Main-Tauber 

• Köln - Leverkusen - Rhein.-Bergischer Kreis 

• Hamm - Soest - Arnsberg 


Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiete wohnen 
oder bereit sind umzuziehen und über sicheres Auftreten, klares 
Ausdrucksvermögen, Überzeugungskraft, gute Allgemeinbildung, 
Initiative, Kontaktfreude und VerantwortungsbewuBtsein verfü- 
gen, sollten uns schreiben. Komplette Bewerbungsunterlagen, 
wie ein handgeschriebener tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über Ihre 
Gehaltsvorstellungen, das bevorzugte Arbeitsgebiet und den frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin ermöglichen uns eine rasche Be- 
arbeitung. ' 


E. Merck, Pers mi alab teilung E 
Postfach 41 19, 6100 Dannstadt 1 
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Oer Personalberater der Verkehrswirtschaft 



Mein Klient ist ein leistungsfähiges BinnenschHfahrtsuntemehmen mit dem Sitz im SÜDWEST- 
LICHEN RUHRGEBIET. 


Gesucht wird der Vollblutreede rei Kaufmann, der im Fachbereich Güte rach fffahrt in einer ausbau- 
fähigen Position zunächst als Assistent der Geschäftsleitung und nach angemessener Einarbei- 
tungszeit als 


Bereichsleiter 


T rockenschiffahrt 


tätig sein wird und der nach Möglichkeit bereits eine vergleichbare Aufgabe erfolgreich 
durchführte. 


Die selbstverantwortliche Aufgabenstellung erfordert unternehmerisches Denken und Handeln. 
Zur Führung der unterstellten Mitarbeiter sind ausgeprägte Führe ngsqualifikationen notwendig. 
Zum erfolgreichen Verkauf wird ein begeisterungsfähiger und überzeugender Verkaufsprofi 
erwartet der mit Sachkenntnis die qualitativ auf hohem Niveau stehenden Dienstleistungen des 
Unternehmens am Markt erfolgreich anbietet Französische Sprach Kenntnisse würden begrüßt 
Unterschriftsberechtigung (st nach Bewähreng vorgesehen. 


Über das leistungsgerechte Einkommen möchte man gerne ein persönliches Gespräch mit Ihnen 
führen. Ejn PKW, auch zur privaten Nutzung, ist vorgesehen. 


Das Unternehmen, das mich beauftragt, bittet Sie, Ihre Bewerbung an mich zu richten. Absolute 
Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Erste Vorinformationen können Sie von mir, Frau Hacker 
oder Frau Irshaid, Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr, So. von 16-19 Uhr unter Telefon 040/713 20 53 
erhalten. 


Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalba rate r Kontakt zu haben. 


Elmar Hertzog 
Mümmelmannsberg 17 
2000 Hamburg 74 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


Das der Untemehmensgruppe WALDMANN KG angeschlossene VITA- 
KON-Werk zahlt mit zu den ältesten und bekanntesten Werken der 
Beifutterindustrie. Wir verdichten jetzt anläßlich unserer Kapazitätserwei- 
terung auch unsere Vertriebsorganisation (Direkt-Vertrieb). Zu diesem 
Zweck dezentralisieren wir die Leitung der Verkaufsbezirke und suchen 
zum baldigen Eintritt für mehrere Bezirke des Bundesgebietes 


Verkaufsleiter 


Diese müssen mit der modernen Tierhaltung und -fütterung landwirt- 
schaftlicher Nutztiere und im Umgang mit der Landbevölkerung vertraut 
sein und eine erfolgreiche Tätigkeit im Direktverkauf sowie Mitarberter- 
führung nachweisen können. 


Wir erwarten ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative, 
Zuverlässigkeit und selbständiges Handeln und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
aufzubauen, zu begeistern, zu schulen und erfolgreich zu führen. 


Wir bieten eine sehr interessante, gut dotierte und krisensichere Lebens- 
exlstenz. 


Senden Sie uns bitte Ihre ausführlich gehaltene Bewerbung (handge- 
schriebener Tätigkeitsnachweis mit besonderer Betonung der fachlichen 
Qualifikation, Lichtbild, Nennung von Referenzen, Eintrittstermin und 
derzeitige Bezüge) an die Personalabteilung der 


VITA KON- Werk - 7768 Stockach 8 


Maschinenbau 


Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse des allge- 
meinen Maschinenbaus sowie Kreiskolbenkompressoren. 


Zum frühestmöglichen Eintrittsdatum suchen wir 


Elektroingenieure (FH) 


Das Aufgabengebiet umfaßt die weltweite Inbetriebnahme unse- 
rer Maschinen und Anlagen. 


Mehrjährige vergleichbare Berufserfahrung und gute Kenntnisse 
in den Bereichen MSR-Technik, Antriebstechnik, Elektronik und 
SPS müssen vorhanden sein. Der Bewerber muß die Bereitschaft 
zu Auslandsreisen mitbringen. Erforderlich sind gute englische 
Sprach kenntnisse. verhandlungssicheres Auftreten und selb- 
ständiges Arbeiten. 


Elektrotechniker/ 


Energieanlagen- 


Elektroniker 


für Probeläufe unserer Maschinen und Anlagen in unserem 
Werk. 


Der Bewerber sollte die modernste Meßtechnik einschließlich 
Speicheroszllloskop sicher beherrschen. Gute Kenntnisse der 
MSR-Technik. Antriebstechnik und Elektronik 9ind erforderlich. 
Erfahrungen mit speicherprogrammierbaren Steuerungen und 
deren Programmierung sind erwünscht 


Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchen- 
witz zur Verfügung, an den wir auch ihre Bewerbungsunterlagen 
zu richten bitten. 


Telefon (043 21) 30 53 46 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 


STELLENANGEBOTE 


Medizinische Produkte für Krankenhaus und Klinik 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Herstellers von angiographischen Artikeln. 


Wir suchen für den Großraum Stuttgart, Hannover, München je einen 


Vertriebsbeauftragten 


Sie sollten jung und dynamisch sein und die Fähigkeit besitzen, mit Ärzten, 
Schwestern und Einkaufeleitem zu verhandeln. Medizinische und/oder technische 
Vorkenntnisse wären von Vorteil. In Ihr neues Aufgabengebiet und unsere 
Produktpalette werden wir Sie intensiv einarbeiten. 


Im übrigen finden Sie bei uns „alles, was das Herz begehrt“: attraktives Festgehalt, 
Umsatzprovision, Spesen, Altersversorgung, Unfallversicherung, neutralen Pkw 
der gehobenen Mittelklasse, auch zur privaten Nutzung. 


Geben Sie Ihrem Herzen einen Stoß, und bewerben Sie sich mit vollständigen 
Unterlagen, handschriftlichem Lebenslauf, neuerem Lichtbild, einem Anschreiben 
und der Angabe Ihrer Telefonnummer bei Herrn Dr. Strohband, der ihnen auch 
gern Ihre Fragen telefonisch beantwortet 


Die Firma 
mit Herz 


Cordte 

Medizinische Apparate GmbH 
Max-Ptenck-StraBe 20-22 
4006 Erkrath 1 (bei Düsseldorf) 
Telefon 0211 / 25 20 31 


Die HML-BANK ist eine Privatbank mit einem Biianzvoiumen von rd. 700Mio. DM. 
und sechs Geschäftssteifen im norddeutschen Raum. Hauptzielrichtung 
unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell verbundenen 
Privatkunden und der Ausbau der gewerblichen und industriellen Kunden- 
kreise. 


Zum baldmöglichen Termin suchen wir einen erfahrenen Bankkauf- 
mann als 


stellv. Filialleiter 


für unsere Filiale In Oklenburg 


Wirerwarien einen Mitarbeiterim Alter bis ca. 40 Jahre, der beim Ausbau und 
der Weiterentwicklung des Kundengeschäftes mitwirkt 


Einsatzfreude, akquisitorisches Geschick und fundiertes Fachwissen - 
schwerpunktmäßig im Einlagen- und Kreditgeschäft - setzen wir voraus. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild) 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des nächstmöglichen Eintritts- 
termins an den Vorstand der 


J-Jj'jJhBAjJK 




Postfach 2509 ■ 3000 Hannover 1 


Moeller 


Pd 

w 

=S 


Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren und 
verkaufen von elektrischen und elek- 
tronischen Anlagen, Systemen und 
Geräten für Automatisierung und 
Energieverteilung. 


Hier können Sie mitarbeiten; 
in einem großen Unternehmen, das 
in der Welt zu den Führenden zählt. 
Eine dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen 
persönlichen Arbeitsstil. 


Für den Ausbau unserer Aktivitäten im Bereich der aktiven und passiven 
Bauelemente und Baugruppen suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 


für unsere Hauptverwaltung in Bonn. 


Voraussetzungen für diese Position 
sind ein abgeschlossenes Ingenieur- 
studium und eine mehrjährige 
Vertriebserfahrung. • 

Die Position ist ausbaufähig und 
bietet viel Handlungsspielraum. 
Leistungs- und anforderungsgerech- 
te Bezüge sowie zeitgemäße Sozial- 
leistungen sind selbstverständlich. 


ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an: 


Klöckner-Moeller GmbH 
Zentralbereich FP 
Hein-Moeller-Str. 7-11 
5300 Bonn 1 
Telefon (0228) 602-1 
Für ein Vorabgespräch 
steht Ihnen gerne unser 
Herr Dr. Loh zur Verfügung. 


M 


€ 


iWiäw aM»." ■ i- S i 


•'-!$ ' 1 ' 




DIB WELT - Nr. 20 - Saffiwtefr 27Qfctato 1884 


Wfr gehören zur weftwwten Orei^OigaAiRtiOASkMrbMM 
derAshte>dChCT!^(tLa.Vtivt)Bre).Abs rt ia ifc v^ 
Tochterge se ftsctaft sind wirarf dam Gabi« dartod uitri s lUm 
WteterfMftaixBung - 


Mr woflan unsere Aktivitäten 

SQd-undSüdwBStteutschfeixlDafä^ 

Mftaitefterafe 






fs- 


moeniH 


7 


(Wasseraufbereitung) 


Diese Aufgabe unrföttfievwkaufsorienBerte, 
anwondungstsdimsche Kundenberatung über die Erarbeitung 
wnlndh l d u e teftP roMe m Heunge n lräzurpen nM nertwi 
Betreuung desKun d ensta mn ies und der DmCWuhningvon 
SerwceWstungen. 


Langjährig und bestens bewährte tötarbeiier geben Itawn jede 
effordefßcheUmerstützur^'»nderBewäkigt»gderAu^ä». 
Brei rt an^ProrMttschrfung Ist gewährtrötet 


Wir denken bevorzugt an zukunftsorientierte Absolventen der 

Fachrichtung Chemie. Erfahrene Verkaufs-Ingenieure dar 

Industrieflm Was ee rauf b oroift jnQ sind ebenfalls 
angteprochen. Wir erwarten wirtach a ffl fc hes Denken. . 
Bnsatzberetechaft. einen la w iiOrient i ertBnAitwtestilund 
gute englische Sprachtenntnisse. 


Geeigneten Bewerbern bieten wir leistungsgerechte Bezüge, 
einen neutralen PKW zur privaten Nutzung, 
Aufwandsentschädigungen für 
betriebliche Alterswrsorgiaig. Über Entschädigungen für 
entgangene Leistungen aus ihrem jetzigen ArbeftsrärhälMs 
wollen wir gern persönlich mit !hnsn sprechen. 

Wir bitten um voBstäneßge Bewerbungsunterlagen an unseren 
Verkaufsleiter, Harm H8be*t 




- y it l. . 


DrewAmeroid 


Varkaufsbüro Hilden 
Reisholzstraße 18,4010 Hilden 
Telefon (0211)7187231 


.Etat 


DeeD re w Amar ol d- PradtefrProflraaitn: 
Korrosionsinhäxtoren, Biozide. Dispergiermittel, 
Kesselwasserctemikalien. Flockungsmittel, Entschäumer. 
Brennstoffadditive, Industrie-Reiniger 




Raum Nordhessen 

KmfcBraK (privat}, 200 Betten ganzjährige Beteou ngs vi irtr lg«. sucht 


Verwaltungsleiter 


mit fundierten Kuntni wn und Initiative- 


Zuschriften mit den üblichen U n ter le gen und Ihren Gehaitewunsctien 
richten Sie bitte en: 


BRT Betriebswirtschaftliche Revision»- und Treu hmndgaeeltac hart mbH 
- Wiftscheftsprüfungsgeeenechaft - Steuerberatungsgeealischaft. 
6320 AfcfWd, Merburger StraSe 6«. 


Die Stelle sollte nach MögHchkait ble zum 1. 1. 1965 besetzt werden 
können. 


iukunft mit Sysb 


Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen l 


Vezkanis- und Führimgspereönllchkeiten 1 


im Raum Hamburg, Bremen, Osnabrück, 

Bielefeld und Kassel 

bieten wir, eine erfahrene und erfolgreiche 
Vertriebs geseilschaft, 

eine einmalige Chance! 

Soviel vorab: 

• ein großer, zukunftstrachtiger Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• ausgereifte und erprobte Vetriebskonzeption 

• konkurrenzloses Angebot 

• die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige, konjunkturunabhängige Existenz 

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM 150000,- bis DM 200000,- 

Kurzbevrerburig mit Lichtbild an: 

RWS GmbH Wegsfeld 42 3000 Hannover! 


hi am 


Leit 






Systemprogrammiei^/in 
für Datenfernverarbeitung 
beiderVölksfirsorge 




dunlod 

HYDRAULIK 


Wir suchen für unsere Abteilung Daten- 
verarbeitung Systeme eine(n) Spezia- 
listin (en) für die Aufgabenschwerpunkte: 


und NPDA, gute Kenntnisse der Program- 
miersprachen Assembler und CoboL 


Wir sind einer der größten Hersteller von HydrauHk- 
schlauch und Schlauchleitungen für die 
gesamte Industrie. 


- Ausbau und Betrieb eines bundes- 
weiten Netzes mit ca. 90 dezentralen 
Rechnern (hostseitig) 

- Betreuung und Erweiterung unseres 
Bildschirmnetzes von z.Z ca. 1.100 Ter- 
minals (local und remote) 


Unser Rechner ist eine IBM 3084 Q 64 mit 
dem Betriebssystem MVS/XA; unser 
Netz wird unter SNA betrieben. 


Das Gehalt und unsere vorbildlichen 
Leistungen werden Sie zufriedenstellen. 
Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch 
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir 
eine der großen Versicherungsgruppen 
in Europa Wollen Sie am Erfolg unseres 
Unternehmens mitwirken? Dann richten 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


Wir suchen für die Gebiete Nord- und 
Südost- Deutschland je 1 


AußendienstmRailieiter 


Wir Meten 


Wir bitten 


Erfahrungen erwarten wir auf folgenden 
Gebieten: 

mehrjährige Praxis mit den IBM-Produk- 
ten ACF/VTAM und ACF/NCP sowie NCCF 



Ijeberisversohermjg Aß .. 
WI ÄrAMer 57r«3, &**> . 


der in der Lage ist, sein Gebiet selbständig 
zu betreuen. Bewerber, die in dieser Bran- 
che tätig waren, werden bevorzugt 

eine gut dotierte, entwicklungsfähige Po- 
sition. Ein firmeneigener Pkw wird zur 
Verfügung gestellt 

um Zusendung Ihrer kompi. Bewerbungs- 
unterlagen (mit Lichtbild), dfe wir selbst- 
verständlich vertraulich behandeln wer- 
den, an 


Duntop Hydraulik GmbH, PeraonalabtoftiLBig 
StaMbaustraBa ß - 4620 Casfftm-Raüxal 
Telefon 023 05/64 31 -37 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie sind der professionelle Markenartikler - gleich stark in Konzeption und Ausführung 

Wir verfügen über ein äußerst attraktives Produkt, das als Konsumgut nahezu ideal positioniert ist. Alle Faktoren , die einen 
klassischen Markenartikel kennzeichnen , sind im Grunde gegeben , jedoch im Markt noch nicht vollständig genutzt und 
umgesetzt . Wir sind entschlossen , diesen wichtigen Schritt jetzt konsequent zu tun, um die bereits bisher erreichte , nicht 
unbeachtliche Marktposition zu sichern und weiter auszubauen. Im Rahmen unserer Matrix-Organisation sollen Sie die Leitung 
eines Profit-Centers als 

Geschäftsführer Absatz - Markenartikel - 


übernehmen, ln Ihrer Hand liegt damit ein wesentliches Element der 
künftigen Entwicklung unserer Untemehmensgruppe. So erwarten wir 
von Ihnen, daß Sie folgende Schwerpunkte souverän abdecken: 

• Entwicklung und Durchsetzung der künftigen Marketing- 
Konzeption, die in ihren tragenden und wesentlichen Elementen 
Langzeircharakrer hat 

• Intensive Vertrautheit mit unseren Vertriebswegen im Fachhandel, 
im Kaufhaus-Bereich sowie in allen anderen Großvertriebsformen 
des Einzelhandels 


• Aktive Nutzung und Weiterentwicklung des Controlling- 

Instrumentariums zu einem System, das strategische wie operative 
Aspekte erfaßt, Zielabweichungen zeitnah auf zeigt und eine 
problemgerechte Ursachenanalyse unterstützt 

Wir setzen voraus, daß Sie im Laufe Ihrer persönlichen und beruf- 
lichen Entwicklung den Ihnen gemäßen Weg gewählt haben, um sich 
die von uns gewünschte Qualifikation, die fachliche Erfahrung und 
das erforderliche Wissen anzueignen. Ihr Alter sollte nicht zu weit 
unter oder über 40 Jahren liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte stellen Sie unserem Berater zur Vorbereitung eines persönlichen 
Gesprächs Ihre überzeugende schriftliche Präsentation ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin. 
Gehaltsangabe) zur Verfügung, und zwar unter Kennziffer 1/22288 an 
die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Dort steht Ihnen Herr Pf ersieh 
auch gerne telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603-1 27 zur 
Klärung erster Fragen zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Für unseren Berater ist selbstverständlich, daß Sie 
aufgrund Ihrer derzeitigen Position auf absolute Vertraulichkeit und 
strikte Beachtung von Sperrvermerken angewiesen sind. 


'■ «r 1 1 


Ihr Gesprächspartner DA \ Bonn I Ihr Gesprächspartner IDA /T Bonn 

1MV X Telefon 0228/2603-01 für Führunssnositionen JBkLV 1 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 
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Attraktive Aufgabe für einen jüngeren Controller not Affinität 
zur Werbewirtschaft 

Als Full-Service-Agentur mittlerer Größe betreuen wir einen nach Produkten und Branchen gut ausge- 
wogenen Kundenkreis. Wir gehören zu einer sehr bedeutenden deutschen Untemehmensgruppe ; die uns 
ihren gesamten Werbeetat - einen zureisteUigen Millionenbetrag - übertragen hat. Zur Betreuung dieses 
für unsere Agentur wichtigsten Klienten , insbesondere zur Steuerung und Überwachung der Etatmittel 
und ihres Einsatzes , suchen wir einen jüngeren Wirtschaft (swissenschaftler, der den Aufgabenbereich 

Etat-Controller 

- Werbeagentur - 

voll verantwortlich und in direkter Unterstellung zur Agenturleitung übernehmen kann. Wir möchten 
für Ihre künftige Tätigkeit folgende Schwerpunkte setzen: 

• Koordination der Kontakte zwischen den diversen Auftraggebern in unserer Untemehmensgruppe , 
den Kreativen in unserer Agentur sowie den von uns beauftragten Externen 

• Mitwirkung und Unterstützung bei der Etatplanung und deren Koordination 

• Überwachung der Termine, der Ausführung sowie insbesondere der Kosten der einzelnen Werbe- 
maßnahmen 

Wir möchten diese Aufgabe einem jüngeren, kaufmännisch versierten , nach Möglichkeit an Fachhoch- 
schule oder Universität betriebswirtschaftlich ausgebildeten Mitarbeiter übertragen , der aus dem Agen- 
turbereich kommt odereine Affinität zu dieser Branche hat. Selbstverständlich würden wir genauso 
gerne eine Mitarbeiterin in unser. Team hereinnehmen. Wir erwarten , daß Sie aufgrund Ihrer bisherigen 
Berufspraxis über ausreichende Controlling-Erfahrung verfügen, um diese neu geschaffene Position 
möglichst bald voll ausfüllen zu können. Ihr Alter sollte in der ersten Hälfte 30 Hegen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe 
der Kennziffer 1/42298. Unser Berater, Herr Baldus, steht Ihnen unter der Rufnummr 0228/2603-1 13 
gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Strikte Vertraulichkeit und absolute Diskretion sind ebenso 
selbstverständlich wie die Beachtung Ihrer Sperrvermerke. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Durch Leistung und persönlichen Einsatz erzielen Sie meßbare 
Erfolge 

Wir gehören zu den erfolgreichen mittelständischen Papiermühlen, die sich auf dem nationalen Markt genauso 
wie im benachbarten Ausland mit einer aktiv und beständig weiterentwickelten Produkt- und Sortimentspolitik 
langfristig behaupten. Dabei konzentrieren wir uns auf Papiere und Karton für die Organisationsmitteiindustrie in 
einem relativ breiten Spektrum von Anwendungen sowie auf technische Spezialpapiere. Zur Verstärkung der 
Marktbearbeitung sowie zur Sicherung der Kontinuität in der Führung unseres Verkaufs suchen wir den 


Verkaufsleiter Papier 


Ais Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

• Persönliche Betreuung und Beratung unserer wichtigen Abnehmer , sowohl des Fachgroßhandels wie der 
Verarbeiter, im ln- und Ausland 

• Führung, Steuerung und Motivation unseres kleinen, aber hochqualifizierten und mit der Branche absolut 
vertrauten Verkaufsteams 

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklungen bei unseren Abnehmern und Wettbewerbern, 
Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und rechtzeitige Markteinführung von Produktinnovationen 

Für diese Position möchten wir bevorzugt einen Verkaufsprofi gewinnen, dem aufgrund seiner Berufserfahrung 
der Absatz von Papieren, Papiererzeugnissen oder zumindest verwandten Produkten bestens bekannt ist. Sie 
müssen mit unserer Vertriebsstruktur vertraut sein oder aber uns überzeugen können, daß Sie sich darin rasch 
zurecht finden werden. Ihre solide kaufmännische Ausbildung sollte den Ausgangspunkt einer kontinuierlich voll- 
zogenen beruflichen Entwicklung gebildet haben. Eine Altersgrenze möchten wir bewußt nicht angeben, weil wir 
davon ausgehen , daß unserer Vorstellung sowohl eine gereifte, tüchtige und nach wie vor einsatzbereite 
Verkäuferpersönlichkeit Ende 40 oder Anfang 50 gerecht werden kann wie auf der anderen Seite ein vorwärts- 
strebender jüngerer Mann im Außendienst, der sich durch Ergebnisse und Erfolge als „alter Hase “ ausweist. 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt , senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/22278 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 
Bonn I. Unser Berater, Herr Pf ersieh, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 für weitere Informatio- 
nen zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner DAyl 
für Führungspositionen X^LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TDA/T Bonn 

I für FührunesDOsitionen X^*JLV X 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten einem quaäfizierten Ingenieur optimale 
Entwickhmgsehancen 

Wir gehören zu den erfolgreichsten Unternehmen in einem speziellen Sektor der Elektronikindustrie und konnten 
uns als mittleres Unternehmen weltweit etablieren. Ein hohes Maß an Kreativität und ein gezieltes Marketing sind 
eine weitere Ursache für unsere starke Expansion. Zur Unterstützung unserer modern fertigenden und wirtschaft- 
lich gesteuerten Produktion suchen wir Sie als 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Schwerpunkte und Voraussetzungen 
mitbringen: 

• Qualifizierter Abschluß als Ingenieur, vorzugsweise der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Feinwerktechnik, 
idealerweise mit zusätzlichen Elektronikkenntnissen 

m Fundierte Erfahrungen der Arbeitsvorbereitung oder des Teilbereiches Fertigungsplanung 

• Leitung und Steuerung der Sektoren Arbeitsvorbereitung, Fertigungsplanung, Prüfplanung, Zeitwirtschaft und 
Vorserienerprobung 

• Kooperative, überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung, qualifizierte Mitarbeiter zu führen 

Sollten Sie als erfolgreicher Ingenieur aus der zweiten Linie Erfahrungen aus diesen Bereichen mitbringen, so fin- 
den Sie in unserem Unternehmen einen optimalen Rahmen , die Funktion der Arbeitsvorbereitung weiter auf- und 
auszubauen. Aufgrund der starken Expansion unseres Hauses erwarten wir daher Ihr intelligentes Engagement. 
Dabei erhalten Sie ein optimales Maß an Unterstützung und Förderung. Sie berichten in Ihm Aufgabe direkt an 
den Produktionschef, dessen Stellvertretung nach Einarbeitung und Bewährung vorgesehen ist. Vom Aller her 
könnten Sie ZU uns passen, wenn Sie zwischen 30 und Mitte 40 alt sind. Dienstsitz unseres Werkes ist eine attrak- 
tive süddeutsche Stadt mit hohem Freizeitwert. .... 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht, sich in einem erfolgreichen Unternehmen zu engagieren , so setzen Sie sich mit 
unseren Beratern . den Herren Keuenhof und Friederichs, in Verbindung unter der Telefonnummer 0228/2603- 
1 12, Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitsangabe, 
frühester Eintrittstermin ) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/32258 an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die strikte Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Sie stellen auch bewährte Fertigungstechnik immer wieder 
konstruktiv in Frage 

Im metallverarbeitenden Bereich gehört unsere Untemehmensgruppe mir mehreren Werken im In- und Ausland zu den 
bedeutenden Automobilzulieferem. Durch die permanente Auseinandersetzung mit den Kundenwünschen und ein hohes Maß 
an Kreativität im Konstruktionsbereich werden wir auch künftig unsere Marktstellung erfolgreich behaupten. Ein anstehender 
Generationswechsel in der Abteilungsleitung macht die qualifizierte Ergänzung unseres technischen Teams erforderlich. Hierzu 
suchen wir den für unsere gesamten Inlandswerke verantwortlichen 


Konstruktionsleiter 

- Werkzeuge und Vorrichtungen - 


der die marktgerechte und technologische Weiterentwicklung für die Herstellung von Grqßserienteilen im Bereich der Planung, 
Konstruktion und Fertigung von Werkzeugen und Vorrichtungen zur spanlosen Verformung verantwortlich mitgestaltet. 
Deshalb erwarten wir von Ihnen, daß Sie folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen: 

• Erarbeitung kostengünstiger fertigungsgerechter Konstrvkiionslösungen unter normengerechten Gesichtspunkten 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

O Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung rorzttschlagender Konzeptionen 

+ Sysrema tischen Einsatz moderner Konstruktion- und Fertigungssysteme unter Einbeziehung von CAD und CAM 
Wir stellen uns vor. daß Sie möglichst auf der Grundlage einer praktischen Berufsausbildung als Maschinenschlosser oder 
Werkzeugmacher ein Ingenieurstudium (FH /TH) in der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau erfolgreich abgeschlossen 
haben. Neben hoher fachlicher Qualifikation, wozu sicherlich auch mehrere Jahre Erfahrung in Konstruktionstechnik gehören, 
setzen wir systematische Denk- und Vorgehensweise, Ftihrungskomperenz und ein hohes Maß an Integrität voraus. Nur so wer- 
den Sie mit Initiative und Kreativität technische Zukunftsentwicklungen erkennen und in markt- und kostengerechte fertigungs- 
technische Lösungen umsetzen. Sie dürfen davon ausgehen, daß die finanziellen Rahmenbedingungen den hohen Anforderun- 
gen an die Position entsprechen. Ihr künftiger Dienstsitz wird in Nordrhein - Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe heraus/ ordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. ■ 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaitsangabe) an die von uns beauftragte Personal <£ Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/52248. Unser Bera- 
ter, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-114 gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach 18 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Strikte Vertraulichkeit und 
absolute Diskretion sind ebenso selbstverständlich wie die Beachtung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Machen Sie Karriere 


Unser Unternehmen gehört Zu einem erfolgreichen Firmenverband mit vielseitigen Aktivitä- 
ten im Bereich Freizeit Um gemeinsam neue Markte zu erechUeBen, bieten wir einem 




Restaurant Manager 


außergewöhnliche Karrierechancen. 

Voraussetzungen: 

- Sie haben Erfahrung im erfolgreichen Auf- und Ausbau einer Restaurantfilral kette des 
gehobenen Stils 


-■ Sie bringen konzeptionelles Denken, Dynamik, Eigeninitiative und Durchsetzungsvermö- 
gen mit 


- Sie besitzen ausgeprägte Führungsqualitäten und sind Ihren Mitarbeitern Berater und 
Richtungweiser 


- Sie verfügen über ein hohes Maß an Kreativität und sind in der Lage, eigene Ideen 
marktgerecht umzusetzen. 


- Sie zeichnen sich durch Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen aus 


Wenn Sie eine interessante Herausforderung reizt die Ihnen alle Voraussetzungen für eine 
großartige Karriere bietet dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
den von uns beauftragten Personal berat er, Harm Christian Newzella Er wird Ihre Unterlagen 
nach Prüfung von Sperrvermerken an uns weiterleiten; absolute Vertraulichkeit sichert er 
ihnen selbstverständlich zu. 


K 


ANZEIGEN-SERVICE Dr. M. Newzella GmbH 


Niederlassung Nord, Am Wittrehm 1, 2357 Bad Bramstedt 
Telefon 0 41 92/ 14 37 


r 


Unsere Herausforderung 


Wir sind ein stark expandierendes Familien unternehmen der Freizeitindustrie. Mit ca. 460 
Mio. DM Umsatz und über 2000 Mitarbeitern zählen wir zu den Marktführem der Branche. 


Für den bundesweiten Vertrieb unserer Produkte an den Handel und Endverbraucher 
suchen wir Sie, die 


überdurchschnittliche 


VertrlebspersönlichkeR 


Wir bieten Ihnen die Chance, so selbständig zu arbeiten, daß Sie Ihre Ideen verwirklichen 
und Ihr Erfoigsstreben voll entfalten können. Unsere Herausforderung verlangt 

- eine unternehmerisch denkende, hart arbeitende Persönlichkeit 

- Stehvermögen, Tatkraft und Einfallsreichtum 

- die Fähigkeit Märkte zu analysieren und Strategien zu entwickeln 

- Produkt-Manager, Verkaufsleiter und Verkäufer in einer Person zu sein 

- Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen, Seriosität und Integrität 

Wenn es Sie reizt eine interessante Herausforderung anzunehmen, erfolgreich die Chance 
auf einem speziellen Markt nutzen wollen und bereit sind, neue Wege zu gehen, dann bitten 
wir Sie, Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal- 
agentur zu senden. Herr Christian Newzella wird Ihre Unterlagen nach Prüfung von 
Sperrvermerken an uns weiterleiten. 




ANZEIGEN-SERVICE Dr. M. Newzella GmbH 


Niederlassung Nord, Am Wittrehm 1, 2357 Bad Bramstedt 
Telefon 0 41 92/14 37 


Wir sind Spezialisten auf dem Gebiet der Sauberkeit und Hygiene. 
Die uns angeschlossenen Firmen zählen in unserer Branche zu den 
führenden Unternehmen. 


Unsere 9 Mitgliedsfinnen decken mit ihren insgesamt 25 Betriebs- 
stätten das Gebiet der Bundesrepublik und West-Berlin ab und 
beliefern Großverbraucher. 


Wir suchen möglichst zum 1. Januar 1985 einen 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Wir bieten gute Arbeitsbedingungen und ein der Bedeutung der 
Aufgabe angemessenes Gehalt 


Wir erwarten eine gute kaufm. Ausbildung, Eigeninitiative sowie 
hohe Einsatzbereitschaft 


Sie fühlen sich angesprochen? 


Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
an 


NEUE IGEFA e.V. 


Geschäftete itu na 

Hans-Bredow-StraBe 53, 2800 Bremen 44 


Wir arbeiten im ln- und Ausland. Unsere Ausführungsschwer- 
punkte liegen im Ingenieur-, Industrie- und Schlüsselfertigbau. 
Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter mit englischen oder franzö- 
sischen Sprachkenntnissen für Auslandsaufgaben als 


Bauleiter Rohrleitungsbau 


für eine Wassenrersorgungsmaßnahme im frankophonen Afrika. 
Wir suchen einen' Tiefbauingenieur, der über französische 
Sprachkenntnisse und einschlägige Erfahrungen im Tiefbau 
verfügt (Auslandsvertragszeit 15 Monate) 


FACHINGENIEUR 

für Klimatechnik und Sanitärinstaliationen 


für eine schlüsselfertige Hochbaumaßnahme in Saudi-Arabien. 
Wir erwarten Erfahre ngen in Planung und Bauüberwachung 
sowie englische Sprachkenntnisse. 

(Auslandsvertragszeit: 12 Monate) 

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen 
und Belastbarkeit setzen wir voraus. Unser Betriebsklima ist 
gut. Wir zahlen leistungsgerecht 

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenstauf und Zeugniskopien bei 
unserer Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 
(tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59 möglich). 



WIEMER & TRACHTE 
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WIR SUCHEN: 


SEIBSTANIHGE AGENTEN 
FÜR DEN 

BUROMDBELMARKT 


Möbelverkäufem, die bereits selbständig sind oder wer- 
den wollen, bieten wir eine großartige Gelegenheit um 
KINNARPS Büromöbel gegen sehr gute Konditionen zu 
verkaufen. 


Wer ist KDtNARPS? 

KINNARPS gehört zu den größten Holzmöbel-Produzen- 
ten der Weit und hat Tochterunternehmen in Norwegen, 
Niederlande, England, USA und Australien. Das Werk ist 
in Faiköping/Schweden beheimatet KINNARPS NEDER- 
LAND B. V. ist verantwortlich für die Verteilung der Möbel 
in der Bundesrepublik. 


Was sind KHMARPS PmjeMmöbel? 

KINNARPS Projektmöbel haben einen skandinavischen 
Charakter, kombiniert mit internationalem Design. Die 
Kollektion ist sehr breit und umfaßt die ganze Einrichtung 
vom Direktionszimmer bis zur Kantine. Die Preise sind 
günstig. Die Möbel werden montiert geliefert und haben 
eine Lieferzeit von 4 Wochen. 

Auskünfte: Wir sind vertreten auf der ORGA-TECHNIK in 
Köln, Halle 13, Erdgeschoß, C 30, vom 25.-31. Oktober 
1984. Bitte besuchen Sie unseren Stand und fragen Sie 
nach den Herren Jan Kuijper oder Lars Lorentzi, oder 
schreiben Sie an: KINNARPS NEDERLAND B. V., Post- 
fach 434, NL— 7200 Ak Zutphen (Holland), TeL 0031/ 
57 50 - 2 44 22, Telex 49 784. 



Für die Betreuung unserer Kun- 
den im Raum Hamburg und in der 
weiteren Umgebung suchen wir 
einen 


Verkoufs- 

reprfisentanten 


für den Verkauf unserer Femseh-, 
Video-, Hifi- und Audiogeräte. 


Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien 
erbitten wir an die 
Geschäftsleitung 
der Grundig Ver- 
triebs GmbH Nieder- 
lassung Hamburg, 
Koiumbusstr. 14, 
2000 Hamburg 74, 
Tel. 0 40 / 73 33 11 


Branchenkenntnisse sind Voraus- 
setzung. Außendiensterfahrung 
ist erwünscht 


Neben leistungsgerechter Bezah- 
lung (Fixum, Provision, Prämien, 
Spesen) bieten wir einen sicheren 
Arbeitsplatz, die sozialen Vorteile 
eines Großbetriebes und ein gutes 
Betriebsklima. Ein Dienstwagen 
wird zur Verfügung gestellt 


Alle Zuschriften werden streng 
vertraulich behandelt 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 
einen 


Grafik-Designer 


der über einige Praxis verfügt und im Be- 
reich Reinzeichnung absolut firm ist. 


Die Aufgaben liegen im Bereich Sport, Mo- 
de und Freizeit. 


Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit un- 
serem Herrn Langlotz. 


G. V. K. Gesellschaft 
für visuelle Kommunikation 

Postfach 16 29, 2120 Lüneburg 

Tel. 0 41 31 / 3 56 00*. Telex 2 1 82 206, Fax 3 7 81 6 


Mitrteiter/h 


für expand. Unterneh- 
men gesucht. Monatl. 
Einkommen ca. 15 000,- 
DM (Provision). Agentur- 
Obemahme. DM 4000,- 
Kaution. 


West 

Tel. 0 22 34/742 75 
(mo.-mi. 10-17 Uhr) 


Zu meiner Unterstützung in der) 
Unternehmensleitung suche ich 
eine vertrauenswürdige und selb- 
ständig arbeitende 


Sekretärin 


Insbesondere für die Kunden be-| 
treuung und Akquisition. 
Kaufmännische Ausbildung und 
Beherrschung der deutschen und 
englischen Sprache In Wort und 
Schrift und gute Schrei bratsch i- 
nen Kenntnisse sind Vorausset- 
zung. 

Ihre vollständige schriftliche Be- 
werbung erbitte ich mit Lebens- 
lauf, Foto und Gehaltswünschen 
unter N 10 762 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zum Verkauf von exklusivem Silber- und Modaschmuck an 
Warenhäuser, Boutiquen, Drogerien usw. suchen wir 


Handelsvertreter/innen 

(auch als Zweitvertretung) 


Auch Branchenfremde haben eine Chance. Hohe Sofort- 
provision, Umsatzprämien, Gewinnbeteiligung. Kunden- 
stamm teilweise vorhanden. Etwas Eigenkapital als verzin- 
ste Kaution für unsere wertvolle Kollektion erforderlich. 

Bewerbungen unter M 10 761 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wenn Sie es eilig haben, 


können Sie Ihre Anzeige 
über 

Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 


J.-/.-: .. . 


... . • »Sv* 

Wir sind ein i teamafon a frsrfoigislchSE U t tewnsh m s w . das steh wsttws# «X. 
an s p r u c hs vo fl s r Bauvorhaben batest Darüber hinaus hftbrii w*f * ** 

Fassaden. Stah&au-Tragwsrfo und danririnantierten innsnsusbsu spmfaMMrt.. 



Das Marketing soll auf eine neue GrumSag» gestatt werden. Für dieser fteuaoterv 
nächst r nägüchsn Bntritt rineo Qua flflzi erten V 


Marketing- 



Direkt der GescMMefemg unterste*, stehen Sie 
mitten Zentrum der fa rts ütte km oe fW u t ig: Se. 
Und verantwortlich für cten internen Mtrketkigauf» 
bau und die AbfeuforyanJsstion. arafttisre* Matfct- 
strukturen und We i pre B un VMMsnmgan. kdn- 
trotttmn Vertriebswege und -formen und spünai 

Schwächster len auf. Se wfafcen n* Arider ErsteBung 
von mm* und langfristigen PHnen Mt »ft zw 
s t te te glsch en Untem e hm wplanang, sie erarbeiten 
Konzepte und ProbtefiMsungeri und koorifaferan 
dfe VfefbeaktMtftton der einzelnen Gescftif tebereh 
che und -aparten ki enger ZuetrnttNWtMtt fett 
unserer Werbaeoenter . 



Die Mtfepre, Atftgttnn «m u pec ke n , 1 hegt bei ihnen. 
Ihr Erfolg zeigt steh ta «tetxmgsiosen Ablauf der 
totamen nnd externen Kommunlkeliori Sie verfügen 
Ober rin te n di erte», m e rk e tln gq rt e nd a riee ■ Wl ee en , 

-m • - ? ■ -*»_«_ n n , m . , — ~-4 _ > _ . , . _ * 

09 » SM s«cn vi «rar snraenan nwooii pnuiywui 

erworben haben. 


Denken, - Dunhariwigatiian 
und riet Engageoent eetzan wir mw. 
wenn Sie d» ne gutdotierte Aufgabe mft a m ti er 
S rib eandWR und Verantwortung anetreben, rieft- 
ten Sie »wo ausführWchanachrtfttehen Bewerbung*- 
unterlagen an unsere PersonatebtaHung. 


ROTERIHÄ 

ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 


iiiüimii 


RÜTERBAÜ GmbH • 3012 Ungenhagen 
Am Pferdemarkt 1 5 ■ Telefon (051 1 ) 77 044> 





itsiO 


f 

A’f; 


: 


- r * 

L.i 

— 

•. 

■ !-m 

: 

. w 
’** 




Führungsaufgabe 

Produkt-Management 


Sie kennen uns als erfolgreiches deutsches Unternehmen der 
forschenden pharmazeutischen Industrie. Bei der ReaftsJerang 
unserer ehrgeizigen Ziele nimmt das Produktmarketing in 
Zukunft eine Schlüsselfunktion ein. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den gestandenen Pro- 
duktmanager mit Erfahrungen in den Bereichen Herz-Kreislauf, 
Atem wege oder Stoffwechsel, der mit einem Team qualifizierter 
Mitarbeiter eine umsatzstarke Prfiparategruppe verantwortlich 
betreuen soll. 

Er sollte deshalb das Instrumentarium des Pharma-Marketfrtgs 
beherrschen und seine Ideen mit sicherem Gespür für den Markt 
durchsetzen können. 

Neben der fachlichen Qualifikation erfordert die Position ein 
hohes Maß an Kreativität, analytisches Denkvermögen, Kontakt- 
stärke und DurchsetzungsfäWgkefL Einen ebenso hohen 
Stellenwert messen wir der Führungsfähigkeit in Verbindung mit 
Kooperationsbereitschaft bei. 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe mit genügend Freiraum für initiati- 
ves Arbeiten, leistungsgerechte Bezüge und fortschrittliche 
Sozialleistungen. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
unter dem Stichwort »Führungsaufgabe PM“ an unsere Personal- 
abteilung. 




Byk Gulden Pharmazeutika 


Byk-Gulden-Straße 2, 7750 Konstanz 
Telefon 075 31/ 84 24 45 


- 


Dir Ck 
Führ 


ir tr*W 


- 


Leite 
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KAUFHALLE 


Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 


Dir O 

^ Führ. 


Die Lehre zum Einzelhondetekoufmonn haften Sie bereits hinter sich; vielleicht auch 
schon einige Jahre Benjfcerfbhrung. Und jefet stellt sich Ihnen die Frage .Wie osttfes 
eigentlich weiter?' 




' w. ’y. 


Wir eröffnen Ihrer eine Chance zur systematischer Betufsptonung Dennfijrzukürttoe 
FührungspasWonm suchen wir jetzt 


! 


Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im verkauf 

Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 


! 




* w* 

'/ sH 


In diesen Fachbffleichen bieten wir engagierten Jungen Bnzsümletetodteuten « 
unseren über 1 00 Häusern sehr gute Aufsfegsrnägllctt««en. 


Führ, 


Scnmt für ScMt tefGttßn wir Slfi out Au^oten mS stekKndBr Vstontwodmo vor 1 ki 
T heorie und Praxis, nach einem WivklueHfln Fördeoingsplan. ' 


, I 
• 

1 « 


Wir bieten leine JtoütoBppe'zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenas Zutun outomtrtach 
oufstetgen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu Stute, wem Sie uns zeigen, daß Sie 
weiter wollen und können. 


■U. ■ jbi. „ r '""I W" 'Mirauwn fluiw 

mitbringen und Sie außerdem mobil sind, d. h. ein eventueller UmzugtoSie Rein 
Problem ist. möchten wir Sie gern kennenlemen und ausführlich riformteran. 


' ■’ri 


ßfiteschretoen Sreon: ttouthallsGmbH. Bereich FteisonaJwesen,z.H.HennHemwwi 
Westendarf, Leonhard-Ttstz-Straße 1, 5000 Köln 1 . .. . . 


Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne. 


►W. 

4fc« 
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Ihr Gesprächspartner 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



Wir erwarten fachliche Kompetenz und persönliches Format 

Auf der Basis an wendungsorientierter Entwicklung sind wir ein bedeutender Hersteller technisch hochwertiger 
a unststoff-SpntzgußteUe und Komponenten für namhafte Abnehmer im In- und Ausland. Die Gesamtverant- 
wortung für den technischen Bereich unseres Unternehmens mit zwei Betrieben und eigenem Formenbau wollen 


wir einem 


Technischen Leiter 

- Kunststoff-Spritzguß - 


übertragen, der insbesondere die Aufgabenbereiche Produktion von Kunststoff-Spritzgußteilen, Metallverarbei- 
tung und Montage sowie Werkzeug- und Vorrichtungsbau und Instandhaltung verantwortlich übernehmen soll. 
Um die gestellten Aufgaben sicher bewältigen zu können , müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien auf den Sektoren Werkzeug- und 
Formenbau sowie Kunststoff-Spritzgußverfahren und Beurteilung der unterschiedlichsten Kunststoffe selbst 

• Sicherstellung bestmöglicher Quali/ätsstandards unserer Produkte entsprechend den Erfordernissen des 
Marktes 

• Qualifizierte Führung und Motivation der unterstellten Führungskräfte und Mitarbeiter sowie optimale 
Planung und Organisation des Verantwortungsbereichs 

• Durchsetzungsvermögen , Persönlichkeit und Engagement bei der Erfüllung unternehmerischer Zielsetzungen 
Diese Aufgabe können Sie unserer Mehrung nach nur dann erfolgräch erfüllen, wenn Sie auf der Grundlage einer 
ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung (FH /TH) mehrjährige praktische Erfahrung in der Kunststoffverarbei- 
tung haben, heute einem größeren Bereich verantwortlich vorstehen, den Mittelbetrieb kennen und Ihre Stärke in 
der Schwachstellenanalyse liegt . Daß Sie darüber hinaus neue Verfahrenskonzeptionen entwickeln und realisieren, 
Arbeitsabläufe rationalisieren und Mitarbeiter durch fachkundige Argumente führen und motivieren, setzen wir 
voraus. Aufgrund der geforderten Qualifikation müßte Ihre Atter zwischen Mitte 30 und 40 Jahren liegen. Sitz 
unseres Unternehmens ist das Rheinland. Die finanziellen Rahmenbedingungen und die sonstige Ausstattung der 
Position sind angemessen gestaltet. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild , Zeugniskopien, Gehaltsangabe , frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/52168. Sollten Sie noch Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wodienende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspanner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir erwarten von Ihnen als Fachmann richtunggebende Impulse 
für unser Personalwesen 

Das stete Wachstum unseres traditionsrächen miitelständSschen Produktionsuntemehmens in einem interessanten Markt tech- 
nisch hochwertiger Konsumartikei macht es notwendig, dqß wir im Bereich des Personalmanagements eine optimale Betreuung 
unserer Mitarbeiter sichersteilen. Ein wesentlicher Bestandteil unserer Untemehmensphilosophie ist eine zeitgemäße und mitar- 
beitergerechte PersonalpoCitik. Zur Unterstützung des zuständigen Mitglieds der Geschäftsleitung suchen wir Sie als 


Leiter Personalwesen 


der diese Ziele durch eine kontinuierliche Personalbetreuung sicherstellt. Wir wollen einem jüngeren Personalfachmann die 
Chance geben, in die Gesenrtverantwonung für diesen Bereich hirtänzuwachsen. Um uns zu überzeugen, sollten Sie profunde 
Kenntnisse folgender Aufgabenbereiche mitbringen: 

• Personafverwaltuhg inklusive der rechtlichen Basis (Arbeits-, Steuer- und Sozfatversicherungsrechij 

• Personalbeschaffung am Arbeitsmarkt für gewerbliche Mitarbeiter und Angestellte sowie zielgerechte Personalentwicklung 

• PersonaUretremmg einschließlich der Lohn- und Gehahsabnschnung 

• Steuerung der Aus- und Fortbildung mit dem Ziele der langfristigen Bindung qualifizierter Mitarbeiter an unser Unter- 
nehmen 

Hinsichtlich Ihrer Ausbildung sind wir nicht fest gelegt, erwarten moti Ihnen aber die erforderlichen fachlichen Kenntnisse eines 
neuzeitlichen Personalmanagements sowie Toleranz und Kontaktfäftigkät. um schnell als Gesprächspartner bä unseren 
Führungskrßften, dem Betriebsrat und unseren Mitarbeitern akzeptiert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am 
besten, wenn Sie einige Jahre Erfahrung ab Führungskraft im Personaiwesen nackweisen körnten. Die persönlichen Anforde- 
rungen an einen Personalleiter dürften Ihnen ab Fachmann ohnehin bekannt sein. 

Sie sollten nicht jünger ab 35, aber auch nicht älter ab 40 Jahre sein, um in unsere Firmenstruktur zu passen und den von 
Ihnen zu verantwortenden Bereich auch orgmisatorisch gestatten zu können. Ihr zukünftiger Dienstsitz ist Westfalen; dies setzt 
voraus, daß Sie mit der Mentalität dieser Gegend vertraut sind. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen , so erwartet Ihre aussagefühigpn Bewerbungunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62228 die von uns beauftragte Perso- 
nal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26(8-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne berät. Sie im 
l ’orfdd der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vermmlichkät und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner BM 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Entwicklungschance für jungen Absatzstrategen im modischen 
Bereich 


Ais renommierter Hersteller mit dreisreürgem Millionenumsatz und einer fundierten Finanzbasis beweisen wir immer wieder, daß wir 
modische Trends in marktgerechte Produkte umsetzen können. Wir wissen, daß neben unserer durchrarionaUskrten Fertigung ein 
leistungsfähiges Vcnnebsteam Eckpfeiler unserer erfolgreichen UntemehmertspoÜäk ist. 

Zur Verstärkung und zum weiteren Ausbau unserer erfolgreichen Verkaufsleitung „Handstrickgame" suchen wir junge, engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab 


Fühnmgsnach wuchs 

Marketing/Vertrieb 


H ir erwarten von Ihnen: 

• Überzeugendes A uj treten und gewinnende Persönlichkeit ab Voraussetzung für den Aufbau tragfdhiger Kundertkontakte 

• Verkauf ensches Geschick und erste Erfahrung in der Kundenberatung und Kundenbetreuung 

• Interesse an den Entwicklungen im Modemarkt sowie Sensibilität für modische Trends 

Wir werden Sie gnrär an interessante und ausbaufähige Aufgaben heranführen und Ihre Fach- und Führyngsqualäaten mir Tätigkeiten 
im Produkt - und Markenmarugemeat testen. Ebenso haben wir Ihm Einsers im Verkaufsumendtenst oder m der Leitung eurer regiona- 
len Verkaufidüektton vorgesehen. . . • 

Gute Voraussetzung für ihren Einstieg wäre eine qualifizierte kaufmännische oder katrfmännach/recfuusche Ausbildung. Em 
abgeschlossenes Studium ab Textilingenieur ist zwar nicht Bedingung, könnte aber von Nutzen sein Entscheidend ist fta uns jedoch 
vor altem ihre Vcrkmferpenöntichkät, die sich in geschickter Argumentation und überzeugendem Auftreten beweist. Ebenso setzen wir 

Organisationstalent und Überbtick bä Ihnen voraus. ... . . , , . . 

Sie erhalten bei uns die Chance, sich in Ihre zukünftige Aufgabe vernünftig eutzuarbaten und sukzessive Verantwortung zu überneh- 
men. Sie sollten daher, auch im Hinblick auf Ihn mittelfristigen Entwicklungsmöglicbkäten ut unserem Hause, möglichst Anfang 30, 


jedoch nicht älter ab 35 Jahre sein. _ ... . . . . . 

Wir bieten Ihnen einer, auch finanziell interessanten Einstieg mit attraktiven Entwiduungsmognchxeiten. 


Der Sitz unseres Unternehmens ist in Süddeutschland. . ^ . , . ... 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugmskopten, frühester Entrüts- 
termin. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62 198 an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram 

L^^Benle^dS^n^W^m^a^Ht^^^tehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für wettere Informationen gerne zur Verfügung . 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken Stehern Ihnen unsere Berater zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 



Wir suchen den Ingenieur mit Akqidsitions- und Führungsstärke 

Als eines der großen Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung arbeiten wir seit 
Jahren bundesweit mit nahezu allen Branchen erfolgreich zusammen . Seit 20 Jahren kennzeichnen 
überdurchschnittliche Wachstumsraten unsere Untemehmensentwicklung. Um einerseits den erreichten 
Erfolg sicherzustellen, andererseits unsere Marktchancen weiterhin konsequent wahrzunehmen, suchen 
wir Sie als 


Niederlassungsleker 


Wir erwarten von Ihnen, daß Sie dem folgenden Aufgabenprofil gerecht werden: 

• Mehrjährige Konstruktions- oder Projektierungspraxis auf der Basis einer fundierten ingenieur- 
wissenschaftlichen Ausbildung 

• Marktorientierte Einstellung, untermauert durch Vertriebs- und Akquisitionserfahrung 

• Beherrschung der Instrumentarien zur wirtschaftlichen Steuerung der Niederlassung 

• Führung und Motivation eines hochqualifizierten Teams von Fachleuten 

Als erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung erwarten wir, daß Sie 
das zur Verfügung gestellte Know-how, das hochqualifizierte Personal und unseren tragfähigen 
Kundenstamm nutzen, die Niederlassung am Markt weiter erfolgreich zu führen und auszubauen. 
Schwerpunktmäßig können Sie die bisherige Konstruktions- oder Projektierungspraxis und 
Akquisitionserfahrung erfolgreich einsetzen. Zur Vorbereitung auf Ihre Aufgabe erhalten Sie eine 
gezielte Einarbeitung. Da wir die Region um den Großraum Siegen sowie Berlin und Mannheim beset- 
zen wollen, wäre eine starke Affinität zu diesen Räumen förderlich. Die Konditionen, die wir Ihnen in 
Form von Sozialleistungen, Erfolgsbeteiligung und Spesen geben können, entsprechen der Bedeutung 
der ausgeschriebenen Position. 

Wenn Sie Position und Aufgabe reizt, so können Sie sich gerne im Vorfeld der Entscheidungsbildung 
mit unserem Berater, Herrn Friederichs, telefonisch in Verbindung setzen. Er steht Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/32238 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I. Die Berücksichtigung von Sperrvermerken wird strikt 
eingehalten . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Dir Gesprächspartner 
für Führungspositionen. 

[<St 

M 

P Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir suchen junge Ingenieure, die an der Scherung unserer 
technischen Spitzenposition mitarheiten wollen 


frage nach unseren Maschinen und Anlagen macht eine qualifizierte Ergänzung unseres techni 
daher für den Einsarz in sehr interessanten Aufgabenbereichen 

Ingenieure für Konstruktion 
und Entwicklung 

- Fachrichtung: Allgemeiner Maschinenbau - 


qualifizierte Ergänzung , 


Teams erforderlich. 


Wir erwarten Ihre Mitwirkung und Unterstützung vor allem in den folgenden Aufgabenbereichen: 


Projektleitung im Rahmen der Auftntgsbearbeirung, dabei insbesondere Entwicklung kundenspezifischer Lösungen 
• Anpassungs- und Variantenkonstruktion im Bereich schnellaufender Verpackungsmaschinen, wobei vorhandene Lösungen optimiert 


und neue Technologien rechtzeitig einbezogen werden sollen 

Entwicklung neuer Baugruppen und Maschinen entsprechend unserem Produktentwicklungsplan, mir verstärkter Berücksichtigung 
der Möglichkeit zur Baugruppen-Sta 


tMtwtcKiung neuer Baugruppen und Maschinen entspi 
der Möglichkeit zur Baugruppen-Standardisierung 
Systematische Überprüfung der Einsatzmöglichkeiten 


nicht bearbäteten Anwendungsbereichen 


unserer Maschinen und der damit verbundenen Technologie in bisher noch 


Wir setzen voraus, daß Sie über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (FH oder Universität ) der Fachrichtung Allgemeiner Maschinen- 
bau verfügen und nach Möglichkeit auch eine praktische Berufsausbildung als Maschinenschlosser oder Werkzeugmacher erworben 
haben. Ihre Berufspraxis als Ingenieur in Konstruktion 


haben. Ihre Berufspraxis als Ingenieur in Konstruktion bzw. Entwicklung umfußt etwa 3 Jahre und hat Sie mit dem Bau von 
Verpackungsmaschinen. Werkzeugmaschinen oder Textilmaschinen intensiv vertraut gemacht. Kenntnisse im Getriebebau, insbesondere 
in der Auslegung von Kurvengetrieben, würden Ihnen in unserem Hause sehr von Nutzen sän. Ebenso würden wir erste Erfahrungen im 
Umgang mit CAD-Systemen - deren Einführung wir ebenfalls planen - sowie die Kenntnis wertanalytischer Verfahren begrüßen. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil, ihr Aller sollte bet etwa 30 bis 35 Jahren Hegen. 

Wenn Sie den Wunsch haben, sich als Ingenieur durch eigenständige Leistungen zu profitieren und dadurch auch weiter voranzu- 
kommen, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 
45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/22188. Unser Berater, Herr Pf ersieh, gibt Ihnen gerne täefonisch weiten Vorabinfor- 
mationen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-127, abends und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre Sperrvermerke werden von unserem Berater strikt beachtet, ebenso sichert er Ihnen säbstverständlich 
absolute Vertrautichkäl zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dir Gesprächspartner BM 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Starten Sie ab I. Januar 1985 mit uns in eine erfolgreiche 
berufliche Zukunft! 


Aufgrund unserer hochentwickäten Technologie gehören wir in unserem Marktsegment innerhalb der Investitionsgüterindustrie zu den führen- 
den Anbietern . Wir sind ein mittektändisches. konzemunabhängiges deutsches Unternehmen mit weitgespannten internationalen Aktivitäten. 
Bä deutBch zweist e l l i ge m Umsatzzuwachs verläuft unsere Expansion außerordentlich rasant, weshalb wir unser? qualifizierte Vertriebsmann- 
schqft bundesweit verstärken müssen. Wir suchen daher junge und eindeutig leistungsorientierte 


Diplom-Ingenieure 

als Nachwuchsfiihrungkräfte Vertrieb 


Hierbei denken wir insbesondere an erfolgreiche Absolventen der Fachrichtungen Maschinenbau, Fertigungstechnik n.ä., die wir in einem 
einjährigen Thtineeprogramm umfassend auf eine anspruchsvolle Aufgabe im technischen Vertrieb vorbereiten wollen. Sie passen am besten in 
unser junges Team, wenn Sie uns durch folgende Eignungsmerkmaie überzeugen: 

• Nachweis eines überdurchschnittlichen Engagements im Studium, aber auch in solchen Bereichen, die außerhalb der gewählten Fachrichtung 


• Befähigung zum Erkennen und Verarbeiten komplexer Problemsit unnonen, was fundierte analytische Fähigkeiten und an hohes technisches 

Verständnis vonmaetsj .... . . ... , 

• Schahei/ in der Präsentation eigener Arbeitsergebnisse bzw. Problemlösungen sowie Freude an der Kommunikation mit unterschiedlichsten 
Gesp rä c hs partnern 

• Bereitschaft, sich aktiv und eigenverantwortlich in für Sie neue Sachverhalte einzuarbeiten und sich rasch in 
eine gut aufeinander eingespielte und motivierte Mannschaft zu integrieren 

Wir werden Sie innerhalb des Tnrineepmgntmmes mit dien markt- und prottaktspezifischen Informationen und den relevanten technischen und 
vertriebächen Instrumentarien vertraut machen, die Sä brauchen, um bei unseren hochkarätigen Industriekunden erfolgreich zu sein. Von Ihnen 
erwarten wir daher eine entsprechende Lemwiltigkät und Berdtschqft zur Mobilität innerhalb des ersten Jahres. Danach werden wir Sie nach 
Abstimmung mit Ihnen dort einsetzen, wo Sie Ihr Potential optimal ausschöpfen können. 

Sie haben sicherlich festgestellt, dqß wir -und ebenso unser* Kunden -hohe Ansprüche haben. Deshalb sind wir auch bereit, viel in Sie zu 
investieren. Bitte prüfen auch Sk, ob Sie ebenso hohe Ansprüche an Ihre spätere berufliche Tätigkeit Stälen. Wenn ja, würden wir uns freuen, 
wenn Sie Sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, 
m Verbindung setzten würden. Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines vertiefenden Kontaktes ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emmtistermin) unter Angabe der Kennziffer W/42218 an unsere Bontungsgesäkchrft. Die 
Herren Karnhof und Brtidus (TH.-Nr.: 0228/2603-1 20 bzw. -113) and auch gerne berät, Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere 
Informationen über Unternehmen, Produkte, Märkte, aber auch Aufgabe und Perspektiven zu vermitteln. 

Wir freuen uns Über Ihre Bewerbung, auch dann, wenn Sk Ihr Studium noch nicht endgültig abgeschlossen haben ! 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Maschinen- und Anlagenbau 



Resident-Ingenieur Moskau 


A FOr onMOT 


OMWWNdMrtkW 


Wir zählen zu den großen deutschen Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus und sind mit unseren Produkten erfolgreich auf allen 
Weltmärkten vertreten. Seit Jahren werden über unser Büro in Moskau Lieferungen und Leistungen für den gesamten Konzern für die UdSSR 
abgewickelt im Rahmen der Nachfolge suchen wir zur Wahrnehmung unserer Interessen am Standort Moskau einen Resident-Ingenieur. Er soll 
den Leiter unseres akkreditierten Büros unterstützen. Der Vorbildung nach soll unser künftiger Mitarbeiter eine ingenieurmäßige Ausbildung 
(TH/FH) nachweisen sowie einschlägige langjährige Erfahrungen auf dem russischen Markt mit seinen Eigenheiten und speziellen Problemen 
haben und die Besonderheiten der Handelsbeziehungen mit den Comecon-Landem kennen. Auf jeden Fall ist die Beherrschung der russischen 
Sprache unabdingbar. Im übrigen erwarten wir sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit zu überzeugen. 


2 Maschineningenieur 

jf uitn dev mecfrliNnlBChidaclim AfattMtma 

g - - - . " . 

| einer Niederlassung 

4 bw mtoganngar MiiiingtiniRfiiBy; in wowr mpwi 
V 

y. W e iterhin Buchen mir 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung. Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 575 
an die 



Z STRABAG BAU-AG 
£ Siegburger Str. 241 . 5000 Köln 21 

/fSSSSySSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSi 





Berekhdeftung GroSfeuenmgsanlagen 
Diplom-Ingenieur (TU/FH) 


iü 


Adelige/n 

für seriös« Repräsentatione- 
aufgabe gesucht 

Angeobte unter C 10 731 an 
WELT-Verlag. Pöstf. 100864, 
4300 Essen. 


Wbr besucht jetzt Haus- 
verwaltungen und Be- 
hörden und möchte da- 
bei durch Aufträge für 
Tankrainigung und 
Tankschutz Geld verdie- 
nen? Bitte rufen Sie uns 
an! 

Tel.: 040/5386018 



Wir sind eines der führenden Unternehmen der deutschen Investitionsgüterindustrie. Firmensitz ist eine Großstadt im Rhein-Ruhr-GebieL Für 
unseren „Großkesselbau “ suchen wir im Rahmen der Nachfolge eine Führungspersönlichkert als Leiferdes Bereiches für folgende Aufgabengebie- 
te: verfahrenstechnische Auslegung, Auswertung erstellter Anlagen, Leittechnik und Steuerungen, Festigkeit, Systemtechnik. Der Vorbildung 
nach erwarten wir einen auf diesem Arbeitsgebiet fachlich erfahrenen, qualifizierten Ingenieur, der in der Lage sein muß, mehrere Projekte und 
Aufträge zu überwachen und mit den Kunden selbständig technisch und abwicklungsmäßig zu verhandeln. Er sollte neben unternehmerischem 
Format Führungsqualitäten und das entsprechende technische Fachwissen mitbringen. Die Kenntnis der englischen Sprache ist notwendig. Die 
von uns angebotenen Konditionen werden den gestellten hohen Anforderungen gerecht. 


Wir sind ein eingeführtes Unternehmen des Wertaecgmaschf- 
nengrofihandefs und beabsichtigen, unsere Verkaufwbteihmfl 
zu verstärken. Wrr suchen kurzfristig einen 


Verkaufsingenieur 


Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
lauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt 
Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 574 an die 


für den Verkauf von neuen und gebrauchten Werkzeugmaschi- 
nen. Der Aufgabenschwerpunkt Hegt in dar AufiendtonsttAtigksk 
zur Pflege und zum weiteren Ausbau des bestehenden Kunden- 
kreises. Kenntnisse im Bereich des Werkzeug maschinenverkau- 
fos sind erwünscht. 



Wir bitten um ihre Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen 
sowie um Aufgabe Ihrer Geh al tsvoretethmg. 


Otto Schrener GmbH & Co. KG 

IndustriestraBe 8, 2084 ReWngen 2, TaL: 041 01 73 1041 


Wenn Sie sich schon 
immer mehr Entschei- 
dungsfreiraum für die 
praktische Umsetzung 
Ihrer Ideen und Aktivi- 
täten gewünscht haben 
- als unser Werbechef 
bekommen Sie ihn! 





Hohe Ansprüche an Qualität und Service, 
unser ausgefeiltes Marketingkonzept und 
dynamische, vielseitige Aktivität ließen uns in 
wenigen Jahren zu einer bekannten Untemeh- 
mensgruppe der gehobenen Gastronomie 
heranwachsen. Sicherlich ist dieser nach- 
haltige Erfolg nicht zuletzt unserer cleveren, 
konsequenten Werbe- und PR-Arbeit auch im 
Detail zuzuschreiben. Wir suchen nun. den 
ideenreichen, engagierten Profi, der aus der 
Fülle ve rkaufsf örd e m de r Bnzel maßnahm en und 
Aktionen Schwerpunkte zu setzen und zu einer 
überzeugenden Weitere ntwicklung unserer 
Gesamtkonzeption zu bündeln weiß, als 



Die Aufgabe nschwerpunkte: 

• Planung und Durchführung von Verkaufs- 
förderungsaktionen 



Der ideale Bewerben 


Weiterentwicklung unseres Unternehmens- 
Images 


Die besondere Atmosphäre unserer gastro- 
nomischen Betriebe unterstreichende 
Gestaltung von Text-, Prospekt- und Werbe- 
material 


Mediaabwicklung und -sachbearbeitung 


Budgetplanung und -kontrolle nach betriebs- 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 


• Sie sind mehr ein Werbemanager, der Maß- 
stäbe zu setzen und imageprägende Arbeit 
zu leisten vermag. Möglicherweise stehen Sie 
in der .zweiten Reihe“ und warten auf diese 
Chance 

• Sie bieten unkonventionelle Lösungen an, 
sind aber gewohnt, phantasievollen Ideen- ■ 
reichtum praktisch machbar durchzusetzen. 

• Sie haben vielleicht Erfahrungen als Product- 
manager und können Einfluß auf die 
Gestaltung unserer Erzeugnisse nehmen 

• Sie identifizieren sich voll mit Ihrer Aufgabe 
und gelten als unternehmerisch-initiativ, 
belastbar, sehr aktiv und einsatzfreudig 


Für eine ehrgeizige, tüchtige Persönlichkeit eine herausfordernde, vielseitig angelegte und ausbaufähige Aufgabenstellung. 
Wenn Sie diese Position in einem sehr erfolgreichen Unternehmen reizt und weitere Informationen wünschen, nehmen Sie 
doch bitte zunächst Kontakt auf mit dem von uns beauftragten Beratungsuntemehmen, dar Klaus Löbel Untemehmensbera- 
tung, Rot dom weg 14, 2085 Quickbom, Tel. 04106/69 444. Herr Löbel sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 

Bitte senden Sie uns zur Gesprächsvorbeitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
SoH-/lst-Enkommen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Uchtbild unter der Kennziffer 562 zu. 


Ausbildung zum 


ertriebs 




Durch ein systematisches Ausbit- 
dungspro aramm vermitteln wir Ih- 
nen betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse. Nach einem halben bis einem 
Jahr können Sie dann selbständig 
einen eigenen Kundenkreis betreu- 
en. Dabei berücksichtigen wir nach 
Möglichkeit Ihre regionalen Wun- 
sche. Bereits während der Ausbil- 
dung zahlen wir ein gutes Gehalt; 
danach können Sie es durch ihre 
Leistung wesentlich steigern. 

Sie haben eine Ausbildung als Inge- 
nieur oder Techniker der Richtung 
Elektrotechnik oder Meß- und Regel- 
technik. An den Vertrieb haben Sie 
vielleicht schon gedacht und Sie 
trauen sich zu, nach entsprechender 
Schulung technische Fachleute und 
Einkäufer zu überzeugen. 



Wir sind ein international orientier- 
tes Unternehmen und Marktführer 
auf dem Sektor Absperrklappen für 
die verschiedensten industriellen 
Anwendungsbereiche. Außerdem 
stellen wir Regelklappen, Rück- 
schlagklappen und Regelantriebe 
her. Technologisch sind wir vom. Un- 
ser Produktprogramm erweitern wir 
ständig. 

Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, schreiben Sie uns bitte oder 
rufen Sie uns an. Wir informieren Sie 
dann über Ihre Möglichkeiten. 


Koystone Armaturen 
Schelsenweg & 

4050 Möncheng ladbach 2 
Telefon 021 66/86 86-0 
(Herr Vogt) 


KEYSTONE ARMATUREN 


Haar- und Hautkosmetik 


:ker-C 


Hui 



Auf diesem Gebiet sind wir ein Begriff. Das Friseurhandwerk schätzt uns als wertvollen Partner. Unser 
Wachstum kann sich sehen lassen. 


Wir geben Ihnen, einem Verkaufsprofi, ca. 35 Jahre alt, die Chance, mit uns zu wachsen als 


Optische und opto-elektronische Präzisionsgeräte: 
Schlüsselposition in einem erfolgreichen Unternehmen 


Unser Klient ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines seit Jahrzehnten weltweit tätigen Unternehmens. 
Aufgrund hoher Qualitätsstandards und ständiger Innovation zählt es auf einer Reihe von Gebieten zu den 
Marktführem. Für die deutsche Zentrale in einer rheinischen Großstadt suchen wir den 


Leiter Personal/ 


Allgemeine Verwaltung 


Neben der Beherrschung der gesamten Palette des Personaiwesens und der Allgemeinen Verwaltung setzen 
wir Führungserfahrung voraus. Ein Anfänger wird in dieser Position überfordert sein. Von der Persönlichkeit 
her sollte der neue Mitarbeiter mehr der Unternehmertyp sein, mit Kreativität, Initiative und Organisationsta- 
lent. Der Einsatz der EDV als Arbeitsmittel muß ihm vertraut sein. Die engen internationalen Verflechtungen 
bedingen gute englische Sprachkenntnisse. 


Die Position ist direkt dem Geschäftsführer unterstellt Das Einkommen entspricht der Bedeutung, die unser 
Klient dieser Schlüsselfunktion beimißt. Die Aufgabe ist eine besondere Herausforderung an Könner, die den 
Ehrgeiz haben, über die jetzt ausgeschriebene Aufgabe hinaus zusätzliche Verantwortung im erweiterten 
Geschäftsleitungsbereich zu übernehmen. 


Nehmen Sie diese Herausforderung an? Dann erwarten wir Ihre aussagefähigen Unterlagen unter Kennziffer 
1045. Für telefonische Vorabinformationen (am morgigen Sonntag auch von 17-20 Uhr unter 0 21 01-6 36 27) 
steht Ihnen Herr Gundlach zur Verfügung. Er verbürgt sich für vertrauliche Behandlung und für die Beachtung 
von Sperrvermerken. 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 - 10 24 24 / 25 


GVL Nord 


Wenn Sie Leistungs- und Erfolgswillen haben, beweglich sind, beraten, überzeugen und verkaufen können, 
nicht zuletzt die Fähigkeit besitzen, Ihr Team zu führen, sollten Sie sich bewerben. Branchenkenntnisse und 
Erfahrung im Markenartikelvertrieb wären nützlich, sind aber nicht Bedingung. Wir weiden Sie sorgfältig 
ei narbe iten. Ihr Gebiet umfaßt den ganzen Raum nördlich der Linie Kassel-Trier sowie West-Berlin Bezüolich 
ihres Wohnsitzes sind Sie frei. * 


fechni 


Außerdem suchen wir für den gesamten norddeutschen Raum noch tüchtige, jüngere 


Bezirksleiter 


mit Verkaufserfahrung, hoher Einsatz- und VerantwortungsbereitschafL Wir werden Ihnen das nötige 
Rüstzeug vermitteln, damit auch Sie gern gesehene Berater unserer Kunden werden. - 


Mit den Anstellungsbedingungen werden Sie hochzufrieden sein. Ober alle Einzelheiten sollten wir bald ein 
Gespräch führen. Vorher erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung, die wir natürlich vertraulich behandeln 
werden, mit Angabe Ihres frühesten Eintrittstages und Ihrer Verdfenstvorsteliung. 


Laboratoire Biosthetique Kosmetik GmbH & Co. 

Gülichstraße 3, Postfach 1140, 7530 Pforzheim 
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Anorganische Erzeugnisse 

die für eine Vielzahl von Anwendungen in Forschung und Technik eingesetzt werden, müssen in 
reinster Form zur Verfügung stehen. Unser Werk hat sich durch konsequente jahrelange 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf diesem Gebiet ein hohes Know4iow geschaffen und 
, n eines anerkannten Produzenten erworben. Unsere Zukunft beurteilen wir sehr positiv; 
Investitionen sind geplant und abrufbereit. Wir suchen den unternehmerischen 

Werksleiter 

der unsere Expansionspläne im Markt und in der Produktion verwirklicht. 

Auf der Basis eines abgeschlossenen Hochschulstudiums - Chemie oder Verfahrenstechnik - 
müßten etwa 10 Jahre Erfahrungen in der Mitarbeiterführung sowie der Leitung - eventuell in 
stellvertretender Funktion - und Organisation eines Betriebes vorhanden sein. Oie Fähigkeit, 
schwierige Produktionstechniken schnell zu erfassen und zu beherrschen, ist Voraussetzung. Vom 
neuen Werksleiter wird erwartet, daß er gutes Gespür für Entwicklungen in hochspezialisierten 
Märkten mitbringt und daß er mit ausgeprägtem Sinn für Kostenkalkulation und -kontrolle seinen 
Betrieb führt. Die internationale Eingebundenheit des Marktes und die Technik erfordern 
verhandlungssicheres Englisch. 

Wenn Sie eine solche herausfordernde Aufgabe suchen und Ihren Dienstsitz in landschaftlich 
attraktiver Umgebung Norddeutschlands nehmen wollen, möchten wir Sie kennenlemen. Die von 
uns beauftragte Beratungsgesellschaft wird Ihr Interesse mit äußerster Diskretion zu handhaben 
wissen und steht Ihnen zu einem ersten telefonischen Kontakt bereits zur Verfügung am Samstag 
und Sonntag zwischen 16 und 20 Uhr, ansonsten ab 8 Uhr (montags, dienstags und mittwochs bis 
20 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachstehende Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 



Im Zuge des Ausbaus der Diagnosticalinie für die klinische Chemie suchen wir einen 

Produktmanager 


zur Bearbeitung einer Diagnostica-Produktgruppe. Wir möchten diese Stelle mit einem 

promovierten Chemiker oder Biochemiker 


besetzen, der weiß, welche Anforderungen an einen Produktmanager gestellt werden. 
Wir wollen vorzugsweise mit einer Dame oder einem Herrn Zusammenarbeiten, die 
schon im Marketing Erfahrung gesammelt haben. Falls Sie noch nicht über Industrieer- 
fahrung verfügen, sollen Sie uns vorab überzeugen, daß Sie im Produktmanagement 
Ihre Zukunft sehen. 

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorsteilung und Nennung 
des frühestmöglichen Eintrittstermins. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 



DWK 


Wir sind ein Unternehmen der öffentlichen Hand. Zu 
unseren Aufgaben gehören Planung, Beschaffung und 
Inbetriebnahme größerer PDV-Systeme für die Bahnauto- 
matisierung. 


DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
WIEDERAUFARBEITUNG VON 
KERNBRENNSTOFFEN MBH 


Zur Mitarbeit auf diesem Gebiet und zur direkten Unter- 
stützung des Sachgebietsieiters suchen wir einen jünge- 
ren 


Unsere Aufgabe ist es, durch den Einsatz moderner Technologien die 
Entsorgung der Kernkraftwerke sicherzustellen. Hieraus ergeben sich 
auch anspruchsvolle, organisatorische Aufgabenstellungen. 

Für die Realisierung von DV-Anwendungen im technischen und kaufmän- 
nischen Bereich unseres Unternehmens suchen wir einen 

Organisations-Programmierer 

mit abgeschlossener technischer oder kaufmännischer Ausbildung, fun- 
dierten Kenntnissen in COBOL und DB-/DOSystemen und mehrjähriger 
Berufserfahrung. Zusätzliche Kenntnisse in FORTRAN wären von Vorteil. 

Außerdem suchen wir einen 

Operator 

zur Unterstützung unseres RZ-Teams, möglichst mit Erfahrungen in der 
Bedienung von IBM-Rechnem unter Steuerung des Betriebssystems VM/ 
SP und VSE. 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Informatik oder Elektrotechnik 

Der Bewerber soll möglichst über einschlägige Hardware- 
und Software-Erfahrung verfügen. Wir erwarten darüber 
hinaus besonderes Interesse bei der Problemanalyse. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. Die Sozialleistungen 
entsprechen denen des öffentlichen Dienstes. 


Die üblichen Bewerbungsunterlagen bitten wir zu richten 
an 



Stadtbahn-Gesellschaft 
Rhein-Ruhr mbH 

Postfach 10 26 41 
4650 Gelsenkirchen 


Bei der Kurverwaltung Büsum (Nordseeheilbad) ist die 


Stelle des 


Unsere Hard-/Software ist wie folgt gekennzeichnet: IBM 4341, VM/SP, 
VSE, DL/1, VSAM, CICS, COBOL, FORTRAN, DFV. 

ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit vollständigen Unterlagen und 
unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an die Personalabteilung der Deut- 
schen Gesellschaft für Wiederaufarbeitung von Kernbrennstoffen mbH, 
Hamburger Allee 4, 3000 Hannover 1. 


Wacker-Chemie GmbH WACKER 


Wir sind ein großes und zukunftsorientiertes deutsches 
Unternehmen der chemischen Grundstoffindustrie mit 
mehreren inländischen Werken und Tochtergesellschaften 
im ln- und Ausland. 

Für unser Werk Burghausen mit über 5.000 Mitarbeitern 
suchen wir 

Technische Einkäufer 

Aufgaben: Bearbeitung von Beschaffungsvorgängen aus 
den Fachbereichen Anlagen- und Apparatebau, maschinen- 
technische Anlagen und Ersatzteile sowie Meß- und Regel- 
technik zur Absicherung unseres hohen und steigende 
Tendenz aufweisenden Investitionsvolumens. 

Qualifikation: Fundierte kaufmännische Ausbildung 
(evtl, als Fachkaufmann Einkauf/Materialwirtschaft). 
Ausgeprägtes technisches Verständnis mit guter Branchen- 
und Materialkenntnis. 

Mehrjährige praktische Einkaufserfahrung, möglichst im 
industriellen Einkauf mit EDV-gestützten Beschaffungs- 
systemen. , 

Verhandlungsgeschick mit entsprechendem Durcn- 
setzungsvermögen sowie entwicklungsfähige Fremdspra- 
chenkenntnisse. 

Standort: Burghausen an der Salzach in Oberbayem. 

Eine Stadt mit vernünftigen Lebenshaltungskosten, hohem 
Freizeitwert und allen Schulen. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen, Angabe des 
frühesten Eintrittstermins und Ihren GehaltsvorsteHungen 
richten Sie bitte an: 

Wacker-Chemie GmbH 
Werk Burghausen 
Personalabteilung 
Johannes-Heß-Straße 24 
8263 Burghausen 
Telefon (08677) 83-3096 


Leiters der 
Zimmervermittlung 

baldmöglichst zu besetzen. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit nicht unter 30 Jahren, 
die mit Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, 
Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur Personalfüh- 
rung die neu eingerichtete Abteilung leitet 

Kenntnisse aus Reisebüro-, Verkehrsamts- oder ähnlicher 
Tätigkeit sowie auf dem Gebiet der EDV wären von 
Vorteil. 

Geboten werden eine angemessene Vergütung mit Auf- 
stiegsmöglichkeiten und die üblichen Sozialleistungen im 
öffentlichen Dienst. 

Bewerbungen mit allen Unterlagen bis zum 10. November 
1984 an die 

Kurverwaltung Büsum 

Postfach 11 54 • 2242 Büsum 


Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen und arbeiten seit Jahren 
erfolgreich auf dem Gebiet der elektronischen Maß-, Reget- und Steuerunge- 
technik. Unser Firmensitz ist in der Nähe Hannovers. 

Oe wir fortlaufend neue Produkte entwickeln, benötigen wir für unsere 
Entwtiklungsabteaung einen erfahrenen 

Entwicklungs-Ingenieur 

der selbständig Probten» der wTuoprozessortSawik lösen kan n. Wir 
planen, für neue Produkt-Entwicklungen verstärkt die MöaroprazBssortech- 
nik einzusetzen. Oer zukünftige Mitarbeiter Ist quaHflztert besitzt Eigenin- 
itiative und kann sämtliche Aufgaben In Hardware (z. B. Z 80) und Software 
salbständig ausführen. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung bieten wir ihm die 

Gruppe n-Leitung 
Mikroprozessortechnik 

Wenn Sie Interessante Aufgaben mit moderner Technologie ratzen, ergeben 
sich sehr gute Aufstiegs- und Erfolgsmög lieh ketten in unserem jungen, 
kreativen Team. 


Um unsere neuen Produkte— zur Zeit ca. 30-40 Produkt-Entwicklungen p_ a. 
- einem größeren Kundenkreis vorzustellen, als auch unsere Kunden 
optimaler beraten und betreuen zu können, wollen wir unsere Vertriebsakti- 
v täten verstärken. Neben unseren Handelsvertretern suchen wir nun unse- 
ren ersten 


Vertriebs-Ingenieur 

Der Mitarbeiter, dem wir diese wichtige Aufgabe anvertrauen, sollte mög- 
lichst branchenbezogene Vertriebe- oder Entwicldungserfehmng besitzen. 
Kate herausfordernde Aufgabe gibt dem Mann der ersten Stunde entspre- 
chende Entfaltungsmöglichkeiten. 

Neben dem vielseitigen Aufgabengebiet (Mrtgestaltung von der Pjnodukt- 
EntMrteküing bis zur Produkt-Werbung) bieten wir sehr gute Entwicldungs- 
möglichkeiten, die sich an der eigenen Leistung orientieren und ein 
interessantes Grundgehalt, Umsatzbeteiligung und einen Firmenwagen. 
Schicken Sie uns Ihre Kurzbewerbung mit Arbertszeugnkssen oder rufen Sie 
uns nach 16 Uhr an. 

„HESCH“ Schröder GmbH 

305? Neustadt 1 • Bosehstr. 8 • Tal.-Sa.-Nr. 0 50 32 ?10 21 



Verkaufs- 

repräsentant 

Einfirmen-Handelsvertreter oder angestellter 
Reisender mit außergewöhnlichen Verdienst- 
möglichkeiten 

artipresent setzt internationale Trends mit 
spritzigen, modernen Kollektionen im Be- 
reich Geschenkartikel und Wohnzubehör. 

Wir suchen für das Gebiet der PLZ 4 (ohne 
Bereiche 40 und 495) und der PL-Bereiche 28 
und 29 einen dynamischen Verkaufsprofi mit 
nachweisbaren Erfolgen. Höchstalter im Hin- 
blick auf eine Dauerstellung 35 Jahre. 

Bitte schicken Sie uns ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien. 

artipresent 

Fritz Pfizenmaier + Co. 

Rohrer Straße 140 

7022 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon (07 11) 7 54 50 66 


HAGEIMUK 

Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie 
und beschäftigen z. ZL ca. 1 .700 Mitarbeiter. Die Lage unseres Unternehmens in 
der Landeshauptstadt Kiel garantiert einen außergewöhnlich hohen Freizeitwert. 

Unsere technisch anspruchsvollen Produkte der drahtgebundenen und draht- 
losen Nachrichtentechnik haben in Fachkreisen einen sehr guten Namen. 

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir einen qualifizierten 

EDV-Fachmann 

mit guten Programmierkenntnissen und Erfahrung auf dem Gebiet Fertigungs- 
steuemng mit ISI/1S. In unserem Hause kommt der Siemens- 
Rechner 7551 BS 2000 zum Einsatz. Nach unserer Auffassung ist 
für die angebotene Position ein fundiertes Wissen aus bishenger 
Tätigkeit in einem industriellen Fertigungsbetrieb erforderlich. 

Wir bieten ihnen anspruchsvolle Aufgaben, ein der Be- 
deutung der Position angemessenes Entgelt sowie zeitge- 
mäße Sozialleistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung 
werden wir Ihnen behilflich sein; Umzugskosten werden 
von uns getragen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewer- 
bungsunterlagen unter gleichzeitiger Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer finan- 
ziellen Vorstellungen an unsere Personalabteilung. 

Wir antworten schnell. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 88 22 38 


HAGENUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 
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Projektkalkulator 

Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Ham- 
burg. Wir beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte 
besitzen Weltruf. Unseren Unternehmensbereich „Schiffereparatur" 
wollen wir personell verstärken und suchen für die folgende Aufga- 
be einen fähigen, jüngeren Ingenieur. 

Dos abwechslungsreiche Tätigkeitsgebiet umfaßt die Ausarbeitung 
von maschlnenbaultefaoa Projekten, deren Kalkulation sowie die 
Auftragsabwicklung. 

Übertragen möchten wir diese Aufgabe einem Ingenieur der Fach- 
richtung Schiffsbetriebstechnik, der möglichst über Werft- und 
Fahrtpraxis verfügt. Vorkenntnisse in der Projektierung von Schlffs- 
betrieb sanlagen wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen, zumindest 
über fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprache verfügen 
und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe 
der Kennziffer 6051 Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den Zwischenge- 
schäften Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet. 


STELLENANGEBOTE 


Ein bewährter Wfeg zum 
beruflichen Aufstieg 


Stellenaesudte 


DIE WELT- Nr. 253-Sams^Äteictote IBW 


Sc! 


flXSlVi 




Baunstraße 34 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr 2 173 371 


Vertricbsingeiüeur 

für Kompressoren, Druckluftsysteme und Energietechnik 


Wir vertreten einen Kompressorenhersteller, der seine nationale und 
wachsende internationale Bedeutung dem anerkannt hohen Qualitätsstan- 
dard seiner Produkte zu verdanken hat und kompromißlos problemorien- 
tierte Lösungen anbietet 

Wir vertreiben aber nicht nur Kompressoren, auch die umgebende Technik, 
wie Druckluftaufbereitung und Energierecycling, ist ein wesentlicher Teil 
unserer Aktivitäten. Wir projektieren, liefern und installieren komplette 
Systeme des Energieträgers Druckluft. 

Da dieses Konzept uns auch heute noch gute Wachstumsraten sichert, liegt 
dort der Schwerpunkt unserer Aktivitäten. Deshalb suchen wir einen 
erfahrenen Vertriebsingenieur für den Ausbau unserer Druckluft-Abteilung. 
Sie sollen nach einer angemessenen Einarbeitung den nordwestdeutschen 
Markt vom Standort Bremen aus bearbeiten. Bei Bewährung geben wir 
Ihnen mittelfristig die Möglichkeit die Abteilung Druckiufttechnik eigenver- 
antwortlich zu leiten. 

Sie müssen nicht aus der Branche kommen, es würde uns unsere 
Entscheidung für Sie allerdings erleichtern. Kenntnisse in artverwandten 
Gebieten und verfahrenstechnische Grundlagen wären von Vorteil. Ent- 
scheidend jedoch ist Ihre Bereitschaft sich über das normale MaB hinaus 
zu engagieren und sich mit Ihrer Aufgabe zu identifizieren. 

Neben einem guten Grundgehalt zahlen wir eine umsatzorientierte Provi- 
sion. Sie erhalten die üblichen Spesen und fahren einen Dienstwagen der 
Mittelklasse, der Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht 
30 Tage Jahresurlaub und ein 13. Grundgehalt runden unser Angebot ab. 

Wenn wir ihr Interesse geweckt haben, dann schicken Sie bitte Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Angabe Ihres tet-ßrv- 
kommens und der Kennziffer 6066 an den von uns beauftragten Personal- 
werbediensf. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet Ihre Sperrver- 
merke. 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WEIT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengnmdpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- und GrSBenbdspiele 


30 mm / 2spaltig 
DM 335 J6 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspaltig 
DM 195,51 zuzögL 
DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM 111,72 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen dar Metallindustrie mit Ste in 
Hamburg. Für unseren Farttgungsbaraich «S cftw a ifloro T suchen wir 
einen Ingenieur für die Planung und Gütesicherung von Sctanettaue- 
führungen an Gehäussvariotionen aus hochfesten FsmkomBtftWan He 
einschließlich Abnahme durch unsere Auftraggeber. 

Übartregan wollen wir die» Aufgabe einem Ingenieur (FHS/HS). 2. 8. 
des Maschinenbaus, dmQfaareteeZuaHaMHMungateSctwwWfachin- 
ganieur verfügt Darüber Mriaus wären Kenntnisse des MKtfMAö- 
Schweißens für Stahl und NC -Wwfcrtofla vorteilhaft. Konatnuftfionser* 
fahrung auf dem Gebiet der Gestaltung von SctawiBgetäueon sowie 
Interesse und Wissen für die Verbesserung von Fertigungmerfehren für 
Kiemsarien in der Schwe&acftnik sind erwünscht 

Warm Sie für cfiesa abwechslungsreiche Tätigkeit fnteresee und die 
entsprechenden Voricenntnisse mitbringen, heuen Wir um über Ihre 
Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Ze» gntekopfen. mögfictat Licht- 
bild). die uns unter Kennziffer 6023 über den zunächst zwtochenge- 
schalteten Pereonalwefbedtenst direkt erreicht. Sperrvermerke werden 
beachtet. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 * 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 






BERN EX gehört mit seinen hochtechnologischen Verfahren und Be- 
schichtungsanlagen in der Oberffächentechnik auf dem Gebiet des 
Verschleißschutzes weltweit zu den führenden Unternehmen. 

Im Rahmen einerweiteren Expansion suchen wir einen ca. 30-40jährigen 


Verkaufsingenieur 


welcher für den Verkauf unserer technisch sehr anspruchsvollen Anlagen 
. verantwortlich ist 

Der Tätigkeitsbereich reicht von der Ermittlung der Anwendungsgebiete 
sowie der Anlagenverwender bis zum Abschluß der Verkaufsverhandlun- 
gen. Damit verbunden ist eine entsprechende Reisetätigkeit in Europa 
und Übersee. 

ihr Anforderungsprofil sieht im wesentlichen wie folgt aus: 

- Ausbildung als Ingenieur mit guten kaufmännischen oder als Kauf- 
mann mit sehr guten technischen Kenntnissen 

- Erfolgreiche Praxis im internationalen Verkauf 

- Selbständige, systematische Arbeitsweise sowie Beharrlichkeit, Ver- 
handlungsgeschick, auch auf höchster Ebene, und überdurchschnittli- 
ches Engagement 

- Ausgezeichnete Sprachkenntnisse in Deutsch, Englisch und Franzö- 
sisch 

- Erfahrung in der Oberflächentechnik, insbesondere im Bereich der 
Verschleißschutz- und Härterehrerfahren wie Nitrieren, CVD, PVD, 
thermisches Spritzen, Galvanik usw. erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Die Position bietet Ihnen eine herausfordernde Tätigkeit und ein hohes 
Maß an Verantwortung und Selbständigkeit. 

Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, erwarten wir gerne Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 


BERNA/BERNEX AG OLTEN 

Industriestraße 36 
CH-4600 Olten 
Tel.(0 62)25 2244 


BERNEX GmbH 
Helmholtzstr. 4-6 
D-4018 Langenfeld 
Tel. (0 21 73)71091 



An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008 64,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr: : 

PLZ/ Ort 

Vörwahl/Telefon : _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext 


Baustraße 84 • Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 - Telex Nc 2 173371 


Sie kennen uns als Software- und BeratungsurflcnÄhmeti für moderne 
Verfahren zur Unternehme nssteuerung, -pburaug und -abrechnung. 
Unsere Software wird von führenden Unternehmen verschiedener 
Branchen eingesetzt auf Großrechnern aller maßgebbeben Hersteller. 

Eines unserer Standard-Software- Pakete ist die Gewinnplanungsrecb- 
mmg GPR. Sie umfaßt Kosten-, Leistlings- und Deckungsbeitragsredi- 
n ung und liefert als KontroB- und Stenerungsrnstrumeat die notwendi- 
gen Informationen für ein gewinnorientiertes Controlling. 

Sie haben nach abgeschlossenem Hochschul - oder Fachhochschulstu- 
dium Kenntnisse im Bereich des internen Rechnungswesens , insbeson- 
dere der Kostenrechnung erworben und sind bereit als 

Betriebswirtschaftlicher 

Berater 


U 


die Einführungsunterstützung der Gewinnpiamiiigsrcduiuiig bei Unter- 
nehmen im gesamten Bundesgebiet zu übernehmen. 

Sie sind in der Lage, Aufgaben selbständig und eigenverantwortlich 
durchzuführen, die entsprechend dotiert sind und interessante Entwick- 
lungsmöglichketten bieten. 

Wir sollten uns kennenlemen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Frau 

Engel. 



Organisationspartner 

/\mULI SanJkamp 2060 Bad Oldesloe 
V*IUn Telefon 045 31/804*1 

0lecAnu*i<jptve&en d /a cable 


DV-Beratungsurvtemehmen im Raum Süddeutschland sucht 


IMS-Spezialisten(in) 

mit guten bis sehr guten DB/DC-Kenntnissen. Ihr fundiertes Fachwis- 
sen und eine mehrjährige Erfahrung befähigen Sie zum sicheren 
und selbständigen Handeln bei unseren Kunden. Ihre Kurzbewer- 
bung sollte Ihre Ausbildung, DV- und Sprachkenntnisse, Gehaftsvor- 
stellung und frühestmöglichen Starttermin enthalten. Strengste 
Diskretion wird zugesichert. 

Angebote erbeten unter G 10757 an WELT-Verlag, Postfach 100664 
4300 Essen. 


Mitarbeiten für den gemeinsamen Erfolg 

Wir planen und bauen Industrieanlagen für die 
Bereiche Zement, Kalk, Gips, Chemie »mrf 
Petrochemie. Mit jahrzehntelanger Erfahr ung und 
Arbeit haben wir weltweites Ansehen erworben. 

Qualifizierte Mitarbeiter garantieren die 
kontinuierliche Entwicklung unseres Unternehmens. 

Als 


Elektro-Ingenieur 


weiden Sie im Rahmen unseres Anlagenbaus mit 
der Konzeption der entsprechenden elektrischen 
Ausrüstung und Erstellung der gesamten Dokumen- 
tation für Fertigung und Inbetriebnahme der Elek- 
troaniagen befaßt. Wir erwarten von Ihnen Erfah- 
rung in der Steuenmgs-, Meß-, Regel- und Antriebs- 
technik. Wir setzen persönliches Engagement, Be- 
reitschaft zu selbständiger Arbeitsweise und last not 
least gute Englischkenntnisse voraus. 

Die Bezüge entsprechen der Bedeutung dieser Auf- 
gabe, die Sozialleistungen dem Niveau eines moder- 
nen Großunternehmens. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf Zeugnis- 
sen und Lichtbild. 


Claudias Peters 
Aktiengesellschaft 

Kapstadtring l 

2000 Hamburg 60 



ans 
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Maschinenbau + Verfahrenstechnik 

Unsere Untemehmensgruppe mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in einer süddeutschen GroBstadt gilt auf ihrem Sektor - Maschinenbau/Anlagenbau/Verfahrenstechnik - auch 
international als erste Adresse. Innerhalb des sehr erfolgreichen Geschäftsbereichs Kun s t s tofftechnik umfaßt unser Programm Spezial maschinen und komplette Anlagen zur Herstellung, 
Aufbereitung und Verarbeitung von Kunststoffen, im Zuge des anstehenden Generationswechsels in der Spartenleitung legen wir auf die Sicherstellung unseres hohen technschen Standards 
besonderen Wert; gesucht wird ein ideenreicher, fachlich und persönlich souveräner „technischer Kopf 1 (Dr.-lngJDipi.-lng.) als 

TECHNISCHER SPARTENLEITER 

Entwicklung / Konstruktion / Verfahrenstechnik 


in enger Zusammenarbeit mit dem Spartenleiter Vertrieb wird er die marktgerechte und 
technologische Weiterentwicklung unserer Erzeugnisprogramme verantwortlich gestalten 
mit dem Ziel, die erfolgreiche Spartenentwicklung (über 100 Mio. Umsatz) auch in der 
Zukunft zu sichern. Mit initiative, Systematik und Kreativität wird er technische Zukunftsent- 
wicklungen erkennen, verfahrenstechnische Prozesse (z. B. in der chemischen Industrie) 
erlassen und in maschinenbauliche Lösungen Umsätzen. Markt- und kostengerechte 
technische Problemlösungen verlangen profunde Konstruktionserfahrung sowie zielsichere 
Führung und Kontrolle der ca. 100 qualifizierten Mitarbeiter. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem überzeugenden technischen Manager, ca. 40 bis 50, 
dessen berufliche Neigung und Qualifikation breit angelegt ist und idealerweise die Gebiete 
Verfahre nstechnik/koostruküver Maschinenbau/ Antriebstechnik umfaßt Zumindest in ei- 
nem dieser Fachgebiete hat er sich bereits in führender Funktion bewährt. 


Neben hoher Fach- und Führungskompetenz setzen wir Phantasie, systematische Denk- und 
Vorgehensweise und ein hohes Maß an Integrität voraus. „Unser Mann“ fordert und fördert 
seine Mitarbeiter, kann selbständig arbeiten und sich schnell in die Problemstellungen 
unserer Industriekunden eindenken. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen 
bestens ausgestattet 

Wenn sie sich für eine solche Aufgabe systematisch vorbereitet haben (z. B. in der 
Anlage nprojektferung dar Große hemie, im Kunststoff-Maschinenbau etc.), erwarten wir 
Ihre Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Bnkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1242 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr Dr. L. Heimeier in Sindelfingen beachtet jede gewünschte 
Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzirrformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER&PARTNER8 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf- Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Walt 38 ■ Tel. 040/36 77 37 38 


Als großer deutscher Baukonzem kooperieren wir im Rahmen unserer internationalen Aktivitäten mi» einem saudi- 
arabischen Fertigteilwerk. Dieses Unte rnehm en mit 200 Beschäftigten, besitzt die Lizenz für die Herstellung und 

Montage von Stahlbetonfertigteilen. 

Zum frühestmöglichen Te rmin suchen wir einen profilierten 

Leitenden Vertriebsingenieur 

für den Aufbau einer wirkungsvollen 
Verkaufs- und Marketinggmppe in Saudi Arabien. 


Nach einer intensiven Vorbereitungszeit in Deutsch- 
land wird das verantwortungsvolle und herausfor- 
dernde Aufgabengebiet im wesentlichen daraus 
bestehen: 

# Anbahnung und Pflege von Kontakten zu direk- 
ten und indirekten Kunden, um Anfragen für 
Bauleistungen sich emis teilen sowie 

• Bearbeitung der erhaltenen Anfragen und Ver- 
folgung der abgegebenen Angebote bis zum 
Vertragsabschluß. 

Hierfür ist eine abgeschlossene Ausbildung als 
Bauingenieur (FH oder TH) mit mindestens 6-jäh- 
riger Berufspraxis im Technischen Büro oder der 
Bauausführung erforderlich, wobei zusätzliche 
Kenntnisse im Marketing, Vertrieb und Kalku- 
lation wünschenswert wären. 


B* 


Sehr gute englische Sprachkenntnisse müssen wir 
dabei ebenso voraussetzen, wie Erfahrungen in 
Saudi Arabien. 

Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick, Überzeu- 
gungskraft und die Fähigkeit analytisch und er- 
gebnisorientiert zu denken, sollten die Persönlich- 
keitsmerkmale unseres neuen Mitarbeiters sein. 

Herren, die an einem längeren Auslandsengage- 
m ent mit Hauptsitz in Riyadh, z usamm en mit ihrer 
Familie, interessiert sind und Bereitschaft zum 
Reisen mitbringen, senden zur ersten Kontaktauf- 
nahme ihren tabellarischen Werdegang mit Zeug- 
niskopien und Lichtbild an die von uns beauftrag- 
te Personalberatung. 

In einem persönlichen Gespräch wollen wir alle 
weiteren Details behandeln. - Kennziffer: FW 1097 - 


B\ Personalberatiing 

Wiesen au 27 - 29 * 6000 Frankfurt (Main) 1 , Tel-- 069 / 7109-0 

Kn Unternehmen der Eft Consulting- Gruppe 


Medizinisch-wissenschaftliche Produktbetreuung 

Wir sind eines der führenden pharmazeutisch-chemischen Unternehmen. Für 
unseren Sektor Pharma suchen wir für die Regionale Leitung einiger Außenstel- 
len, u. a. Dortmund, engagierte, an wissenschaftlichen Fragestellungen inter- 
essierte 

Naturwissenschaftler 

Aufgabe 

Sie leiten klinische Prüfungen der Phase IN und IV ein und betreuen diese im 
wetteren Verlauf. Hierbei arbeiten Sie eng mit den Förschungs- und Entwicklungs- 
instituten unseres Hauses zusammen und halten den Kontakt zur praktischen 
Medizin. 

Sie pflegen und vertiefen den Kontakt zu wichtigen Experten verschiedener 
medizinischer Arbeitsgebiete von Kliniken und Instituten. 

Voraussetzung 

Hochschulabschluß in den Disziplinen Medizin, Veterinärmedizin, Pharmazie, 
Biologie oder Chemie. 

Einige Jahre Berufserfahrung auf dem Gebiet der medizinisch-wissenschaftlichen 
Produktbetreuung. 

Eigeninitiative und Kooperationsbereitschaft. 

Alter bis 40 Jahre. 

Angebot 

Interessantes und entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld. Gelegenheit zur gründli- 
chen Einarbeitung. Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 

Gutes Einkommen, ausgezeichnete Sozialleistungen und Weiterbildungsmöglich- 
keiten. 

Bewerbung 

Damen und Herren, die sich für diese Positionen interessieren, bitten wir. uns ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 194 zuzusenden. Bitte 
teilen Sie uns ihre Einkommensvorstellung mit sowie Ihren frühestmöglichen 
Eintrittstermin. 

Ein erster telefonischer Kontakt ist unter der Rufnummer (02 14) 37 - 51 00 
möglich. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
Gebäude 4818 

5090 Leverkusen, Bayerwerk 


Top- Adresse Handel / DOB-Meterware 

Wir: ein kleines, spezialisiertes Team, vertreiben exklusiv zeitlose und hochwertige Stoffe 
aus dem in- und Ausland. Wir suchen für den norddeutschen Raum als Nachfolger des 
langjährigen Stelleninhabers den erfahrenen und soliden 

VERKAUFSREPRÄSENTANTEN 

Ihre Aufgabe: optimale Betreuung des seit vielen Jahren bestehenden umfangreichen und 
verwöhnten Kundenstamms - Facheinzelhandel und Fachabteilungen der Warenhäuser und 
Verbandsmitglieder Erschließung neuer Abnehmer, überzeugende Beratung und syste- 
matischer Verkauf mit dem Ziel der Festigung und des Ausbaus unserer anerkannten 
Marktstellung in diesem Spezialsegment. 

Unsere Vorstellung: nachweisbarerfolgreicherVerkäufermit langjähriger Berufserfahrung - 
vornehmlich aus dem Bereich Textil/Stoffe. Ebenso vorstellbar ist ein versierter Einkäufer des 
Einzelhandels. Sie können fachlich und persönlich überzeugend argumentieren. Sie arbeiten 
selbständig und erfolgsorientiert und präsentieren unser exklusives Angebot mit Begeiste- 
rung. Wenn Sie flexibel sind, häufige Reisetätigkeit zu ihrem Selbstverständnis gehört, sollten 
wir uns bald kennen lernen. Leistungsgerechte Dotierung und ein Firmenwagen auch zur 
privaten Nutzung geben ihnen Sicherheit und Ansporn. Im übrigen: wir sind an einem 
langfristigen Engagement interessiert Ihren Wohnsitz— vornehmlich im Großraum Hannover 
- können Sie beibehalten. 

Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto, Zeugnisko- 
pien und Angaben zu Einkommensvorstellungen sowie Eintrittstermin unter der Kennziffer 
10 840 M an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf z. Hd. Harm Dipl.-Kfm. Peter D. 
Hennes. Sie können auch telefonisch mit ihm Kontakt auf nehmen. Absolute Vertraulichkeit ist 
gewährleistet. 

BAUMGARTNER-MEDIA 8 

Personafwerbung * 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 8 8001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 ■ Tel 040/36 77 37 38 


Vertriebsfirma in NRW, spezialisiert auf Non-food- Markenartikel 
mit großem Marktpotential. sucht 

Mitgeschäftsführer 

der eigenes regionales Profit-Center leiten soll. Wesentlich sind 
vertriebliche Fähigkeiten und persönliches Engagement Tätige 
Teilhaberschaft möglich. Ausführliche Zuschriften erbeten unter 
E 10 755 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Detmolder Fachwerkhaus 

Für sofort od. zum frühestmögl. Termin suchen wir für unsere hochwerti- 
gen Fachwerkhäuser in Skelettbauweise seriöse Verkaufsberalar für die 
PoGUeitzahlgeb. 2-6. Wir erwarten fundierte Kenntnisse ll Erfahrungen im 
Fertfghausverkauf od. schlüsselfertigen Bauen. Ausführi Bewerbungsun- 
tertagen bitte an; Planungsgruppe Daubert & Schneider GmbH, Palais- 
straße 15. 4930 Detmold, Tel. 05231 /3 11 60 


Handelsunternehmen mit gut eingeführten 
Produkten sucht per sofort für seine Abtei- 
lung Garten einen erfahrenen, jungen und 
dynamischen 

AuBendienstmltarbelter 

mit Sitz im westlichen bzw. nördlichen Be- 
reich Deutschlands. Wir bieten ein sehr inter- 
essantes Aufgabengebiet und gute Dotierung 
und erwarten dafür Bnsatzfreude, Verkaufs- 
geschick und Zuverlässigkeit. Wir bitten Sie, 
uns zwecks eines Vorstellungstermins zu 
schreiben unter Beifügung der üblichen Be- 
werbungsunterlagen unter F 10 756 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Auf sicherem Fundament 
neue Vertriebswege gehen 

Unser Auftraggeber ist eine bedeutende Versicherungsgruppe mit Sitz in einer norddeutschen Metropole. 
Das Unternehmen bietet ein All-Sparten-Programm. Eine dynamische, zukunftsbezogene Geschäfts politik 
zeichnet das Unternehmen aus und bietet die Grundlage für den weiteren Erhalt der guten Marktposition. 
Im Zuge dieser Maßnahmen wird eine neue Vertriebsorganisation gegründet, die eine eigene Leitung 
erhalten soll. Als „Mann der ersten Stunde“ wird eine führungsstarfce Vertriebspersönlichkeit gesucht. 

Vertriebsvorstand 

Sie haben bereits größere Einheiten im Direkt-Vertrieb erfolgreich geleitatund suchen nun eine Position, in 
derSie Ihre Ideen und Erfahrungen ineine Pionier-Aufgabeeinbringen können. Sie verfügen über 
Organisationstalent und Du rchsetzungsstärke und trauen sich den Sprung indie erste Führungsebenezu. 

Die neue Vertriebsorganisation wird imZielgruppengeschäft tätig sein und denkünftigen Mitarbeitern 
attraktive Karriere- und Einkommensmöglichkeiten bieten. Der Schwerpunktwird inder Kranke nversiche- 
rung Hegen, doch soll die gesamte Palette von Finanzdienstleistungen angeboten werden. Ein hoherOrga- 

Fonds bieteteinesolide Investitionsgrundlage. Einem Vertriebsfachmann, der konzeptionelldenkt und sich 
dem LeistungsprinzipverpflichtetfühlLbietetsicheineaußergewöhnlicheChanc^seinKönnenundseine 

Vorstellungen in die neue Organisation einzubringen. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung steifen wollen, freuen wirunsüberden Kontakt mit ihnen. HerrH. Will 
oder Herr F. Arnold stehen fürtelefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73)gemezurVerfügung.lhre 
aussagefähige Bewerbung senden Sieuns bitte unter Kennziffer MA870zu. Selbstverständlich werden wir 
Ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26'5000KOLN1 
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M. M. Warburg-Brinckmann, Wirtz&Co. 


Führungskraft Wertpapierverwaltung 


Im Rahmen unserer Personal- und Nachfolgeptanung suchen 
wir für die Abteilung Vtertpapierverwaltung den versierten 
Fachmann, der nach Ablauf einer überschaubaren Einarbei- 
tungs- und Übergangsphase die Leitung dieser bedeutenden 
Abteilung unseres Hauses Übernimmt 

Neben den als selbstverständlich vorausgesetzten Fachkennt- 
nissen — zu denen wir Insbesondere auch Erfahrungen mit 
dem Einsatz der Datenverarbeitung zählen — erfordert die Po- 
sition aufgrund der Große der Abteilung eine Persönlichkeit 
mit ausgeprägten Führungsqual rtäten. 


Die Position ist der Bedeutung entsprechend dotiert und hier- 
archisch ausgerichtet 

ln einem persönlichen Gespräch mit Ihnen möchten wir alies 
Weitere besprechen. Herr Pulver - der Leiter unserer Per- 
sonalabteilung -'steht hierfür gern unter der Rufnummer 
040/32 82-443 zu Ihrer Verfügung. Wir behandeln Ihre Kontakt- 
aufnahme streng vertraulich. 

Wenn Sie uns schreiben möchten, unsere Anschrift lautet: 


M.M. Warburg-Brinckmann, Wirtz& Ca — Personalabteilung — Ferdinandstraße 75, 2000 Hamburg 1 


BURKLE 

Pre//en + Ober fkichefttechnik 


Wir Bind ein führender Hotzboarbortu ngsmaachinenherstel ler. planen, entwickeln und produzieran hochwwttge Sondermaschinen und Anlagen für cSa 
Oberflächenveredetung. vorwiegend für die Möbelindustrie. Darüber hinaus sind wir führend bi der Planung. Entwicklung und Produktion von 
Sondermaschinen für die Hobs- und Kdnststoflindustrle s owie für die LsWwp b tttsrHschrik, Insbesondere hydraulische Pressen und Anlagen, und liefern 
in die ganze Wett. Wir sind bekannt für hohen Technologiestand. QuaRttt und kundenspazffbehe Problemlösungen. Für den weiteren Ausbau unserer 
KönstrukbonsabteUung Ober M chentsch n ik suchen wir 


Konstrukteure 


• mR praktischer Ausbildung, abgeschlossenem Ingennurstudhim der Fa chr ic htun g allg. Maschine nb au und mehrffihriger Kbnstruklionspraxta im 
Sondermaschinen- oder Anlagenbau. 

Elektroingenieure 

für die Konstruktion mit mehrjähriger Erfahrung In der Erstellung POSteuerungen für verkettete Anlagen. Kenntnisse in aDg. Elektronik. Hydraulik und 
Pneumatik sind erwünscht Wir erwarten koetenbewuBtas und kreatives Denken sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit 

Zur Verstärkung und Erweiterung unserer Vertriebsebteflung für die Hotz- und Ku nste tof fin dustrie sowie für die Le lt erp ia ttentachnlk suchen wir 

Projekt- und Vertriebsingenieure 

für die Ausarbeitung von Angeboten, technische Beratung, Verkauf»- und Pro j a fc tgae p ffäche Im In- und Ausland. Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. Wir erwarten KOnstraktionserfahrung im Sondermaschine nbau, wenn möglich mit Schwerpunkt hydraulische Prassen. Kenntnisse Ober 
hydraulische und pneumatische Steuerungen sind erwünscht 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Ei nkommenserwartung. Lichtbild und frühestmöglichem 
E int rittstermin an unsere Personalabteilung. 

ROBERT BÜRKLE GmbH & Co., Maschinenfabrik 

7290 Freudenstadt, Stuttgarter Strafie 123-125, Tel. (0 74 41) 58-0 


durch Ausstieg - 

für Industrielacke 


Wir sind eine führende mittelständische, tradrtionsreiche, angesehene Lackfabrik und beliefern vorwiegend die Großindustrie. 

Wir verstehen uns als Spezialist, der seinen Kunden maßgeschneiderte Problemlösungen liefert 
Zum Ausbau unserer guten Marktposition und durch das Ausscheiden eines Gesellschafter-Geschäftsführers suchen wir einen 

Verkairfsdirekfor 

als Mitglied der Geschäftsleitung, der unser Unternehmen nach innen und außen überzeugend vertritt 

Wir denken an einen in unserer Branche erfahrenen und erfolgreichen Praktiker mit kaufmännischem Gespür. Überzeugendes Auftreten, 
akquisitorisches Talent Verhandlungsgeschick im Umgang mit Großkunden und gute englische Sprachkenntnisse sind die Voraussetzung zur 

Bewältigung dieser Aufgabe. 

Die Position hat große Bedeutung für unser Haus und ist entsprechend finanziell gut ausgestattet Unser 
Firmensitz befindet sich in einer landschaftlich sehr reizvollen und verkehrsmäßig günstigen Rhein-Main- 

Lage. 

Motivierte Herren zwischen 35 und 45 Jahren, die sich für diese herausfordernde Aufgabe interessieren, 
richten ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) an 

Hemmelrath Lackfabrik GmbH, 8763 Klingenberg / Main 
Telefon 0 93 72 / 30 17, Telex 689 844 hth 



Als Holdinggesellschaft suchen wir baldmöglichst einen 

qualifizierten 


Dipl.-Kaufmann/-Volkswli1 


Er sollte In der Lage sein, die Kontrolle und Überwachung unserer 
in- und ausländischen Beteiligungen zu übernehmen, Berichte und 
Analysen zu erstellen und anstehende Entscheidungen vorzu berei- 
ten. Berufserfahrung im Revisionswesen ist daher von Vorteil. 


Für unerläßlich halten wir fundierte Kenntnisse in der Bilanzanaly- 
se, im deutschen Steuerrecht, im AuBensteuerrecht sowie perfekte 
englische Sprachkenntnisse. Wünschenswert sind Kenntnisse in der 
Bilanzierung und im Steuerrecht der angelsächsischen Staaten. 


Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert. 


Als Einsatzort ist Berlin vorgesehen. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, mit Angaben über 
Gehaltsvorstellungen und dem frühesten Eintrittstermin erbitten 
wir unter U 10 613 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir leistungsfähigerProduktionsbetriebvonHaushalts- 

produkten des täglichen Lebens. 

Wollen Kontakte zu Ostblockländem, um unsere umsatz- 
starken Produkte zu vermarkten. 

Sie Ihre Mitarbeit stellen wir uns erfolgsbezogen auf 

freier Basis vor. 

Kompensationsgeschäfte sind möglich. 
Kontaktaufnahme erb. unter A 10 729 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Ais Gararahwtrator fiotem wir Hochdruck-Armaturen für Slcftwtinit und Umwalt- 
ftaundlldML 

Technischen Verkäufern 

bieten wir In der AnwendungsberBtung verantwortungsvoll« Aulgebe im tenendiem 
sowie Bezirken In Norddeutsch fand. En ge g tf te Mitarbeiter finden eine solide, finan- 
ziell I nteress a nt eusgestettota und zufcunftsortanttarte Exi ste nz gr undlage. Schriftliche 
Bewerbung mit Elnkammenswurueh und Snb i t t at ermin erbeten an: 

Wolfging Nimrfger, Strue ni ae st raBe 31-37, 3900 Hamburg SO 


Bewerber auf 
CIfre- Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

t%MHAv«.ii;r TtutnmH rm octncHiAftb 5 

Anzeigenabteilung 5 


SIEMENS 


Unser Werk entwickelt und fertigt elektrische 
Motoren, Generatoren und SchaJtgeräte. Für unsere 
AbteSung Rechnungswesen suchen wir 

produktverantwortliche 



Betriebswirte 


Ihre Aufgaben: 

• Kostenermittlung für Preisbildung und Angebote 

• Kostenvergleiche für Rationalisierungsansätze 

• Kostenüberwachung und -analysen 

• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 

• Mitarbeit in Teams für Produktentwicklung und 
Wertanalyse 

Ihre Qualifikation: 

Neben einem abgeschlossenen Studium einer tech- 
nischen odertechnisch/wirtschafttichen Fachrich- 
tung einer Fachhochschule sollten Sie die Fähigkeit 
besitzen, technisches und betriebswirtschaftliches 
Wissen miteinander zu verbinden. 

Unser Angebot: 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit, Entwick- 
lungsmöglichkeiten, leistungsgerechtes Einkom- 
men, umfangreiche Einarbeitung und Weiterbildung 
sowie Hilfe bei der Wohnungssuche. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung, Nürnberger Maschinen- und 
Apparatewerk, Vogelweiherstraße 1-15, 8500 Nürn- 
berg 70. 

Siemens AG 


Wir sind ein bekanntes Bauunternehmer! in Aachen mit Niederlassungen in Düsseldorf und 
Düren und angeschlossenem Stahlbetonfertigteilwerfc. 

Wir suchen den 

Produktionsleiter 

Betonfertigteilwerk 

der unseren Wertesbetrieb verantwortlich Jettet und die gesamte technische Abwicklung der 
Aufträge (Produktion. Transport, Montage) übernimmt Die Stelle ist nach Einarbeitungszeit 
mit Prokura verbunden. 

Wir suchen außerdem als Mitarfaeiter/In in unserer Abteilung KalkulaUon/Schlüssehertigbau 
zum kurzfristigen Eintritt einen 

Bauingenieur/Architekten 

für Planung, technische und kalkulatfve Bearbeitung von Angeboten, Beratung von Auftrag- 
gebern. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und Arbeitsplätze, an denen das Betriebsklima 
stimmt 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehattsvorsteüung und den üblichen 
Unterlagen bitte an unsere Personalabteilung 

Bauunteitehmung Griinzig GmbH 

Postfach 534, Sittarder Strafie 30, 51 «Aachen, Telefon 02 41/ 52 20 1 1 


LEITER ZIMMEREI/HOLZBAU 

Wir sind ein bekanntes und Wirtschaft! ich gesundes Unternehmen der Holzindustrie mit mehreren Produfctspar- 
ten. 

Für unsere Betriebsabteilung Zimmerei/Hotzbau suchen wir den alteinverantwortlichen Leiter. 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird die Akquisition, Kalkulation. Abrechnung sowie die Führung der 
Betriebsabteilung und seiner langjährigen Mitarbeiter sein. 

Sie sollten aus einer ähnlichen Position kommen oder aus Ihrer Vorbildung bereits Erfahrungen auf dtasem 
Gebiet gesammelt haben. 

Eine ingen «unmäßige Ausbildung wäre uns am liebsten. 

Dotierung und Rahmenbedingungen sind attraktiv und werden Sie zufriedenste! len. 

Wenn Sie hier Ihre Chance sehen und an einer Dauerstellung interessiert sind, dann möchten wir Sie bald 
kennen lernen. 

Bitte senden Sie jedoch vorher Ihre aussagefähigen Unterlagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch an den von um 
beauftragten Berater. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und strikte Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 
Sie können ihn auch abends und am Wochenende Anrufen. teils Sie noch Fragen haben. 


Fritz H. Lüdtke 


UNTERNEHMENSBERATER FÜR HOLZ- UND KUNSTSTOFFVERARBEITENDE BETRIEBE 


Buchsbaumweg 4 


D-6430 Bad Herefeld 


Telefon (0 66 21) 6 28 84 


In Westafrika und Europa 

hat die mit uns verbundene Cameroon Shipping Lines SA. einen 
guten Namen. Die bestehenden Uniendienste ins Mittehneer und 
£/ m sowie zum Femen Osten sichern ein stetiges 

Wachstum. Zum Anfang des Jahres 1985 oder früher suchen wir 
für den späteren verantwortungsvollen Bnsatz In dieser Reede- 
rei einen erfahrenen 

Schiffahrtskaufmann 

mit ausgeprägten FOhrangsqualkäten 

Sie werden Ihren Grundvertrag mit unserem Unternehmen ab- 

t * ” e[ci ? S ouf Ihre zukünftige Tätigkeit In einer 

Top- Pos i fron »n Kamerun sorgfältig vorbereiten wird 

Fundierte Kenntnisse auf dem Bucht- und Konferenzsektnr 
Operabng einschließlich der damit verbundenen KostenkontroF 
len und -anatysen sollten Sie schon besitzen. Die Fähialcwft 
Ko H takt ® auf oHen Ebenen zu pflegen, ein Team ra 

und zu führen, setzen wir genauso voraus wie die Rnhnmrt 

der englischen und derfrÄ^^henS^dl fiehefT * chün 9 

Reizt Sie diese herausfordernde Aufgabe? Dann bewerh*« 



UNIMAR 


Seetransport Gesellschaft mbH 
Ferdinandstraie 33, 2000 Hamburg 1 
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Spitzenprodukte in wachsendem Markt 


nd f Sl d “ rch mjtteJständtsche Dynamik geprägtes Nahrungs- und Genußmittef-Markenartikfilunternehmen mit breitem, marktabdectendem Sortiment und renommierten, zum Teil marktführenden Marken. 
foi^^dre^os^TOir 6n Generatl0nswecflse,s sow,e im Zufl® flepknter Expansion und damit verbundener Verstärkung unserer Führüngsmannschaft suchen wir zum 1. April 1985 - gern auch früher - qualifizierte Manager für 


Verkaufsleiter 

Nord NIELSEN I und Süd NIELSEN lll/IV 


Verkaufsleiter 


Innendienst 


Aufgaben: Anforderungsprofil: 

verantwortlich sind Sie Die gestellten Aufgaben erfordern als Pfllchtvof- 

. y !i r r UfS ^ t6r i Und . Key-Aoeount-Manager in Perso- Aussetzung mehrjährige Verkaufs- und Führungser- 

nalunran. Im einzelnen: fohnsngen sowie nachweisbare Erfolge als Food- 

Zielorientierte Motivation und Führung der Verkaufs- Gebietsverkaufsleiter. 

Organisation. Weitere Voraussetzungen: 

Durchführung von regionalen Verkaufeförderungs- • Genaue Kenntnis der Handelsstruktur und gute 

maßnahmen und kundenspezifischen Aktionen. persönliche Kontakte zu den GroBkunden des 

Persönliche Betreuung von Regionalzentralen und Lebensmittelhandels. 

Großkunden. • initiative. Leistungsbereitschaft. Belastbarkeit. 

#K£!2! ? ati ? n !T und Informationsauf- « Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen, 

gaben, Budget-/Absatzkontrolle und -Verantwortung. 

Wegen der erforderlichen Reisetätigkeit sollte das 
Domizil möglichst verkehrsgünstig im VL-Gebiet lie- 
gen. 

Angebot: Die selbständigen, verantwortungsvollen Positionen sind gut dotiert und werden Ihre Erwartungen 
erfüllen - auch bezüglich der Ergebnisbeteiligung, Dienstwagen der gehobenen Mittelklasse etc. Kennziffern: VL 
Nord 2568, VL Süd 2566. 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter verantwortlich, wird es Ihre 
Hauptaufgabe sein, mehr koordinierte Effizienz zu 
schaffen, die Verkaufsorganisation „von innen“ zu 
motivieren, plan- und ergebnisorfentiert zu steuern 
und zu kontrollieren. Im einzelnen: 

Optimierung des Kundendienstes - Auftragsbearbei- 
tung im oniine-system. 

Miterarbeitung, Durchführung und Auswertung von 
Verkaufswettbewerben und Verkaufeförderungskanv- 
pagnen. 

Führung/Motivation der Verkaufs-Innendienstmitar- 
beiter. Zusammenarbeit mit allen Fachabteilungen — 
speziell mit dem Produkt management 


Anforderungsprofil : 

Wir denken an einen jüngeren, anatyse-, planungs-, 
organ tsatio ns- und fuhrungserfahrenen Markenarti- 
kelmanager, der sich bereits in gleicher oder ähnli- 
cher Aufgabe bewährt oder sich in zweiter Position 
deutlich profiliert hat 
Ausgeprägt sollten sein: 

• Leistungsbereitschaft, Initiative, Entscheidungs- 
freude und Durchsetzungsvermögen. 

• Bereitschaft, selbst aktiv in das Tagesgeschäft 
einzugreifen. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung. 


Angebot: Die Dotierung entspricht der interessanten, verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Position. 
Firmen- und Dienstsitz: Norddeutsche Großstadt. Kennziffer: 2570. 


Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genauer Angabe Ihrer positionsspezifischen Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittstermin, Gehaitsangabe und 
evtl. Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 040/60800 77. Als Gesprächspartner steht Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, persönlich zur Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. ^ 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


ZIG 


In Deutschland sind wir der führende Aluminiumproduzent, der an verschiedenen 
Standorten über 10 000 Mitarbeiter beschäftigt Für unser Halbzeugwerk in 
Neumünster suchen wir den 

Leiter des 
Strangpreßwerkes 

Die Schwerpunkte dieser Aufgabe liegen auf folgenden Gebieten: 

Wirtschaftliche Gestaltung der Fertigung, Personalplanung und Fertigungssteue- 
rung. Der Stelleninhaber hat sich daneben auch der Betreuung einer Stanzabtei- 
lung zu widmen. 

Der Bewerber sollte ein Studium an einer technischen Universität oder einer 
Fachhochschule bevorzugt in den Fachrichtungen Maschinenbau, Fertigungs- 
technik oder Metallkunde erfolgreich abgeschlossen haben und einschlägige 
Erfahrungen besitzen. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir 
Organisationstalent und Neigung zur Menschenführung. 

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, so wenden Sie sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an 

Vereinigte Aluminium-Werke AG 

Werk Neumunster 
■ wmm Hauptstraße 45 

aluminium 2350 Neumünster 


riter 

werk 
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KLÖCKNER &CO 

KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 

Ihr Partner auf den Märkten der Welt 

Ein Unternehmen des Groß- und Außenhandels. Mittler zwischen Pro- 
duktion und Verbrauch. Weltweit! 

Stammhaus: Duisburg. Niederlassungen und Vertretungen in 80 Ländern 
der Erde. 

Für den Geschäftsbereichsleiter Chemie suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine 

qualifizierte Sekretärin 

Wir denken an eine berufserfahrene, belastbare Dame, die Freudean einer 
weitgehend selbständigen Tätigkeit mitbringt und über gutes Organisa- 
tionstalent verfügt. Die Beherrschung der üblichen schreibtechnischen 
Fertigkeiten sowie gute Kenntnisse der englischen und französischen 
Sprache setzen wir voraus. 

Wir bieten eine vielseitige, interessante Tätigkeit an einem angenehmen 
Arbeitsplatz mit zeitgemäßem Arbeitsgerät 

Die Vertragsbedingungen möchten wir gern in einem persönlichen 
Gespräch mit ihnen erörtern. 

Interessierte Damen bitten wir um ihre Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugniskopien. Lichtbild) mit Angabe ihres Gehaltswunsches. 

KLÖCKNER & CO 
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 

Personal 

Postfach 10 01 05 ■ 4100 Duisburg 1 


Das OSTSEEHEILBAD Grömitz mit 

15 000 Fremdenbetten 
3000 Stellplätzen für Wohnwagen und Zelte 
2.0 Mio. Übernachtungen 

und 

Meerwasserwellenbad 

Kurmitteihaus 

Freischwimmbad 

Jachthafen 

sucht zum 1. 1. 1985 oder nächstmöglichen Termin einen 

Kurdirektor 

Erwartet werden 

- gründliche Fachkenntnisse und praktische Erfahrun- 
gen auf den Gebieten 

• Fremdenverkehr 

• Heilbäderwesen 

• Öffentlichkeitsarbeit 

- eine qualifizierte Ausbildung im Bereich Fremdenver- 
kehr - Fh — Verkehrs- und Touristikbetriebswirtschaft 
oder eine vergleichbare Ausbildung. 

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Befähigung nach 
den Bestimmungen des Angestellten tarifvertrages (BAT). 
Der Stellenplan läßt eine Bewertung bis BAT II zu. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
und Referenzangaben richten Sie bitte bis zum 
20.11.1984 an die Gemeinde Grömitz, Postfach 11 20, 
2433 Grömitz, z. H. Herrn Bürgermeister Gehrke 
(Tel. 045 62 / 69-1). 


Internationaler 

Rundfunkjoumalist 

gesucht 

Der deutsche Dienst der Stimme Amerikas sucht für sein 
Büro in Washington, D. C., Mitarbeiter, die über Erfahrung 
im Rundfunk- oder Zeitungsjournalismus verfügen. 

Einsteilungsvoraussetzungen sind die Fähigkeit, Manu- 
skripte zu verfassen, eine für den Rundfunk geeignete 
Stimme sowie Vertrautheit mit aktuellen, deutsche Hörer 
interessierenden Tagesereignissen. Erwünscht sind 
Kenntnisse des amerikanischen Lebensstils und amerika- 
nischer Einrichtungen. Die Arbeit besteht hauptsächlich 
aus dem Schreiben von Features, Interviews, Übersetzun- 
gen, der Bearbeitung von Texten und Sprechertätigkeit in 
deutschsprachigen Rundfunksendungen. Anfangsgehäl- 
ter reichen von 21 066 bis 25 489 im Jahr, je nach 
Erfahrung. Interessenten können detaillierte Bewer- 
bungsunterlagen mit Angaben über Erfahrung und Schul- 
bildung an die nachstehende Adresse schicken: 
Voice of America Personnel, Room 1192, 330 Indepen- 
dence Avenue, S. W., Washington, D. C. 20547 USA. 

Qualifizierte Bewerber müssen sich einer schriftlichen 
Prüfung und einer Mikrophonprobe unterziehen. 


Mitarbeiter/in baldmöglichst gesucht als 


Leiter der 

Öffentlichkeitsarbeit (Presse - PR) 

Unsere Aktivitäten umfassen die Konzeption und Durchführung von 
Messen und Kongressen. 

Voraussetzung für Ihre Tätigkeitsrnd eine fundierte journalistische Ausbil- 
dung und gute Fremdsprachenkenntnisse. Wir erwarten von Ihnen das 
Wissen um wirtschaftliche Zusammenhänge. Es ist deshalb von Vorteil, 
wenn Sie in einer Wirtschaftsredaktion oder in einer Presse-, PR-Abtei- 
iung eines Unternehmens tätig waren. 

Wenn Sie dieses vielseitige Aufgabengebiet und die Chance, in unserem 
Unternehmen an verantwortlicher Stelle mitzuwirken, interessiert, bitten 
wir Sie um Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung. 

Hamburg Messe und Congress GmbH 

Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 3 56 92 40 


Bekanntes Hotzuntemehmen sucht 




Der Bewerber sollte bereits mehrere Jahre in einer 
verantwortlichen Steilung tätig gewesen sein. Der 
Schwerpunkt des Aufgabengebietes sollte der Verkauf 
sein. 

Erfahrung im Umgang mit Personal, fachliche Qualifika- 
tion und gutes buchhalterisches Wissen sind Vorausset- 
zung. 

Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung mit hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
und mit Angabe von Einkommensvorstellungen und Re- 
ferenzen einzureichen unter B 10 730 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gesundheitswesen in Übersee ^ 

Unser angesehenes, erfolgreiches Dienstieistungsuntemehmen mit Sitz in einer schön gelegenen mittleren Stadt in Bodenseenahe plant, liefert und installiert komplette Einrichtungen für Kliniken in Ubersee 
und sichert deren laufende Versorgung mit Geräten, Instrumenten, Pharmazeutika und Verbandsstoffen. Bedeutende Klinikzentren und Hospitäler wurden von uns in den letzten 20 Jahren in verschiedenen 
afrikanischen Ländern geplant und ausgerüstet Das stetige Wachstum unseres Unternehmens erfordert die Verstärkung unserer Führungsmannschaft im Vertrieb um einen 

Exportkaufmann mit Erfahrungen im Hospitalbereich 

LÄNDERREFERENTEN 

Das Aufgabengebiet: Marktforschung, Akquisition, Beratung von Projekten vor und nach Auftragsabschluß. Unsere Vertragspartner sind insbesondere die für die Projekte des Gesundheitswesens zuständigen 
ausländischen Regierungsstellen. Bei Ihrer Tätigkeit werden Sie mit allen Fragen der Finanzierung, des Vertragswesens und des Project-Managements konfrontiert Das Aufgabengebiet bringt regelmäßige 
Reisen mit sich; die Möglichkeit für zum Teil langfristige Auslandseinsät» als Delegierter ist gegeben. 

Weiterhin suchen wir einen Jfc l A fclAI I jl_ Em.CC 


EXPORTKAUFMANN „weltweit“ 




- für Verbrauchsgüter im Hospitalbereich - 

Seine Aufgaben: Pflege und Ausbau unseres Kundenstammes, speziell in Afrika, arabischer Raum und Ftemost, Sicherstellung einer reibungslosen Auftragsabwicklung im Export sowie Anleitung und Führung 
der Mitarbeiter im Innendienst. 

Beide Positionen erfordern mehrjährige Exportpraxis - vorzugsweise im Hospital-, Pharma- oder Verbrauchsgüterbereich - Reisebereitschaft und physische Belastbarkeit, Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen und Anpassungsfähigkeit an fremde Mentalitäten. Englisch in Wort und Schrift ist unerläßlich, Französisch- und Spanischkenntnisse sind erwünscht. 

Unser Arbeite- und Führungsstil ist dynamisch-unbürokratisch und läßt Freiraum für persönliche Entfaltung und Initiative. Die Positionen sind entwicklungsfähig und gut dotiert. Das ideale After: zwischen 30 
und 40 Jahren, 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr WEBER, der unser Haus seit Jahren kennt, unter Tel. 0 70 24/88 61 zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Handschreiben und Einkommensangaben richten Sie bitte unter P 2793 (Länderreferent) bzw. P 2794 (Exportkaufmann) an Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. 


DR MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Ihr Ziel: 

Mitailieiter in einer 

Public Relations 


Abteilung. Eine ausbaufähige Position in einem Unternehmen, 
das seit Jahren schneller als der Markt wächst -und wachsen 
wird; denn die Freizeit des einzelnen Bundesbürgers wird 
immer größer. Mit ca. 500 Mio. DM Jahresumsatz und 0ber2000 
Mitarbeitern gehört unsere Untemehmensgruppe zu den 
führenden unserer Branche. Der Sitz unserer Zentrale ist in 
Ostwestfalen. Die Bundesligastadt Bielefeld ist in ca. 20 
Minuten zu erreichen. 


Idealerweise haben Sie Ihre Erfahrung in der Öffentlichkeitsar- 
beit in einem Industrie-Unternehmen oder einer Agentur 
gesammelt und wollen nun in einer zukunftsorientierten 
Untemehmensgruppe Ihre Kenntnisse selbständig anwenden. 
Die Chance zur Weiterentwicklung istgegeben. Übrigens: Auch 
Damen haben diese Chance. 


Zu ersten Informationen steht Ihnen Herr Ch. Newzella, Tel. 
0 41 92/14 37, samstags und sonntags von 18.00 bis 20.00 Uhr 
und werktags ab 9.00 Uhr zur Verfügung. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren Einkommensvorstellun- 
gen senden Sie bitte an Herrn Hauet. 



Eichendorffstraße 14—20, 4992 Espelkamp 


Wir sind ein Handelsunternehmen in einer norddeutschen Großstadt Die 
Abteilung für Handstrickgame und Handarbeiten nimmt in unserem 
Unternehmen einen erstrangigen Platz ein. 


Zur Bewältigung der wachsenden Aufgaben suchen wireine(n) 


Einkäuferin) 

Abteilungsleiter(in) 


mit nachgewiesener Qualifikation im Einkauf und in der Personalführung. 


Das Einkaufsvoiumen von mehr als 5 Mio. DM im Jahr erfordert Erfahrung 
im selbständigen Einkauf und fundierte Waren- und Branchenkenntnisse. 


Ihre Bewerbung, die wir selbstverständlich vertraulich behandeln, richten 
Sie bitte unter U 10 591 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Technischer Leiter 

im Kongreß- und Messewesen 


für baldige Arbeitsaufnahme gesucht. 


Unser Unternehmen umfaßt die Arbeitsbereiche des Congress Centrum Hamburg 
und der Hamburger Messe. In das umfangreiche und vielschichtige Tätigkeitsge- 
biet fallen die Veranstaltungstechnik mit Bühneneinrichtung und Beleuchtung, 
Bild- und Ton-Wiedergabe, die Messetechnik mit Energieversorgung, Installation 
und Aufbauplanung, die Haustechnik mit Gebiudeunterhaitung, Sicherheitsein- 
richtungen, Elektro- und Klimatechnik sowie die Betriebsablaufsorganisation. 


Wir erwarten ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium sowie eine langjährige 
Berufspraxis. Von Vorteil sind berufliche Erfahrungen an Theatern oder in 
Veranstaltungshäusem. Wirtschaftliches Denken, gute Kenntnisse in Organisa- 
tionsverfahren und Durchsetzungsvermögen sind die Voraussetzung, um die sich 
stellenden vielseitigen Aufgaben zu meistern und einem Stamm qualifizierter 
Fachtechniker vorzustehen. 


Senden Sie ihre Bewerbung bitte mit ausführlichen Unterlagen an- 




Hamburg Messe und Congress GmbH 

Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 35 69-210 


für Hoch-, Tief- u. Stahlbetonbau 



■Ti 

u 
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Wir sind eine mittetet&ndteche Bauuntemehmung im Südharz mit einer überwiegenden Tätigkeit im 
Industriellen Hochbau sowie im Ingenieur- und schlüsselfertigen Wohnungsbau. 

Für eine verantwortliche und selbständige Aufgabe suchen wir Sie als zukünftigen 


KALKULATOR 


Ihre Aufgabe ist die Bearbeitung aller Ausschreibungen im Bereich des allgemeinen Hochbaues, die 
Erstellung von Angeboten, insbesondere auch für schlüsselfertige Bauten, sowie Arbeitsvorbereitung. 
Ebenso wird in Ihrem Bereich auch die Verhandlung mit Lieferanten, Auftraggebern und Behörden liegen. 
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit brauchen Sie eine fundierte Berufsausbildung als 


Diplom- oder Bau-Ingenieur 


und dazu möglichst eine mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Tätigkeit 

Sie sollten mindestens 30 Jahre alt und möglichst nicht älter als 45 sein und sich in der Lage fühlen. Ihre 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Es wäre von Vorteil, wenn $i© EDV-Erfehrung hätten, und Sie sollten selbständiges Arbeiten und 
Verhandeln gewohnt sein. 

Oie Position ist unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt und bietet nach e ntsprechender Bewährung 
Jn einigen Jahren weitere Aufstiegschancen, wie z_ B. Leiter der technischen Abteilung. 

Die Dotierung Ist der Aufgabe angemessen; ferner sind wir Ihnen nach Ablauf der Probezeit bei der 
Beschaffung einer Wohnmöglichkett Im hiesigen Raum behilflich. 

Wenn Sie überzeugt sind, daS Sie die Qualifikation besitzen und die angebotene Aufstiegs- 
chance nutzen wollen, dann bewerben Sie sich bitte mR den üblichen Unterlagen sowie einem Lichtbild 
bei uns- 

KUSTER-BAU GMBH 

3420 Herzberg am Harz, GarteoetraBe 36, TeL 0 55 21 / 20 58 


STELLENANGEBOTE 


tim 


Wir sind ein Maschinenbau-Unternehmen mit ca. 
100 Mitarbeitern, das als führender Hersteller von 
Spezialmaschinen und Anlagen für die Nahrungs- 
und GenuBmittel-industrie sowie für die pharma- 
zeutische Industrie weltweit bekannt ist. 

Wir suchen zum 1. Januar 1985 oder später 


1 Elektro-Ing./ 
Elektronik-Fachmann 


Der Mitarbeiter soll die Aufgabe im Bereich der Elektre- 
Antrisbs- und Steuerungsteehnik sowie der Elektronik in 
unserem Betrieb übernahmen. Oer Mitarbeiter muß den 
Entwurf und die Anfertigung von SchaltpUnen für Steue- 
rungen Im Maschinen- bzw. Anlagenbau beherrschen, sich 
in der Antriebs- und Regeltechnik auskennen, frei pro- 
grammierbare Steuerungen anwenden und den Einsatz 
von Micro Prozessoren kennengeiemt haben. 


1 Normeningenieur/ 
Organisationsfachmann 


Der Mitarbeiter wird für die Organisation unseres Betriebes 
sowie für die Erstellung von Normen und deren Kontrolle 
und Wertanalyse verantwortlich sein. Er soll die vorhande- 
nen Ordnungssysteme (Zeichnungsnorm, Arbeitsvorberei- 
tung, innerbetriebliche Abläufe usw.) analysieren und dann 
EDV-gerecht aufarbeiten.’ Er muß ferner die Grundlagen für 
die Einführung und die spätere Überwachung einer EDV- 
Anlage ln unserem Betrieb erarbeiten. 


1 Schweißfachmann 


Der Mitarbeiter soD die Verantwortung für den Bau und die 
Abnahme von DruckbehäRem unter Berücksichtigung der 
Druckbehilterverordnung überwachen. Kenntrasse der 
Schweißverfahren. Schweißerprüfungen und der P/ü- 
fungsmethoden von Schweißnähten sind selbstverständ- 
lich. Die Erstellung von Vorprützeichnungen für abnahme- 
pflichtige Bauteile, Material vergaben, Eingangslcontrotie 
und Materialumstampelungen gehören ebenfalls zum Auf- 
gabengebiet Außerdem erwarten wir, daß der B ewerb er 
Erfahrungen mit ausländischen Regelwerken, wie z. 8. 
ASME ISPESEL TTL, BS usw. hat. Zu seinen Aufgaben 
gehört die konstruktive Mitarbeit bei der Technischen Ab- 
wicklung von laufenden Aufträgen und die Erstellung von 
technischen Zeichnungen. 

Wir stellen uns Mitarbeiter im Atter von 30 bis 35 Jahren mit 
mehrjähriger Berufspraxis vor. 

Wir erwarten komplette Bewerbungsunterlagen. 

Für erste telefonische Kontakte steht timen unser Perso- 
nalleiter, Herr G. Wowczuk, zur Verfügung. Telefon: 
(04 51)31141-44. 


Schräder & Go., Maschinenfabrik 

Falkenstreß« 53-57, 2400 Lübeck, Telefon 0451/311 41-44 


Wir sind ein mittelständisches, expandierendes Un- 
ternehmen der pharmazeutischen Industrie und 
suchen eine 


Apothekerin 


für interessante, abwechslungsreiche Aufgaben. 
Wir stellen uns eine Hochschulabsolventin mit ei- 
nem guten Abschluß vor. Einige Jahre Berufserfah- 
rung würden unsere Entscheidung erleichtern, sind 
jedoch keine Bedingung. 

Sie arbeiten in einem kleinen, kooperativen Team 
an interessanten Präparaten für das In- und Aus- 
land. Unser Sitz ist eine Stadt hm Norden von 
Hamburg. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen an die von uns beauftragte 
Agentur: 

Riedlinger Werbung KG 

Herrn Enno K. Burmester 

Große Theaterstraße 1, 2000 Hamburg 36 


Aufstieg in eine 
Führungsposition 


Ist das Ihr Ziel? Dann sprechen Sie mit uns, einem der 
führenden Lotteriemternehmen Europas. 


Regionaler Vertriebsleiter 


Das bieten wir Ihnen als Aufgabe an. Diese Schlüssel- 
positionen in unserer großen Vertriebsorganisation be- 
setzen wir nur mit Führungskräften, die bereits eine 
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb vorwei- 
sen können. 


Wir suchen deshalb einen Diplom-Kaufmann mit Ver- 
triebserfahrung, zwischen 30 und 40 Jahren, für den 
Fragen wie Vertriebsplanung, Gestaltung und Führung 
einer Außenorganisation oder Produkt-Management 
kein Geheimnis sind. Entsprechende Erfahrungen bei 
Markenartikel- bzw. Filialunternehmen. Großhandels- 
ketten oder bei ähnlich endverbraucherorientierten 
Unternehmen sind dabei wünschenswert. Sie sollten 
außerdem die Befähigung mitbringen, Marktentwick- 
lung, Verkaufsstrategien, Zielvorstellungen etc. unse- 
ren Vertragspartnern in der Vertriebsorganisation klar 
und überzeugend zu vermitteln. Geistige Beweglich- 
keit, Verhandlungsgeschick, Kontaktfähigkeit sowie 
Stand- und Durchsetzungsvermögen sind dafür unab- 
dingbare Voraussetzungen. 


Selbstverständlich werden Sie auf Ihre Tätigkeit inten- 
siv vorbereitet. Hierbei lernen Sie aus erster Hand alle 
Fragen und Probleme kennen, die Sie nach einer ent- 
sprechenden Einarbeitungszeit eigenverantwortlich in 
unserer Vertriebsorganisation zu lösen haben. 


Wir bieten Ihnen eine den hohen Anforderungen ad- 
äquate Dotierung und einen aussichtsreichen, interes- 
santen Arbeitsplatz in einem angenehmen Umfeld. 


Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an: 


Westdeutsche 


LotteneGmbH&Ca 


Theodor- Heuss-Ring 13—17 


5000 Köln 1 


JydJ 
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Wir sind sind überregional* Spazfeftreätoanfc-Giiippe im 
Konzemvertmnd der BHF-BANK. Mit unseren O r gengasaft- 
schatten 

FRANKftJRT-HNANZ IjMßlnfrQ e M l iadMft MbH, 
Frankfurt 

Ha nn over sche KradjfrBank GmbH, H anno ver 
Münchener Kradft-Banfc AG, MRncbeft (und deren 
Zweigniederlassungen • 

Aflgemeine Flnanziarungsbank, O ften ba dugy) 
Badische Kundenkredföank, Fretburg) - 

arbeiten wir saft Jahren erfolgreich im gewerblichen Kredft- 
und MobfBentoeffnggesOiML 

Zur Betreuung und Ausweitung unseres K u ndanstammes 
Innerhalb, der BundeerepubSk suchen wir zum näGhStmöglf- 
chen Einbitt 


Kredit-Leasingberater 

ffir den Außendienst 


Branchenkenntnisse sind er w ünscht Bnsatzfraude, Zteistre- 
bigkeit und Gewandtheit rm Umgang mit unseren G esch ä fts-, 
Partnern sollten für diese kundenorimtierie Tätigkeit selbst- 
verständlich sein. 

Auch engagierten und zuverlässigen Nachwuchskräften frie- 
tem wir die Chance, sich beruflich wetterzuentwickeJn. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Perso- 
nalabteilung der Frankfurter Kredit-Bank GmbH. 

In einem persönlichen Gespräch bei uns oder - entspre- 
chend ihrem Wohnsitz- bei einer unserer Organgesellschaf- 
ten werden wir Sie gerne Ober weitere Einzelheften informie- 
ren. 

GRUPPE HUMRIKIHl KRBNT-MM OH» 

Große Friedberger Straße 23, 6000 Frankfurt am Mahr 
TeL 0 69/13 49 -110 


Wir sind eine führende Umcnxehmensgrnppc nM als Fachgroßbandel für Großverbraucher tätig. 


Wir suchen 


junge und dynamische Nachwuchskräfte für unsere Niederlassungen in Nord- und 
Westdeutschland, denen wir nach gründlicher Einarbeitung folgende Positionen übertra- 
gen wollen: 


Geschäftsführer 

gleichberechtigte 

2. Geschäftsführer 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz bei interessanter und verantwortungsvoller Tätigkeit 
eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufriede nsteßen wird 


Wir erwarten eine gute kaufmännische Ausbildung 

eine vorangegangene Außendienst-Tätigkeit (keine Bedingung) 

Eigeninitiative sowie Kontakt- and Akqmsitionsstäxfce 
die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwecbsei 

vor allen Dingen während der Ausbildungszeit muß eine hohe Mobilität vorausgesetzt 
werden. 


Sie fühlen sich angesprochen? 


Dann senden Sie uns bitte Ihre aussage&higen 
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintritts 
10 08 64. 4300 Essen. 


mogsun t erlagen mh Foto unter Angabe Ihrer 
unter B 10598 an WELT-Verlag, Postfach 


Cm 


Wir sind einer der führenden HereteBer von vegetariscfceü und diätetischen Nahrungsmitteln in der 
Bundesrepublik- Mit unserem vielseitigen S o r timen t, das wir bundesweit in den Reformhäusern 
vertreiben, hegen wir voll im Markttreod. 


Für unsere Anßendienstorgamsation soeben wir einen einsatzfreudigen 


GEBIETSVERKAUFSLEITER 

- Nahrungsmittel - 


Sie sind direkter A osprcc hp artner unserer Abnehmer in den Verkaufsgebieten. Nielsen V (Berlin) 
und Teilen von Nielsen I (Großranm Hamburg) und haben neben der kontinuierlichen Kuodeapfle- 
ge für die Durchsetzung unserer Vetfcaufskoazeption sowie die Steuerung des Außendienstes zu 
sorgen. 

Sie sind ein guter Verkäufer und verfügen möglichst über Kenntnisse des Refbrmhansmarktes. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Grundgehalt und einen Dienstwagen. Standort ist Berlin oder der 
Großranm Hamburg. 


Falls Sie Interesse an dieser vielfältigen Aufgabenstellung haben, senden Sie lntte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe der Einkommensvo Stellungen an die von uns beauftragte Beratun^geseQ- 
schaft, die Ihnen Diskretion znsebert und für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung steht. 


Untemehmensberatung GmbH 
Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-AHee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 


Eingebunden im BBC-Konzem sind wir als alteingesessenes 
Unternehmen der Elektrotechnik Spezialisten in Sachen 
Schlagwetter- und explosronsgeschützter Beleuchtung, der 
Not- und Sicherheitsbeieuchtung sowie der Stromversor- 
gungstechnik bekannt 


Für das Aufgabengebiet eines 


Internationalen Vertrielisingentenrs 


suchen wir einen jüngeren DipL-Ing. der Fachrichtung Allge- 
meine Elektrotechnik; vorteilhaft waren auch Kenntnisse der 
Installationstechnik. 


Zum Inhalt der Aufgaben gehört es ebenso, internationale 
Consultings-, Planungs- und Architekturbüros, Behörden und 
Großindustriebetriebe zu besuchen, um neuartige Systeme der 
Notbeleuchtung in jeglicher Beziehung „zu verkaufen", als 
auch Hilfestellung bei der Planung und Projektierung zu 
geben. 
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Kontaktfreudigkeit, Einfühlungsvermögen, Verhandlungsge- w 

schick und Sinn für notwendige administrative Arbeiten sowie “ 

Ungebundenheit und gute englische Sprachksnntnisse sind 
Voraussetzung für die Erfüllung vorstehender Aufgaben. Eine '• . * * * 

gründliche Einarbeitung wird garantiert Stellt die Aufgabe für 
Sie selbst eine Herausforderung dar, erbitten wir Ihre aussage- 

fähige Bewerbung an die Personalabteilung der ‘ ' .- C “*** 


CEAG 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26, 4770 Soest. 
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LETTER DER KREDITABTEILUNG 
Auslandsbank in Hamburg 

Als deutsche Tochtergesellschaft einer der führenden internationalen Großbanken 
sind wir mit unseren Filialen an allen wichtigen inländischen Bankplätzen vertreten. 
Hierzu gehört selbstverständlich Hamburg zur Betreuung des norddeutschen 
Wirtschaftsraumes. 

Da der Leiter der Kreditabteilung eine neue Aufgabe innerhalb unserer Gruppe 
übernimmt, möchten wir unsere qualifizierte Führungsmannschaft durch einen 
versierten Bankpraktiker ergänzen. Als Leiter der Kreditabteilung sind Sie zusam- 
men mit ihrem Mitarbeiterstab verantwortlich für die Betreuung unserer Kunden bei 
der Finanzierung ihrer unternehmerischen Aktivitäten, die überwiegend im Außen- 
handel angesiedelt sind. Die Aufgabenstellung beinhaltet außerdem die Entwick- 
lung und Überwachung unserer Kreditengagements sowie die Steuerung der 
Arbeitsabläufe innerhalb der Kreditabteilung. 

Diese für das weitere Wachstum unserer Hamburger Niederlassung wichtige 
Schlüsselposition wollen wir mit einer Persönlichkeit besetzen, die Führungs- und 
Managementbefähigung mit umfangreichen fachlichen Kenntnissen und Erfahrun- 
gen verbindet. Damit meinen wir: mehrjährige erfolgreiche Berufserfahrung auf 
dem Gebiet kurz- und mittelfristiger Finanzierungen, Führungsqualifikation und 
Verhandlungsgeschick, gute Eng lisch kenntnisse, möglichst intensiviert durch ei- 
nen Auslandsaufenthalt, fundierte Marktkenntnissa und ein Gefühl für die Mentali- 
tät norddeutscher Unternehmer. 

Wenn Sie mehr über diese Karrierechancen wissen möchten, dann setzen Sie sich 
mit dem von uns beauftragten Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger 
& Partner G.m.b.H., internationale Personalberater (BDU), Georg-Glock-Straße 3, 
4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211/45 07 27, in Verbindung. Er erwartet die 
Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und steht Ihnen außer- 
dem telefonisch zum Informationsaustausch zur Verfügung. Unser Berater bürgt für 
absolute Diskretion und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Irtol 


Leiter Controlling 

Als renommiertes Großhandelsunternehmen mit einer breitgeficherten klassischen Pro- 
duktpalette behaupten wir in unserem speziellen Wirtschaftszweig den führenden Platz. 

Für unsere Niederlassung in Bremen suchen wir einen engagierten Herrn, der es versteht 
das vorhandene Steuerungs- und Kontroilinstrumentarium kompetent einzusetzen und 
auszubauen, nicht zuletzt im Hinblick auf ein methodisches und effizientes Vertriebscon- 
trolling. Oie verantwortliche Betreuung der Bereiche Buchhaltung, Finanzen und Kosten- 
rechnung ist darüber hinaus Bestandteil der Aufgabenstellung. 

Wir sprechen aktive und ehrgeizige Herren an, die über Erfahrungen aus mehrjähriger 
Tätigkeit auf vergleichbarem Gebiet verfügen. Von der Ausbildung her denken wir an 
Kandidaten mit Fach- oder Hochschulabschluß oder an Praktiker, die sich beruflich 
entsprechend weiterentwickelt haben. Darüber hinaus bestimmen Initiative, Überzeugungs- 
kraft und Kooperationsvermögen sowie die Bereitschaft, bei Detaiifragen selbst mit 
anzupacken, das Anforderungsprofil. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe. Bitte bewerben Sie sich mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen sowie Angabe ihres Einkom- 
mens und frühestmöglichen Eintrittstermins bei unserem Berater, Frau lic. oec. Renate 
Seeger, Roland Berger & Partner Gum.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Arabella- 
straße 33, 8000 München 81. Tel. 0 89 / 41 76- 224. Schreiben Sie ihr. oder rufen Sie sie 
vorab kurz an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Leiter Anlageberatung 

Private Banking bei renommierter Auslandsbank 

Wir sind die Tochtergesellschaft einer bekannten Auslandsbank, die international zu den 
ersten Adressen gehört und im Privatkundenbereich die typischen Dienstleistungen einer 
Privatbank anbietet. Das bedeutet für uns hochqualifizierte Leistung mit hochqualifizier- 
ten Mitarbeitern für anspruchsvolle Kunden, denen die Atmosphäre einer Großbank zu 
anonym ist 

Die gute Resonanz auf unsere Produktpalette und unsere- langfristig angelegte Ge- 
schäftspolitik erfordern den personellen Ausbau unserer Anlageberatung auf Niederlas- 
sungsebene zunächst am Platz Hamburg. In dieser Position betreuen und beraten Sie 
vornehmlich unsere anspruchsvolle Privatkundschaft in allen Fragen der Vermögensan- 
lage, vor allem der Wertpapieranlage. Da der Erfolg Ihrer Position in hohem Maße von der 
Akquisition neuer Kundenbeziehungen abhängt, bieten wir Ihnen viele Freiräume und die 
nötigen Vollmachten. 

Sie werden uns von ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie auf Basis einer abgeschlos- 
senen Ausbildung als Bankkaufmann und/oder einem wirtschaftswissenschaftlichen 
Studium mehrjährige Berufserfahrung und entsprechend abgesicherte Kenntnisse auf 
diesem Sektor des Bankgeschäftes besitzen und dadurch Ihre fachliche Kompetenz 
deutlich wird. Darüber hinaus erwarten wir eine Persönlichkeit mit Realitätssinn und 
Einfühlungsvermögen in die Bedürfnisse unserer Kunden. Starkes Akquisitionstalent, 
Flexibilität, ausgeprägte Beratungssicherheit und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, 
runden ihr Profil ab. Unsere internationalen Beziehungen bedingen gute Kenntnisse der 
englischen Sprache. 

Wenn Sie daran interessiert sind, Ihre berufliche Laufbahn in einer dynamisch wachsen- 
den, renommierten Bank ohne Mengengeschäft fortzusetzen, dann sollten Sie sich an 
den von uns beauftragten Berater, Harm Dipi.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger & 
Partner G.m.b.H., Internationale Personalberater (BDU), Georg-Glock-Str. 3, 4000 Düssel- 
dorf 30, Telefon 02 11 / 45 07 27, wenden. Er steht Ihnen für erste telefonische Informatio- 
nen zur Verfügung oder erwartet direkt die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. Die absolute Vertraulichkeit unseres Beraters bietet Ihnen die Möglich- 
keit sich risikolos über Ihre zukünftigen Karrierechancen zu informieren. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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Personalarbeit als Teil der Unternehmensführung 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie mit Sitz in Norddeutschland. 

Zur Unterstützung des Personalleiters suchen wir einen erfahrenen 

Personalreferenten 

Zu den Aufgaben gehört die Bearbeitung von Grundsatzfragen in arbeitsrechtlicher und personalpolitischer Hinsicht 
Gleichermaßen beinhaltet das Tätigkeitsfeld Aufgaben im Rahmen der Personalplanung und -entwickiung sowie der 
Personalbeschaffung. 

Wir denken an einen Mitarbeiter mit volljuristischer Ausbildung und 2-3 Jahren Erfahrung im Personalwesen eines 
Großunternehmens. Besonderen Wert legen wir auf Bewerber, die über Eigeninitiative, Kontaktfähigkeit verfügen und 
denen teamorientierte Arbeitsweisen und betriebswirtschaftliches Denken und Handeln zu eigen sind. 

Wir bieten ihnen in dieser Tätigkeit viele Entfaltungsmöglichkeiten, eine gründliche Einarbeitung, ständige 
Fortbildung sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe der Kennziffer 14 050 an die von uns beauftragte 
Personalberatung. Für telefonische Rückfragen steht Herr 
von Holten gern zur Verfügung. 


Mercuri urval 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 

Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 
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VARTA ist weitweit einer der größten Batte rieherstel ler mit einem breiten, zukunftsorientierten 
Spektrum an Energie-Speichern und Primarbatterien; 12 000 Mitarbeiter, 35 Tochter- und Beteili- 
gungsgesellschaften im ln- und Ausland, 1,6 Milliarden Weitumsatz. 

VARTA sucht für das Werk Geratebatterien mit Standort Elfwangen für den Bereich Konstruktion 

Diplom-Ingenieure 

Maschinenbau — Elektronik 


Aufgabenstellung : 

a) Fachrichtung Maschinenbau 

Entwurf und Konstruktion von mechanischen, hydraulischen und pneumatischen Maschinenan- 
trieben, Montagemaschinen (Füge- und Dosiertechnik) mit Kurven, pneumatischen oder hydrauli- 
schen Bewegung sablaufsteuerungen, Verkettung von Einzelmaschinen an automatischen Ferti- 
gungslinien, Verpackungsmaschinen 

b) Fachrichtung Elektronik 

Projektierung von Maschinenantrieben (Starkstromteil), rechnerunterstütztes Entwerfen und 
Konstruieren von Maschinen und Aniagensteuerungen, elektronische Maschinenüberwachung, 
Materialflußsteuerungen, Programmieren {frei programmierbare Steuerungen) 

Anf orderungsprofil : 

Wir setzen eine 2- bis 3jährige Berufserfahrung und fundierte Kenntnisse der Automatisierung durch Einsatz 
von elektronischen Steuerungen voraus; Kenntnisse in CAD/CAM sind erwünscht 

Wir erwarten Ihre aussagefahige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und 
Angabe von Eintrittstermin und Gahaltsvorstellungen an unsere Personalabteilung. 




VARTA Batterie AG 

Weik Entrangen, DMrstrafa l, 7090 Entrangen, Tel. (0 79 61) 8 33 78 


VARTA 

Gerätebatterien 


Dienstleistungen im Bereich der 
Warensicherung an den Einzelhandel 
verkaufen - eine Aufgabe mit Zukunft 
in einer Branche der Zukunft 

Getreu der Devise „Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser“ vertreiben wir seit einigen Jahren moderne Systeme 
der Warensicherung. Diese Dienstleistungen wollen wir rapide ausbauen, und so haben wir in unserem Hause 

einige interessante Positionen zu besetzen. 

Verkaufsleiter Systeme Außendienstmitarbeiter 

Seine Aufgabe wird es sein, eine dynamische Mann- Hier suchen wir zum 1.1. 1985 einige gestandene 
schaft von leistungsorientierten Mitarbeitern einzu- Verkäufer, die befähigt sind, auf allen betrieblichen 
arbeiten, zu. motivieren und zu kontrollieren, um so Ebenen Verhandlungen zu führen. 


Seine Aufgabe wird es sein, eine dynamische Mann- 
schaft von leistungsorientierten Mitarbeitern einzu- 
arbeiten, zu -motivieren und zu kontrollieren, um so 
die von der Geschäftsieitung festgelegten Ziele zu 
realisieren. 

Wir denken dabei an eine ca. 30- bis 40jährige 
Persönlichkeit, die die gesamte Klaviatur des mo- 
dernen Marketing und Vertriebs aus dem Effeff 
beherrscht und dabei selber das Verkaufen noch 
nicht verlernt hat. 

Sein Eintrittstermin sollte noch im Jahr 1984 gege- 
ben sein. 


Wir erwarten ein beachtliches Maß an Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge, überdurch- 
schnittliche Leistungen, Fleiß, Verantwortungsbe- 
wußtsein, Wendigkeit und den Willen zum Erfolg. 

Zu besetzen sind die Gebiete: 

PLZ 2, mit Hamburg und Bremen 
PLZ 4 und 5 mit Düsseldorf und Köln 
PLZ 7 mit Stuttgart 

und zum 1. 4. 1985 die PLZ 6 mit Frankfurt. 


Alle Positionen sind leistungsorientiert dotiert mit Fixum und Provision. 

Der Sitz unseres Hauses befindet sich unweit einer rheinischen Großstadt. 

Wir würden uns über Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild freuen. 

Bewerber für die Position Verkaufsleiter richten ihre Unterlagen an die . 

DR. FISCHHOF UND GRÜNEWALD, Personalberatung GmbH 

Kennwort; Verkaufsleiter Systeme 

Außendienstmitarbeiter bewerben sich bei der DR. FISCHHOF UND GRÜNEWALD, Anzeigendienst GmbH. 

Kennwort; AuBendienstmitarbeiter Dienstleistungen 


SB 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 1 82 62 
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Heraus- 
fordernde - bestimmt durch die außergewöhnlichen 
EDV-Aufgaben Anforderungen der Luftfahrt Der Einsatz kom- 
plexer, integrierter DV-Systeme ist bei MBB 
von entscheidender Bedeutung für die erfolg- 
reiche Arbeit des Unternehmens. 


MBB 


dss Aingaoengi 

Im MBB-Untemehmensbereich T ransport- und Ver- nanz- und Bet™ 

kehrsflugzeuge werden technologisch anspruchsvolle tamehmensfinai 

Systeme und Geräte entwickelt und gefertigt Zur uSÄflgiS® 

Bewältigung der EDV-technischen, zukunftsorientier- haitar mit tum 

ten Aufgaben und zur Unterstützung des T eams nungswesen sei 

suchen wir SÄS 

mm ausreichenden \ 

nationalen Holzl 

M I 11 Bitte richten Sii 

Jf w m ■ , hrer Bntomme 

Programmierer ~s 

für MVS, TSO und SNA Produkte L___ 

Ihre Hauptaufgaben sind 

□ Implementation von Betriebssystemen und j 

betriebssystemnaher Software ® 

□ Modifikation und Pflege von Systemsoftware | 

□ Tuning von Software-Komponenten L 

IMS-System- iechn. 

Programmierer 


für IMS/VS und ADF 

Ihre Hauptaufgaben sind 

□ Implementation, Modifikation und Pflege von IMS/ 
VS Systemen sowie systemnaher Software 

□ Beratung und Mitarbeit in der IMS-DB/DC Anwen- 
dungsentwicklung 

P Performance, Überwachung und Tuning der IMS 
System- und Anwendersoftware 

O ptimale Arbeitsmittel 

Wir arbeiten mit Großrechneranlagen JBM 3081 und 
3084 unter Ensatz von MVS/XA mit IMS- und TSO- 
Betrieb. Modernste Software-Methoden und -Tools 
unterstützen Sie bei der Lösung der unterschiedlich- 
sten Probleme. 

Ausbildung und Berufs 

Mit einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium der Fachrichtung Mathematik, 
Physik oder Informatik haben Sie die besten Voraus- 
setzungen - aber auch erfahrene Praktiker mit 
einschlägigen Fachkenntnissen haben gute Chan- 
cen. Wichtig ist mehrjährige Erfahrung mit IBM-Groß- 
rechnem sowie IBM-Software, insbesondere mit MVS. 
Für IMS-Systemprogrammierer ist mehrjährige Erfah- 
rung mit IMS/VS erforderlich. Gutes Fachenglisch 
wird vorausgesetzt 


Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in 
einem ausführlichen Gespräch. MBB bietet Ihnen den 
Rahmen des modernen U ntemehmens. 

Bitte schicken Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

MBB Hamburg 

Messerschmrtt-Bölkow-Blohm GmbH 

Untemehmensbereich Transport- und 

Verkehrsflugzeuge 

Bereich Personal TP 11 

Postfach 950109, 2103 Hamburg 95 
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Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen im 
Bereich überseeischer Harthölzer und suchen zum nächst- 
möglichen Termin einen 

Leiter des Finanz- 
und Rechnungswesens 

Das Aufgabengebiet umfaßt Führung und Kontrolle der Fi- 
nanz- und Betriebsbuchhaltung (DATEV), Steuerung der Un- 
tamehmensfinanzen und Devisengeschäfte sowie die Betreu- 
ung des Personalwesens. 

Unser möglicher Kandidat sollte ein gestandener Bilanzbuch- 
halter mit fundierten Kenntnissen im AuBenhandelsrech- 
nungswesen sein. Gute Englischkenntnisse sind notwendig. 
Wir bieten unserem neuen Mitarbeiter eine gut dotierte, 
verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Position mit 
ausreichenden Vollmachten innerhalb eines kleinen. Im inter- 
nationalen Holzhandel spezialisierten Teams. 

Bitte richten Sie ihre vollständige Bewerbung mit Angabe 
ihrer Enkommenswünsche an 

Personalmarketmg Wronek 

Postfach 449, 2102 Hamburg 93 


Zur Verstärkung unserer Verkaufsmannschaft 
suchen wir für die Niederlassungen Hannover, 
Bramen und Bad Oldesloe -Bereich Kunststoff- 
Fenster -versierte, bei Bauträgarg «Seilschaften 
und Architekten eingeführte 
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aus dem Bereich Bau oder Innenausbau mit 
Kenntnissen der Fensterbranche und Erfahrung 
im Verkauf, für den Vertrieb unserer Kunststoff- 
Fenster. 

Wir bieten gute Dotierung (Fixum zzgL Erfolgs- 
prämie), interessante Aufgabenstellung, Fir- 
men- Pkw. Reisespesenvergütung sowie ausge- 
wogene Sozialteistungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den übli- 
chen Unterlagen an Heim Schubach, Tiachter- 
straSe 9, 3004 Isernhagen 5 (Kirch hörst), Tel. 
(0 51 36)6044-45. 


JAGER 
&SOHN 


Wir sind Hersteller spezieller Ledermoden für eine spezielle Ziel- 
gruppe. Im Versandtgeschäft haben wir bereits hervorragende 
Erfolge erzielt. Zur Erweiterung unseres Vertriebes suchen wir 
Damen and Herren für die 



Repräsentanz 


unserer Produktpalette im gesamten Bundesgebiet. 

Ihr Einkommen bestimmen Sie selbst. Wir erwarten von Urnen, 
es überdurchschnittlich sein wird. Gebietsschutz und überzeugen- 
des Werbe- und Verkaufsmatezial sowie eine Intensive EJnarbei- 
tungjdchera wir Thnt-n zu. ihren Kontaktanruf erwarten wir auch 
amwochenende. 

Rmputln Ledermoden 

2742 Gnarrenburg/ bei Bremervörde 
Fahrendorf 11 a, TeL 047 64/681 


MAROKKO 

Für einen Betrieb der Fein- und Mittelbtechverarbeltung in 
Mohammed ia wird für die Dauer von mindestens 10 Jahren ein 
versierter 

Arbeitsvorbereiter 

(Dipl.-Ing.) 

gesucht, der auBer den fachlichen Voraussetzungen auch Kennt- 
nisse in der Schweißtechnik mitbringt Französische Sprach- 
kenntnisse erwünscht. Die hochdotierte Stelle kann nur an einen 
Kandidaten vergeben werden, weicher in die Gesellschaft als 
Aktionär mit einer Einlage von DM 60 200,- eintritt. Der Kandidat 
sollte aus dem Hamburger-Lübecker-Kieter Raum stammen. 
Bewerbungen mit üblichen Unterlagen an: 

Luden Groeber, Service Comptable, 40, Rue Glesener 
L- 1630 Luxembouig 
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SIEMENS 


in unserem NürnbetgerMaschkiffli-tmtf 
Apparatewerk entwickeln und fertigen 
elektrische Motoren, GenefatoronundSohat^r^. 
Für die We^Mentwicklung unserer ProdtAto suchen 
wir jüngere ■.« - . . . 


Entwicklungsingenieure 

Diplom-Ingenieure (Univ. und FH) 
Fachrichtung 




Ihm Aufgaben: 

• Selbständige Entwicklung von elektronischen 
Schaltungen und Systemen für Bordnetz- und 
Bahnelektronik 

• Prüfen von Systemen kn Labor und unter 
Einsatzbedingungen 

• Verantwortliche Untersuchung neuartiger 
Bauelemente; Vorfeklunte rauch ungen auf neuen 
Produktgebieten 

AuBer gut fundiertem Fachwissen sind 
Eigeninitiative, Organisationstalent und die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit im Team 
erforderlich. 

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen 
Arbeitsplatz, leistungsbezogenes Gehalt sowie ein 
zielgerichtetes, umfangreiches Einarbeitung»- und 
Weiterbildungsprogramm. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung, Nürnberger Maschinen- und 
Apparatewerk, Vogelweiherstraße 1-15, 

8500 Nürnberg 70. 


Siemens AG 


Die LnndezhmoDg der Gebftudttrdzdger Hamburg «m** für ihre c — «w Holsten- 
walleine(nj 

GESCHÄFTSFÜHRER(IN) 

Wh- »nwrteB um iInbi ji» Brfutn^clmn| folgender Arfphmphbto: Kwnitwiw Im 

Handwerks- und Ge w er b ere ch t, Vorbildung Im Wirtsdnttsrecbt, im Aiirf»n«*iing«.iu»— « und 
BerufsbUdungsrecht, Arbeite- und Sozialrecht, evtL Proz e B egf a hrunyn , Führung des Ifitar- 
belterstabes durch persönlichen Einsatz, Überzeugungskraft und eigenes Vorbild. Neben 
diesen fachlichen Voraussetzungen sind zur Lösung dieser Aufgaben Verhandlungsgeschick. 
Standvermögen. Ber e i t s ch a f t zur Kooperation und Teamgeist erforderl ic h. 

Bevocmgt werden Bewerber zwischen 30 und 40 Jahren, <fie ihre beruflichen Erfahrungen in 
Handwerksorganlsationen gesammelt haben. Eine abgeschlossene AnsWMnngals Betriebswirt 
wäre von Vorteil Interessenten, die sich für diesen W irkun gsk r eis eignen, bitten wir um 

Lebenslauf ZeugniakopicryL^tbüffi und GefeaSwimteltejg) an den Vorstand der 



Landesinnung der Gebäudereiniger Hamburg 

2000 Hamburg 38. Holstenwall 12 


Leiter 

MarkeHng-Vertrieli 

Wir sind ein über Generationen erfolgreich gewachsenes Familien- 
untemehmen in Nordrhein-Westfalen und zählen zu den führenden 
Herstellerfirmen in der Versorgung des Bäcker- und Kondrtoren- 
Handwerks sowie der Dauerbackwaren- und Süßwarenindustrie mit 
Halbfabrikaten und Backmitteln. Der besondere Vertriebsweg mit 
weit gestreutem Abnehmerkreis erfordert eine große leistungsstarke 

Vertriebsorganisation. 

Zu den Aufgaben des Vertriebsleiters gehören die Entwicklung von 
Verkaufsstrategien auf der Grundlage von Marktanalysen, Anstöße 
zur Entwicklung neuer Produkte, Planung, Organisation und Kontrol- 
le des Vertriebs, Steuerung und Motivation der Außendienstmitarbei- 
ter, Anknüpfung und Förderung von Kontakten zu Großabnehmern. 

Zu den wichtigsten Anforderungen an den Vertriebsleiter gehören 
initiative und Kreativität, Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit 
und Verhandlungsgeschick. Er sollte eine gediegene betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung (Diplom-Kaufmann oder grad. Betriebswirt) 
besitzen und ausreichende Erfahrungen in verantwortlichen Positio- 
nen des Vertriebs, möglichstauch inder Führung von Außendienstor- 
ganisationen gewonnen haben. Branchenkenntnis wäre gewiß von 
Vorteil, doch nicht Bedingung . Die Wahrnehmung der Exportinteres- 
sen erfordert Kenntnisse der englischen Sprache. 

Herren im Alter bis Mitte 40, die an dieser anspruchsvollen 
unternehmerischen Aufgabe interessiert sind, bitten wir, ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Wirtschaftsprüfer zu 
richten, der etwaige Sperrvermerke gewissenhaft beachtet: 

Dr. Otto Janßen 

Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1 


Elektrotechniker 
im Außendienst 

1. Sfldd. Raum (Sitz m&gL Raum München) 

2. Gablet Ostwestfalen, NJadersactman, Bremen 

für den Vertrieb von ehaktro mechanischen und elektronischen 
Geräten gesucht 

Wir bieten: ein fortschrittliches Vertriebsprogremm, gutes tei- 
stungsbezogenes Gehalt, nettes Mitarbeiterteam. 

Wir erwarten: eine positive Grundeinstellung und Freude an der 
auszuübenden Tätigkeit sowie eine solide Ausbildung in der 
Elektrotechnik. Von Vorteil wäre Erfahrung in der Vertriebs- und 
Anwendungspraxis Im Bereich industrieller Automation. 
Möchten Sie uns kennenlemen, dann richten Sie Ihre Bewerbung 
unter X 10 746 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 



i I Berufs-Chancen im 

Maschinen- und Anlagenbau 

. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am 

20. Oktober 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich 
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal 
über die Angebote des Maschinen- und Anlagen- 
baus informieren möchten? 

Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten 
in wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbst- 
verständlich kostenlos. 


An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 3058 30, 
2000 Hamburg 36 

Bitte schicken Sie mir kostenlos die WELT vom 
20.10.84 mit zahlreichen Berufs-Chancen im 
Maschinen- und Anlagenbau 

Name: _ 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort 

Beruf: 



In unserer Hauptverwaltung in Hamburg betreiben wir ein europäisches Rechen- 
zentrum mit einem IBM Großsystem, MVS/SP, JES 3. ACF/VTAM-NCP, IMS 
und TSO im Verbund mit werteren Rec h nern in verschiedenen europäischen 
Ländern. 

Wir suchen eine(n) 

SYSTEMANALYTIKER/IN 

für die 

DATENBAlNKADMENHSTRAnON 

Aufgaben: 

“ Kauung, Detign und Implementierung von zentralen Datenbanken 

- Übe rwachu ng des Pefonnanceverhahens von Datenbanken 

" Wartan e VOn Dßto&Software (z. B. IMS, Dattmsna- 

Feraer suchen wir eine(n) 

syjtempr(x;rammierer/in 

Aufgaben: 

- Hauung. Impfo ggrienrng a nd Wurtung von BctricbimBmm md 
Software sowie Verfahren zur Oprin^siung der Nntz&ne von rvm. _na 

Ressourcen ei n sc hlie ßli c h Kapazätfttspbnong. Dazu gehört insbescHub!rad£> 
Emf&hmng von MVS/XA usuesonoere die 


~ 1 fer Informatik oder gl e i ch w ert i ge Ambfldung 

- gute englische Sprachkenntnisse * : 

- Berufserfahrungen sind von Vorteil 

Die Aufgaben, die wir Ihnen offerieren, erfordern Initiative KnathiM* 

aaar md hia “ 

sääääsä 
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ANWENDUNGSTECHNISCHE BERATUNG 
FETT-NTDRIERKATALYSATOREN 

Wir sind ein mittelgroßes, expandierendes Unternehmen der che- 
mischen Industrie mit Werken im in- und Ausland und auf unseren 
Spezialgebieten international bekannt. 

Der Einsatz unserer Katalysatoren ist mit intensiver anwendungs- 
technischer Beratung verbunden. Wir suchen zur Verstärkung der 
Anwendungstechnik unserer Sparte Katalysatoren einen jüngeren, 
promovierten 

DIPLOM-CHEMIKER 

Nach intensiver Einarbeitung werden Sie unsere Kunden im in- und 
Ausland beim Einsatz unserer Katalysatoren für die Hydrierung von 
Ölen, Fetten und Fettsäuren beraten und, ggf. vor Ort, bei Problem- 
lösungen unterstützen. 

Nach dem Chemiestudium (bevorzugt mit Schwerpunkt Fettche- 
mie) sollten Sie mehrere Jahre Produktionserfahrung in der Fett- 
hydrierung gesammelt haben. 

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Neben guten chemischen und technischen Fachkenntnissen erfor- 
dert diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe Durchsetzungs- 
vermögen und Verhandlungsgeschick. 

Weitere Einzelheiten möchten wir Ihnen gerne persönlich erläu- 
tern. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung, die auf Wunsch 
vertraulich behandelt wird, an unsere Personaldirektion. 


SUD - CHEMIE AjG MÜNCHEN 

Hauptverwaltung Mönchen, Lenbachplatz 6 

Postanschrift: 

Postfach 202240, 8 München 2 


Für unsere Kunden könnten wir gleich drei 
Spezialisten beschäftigen. 

Einen Innenarchitekten, einen Techniker und einen guten Kauf- 
mann. 

Das Interesse an unseren MEROFORM- Bau Systemen ist so vielsei- 
tig wie ihre Anwendungsbereiche. 

Messe- und Aussteilungsbau, funktionelle und dekorative Raumge- 
staltung für Verkaufsräume, Boutiquen und Shop-in-shop-Waren- 
landschaften, Displays und SchaufenstergestaJtung etc. 

Für den Ausbau unseres Vertriebsnetzes, die Akquisition und 
Betreuung unseres vielseitigen Kundenkreises suchen wir einen 
kreativen Mann als 


Gebietsverkaufsleiter 

im Raum Hannover, Osnabrück und Kassel - mit Sitz in 
Hannover 

der auch die technischen und kaufmännischen Voraussetzungen 
für diese nicht einfache Aufgabe mitbringt Eigenverantwortliche 
Vertriebserfahrung, wenn möglich in gleichen oder verwandten 
Märkten, Eigeninitiative und Flexibilität in Ihrem Metier setzen wir 
voraus. 

Die Dotierung ist den erwarteten Leistungen angepaßt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 

MERO-Raumstruktur GmbH & Co., Würzburg 

SteinachstraBe 5, Postfach 61 69, 8700 Würzburg 1, Telefon 09 31 / 4 10 3240 


Die Welt der Oberflächentechnik 

- chemisch und physikalisch - 

Das Unternehmen funktioniert, von der Entwicklung über die Verfahrenstechnik bis hin zum Vertrieb - sonst wäre es nicht Marktführer. Es 
genießt wegen seines Know-hows, der Qualität der Produkte und seiner Zuverlässigkeit unter dem Siegel „made in Germany“ hohes 
internationales Ansehen. Das Geschäft wird immer Individueller, so daß die Produktion mehr und mehr kundenbezogen arbeitet Die 
i des Hauses werden jeweils beim industriellen Abnehmer verarbeitet Der wachsende Marktanspruch in Richtung 

Indrvldualrtät erfordert noch tieferen Einstieg in Marktanalyse, Marktkonzeption, Produkt- und Absatzplanung, Verkaufsförderung, Ertrags- 
planung, Werbung und Marketing schlechthin. Der 

Ausbau Marketing weltweit 

- später mehr - 

erhält damit höchsten Stellenwert in diesem gesunden, konzemunabhängigen Unternehmen. Die Position wird deshalb adäquat etabliert Wir 
halten es an dieser Stelle für müßig, einem geelgeneten Herrn da rzu stellen, welche Verantwortung und welches fachliche Paket er zu tragen 
haben wird, um die absatzwirtschaftüche Konzeption der Zukunft entscheidend mitzubestimmen. Wichtig ist uns dabei aber der Mensch, sein 
Charakter und sein Habitus. Aber auch noch ein entscheidendes Wort zum „später mehr“: Beste Marktanalyse und theoretisches Marketing 
allein würden der Ziefprojektion nicht genügen. Sie bedarf vielmehr des Horizontes und der Durchschlagskraft eines Absatzchefs mit Potential 
zum Geschäftsführer. Der Weg dorthin ist jedenfalls bereitet! 

Adäquat strukturierte Kaufleute oder Techniker aus der Branche oder deren Nähe, mit gutem Englisch, werden um 
die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstel- 
lungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrfeberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89/ 

64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Managementplanung und -entwicklung 

für Milliardenuntemefimen 

Die Schwerpunkte der Position liegen in der Erarbeitung von Konzeptionen zum systematischen Aufspüren des Führungskräfte-Potentlals und 
dessen Weiterentwicklung. Im Aufbau spezieller Forderungsmaßnahmen für die Fühnmgskräfte von heute und morgen. In der Überprüfung der 
Wirksamkeit initiierter Maßnahmen sowie in ständiger individueller Beratung und Betreuung des Managements. Der bestimmende Kopf dieses 
Ressorts hat bei mehr als 100 Führe ngskräften der ersten Garnitur als Mensch zu überzeugen und als Fachmann zu bestehen. Dies macht den 
Wunsch fast zwingend, daß er aus einem Großunternehmen der Wirtschaft kommt oder aber in einer Führungs-Holding gewachsen ist Die 
gegebene Konstellation sollte schließlich auch eine gefestigte Persönlichkeit 

mit Potential zum Vorstand 


erkennen lassen. Die Direktverantwortung gegenüber dem Vorsitzenden des Vorstandes wird Ihnen die volle Durchschau bei allen Aktivitäten 
des Unternehmens ermöglichen. Nach Aulbau des genannten Bereiches entspricht Ihre Bestellung in ein Vorstands re ssort- bei entsprechender 
Neigung auch außerhalb des Personalwesens - durchaus der Konzeption. Dies im Rahmen einer exzellenten Adresse der europäischen 
Wirtschaft Alles Weitere Im Gespräch in München. 

Herren mit Vorstandspotential im After bis Anfang 40 werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und möglichen Eintrittster- 
min. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Y*C© 
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Wir sind Arzneimittethersteiler und arbeiten auf dem Gebiet der Dentalmedi- 
zin weltweit. 

im Rahmen des Ausbaues unserer Außendienstorganisation suchen wir für 
die Bezirke Hamburg - Hessen - Niedersachsen - Schleswig-Holstein 


Zahnarztbesucher 

Dentalfachberater 


zur Betreuung von Zahnärzten, Dentaldepots, Dentallabors, Kliniken und 
Universitäten. 

Für die Aufgabenstellung sind Außendiensterfahrungen ebenso Vorausset- 
zung wie eine gute Auffassungsgabe und gewandtes, sicheres Auftreten. Sie 
sollten nach entsprechender Einarbeitung in der Lage sein, Ihren Bezirk 
selbständig und erfolgreich zu betreuen, die Produkte unseres Lieferpro- 
gramms vorzustellen und praktisch zu demonstrieren. Erfahrungen aus dem 
Bereich der Dentalbranche wären für die Ausübung der Tätigkeit eine gute 
Grundlage, sind jedoch nicht Bedingung. 

Für die Reisetätigkeit wird Ihnen ein Firmenwagen zur Verfügung gestellt 

Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige Aufgabe in einem marketing- 
orientierten Unternehmen mit guten Verdienstmöglichkeiten. 

Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 


voco (SDöEJttSinüi 

2190 Cuxhaven ■ Postfach 76 7 ■ Telefon (04721) 21045 


Chancenreiche Konsumgiiterindustrie 

Das dynamische, unabhängige, marktführende Unternehmen produziert und vertreibt modische Gebrauchsgüter. Seine Produkte haben hohen 
Bekanntheitsgrad und sind bestens im Markt etabliert Die ehrgeizigen Untemehmenszfele geben ein strategisches Umsatzziel von 200 Mio. 
DM vor. Dies bei stark zunehmender Intemationalftät in bezug auf Märkte und Produktionsstätten. Vor diesem Hintergrund muß unser 

Kaufmännischer Geschäftsführer 

weitaus mehr Gestalter als Verwalter sein. Zu seinem Verantwortungsbereich gehören Controlling, Finanzen, Steuern, Untemehmensplanung 
und EDV. Die zentrale Bedeutung dieser Funktionsbereiche erfordert, daß Sie über industrielle Erfahrung an entscheidender Stelle in den 
genannten Bereichen verfügen. Ebenso über hohe Leistungsbereitschaft, unternehmerisches Denken, die Kraft, strategische Ziele 
durchzusetzen, und vor allem persönliche Integrität Die zu vergebende Aufgabe wird Sie voll fordern, gibt aber auch vier. Dies alles in 
schönster Lage Oberbayems. 

Herren adäquaten Zuschnitts von etwa Mitte 30 bis Mitte 40 werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,. Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopten, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Englischkenntnisse, EinkommensvorsteHun- 
gen und Entrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 

64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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Das zu einer renommierten deutschen Gruppe gehörende Unternehmen repräsentiert mit einem Umsatz von etwa 10 Mio DM und knapp 
100 Beschäftigten einen in seiner Branche führenden Namen im Großraum Hamburg. Der Erfolg des Unternehmens basiert in erster Linie auf seinem 
technologischen Können. Auf diesem Gebiet sind alle Voraussetzungen für einen erfolgreichen Ausbau seiner Marktstellung auch in der Zukunft 
gegeben. Das gilt noch nicht in gleichem Umfang für den ka ufmännis chen Bereich. Hier liegt das Aufgabenfeld des gesuchten 

ka ufmännisch en Leiters. 

Kaufmännischer Leiter 

Chance ftlr jüngeren, zupackenden Betriebswirt: in Hamburg 

Ihm unterstehen die Funktionen Finanz- und Rechnungswesen, Materialwirtschaft , Personal sowie Qrganfeation/EPV mit insgesamt 6 Mitarbeitern. 

Seine Aufgabenschwepnkte: Weiterentwicklung der Kosten- und Leistunsrechnimg mit dem Ziel einer verbesserten Transparenz der 

Betriebsdaten; nahtlose Verknüpfung von Betriebsabrechnung und Fmanzbuchhaltung; Übergang auf eine leistungsfähigere Datenverarbeitung 


Betriebsdaten; nahtlose Verknüpfung von Betriebsabrechnung und t-manzpuenna ming; Übergang aul eine leistungsrabigere uatenveraroextung 
sowie Aufbau und Handhabung eines umfass enden Controlling. Insgesamt darf von einer unternehmerischen Chance für einen jüngeren Betriebswirt 

gesprochen werden, dessen persönliche Zielsetzung in der Übernahme einer breit gefächerten und stark gestaltenden Management-Aufgabe liegt. 

Für weitere Einzelheiten bitten die Herren Dr. Dieter Kopsch und J. G. Riecker als Berater des Unternehmens um Ihren Anruf. Sie erreichen uns 
telefonisch unter 0 89 - 64 40 55. Natürlich können Sie auch schriftlich mit uns in Verbindung treten: Postfach 367, 8022 München- Grünwald. Dabei 

dürfen Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen. 


DRM 


Dr. Rochus Mummert Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH München 


Wir suchen «neu 


Verkaufsassistenten 


für Sonderaufgaben im Bereich 


Marketing uml Eiirfitming 

neuer Prüfte kte 


vimutmmm 


atefcftf&r 

UERMATERIALJEN für ela Etoktnofndustria. : 

Aufgrund dar hohen Spatl alW a nm fl »a r tial ba n ■wir ufthr a .Pifr 

dufte wftwott, 5Q rtfwMjptäW «fad* Sprach* 

Unntnkse l/oramatzung und t ränzSa tecKUnnim te a sr- 

wOnscm sind. 

wir wrt ral b an wer» EnaugnlMa mm Tail draW an Badamanda 

Abnehmer und zum Tel Gw.nlMitifyt Handetarertretungen 
kn kl- und Ausland. ■ ' 

Boi dar Ohtw f gsnd technischen Anwendung uw — «e r Produkte 
wir» naben der kaufmftnjrisctue Qualifikation eine technische 

Vorttödunfi, um dar von imwran Kunden «warteten Beratung zu 

genügen, von Vorteil.- 

Wir sind ein g— u nd— , mltleUrtind rech« Unternehmen m einer 

iandschaffiich wtorolten Gegend im Großraum Frankfurt. Wenn 
Sie sich für diese gut dotierte Tätigkeit, die Teamgeist voraus- 

setzt, htaratdaran, senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an die von uns beauftragte Beratungsfirma 

Dr. Arenstorff + Partner 

Untamahm apa baratonfl BOU 
Hemu-Loens-Weg 33, TeL 0 62 23-S1 17 

6901 BemmentiVHefcfefoera 


r 

1 

Arzneimittelforschung 

Wir sind eines der weltweit führenden pharmazeutisch-chemischen Unter- 
nehmen . Unser Pharma- Forschungszentrum liegt in landschaftlich reizvol- 
ler, verkehrsgünstiger Umgebung vor den Toren der Stadt Wuppertal. Für die 
praklinische Forschung suchen wir als wissenschaftliche Mitarbeiter 

Naturwissenschaftler/ 
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Aufgabe 

Aufbau eines Labors für grundlagenorientierte pharmakologische For- 
schung. 

im ■uaastiuam 


Hool»ohu l.h.nh tuB mit Fi um otlan. 

Gcpan’monlo/fo Erfahrung auf «fern Gefaiaf der ZaHbfefegh. i nob a oo ndare 


Fundteri* Ksnntnlsae Oer ZsUkuMuitachnitaen und Qnindkenntnisse im 
aytomorphoiogto cft en Bereich. 

Alter öl» 3 er Jahre. 


Angebot 

Interessantes, vielseitiges und entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld in einem 
modernen Forschungszentrum mit Einrichtungen für die Erforschung neuer 

Araioimittol. neuer Tteipnifein und neuer Grundlagenkenntnieee. 

Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 

Gutes Einkommen und Oberdurchschnittliche Sozialleistungen. 

Bewerbung 

□amen und Herren, die sich für diese Positron int e ressieren, bitten wir, uns 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 188 zuzusenden. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung mit sowie Ihren frühestmög- 
lichen Eintrittstermin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Prof. Dr. F. 
Hoffmeister, Tel. (02 02) 36-83 38. Leiter der Koordination Pharmakologische 
Forschung, gern zur Verfügung. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 

Gebäude 4818 

5090 Leverkusen, Bayerwerk 




Betriebswi rt 

als Controller 

für die Entwicklungsabteilung 


Ihre Aufgabe wird die Planung und Kontrolle der 
finanziellen Seite unserer Entwich Projekte sein. 
In Zusammenarbeit mit den Abteilungsleitem/Entwick- 
lung sind die entsprechenden Maßnahmen hierfür 
vorzubereiten und später abzuwickeln. Einige Stich- 
worte dazu: Kostenanfall/Budgetvergleich, Forec&st- 
Erstellung, Kostenkontierung, Verfolgung von Com- 
mitments, Berichtserstellung zur Information von Fi- 
nanz- und Entwicklungstertung. 


Neben Erfahrung in Kostenplanung und -kontrolle. 
Projektkostenabrechnung und EDV-gestützten Ab- 
rechnungsmethoden benötigen Sie technisches Ver- 
ständnis. PC-Kenntnisse wären von Vorteil. 


(grad.) 


Es handelt sich hier um eine neu geschaffene Position, 
mit allen aus dieser Tatsache resultierenden Vorteilen. 
Und Ihr Schreibtisch stünde in einem innovativen, gut 
fundierten, international orientierten Unternehmen. 
Dessen elektronische Satz- und Kommunikationssyste- 
me in Druckereien, Setzereien und Vertagen der gan- 
zen Welt täglich Leistungsfähigkeit unter Beweis stel- 
len. Was sich in entsprechenden Verkaufserfolgen 
niederschlägt Gute Arbeitsbedingungen und eine lei- 
stungsgerechte Honorierung Ihres Engagements dür- 
fen Sie voraussetzen. 

Bitte senden Sie uns zur Kbntaktaufnahme und Vorbe- 
reitung eines persönlichen Gesprächs ihre aussage- 
kräftigen Bewerbungsunterlagen. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03-1 


Linotype 

Erfafimpg 

^Qualität 
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„ Bund Deutscher Hirnbeschädigter e.V. 

Ju ein wichtiges Glied in der soziaten Kette 


Der Bund Deutscher Himbeschädigter (BDH) hat in seiner nahezu 
60jährigen Erfahrung der neurologischen und psychiatrischen Nach- 
sorge von Htmgeschädigtan maßgebliche Impulse gegeben. Dar 
Schwerpunkt der Betreuung liegt neben Kriegs-, Arbeit»- und Ver- 
kehrsopfem aut der Behandlung aller Himbescnädigungen und Him- 

erkrankungen; das Wirkungsspektrum wird ständig erweitert und den 
hohen Anforderungen der Zukunft angepaBt 

Derzeit verfügen wir über 835 Batten insgesamt. Die zweckmäßig und 
funktionstüchtig ausgestatteten Kliniken bieten attraktive und langfri- 
stig gesicherte Arbeitsplätze. Arbeitsstil und Atmosphäre entsprechen 
in jeder Beziehung heutigen Anforderungen. 

Überschaubare Größenordnungen, landschaftlich und klimatisch be- 
vorzugt« Lagen mit hohem Freizeltwert und alle Annehmlichkeiten 
eines Interessanten Standortes runden das Bild unserer Einrichtungen 

ab: 

NeuroL KBmk In Braunfels (Lahn) 

mit 164 Betten 

NeuroL Klinik Haus Ntedersacheen In Hess. Oldendorf 

mit 210 Betten 

NeuroL Klinik Watter-Poppelreuter-Haus in Vallendar (Rhein) 
mit 205 Betten 

NeuroL Sanatorium Allner in Hennef (Sieg) 
mit 76 Betten 

NeuroL Klinik in Elzach (Schwarzwald) 
mit 180 Betten 


Für das Neuroiotfscfte Sanatorium Altoer, 5202 Henraf/Sfeg 1, ist ob 
sofort oder später die Stelle des leitenden Arztes 

Aizt für Neurologie und 
Psychiatrie 

zu besetzen, da der bisherige Stefleninhaber in den Ruhestand tritt, ln 
dem Sanatorium, das z. Z. um 2 Pflegestationen erweitert wird, werden 

Kuren zur Behandlung von Folgazuständen nach Hirnbeschäfttgungeri 
durchgeführt. - wir suchen eine engagierte, emsatzfreudige Persön- 
lichkeit. dis auch menschliche Zuwendungen zu ihrer Arbeit verbindet 

und eine langfristige Mitarbeit anstrebt Die Möglichkeit zur Praxis- 
eröffnung ist gegeben. Eine Ausübung pnvatärztlicher Nebentäligkait 

in den Dienst raumen ist möglich. - Die Vergütung wird in gegenseiti- 
gem Einverständnis unter Zugrundelegung des BAT fes tge se tzt, wei- 
tere Einzelheiten zu Aufgaben und Verantwortungsbereich sowie 
Vergütung würden wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen. - Die 
zusätzliche Altersversorgung erfolgt aus eigener Pensionskasse WaG. 
Bei der Wohnreumbeschaffung sind wir behilflich. Umzugskosten 
werden gewahrt. 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften sowie Angabe des möglichen ElntrittstenTHna erbitten wir an die 

Personalabteilung des BDH, Humbokttstr. 32, 5300 Bonn 1 


VERTRIEB AN INDUSTRIE UND HANDEL 

Die ABA INVEST AB KG ist die Tochterfirma von A8A Bolagen in Schweden, Europas führendem Hersteller von 
Schlauchscheilen für den technischen Bereich. Neben unseren Produktion*- und Vertriebsstätten in Schweden 
und Holland verfügen wir über Vertriebsorganisationen auch in Deutschland. Sowohl in der Industrie als auch 
im technischen Handel sind unsere Produkte besonders wegen ihrer hohen Qualität bekannt. Für die 
Erweiterung des Absatzes suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

TECHNISCHEN VERKÄUFER 



Ihre Aufgabe: 

• Verbesserung und Unterstüt- 
zung der bestehenden 
Geschäftsbeziehung 

• Akquisition neuer Handelspart- 
ner im Bereich technischer 
Handel, Industrie und Eisenwa- 
renhandei 

• Teilnahme an Messen 

• Planung von Werbe- und.Ver- 
kaufeförderu ngsmaBnah men 


Unsere' Anforderungen: 

• gute kaufmännische Ausbil- 
dung 

• Erfahrung im technischen 
Außendienst 

• Reisetätigkeiten im gesamten 
Bundesgebiet 

• Alter um 30 Jahre 

• Wohnort im Raum Osnabrück 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
12.049 an den Anzeigendienst der Personalberatung Mercuri Urval 
GmbH. Herr Schubert steht ihnen für telefonische Rückfragen unter der 
Rufnummer 0 40 / 36 50 28 zur Verfügung. 


Unser Angebot: 

• branchenübliches Gehalt 

• überdurchschnittliche Spesen- 
regelung 

• Pkw der gehobenen Mittelklas- 
. se auch zur privaten Nutzung 

• gute Einarbeitung 


Mercuri Urval 

Anzeigendienst 
Baumwall 7- 2 HH 11 
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PHILIPS 


Wir gehören zu den Marktführem 
im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. 

Wir vertreiben Produkte der Berei- 
che Unterhaltungselektronik. 
Lichttechnik und Haushaltsgeräte. 
Mit zentralem Sitz in Hamburg sind 
wir bundesweitdurch eine weitge- 
fächerte Verkaufsorganisation ver- 
treten. 


Verkaufsleiter(innen) 

für den Untemehmensbereich Kleine Hausgeräte 


Zur Betreuung unseres Kunden- 
kreises sollen die Bewerber bun- 
desweit tätig sein -Mobilität ist 
daher erforderlich. 

Neben einer abgeschlossenen 
kaufmännischen Ausbildung soll- 
ten Sie folgende Voraussetzungen 
mitbringen: 

□ Mehrjährige Berufserfahrung 
im Außendienst und Kenntnisse 

- in der Verkaufsförderung 

- in der Produkt-Präsentation 

- im Sortimentsaufbau 

□'Verantwortungsbewußtsein für 
die weitere Ausprägung unserer 
Zielsetzung 

□ Durchsetzungvermögen und 
Überzeugungsfahigfceit 


Nach einer Einarbeitungszeit wer- 
den Sie die vorhandenen Ge- 
schäftsverbindungen mit Engage- 
ment und Kreativität zielstrebig 
ausbauen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
orientiertes Einkommen. Ein 
Dienstwagen (auch zur privaten 
Nutzung) wird gestellt. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe inter- 
essiert sind, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an: 


MöneJcebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40 / 3 29 73 39 
Herrn Schoch 


□ Kontaktfreudigkeit und Ver- 
handlungsgeschick 

Philips GmbH 
Untemehmensgruppe Konsumgüter 



Diplom-Ingenieure/TU 

Elektrotechnik/Energietechnik 
für Dortmund und für Bad Soden 


Uhde - ein Unternehmen der 
Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweigten 
Niederlassungs- und Beteili- 
gungsnetz gehören wir heute zu 
den bedeutendsten Anlagenher- 
stellem der Welt. 

Rund 2800 erfahrene Mitarbeiter 
sind im In- und Ausland auf Inge- 
nieu rarbeiten wie Planen, Liefern 
und Inbetriebnahme von schlüs- 
selfertigen Industriekomplexen 
spezialisiert. 

Ihre Aufgabe 

in unserem Zentralbereich Elek- 
tro-, Meß- und Regelungstechnik 
ist die Bearbeitung der gesamten 
Elektrotechnik chemischer Anla- 
gen von der Energieerzeugung 
bis zur Energieanwendung ein- 
schließlich der nachrichtentech- 
nischen und sicherheitstechni- 
schen Ausrüstungen. 

Das Arbeitsgebiet erstreckt sich 


von der konventionellen Elektro- 
technik bis hin zu modernsten 
Anwendungen der Antriebstech- 
nik und Automatisierungssyste- 
men auf Mikroprozessorbasis. 

Unseren neuen Mitarbeitern wer- 
den nach einer angemessenen 
Einarbeitungszeit interessante 
Aufgaben geboten, die die Pla- 
nung, die Montageüberwachung 
und die Inbetriebnahme der Anla- 
gen im In- und Ausland umfassen. 

Wir erwarten 

neben einem guten, breit ange- 
legten Fachwissen Einsatzfreu- 
de, Dynamik und Flexibilität und 
die Bereitschaft zu Auslandsauf- 
enthalten. 

Berufsanfängem wird eine 
gründliche Einarbeitung in ihr 
neues Arbeitsgebiet gewährlei- 
stet. 

Eng lischeSprachkenntnisse sind 
erforderlich. 


Wir bieten 

Leistungsgerechtes Einkommen 
-Vorbildliche Altersversorgung- 
Großzügige finanzielle Unterstüt- 
zung für Wohnungseigentum - 
Umfassende Weiterbildung - Mo- 
dernen Arbeitsplatz - Gleitende 
Arbeitszeit - Chancen für Aus- 
landseinsatz. . . 

Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung. 



Uhde GmbH, Friedrich-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund 1, Telefon 0231/5470 


Bad Soden • Hagen - Berfm • Paris 
London • Bombay ■ Säo Paulo- New York 
Beijing - Jakarta - Johannesburg 
Moskau ■ Riyadh - Tokio • Mexico 


Wir sind die Tochtergesellschaft 
eines führenden, internationalen 
Waagenbau-Konzerns mit Sitz in 
NRW. Wir fertigen elektronische 
Preisrechenwaagen für den Han- 
del sowie Industriewaagen unter- 
schiedlichster Größenordnung. 
Zur Erweiterung unserer Abtei- 
lung Technik suchen wir einen 


Dipl.-Ing. / Ing. grad. 

Mikroprozessor - Software 


Die Abteilung ist verantwortlich 
für die Pflege und Verbesserung 
bestehender Produkte, für die Ent- 
wicklung neuer Anwendungen 
und für die kurzfristige Realisie- 
rung kundenspezifischer Sonder- 
wünsche. 

Als Dipl .-Ing .'Ing. grad. der Fach- 
richtung Elektronik/Nachrichten- 
technik werden Sie sich bereits 
während Ihres Studiums mit der 
Programmierung von Mikropro- 
zessoren befaßt haben (Assem- 
bler, Pascal oder C). Sie sind 
bereits einige Jahre berufstätig 
und kennen die Systemfamilien 
MC 630X und VAX 750 aus prakti- 
scher Erfahrung. 


Die Aufgabe verlangt Wendigkeit 
und Flexibilität von Ihnen, aber 
auch technologisches Interesse 
und die Bereitschaft zur Weiterbil- 
dung. 


Aufgeschlossenheit und Kontakt- 
vermögen werden Ihnen die Zu- 
sammenarbeit mit den Entwick- 
lungsabteilungen unserer Schwe- 
stergesellschaften wesentlich er- 
leichtern. Ideal wäre, wenn Sie 
bereits erste Erfahrung in der Lei- 
tung von Projektteams haben. 

Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Bera- 
ter, Herrn H. R. Vogel, der Ihnen 
gerne auch für telefonische Vor- 
abinformation zur Verfügung 
steht. 



Stein Untemehmensberatung GmbH 

Bettinastr. 53-55 - 6000 Frankfurt/M. * Tel. (0 691 74 90 71 


Wir sind ein weltbekanntes bayerisches 
Maschinenbau-Unternehmen. Über 2000 
Mitarbeiterinnen) arbeiten in Forschung, 
Entwicklung, Planung, Fertigung. Vertrieb und 
Verwaltung daran, daß auch in Zukunft unsere 
Produkte zu den führenden auf dem Weltmarkt 
zählen. Unser Produktprogramm ist stark 
diversifiziert und reicht von Spinnereimaschinen 
und kompletten Spinnereianlagen über 


Hauswasser-Armaturen und Industrie-Armaturen 
bis hin zu Eisen- und Feinguß. 

Wir sind eine konzemu nabhängige 
Aktiengesellschaft, in der trotz unserer Größe 
der einzelne Mitarbeiter keine Nummer ist. Die 
Arbeitsweise ist von einem unkonventionellen 
Stil geprägt. Das trifft in besonderem Maße auch 
auf die 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 
Fachrichtung Maschinenbau 


zu. Diese Mannschaft wollen wir verstärken. 

Überdurchschnittlich befähigte Bewerber, mit 
und ohne Berufserfahrung, finden im Bereich 
Spinnereimaschinen anspruchsvolle und 
entwicklungsfähige Aufgaben: In Forschung/ 
Entwicklung bei der Erprobung und 
Verbesserung neuer VerarbeitungstechnoJo- 
gien, in Konstruktion/Versuch bei der sehr 
vielseitigen Entwurfs-, Konstruktions- und 
Versuchsarbeit, in Arbeitsvorbereitung bei der 
Verbesserung bestehender und der Entwicklung 
neuer Fertigungsverfahren und als 
Betriebsingenieur in der Fertigung. 
Berufsanfängem bieten wir die Möglichkeit 
eines Traineeprogramms. 


Ingolstadt liegt verkehrsgünstig (zentral 
zwischen München, Nürnberg, Augsburg und 
Regensburg) und bietet einen hohen Wohn- und 
Freizeitwert. 

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an Schubert & 
Salzer Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 260, 
8070 Ingolstadt 

Für eventuelle telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Personalleiter für Angestellte, 
Herr Härter, unter der Durchwahi-Nr. 08 41 / 

50 65 61 oder nach Feierabend unter der Nr. 

08 41 / 3 37 04 zur Verfügung. 


Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft , 

nScöisfAirn 



schubertsEsalzer 


INTERPRINT 

Seit über 15 Jahren drucken wir auf Rotationsmaschinen Dekorpapiere für Industriekunden, die 
Möbeloberflächen hersteilen. 

Wir nehmen eine Spitzenstellung in unserer Branche ein, erzielen in diesem Jahr mit 90 
Mitarbeitern einen Umsatz von ca. DM 33 Mio. und haben die Stelle des 

Hauptabteilungsleiters 

Technik 

zu besetzen. 

Unser neuer Mitarbeiter soll nicht älter als 35 Jahre sein und aus dem Fachgebiet Drucktechnik 
mit fundierten Kenntnissen und Erfahrungen im Rotationsdruck kommen. Neben den fachlichen 
Qualifikationen erwarten wir eine Persönlichkeit, die führungserfahren ist und unsere anspruchs- 
vollen Firmenziele in seinem Bereich mit Engagement und Innovationspotential vorantreibt. Wir 
erwarten Einfühlungsvermögen in betriebliche Zusammenhänge und Sensibilität für die Produkte 
allgemein. Ebenfalls stellen wir hohe Ansprüche an seine Kenntnisse und Fähigkeiten in den 
Bereichen Betriebswirtschaft und Personalführung. 

Wir bieten ihm eine überaus interessante und selbständige Aufgabe in einem expansiven, 
weltweit angesehenen Unternehmen, kurze Entscheidungswege, qualitativ hochwertige Produkte 
und eine der Bedeutung der Position angemessene Dotierung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zu Händen von Frau Caldenhoven. 



INTERPRINT ROTATIONSDRUCK GMBH & CO KG 
BRUCHHAUSEN WESTRING • POSTFACH 1770 
5760 ARNSBERG 1 ■ W.-GERMANY 
TELEFON {0 29 3Z) 46 36 




verstärkt Präsenz in DeutscIüancL! 


Burroughs gehört mit annähernd 70.000 Mitarbeitern zu den größten Unternehmen der EDV- 

B ran che. .. . n „ 

Das Produktspektrum reichtvom Mikrocomputer bis zu den größten kommerziellen Rechnern. 
Für den weiteren Ausbau der Geschäftestellen Hamburg und Hannover suchen wir versierte 


Vertriebsleiter und Veitriebsbeauftra^te 

für die Schwerpunkte Handel/Industrie und Finanzen. 


Wenn Sie erfolgreiche Praxis im Computervertrieb nachweisen können und eine Position mit 
guten Aufstiegschancen reizt, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Für erste telefonische Auskünfte steht Ihnen der Geschäftsstellen leiter Nord, Herr Meißner, 
auch am Wochenende unter der Tel.-Nr. 0 40/6 06 22 09 zur Verfügung. 

BURROUGHS DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsstelle Nord 
Borsteler Chaussee 85-99 A 
8000 Hamburg 61 • Telefon 0 40/51 80 51 
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Für die Prüfabteilung in der Kautschuk-Anwendungstechnik 
in Leverkusen suchen wir eine(n) dynamische(n) 


Physik- 

Ingenieurin) (FH) 


Aufgabe 

Verantwortliche Betreuung von Elastomerprufungen und 
Entwicklung neuer Prüfverfahren, einschließlich selbständi- 
ger Planung und Auswertung von prüftechnischen Untersu- 
chungen. Nach entsprechender Einarbeitung schließt die 
Aufgabe die Beratung von Kunden in Leverkusen ein. 


Voraussetzung 

Ideenreichtum, Freude an der Umsetzung von Ideen in die 
Praxis; Erfahrungen im Bereich der EDV sind erwünscht; 
englische Sprach kenntnisee sind erforderlich. Von Vorteil 
wären Erfahrungen oder Kenntnisse im Kautschufo/Gummi- 
Bereich oder in der Werkstoffprüfung ebenso wie in der 
angewandten Statistik. 


Angebot 

Interessantes, vielseitiges und entwicklungsfähiges Tätig- 
keitsfeld. Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 


Bewerbung 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe 
reizt, senden Sie uns bitte unter Nennung der Kennziffer 192 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch). 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 1 
Bayerwerk 




Der U ntemehmensbereich Aufschluß und Gewinnung ist im Rahmen 
der vielfältigen Aufgaben unserer Gesellschaft mit dem Aufsuchen 
und der Gewinnung von Erdöl und Erdgas im In- und Ausland befaßt 
Für die Auslegung und Erstellung von elektrischen Meß-, Regel- und 
Überwachungseinrichtungen sowie von Elektroanlagen für die Ein- 
richtungen zur Erdöl- und Erdgasforderung, -aufbereitung und -fort- 
lei tung on- und offshore suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur (TU oder FH) 
Fachrichtung Meß- und Regelungstechnik 
oder Elektrotechnik 


als verantwortlichen Gruppenleiter. 


Wir erwarten Sachkenntnisse und Erfahrungen auf den beiden Gebie- 
ten M+Rr/E-Technik. Grundkenntnisse über programmierbare Steue- 
rungs- und Regelungssysteme sowie Ferawirkanlagen setzen wir 
voraus. 


Bewerber sollen über mehrjährige Berufserfahrung auf beiden Fach- 
gebieten in ähnlicher Position verfügen und die erforderliche Mobili- 
tät mitbringen, um die Aufgaben an verschiedenen Orten im Inland 
wahrzunehmen. 


Bewerber und Bewerberinnen, die Interesse an dieser Aufgabenstel- 
lung haben, richten bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung und frühe- 
stem Eintrittstermin an unsere Personalabteilung Aufschluß und 
Gewinnung, Überseering 40, 2000 Hamburg 60. 


DeutschelexaeoAG 


1—1 j Pi The fine name 

I lll I in highfidelity 


Wir sind ein führendes Weltuntemehmen der Unterhaltungs- 
elektronik und liegen im Aufwärtstrend. Unsere Außendienstmann- 
schaft wird bundesweit in den Regionen Nord, West, Mitte und Sud 
verstärkt 


Wir suchen zum 1. 2. 1985 


für die Beratung und Betreuung unserer Facheinzelhändler. 


Für Verkaufsprofis mit Erfahrung auf dem Unterhaltungselektro- 
nik-Markt, die zielstrebig und leistungsorientiert zu arbeiten ge- 
wohnt sind: das Angebot! 


Den gehobenen Anforderungen entsprechen die attraktiven 
Bezüge (Gehalt Provision und Prämien) und Sozialleistungen 
sowie die Sicherheit eines internationalen Großunternehmens. 


Bitte bewerben Sie sich — nur schriftlich - bei unserer Vertriebs- 
lertung, Herrn Bahr. 


Europa Vertriebs GmbH Truderinger Str. 13 • 8000 München 80 * TeL 0 89 / 4 14 51 05 
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Stromag Antriebstechnik 



Wir sind eine Untemehmensgmppe mit 1B00 Beschäftigten. Unser Produktionspro- 
gramm umfaßt elastische und schaltbare Kupplungen und Bremsen für alle Bereiche 
der Antriebstechnik (Serien- und Sonderfertigung), geregelte Gleich- und Wirbel- 
stromantriebe mit Thyristortechnik sowie Elektrokranmaterial und Verkehrstechnik. 


Für unseren Bereich Datenverarbeitung 1 ' suchen wir zum sofortigen Eintritt je einen 


Programmierer 


1. Für unser IBM-System 4331. 

Voraussetzungen sind mehrjährige Programmiererfahrungen in CQ- 
BOL- und CICS-Anwendungen, Erfahrungen mit dem System 4300 
unter DOS/VSE, VSAM und ICCF. 


2. Für unser System DEC VAX 730. 

Voraussetzungen sind gute nachgewiesene Programmieren rrtntsse 
und Erfahrungen in FORTRAN sowie Interesse an technischen Pro- 
blemstellungen und Bereitschaft zur Einarbeitung in das DEC- Be- 
triebssystem VMS. Ein Teil der Tätigkeit umfaßt Operatoraufgaben. 
Auch Berufsanfangem bieten wir eine Chance. 


Bewerber, die sich für diese Aufgabengebiete interessieren, richten ihre Bewer- 
bungsunterlagen einschl. Lichtbild umgehend an unsere Personalabteilung. 

Vertrauliche Behandlung sichern wir zu. 


Maschinenfabrik 
Stromag GmbH 

Hansastraße 120, 4750 Unna 
Telefon (023 03) 10 21 


Stromag, 

■ >/ 


Spielothek-Aktions-Team 

sucht charmante und flexible 


Mitarbeiterinnen 


Aufgabe: Planung und Durchführung von vielseitigen Aktionen in 

unseren Häusern in der BRD/West-Beriin in einem kamerad- 
schaftlichen Team 

Angebot: ein gutes Gehalt und Spesen, vielfältige Möglichkeiten der 

Fortbildung, sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten, schicke Be- 
rufekleidung und einen Firmenwagen 

Voraussetzungen: ca. 25 - 30 Jahre, kaufmännische Ausbildung, Spaß an 
Werbeaktionen und am Reisen (mit auswärtigen Obemach- 
tungen), Begeisterungsfähigkett und Aufgeschlossenheit Im 
Umgang mit anderen Menschen 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte umgehend Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen z. Hd. Herrn J. 

Hauet. 


Angebot: 


(3 


BAUSBMANN 



Eiche ndorffstraße 14-20, 4992 Espelkamp 


Wir sind ein deutsches Kreditinstitut mit internationalem Hintergrund 
und suchen den Fachmann für unser 


Su ™ aBank Internationales 
Kreditgeschäft 


Herren, die mit allen Besonderheiten des Auslandskreditgeschäftes 
vertraut sind - und die auch das Inlandsgeschäft beherrschen - bietet 
sich eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe. Der zukünfti- 
ge Inhaber der Position wird Prokura zeichnen und dem Vorstand 
direkt unterstellt sein. 


Falls Sie dieses Angebot einer expandierenden Geschäftsbank an- 
spricht, richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung, deren vertrauli- 
che Behandlung garantiert wird, an den Vorstand der 


Summa Handelsbank AG 

Postfach 200647, Graf-Adolf-Str. 57 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211 / 37 50 34 


Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen mit konzernähnlicher Struktur. 


Unsere Partner, in- und ausl. Banken sowie ein namhaftes deutsches Vers.-Untemah- 
men. 


Silz: Hamburg - evti. verlegbar - 

Das Konzept umfaßt bundes- und weltweit Leasing-, Miet- und Industriefinanzierungen. 
Wir suchen: 


Leiter Finanz-, Reclmungs- 
und Vertragswesen 


der als erfahrener Praktiker den Aufgaben optimal gerecht wird und alle anfallenden 
Tätigkeiten selbständig durchführt 


Sicher wäre Ihnen für die Bewältigung der hohen Anforderungen ein B. W. L-Studium, 
Schwerpunkte: 


Buchhaltung, Biianzersteilung - Analyse, Aufbau und Durchführung EDV- 
gesteuerter Ergebnisdaten und Controlling, juristische Fähigkeiten zur 
Erstellung von Verträgen und deren Modifikationen, von Vorteil. 


Zielstrebigkeit - Zuverlässigkeit - Belastbarkeit und Ehrgeiz - engagierter Einsatz mit 
kooperations- und koordinationsgesteuerter Arbeit 


Angebote erbeten unter A 10 597 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Erfahrenes 

Schwarzdecken-T eam 


1 Ahschnfttbanterter 

2 WnlMBnml«tor 

1 Maschinenmeister für Fertigem. Walzen 

in » n j w i « f'r wW gif Stellung fas Ausland tl 
.■udMtactttn WriamgfckMi*. 


fas Ausland tätig, voü iropeetaugäch. 


Z&Kfcr. u. 010471 an WELT-Verlag. Port fach 10 0004, 4300 Eoen 


Kaufmttnnisdier Leiter 

erfolgamtentierter, belastbarer Oiganbatioaa-Prtkliker, imgekün- 
v e rautww tflch für Sec hs sagwe e en. FbuuttpliÄung, EDV- 
Orga nli a t io n . Einkauf, Lagern.. Versand. atu neue Herausforderung 
ln Unterne hmen . 

Angeb. ertvaS 10 SU an WELT-Verlag. Ftestfach 10 OB 84.4300 Essen 


Dipi.-ing. Maschinellbau (TU) 


Uni Wien, Schwerpunkte: Verfahrenstechnik. JUi -Technik u. Ma- 
thematik, Beru&enahrung als Konstrukteur. Betriebs-, Projekt*. 
Vertriebsleiter in der chem. Industrie, Investitionsgüter-. Waffomn- 
dustrie kn In- u. Ausland, sehr gut Französisch u. Englisch, gut 
Italjenfeeh u. Spanisch sowie ausreichend Russisch, sucht entspre- 
chende Tätigkeit - auch im franzosischsprachigen Ausland. 
Angebote u. H 10 804 an WELT-Verlag. Postfach. 100864. 4300 Essen 


HpL-tag. Techn. tafonnstfk 

lOjfihrige Berater L, Planung von DY-Systemen für techn. Anwen- 
dung. Auswahl, Strukturierung und Koordinierung der Hard- und 
Software. Projektdurchführung Ws zur Inbetriebnahme und Kun- 
denschulung. Projektleitung. suche im Raum Hamburg adäquate 
Aufgabe in techn. Leitung. 

Angeb. erb. u. F 10 002 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DipL-lno. 

46 J, verfaß mit 2Qjihr. Berufserf. imExportgejch. (industneanL u 
Maschinen ). Sprachkermtn. : Engtrsrti. Französisch. Spanisch, bietet: 

- freie Mitarbeit oder Partnerschaft 

- ftobJemlÖsungen, marktspezifbeh öfter projefctbexogen 

- Optimierung oder Aufbau von Auslandaorgaxdsattenen . 

- Auswahl und Kontrolle von Vertretern und Repräsentanten 

- WarW^iujlan „ 

Angeb. u. R 10720 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 






Sekietärin/SaG&beafbe iteri o 

SS 3- lang). In- und Austendserf. 
perl Engt, sucht selbst. Tätigkeit 
2 Ws 3 TUge m der Woche - evtl. 
naSnttUdi-vortufsw.inSä- 


gründung. 

Ang. n. A 10 751 an WELT-Verlag. 
Postt 10 0864. 4300 Essen 




Kaufmann 

28 J.. mit vierjähriger EDV-Er- 
fahrung, IBM, Nixdorf u. Dictz. 
Progra mmi er sp rachen Kobol u. 
Basic, sucht Stelle als Operator 
Zuschriften erb. unt. G 10713 an 
WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 



niiollafter 

{Lebensmittel) 42 SM. FS XU, 
deutsch, tu. in Monaco {Monte 
Carlo) ent s prach. Aufgabenge- 
biet. 

Zus chr. erb. tmL H 10758 an 
WELT-Verlag. Postt 100884, 
4300 Essen. 


DfeL-Anu MoAzMadRft 

37 J. ndU, sadri neuro WirktiRp- 

tatb. Mc mdt r c Kcmtnisnr mw fcsj &itäc 
»LBwdinlk and PiugnunauernfeliraDg Id 
F ortran u. Pucai 

Aafcb. crix u. C 10309 an WELT-VwU*. PuC- 
fadi MOB04. 4300 Eiwa 


Konstrukteur 

FÖrdextechnik, Sonderkonstruk- 
ÜOnen, ideenreich, sofort frei. 
Telefon 6 61 46 / 38 78 


Gmpr. Sokratarin (IHK) 

» Jahre. vertL, Berufserfahrung, nicht 


SS Jahre, verte, Berufserfahrung, nicht 
ortigebunden, wünscht sich zu verSn- 
dem. 

An«ebL erb. o. & 10 8X0 an WELT- Ver- 
tag. Postf. 10 0884. 4300 Essen 



few., aügem. M ascfaSnenbaa 

45 X. mit umfangr. Fach- und Maua 
gemeutert im Lcacht bau. Lauenaus 
bau. Mcdicnmobclbau. derzeit tätig 
als Bereichs leiier in miltcls-L Un- 
tern. in SuddeutschL 
•oeH 

aus pers. Gründen adwquutc Puh 
rungnufg. in Norddeutsch!. im Bc 
reich Tcchxük/Techn. Vertrieb, bei 
der . volles Engagement auf koopc 
rat. Basis gefragt ist. Kontakiauf 
nähme erb. u. T 10722 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


EDV-Orgcmisotor 

Schwerpunkte: Fakturierung, 

Debitoren, Lohn u. Gehalt, sucht 
neuen Wirkungskreis. 

Ang. u. S 10721 an WELT-Verlag, 
Postt 1 0 08 64. 4300 Essen 


Engagierter 

AaBendienstmitarbeiter 

39 J.. mehrjährige Erfahrung, ui 
der Gewässer- u. Straße nun tcr- 
halti m g {Maschinenbau), sucht 
zum 1. 4. 85 eine ausbaul Anstel 
lung in einem leistungsfähigen 
Untern ehm en gleicher Branche 
für das Gebiet Norddeutschiand. 
Ang. u. Z 10 728 an WELT-Verlag. 
postt 10 08 64, 4300 Essen 



Dipl.-IngJKaufm. 

45 EagL/Ffanz., taogj. Ausl -Rrf . 
sucht neue veiaatwortongsv Aufftabe 
Im R. Hamburg Z. Z. AniagetibeurVct- 
trieö. Export, Projekt-Koordinatton. 
Zuschr. U. PA 48 481 an WELT-Verlag, 
Postf. 20QQ Hamburg 3fi 




Dipl, -Kfm. (weiblich) 

3L/- Amteltang bei Stb oder 
WP. Fttcberkombiiiatlon: steuern, 

UaternehntMisrecht. Wirtschafis- 
englisch. Praktische Erfahrung vor- 
handen. 

Zuschr. u. E 10 001 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864.4300 Essen 


Außenhandel 

Verksufssachbeorbeiteriii. 38. 
ungekündigt, Plrfahnrng techn. 
Produkte + Chemikalien. 

Schwerpunkt Nah-TFeinost, 

USA. sucht adäquate Stellung im 
Baum Hamburg. 

Angeb. erb. u_ K 10 715 an WELT- 
Veriag. Postt 10 0864. 4300 Essen 


m e n t al-Festkgrperphyak r. 
r ^» nl ^Ber, sucht intcr. Ar- 
beitsgebiet im Raum Hamburg. 
An^b. ®b. u. K 10 605 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Baustellenkaufmarui 

Tn/tiiL 1 ! j a ■ 


^Industrieanlagen im Ausland. 
Friswtojr. .En^TSpan. u. Franz, 
nach Latemamerika od. Afrika. 

Baustelle od. Vertretung, 
Za*&r. U, N 10608 an WELT- 
Vertag, Postfach IQ 08 64, 4300 




















Sa ms tag, 27. Oktober 1984 - Nr. 253 - "DTR wtüt.t 

l « — ~~ I - 


*■ U.' 


IMMOBILIEN- ANZEIGEN 

Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 


hmofcfcrtJGopfcien 

PIE# WELT 





t rateqiein 


Aktien und Anleihen. 








»if 


Sie sofort! 





r—-JH 


/erschießen- Fbig- 


Bch iat Ihre G qwfcweirtw fcfc hflig unterdurch- 
schnittflcfi, gMchat gBt also auch für die 
Kurse- Un te mehmeff-Dynemft BBt sich Wer 
achw ua r durc hs etzen und nicht uwntttelbar 
zum Erfolg führen. Wie sich solche Aktien- 
kurse entwicicehv ersehen Sie aus der . 
Grafik 3 (obere Kurve). 




von 1946 bis 


1981/84. an dessen Ende wir uns 
jetzt befinden. Das ist ein «histori- 
scher - torgang! Die Zinsen werden 
deshalb ln den nächsten Jahren 
fallen. 


PteGrafgc2 zeigt, wie sich ein 
Investment in Zero-Bonds über eine 
Laufzeit von 10 Jahren bzw. 20 oder 
30 Jahren entwickelt Das ergibt 
linear gerechnet eine jährliche 
Zuwachsrate von fast 27% auf das 
eingesetzte Kapital. ^ 

Die &afik3 zeigt Ihnen die Diffe- 


renz in den Kurschancen zwischen 
einem Investment in «blue Chips“ 
(obere Kurve) und einem solchen in 
Wachstumswerten (untere Kurve). 
Die Kurschance in den .Glamours” 
ist also genau doppelt so hoch! 

◄ 


Die Grafik 4 zeigt Ihnen den Kurs- 
veriauf einer typischen Wachstums- 
aktie. Hier liegt der Gewinn über 10 
Jahre übrigens bei genau 100%! ^ 


von 1948 bis 1981. Das 


der Grafik 1. Aus diesem 




Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse” 


7 Regel 

Kaufen Sie einen 


Börsenberater! 



Umalecfiese 


Sie einen Berater. & 


der Ihnen Woche für Woche 


Faden** für Ihre Entscheidungen 
■ihre aktueflen Geschäfte 



wie .Die Actien-Börse“ Das machte sie 




• Dia 


Sektoren laben von der 


modernster Tech- 


tach*. Technologie dieser Art ist angewandte 
Wissenschaft Auf diese Weise erwachsen 
außergewöhnliche Chancen in den kommen- 
den Jahren. Denn diese Firmen können wirk- 
lich noch Märkte machen. Ergo Segen hier die 
nachhaltig größten Börsenchancen. Konkret: 


• Dfe Walstreet läutete am 1.8. den ein- 


gangs zitierten Aufschwung ein. Wir erwar- 
ten hierfür einen Dow-Jones-Stand über 1500 
bis max. 2000 und für den deutschen FAZ- 
Index in dessen Folge einen historischen 
Gipfel um 400. Deshalb ist Ihre Entscheidung 
jetzt und nicht später notwendig 1 

• Dfe Börse iat nämlich ein Anttztoations- 


mechanlsmus. Hier wird Zukunft vorwegge- 
nommen . Das gehört zur Mechanik des Mark- 
tes so wie die Manager die richtigen strategi- 
schen Entscheidungen treffen oder cfie Politi- 
ker wirtschafts politische Weichen stellen, so 
nehmen die Märkte dies rechtzeitig und 
sicher vorweg. Das erklärt, warum die Kurse 
schon steigen, wenn die augenblicklichen 
Fakten dies noch keineswegs anzei gen. Aber 
das fart Borsentimtng und Ihr 3. Schritt zum 


nUc. Mit dieser speziell entwickelten Praxis 
und Möglichkeit begrenzen Sie Ihr Risiko 
gegenüber einem Kursverfall automatisch. 

In der Regel auf 10%. Dann jede Aktie unter- 
liegt an der Börse einem sog. Trend, s. Grafik 3. 

Wird dieser .verlassen“, erfolgt der torkauf 
automatisch. Gleichgültig, ob dies Ihre Bank 
ausführt oder Sie selbst Nur so lassen sich 
Wertpaplerkrecfite seriös an der Börse dispo- 
nieren. Diese Technik ist sehr einfach prakti- 
zierbar, denn wir geben für jede empfohlene 
Aktie deren .Völatilitätsrate” an, also de 
Schwankungsbreite im NormalfalL Me Stoo- 
Kurs-Technfk Ist cfie Voraussetzung dafür. 


an der Börse arbeiten 


Kein deutscher Börsenberater hat an 
dieser Stelle auch nur annähernd so klar, 
öffentlich und unmißverständlich die 
Börsen-Hausse 1982/83 markiert, vor- 
gerechnet und zu Käufen geraten, wie 
.,Die Actien-Börse". Wir tun dies erneut 
an dieser Stelle ebenso öffentlich und 
klar: Entscheiden Sie über Ihre Investi- 
tionen jetzt! 


Wühlen Sie keinen Berater, der Ihnen mit 
marktengen Kassap pieren schöne Gewinne 
vorgaukelt, cfie niemand mitmachen oder 
nachvollziehen kann. Wir halten dies für un- 
seriös. Berater-Qualität ist, was .dauernd“ und 
nicht gelegentlich zum Erfolg führt 

Dfe Actien-Börse“ wurde mit cfieser Stra- 







6. Regel 

Börse ist immer 


international! 


Wer nur auf den deutschen oder anderen 



An der deutschen Börse sind nur 12 Branchen 
wirklich vertreten. In der Wallstreet sind es 
mehr als 90. Die echten Wachstumssektoren 
and international Untemehmerdenken, Dyna- 
mik und Marketing kaufen Sie mithin nur an 
den internationalen Märkten. Deshali geht 


6. Schritt 


Dahinter stehen 

nunmehr fast 25 Jahre persönliche und täg- 
liche Erfahrung des Herausgebers Hans A 
Bemecker, der .Die Actien-Börse" in jeder 
Wöche selbst redigiert Dies dürfte in Europa 
wohl einmalig sein. Erfahrung heißt aber an 
der Börse größere Sicherheit und mehr tor- 
trauen. Lernen Sie diese Art von Börsenbera- 
tung in den nächsten Wochen durch einen 
kostenlosen Bezu g kennen, den Sie mit dem 
folgenden Kupon bitte umgehend abrufen. 

Das Börsengeschäft ist insgesamt aber eine 
Sache der Praxis, also des .Mächens“. Nie 
eine Theorie! Als Starthilfe deshalb ein p et- 
sönficher und kostenloser Service des Her- 
ausgebers: 

Sottten Sie zu dieser Anzeige eine 


wirklich ernste Sachfraoe haben. 
■ rufen Sie mich an. 0211/32 04M 


mir eine 




sie und Sie erhalten das 


mit meinen Handvermer- 


in wachstumsschwachen Zeiten verdienen 
Sie nur wenig In den Wirtschaftssektoren; die 
lediglich von der allgemeinen Konjunktur 
Abhängen. Das sind die .alten“ Industrien. Ein 
Investment in diesen Bereichen Ist nur halb so 
viel wert als in den echten Wachstums- 

sektoren. Wmuii? .... 

Unternehmerische Dynamik kann sk3i in j - 
kleineren und technisch sehr hoch stehenden 
Sektoren besser am Markt durchsetzen! 


gen frühzeitig, wenn möglich vorzeitig erken- 
nen, sofort investieren und den Trend voll aus* 
fahren, sowie schfießßch rechtzeitig verkau- 
fen, das ist das Geheimnis des Börsentimings. 


LV -h l 


kauften wir in 


ihrer G e acMc hte Publzterten. Looischer- 
wetee zu den absotut.tiefsten Kursen. Die 
Kursgewinne betrugen bis Ende 1983 zwi- 
schen 60% und 470%; Wir verkauften diese 
Aktien bereits dann, als die große «Auto- 
Euphorie" die Runde machte. Inzwischen ver- 


Hiemnft schöpfen Sie also die Chancen der 
kürzeren oder längeren Ttends aus Der Kredit 
dient also da*/ 1 , nur zeitweilige Ttends zu 
nutzen. Beides gilt unter zwei klaren Bedin- 
gungen: 



Königsallee 50 
4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ für 4 Wochen 
vollkommen unverbindlich zur Probe zum Kennenlemen. 

„Die Actien-Börse” erscheint einmal wöchentlich, der Versand erfolgt 
jeweils freitags Iper Brief! 


Name 


Adresse 


Unterschrift 


W 27.1084 I 


Säten“! 
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Gewerbliche Immobilien 


Bürohäuser 

RmHEhutoMtertel ca. 1 500 m 2 , 
3 Ebenen, modern, klimatisiert. 
Tiefgar., Ende 84, DM 31 000.-. 
PrnL-HM. ca. 2000 rn i . Sgeacft., 
tsflbar ab 200 m 2 , modernisiert. 
Uft. ausr. PKW-PL OM 13^0/m 2 


Hallen 

Rau-Riedennid 4200 m* Lager, 
ebene rd„ beheizt 800 m 2 Büro, 
Talkum. mögL Kunfr.. Miste 
YB. 

Ftm^-Ntedamri-Büroct 6800 m 2 , 
Prod Aag/Büro, 7gesch. Kurv 
denw. bez. Ausbau mfigL, da 
Sanierung. 


Verkauf 

Inmanstadflage 6 150 m* geplant 
ist ein Geschäftshaus m. Läden, 
NfL 12 000 m 1 + 185 PKW>PUtBa. 
Bflroftaus Innen sta dt NB*Erstbe- 
zug, 750 m 1 Grund, NfL 1 450 m 2 , 
50 PKW-PU Kaufpreis OM M 
Mio. 


Gaulke&vanMastrigt i 

Spniaimaklar (fr Industrie & Gmmb« fl 

S£a=&~5970001 S&-,J 




600 000,- DM. Weitere Amtebote auf 
Anfrage - Sa. n. So. geöffnet. 
I nn ol iW s u Krämer, Bosewtr. 11 
4471 Hcntefcft-Dotmm 
TeL 0 59 «Z/13 «7 


Niede rsachsen /Schtesw.-Hobt 
Gewebe -Verkäufe 
• Lsndw. Anwesen • BesthBfe • 
GatcbSfe • Henenb&aser 

W. Stadttor GmbH 
Abt. r»iwiMihiHim . T«»nii<m nn c . 
1000 Berlin 47. Erfner Str. 7 
TeL 030/ 6 63 49 51 


Verkauf Geschäfts- und 

Einkaufszentnim 

2410 Mölln, Grambeker Weg 

An cfiesem attraktiven Standort im Stadtzentrum 
errichten wir ein modernes und repräsentatives 
Geschäftszentrum mit einer Gesarntrnietfkiiche von 
ca. 2400 qm. 

Ihre Vorteile auf einen Blick: 

• Architektonisch reizvolle Bauweise 

• Hervorragende Verkehrsanbfndung 

• Mieter erster Bonität wie Supermarkt. Ärzte etc 

• Verrrtetungsstand TOO% 

• Langfristige und indexierte Nfetverträge 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigstellung - Frühjahr 1985 

• Kaufpreis auf Anfrage (Renditebasis 7%) 

Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an. schreiben Sie uns. 


djd 


UntemefaniensvertHind 

Vertriebs KG 

Eschersheim er Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/568071 


Bistro 

zu verpachten od. zu verk. 
750 000,- DM Jahresumsatz, bei 
der Lübecker Bucht. 30 m zum 
Strand, lrann m. einer Discothek 
zusammengelegt werden. 
Angebote bitte an 2 HH 70, Post! 
70 16 51 



Lebensmittelfabiik 

aus Altersgründen zu ungewöhn- 
lich günstigen Konditionen abzu- 
geben. Umsatz ca. 8 Mio.. Wert- 
schätzung der Liegenschaft 9,6 
Mio., KP 1,2 Min 
Beseite Immobilien 
31 Celle. Oppershäuser Str. 9 
TeL 0 3l 41 / 8 18 22 


REITANLAGE 

R eitha l l e, 20 x 40 m, 25 B oxen, Nebengeb., kL whg . Reitercasino, 
ADeinlape ca. IQO km nördL Ffm_ an BAR gelegen, timstün rfrfmltw 
v. Priv. zu verk. VHB DM750000,-. 

Telefon 6 79 »/ 4 55 





cs 





Der Flecken Langwedel (Landkreis Verden) 
bietet in verkehrsgünstiger Lage (BAG Bre- 
men-Hannover und Bundesbahnstrecke Bre- 
men-Hannover) preiswerte 




Größte zusammenhängende Räche derzeit ca. 1 ha, Erweite- 
rung auf ca. 3 ha möglich, Paizeüierung nach ihren Wünschen. 

Interessenten wenden sich bitte an den Flecken Langwedel, 
2815 Langwedel. Postfach 130, Tel.:042 32 - 8 26 ■ 


BB353 


SB-Markt, Ia Mieter + 5 Läden, 
Mietertrag ca. DM 320 000,-, 
Grundstück ca. 8000 m 3 , Kauf- 
preis »nkL Baugenebmigungs- 
und Mietverträge DM 1 580 000,-. 
A.G.LB 

Aktiengesellschaft für Grundbesitz 
und Industriebeteiligungen 
DetmolderStr. 54 
4800 Bielefeld L 


DG Immobiuen-Anlage Nr. 17 

Ausgewählte Immobilien 

MIT ZUKUNFT, 

Kiel Förde-Einkaufs-Zentrum und 
Ludwigshafen Bismarckstrasse 


i ? ~ * 

.... ■ J * o 

v'".* ^ <• 

f ; 




Plön-Zentrum 

1 65-nr-Villen-Etage, vielseitig 
nutzbar, verzn. TeL 04 31/18 88 79 


Hamburg 

Hobeluft/ GÖrtnentfoße 

730 m* GewerbefL/LageriL, Ptr, 
Rampe, Oizentraihzg, Deckenbe- 
lastung 1000 kg/m 1 , Höhe ca. 5 m, 
gesamt od. teilweise ab L L 85 zu 
vermieten. 

Ab Montag TeL 0 40 / 4 10 21 92 


City - Geschäftshaus 

Ja T -üirflHg *^ BinfaiiftaJ r HjQdeS— 

heim, ME 190000,- netto, Preis 
DM 2^5 Mio. 

KnbeiUng ROM 

2000 Hamburg 60, Scbeffelstr. 38 
TeL 9 46 / 27 11 91 


Gewerbliche Immobilien - 
Beispiel Frankfurt/Main 


Die nachstehende Sttuationsahafyse 
wurde von der Frankfurter Makferflmw 
Gaulke & van Mastrfgt erstoifc 
Im Umgang mit Immobilien hat die Lage 
höchste Priorität. Sie bestimmt den 
Preis und den wirtschaftlichen Erfolg. 
Am Beispiel der Wlrtsehaft s tn et r op oie 
Frankfurt soll noch einmal unterstrichen 
werden, welchen Einfluß der Standort 
der Immobilie auf die Preisgestaltung 
hat. Verkehrslage, Flughafen, Bahnhof 
und Messegelände machen die Rhein- 
Main-Metropole zum wichtigsten Fir- 
mensitz -sei es als Haupt- oder Neben- 
niederlassung. Frankfurt ist das deut- 
sche Finanzzentrum. Hier findet man 360 
Kreditinstitute. Die zehn größten Ban- 
ken sind hier vertreten. Fest die Hoffte 
des deutschen Wertpapieigeschäftes 
wird an der Frankfurter Börse gehan- 
delt. Frankfurt ist das Mekka der Groß- 
handels- und Werbefirmen. Gerade In 
letzter Zeit sind mehrere große Agentu- i 
ren hierher umgesiedelt. Diese Quafitä- i 


ten der Stadt beeinflussen natürlich in 
ganz besonderem Maße den Immobt- 
tienmarkt. Angebot und Nachfrage hal- 
ten sich die Waage. Die Mieten für 
moderne, gut ausgestattete unfcBmati- 
sierte Büroräume wegen zwischen DM 
14,- und DM 28,- pro m* im Monat, 
klimatisierte Büroräume kosten je nach 
Lage zwischen DM 22,- und DM 35,- pro 
m? im Monat. Läden In Sphzentogen 
sind weiterhin sehr stark gefrogt, das 
Angebot ist nicht befriedigend. Qua- 
drat meterp reise bis DM 150,- in exklu- 
siven Lagen (bei kleineren Verkaufsflä- 
chen) sind keine Seltenheit. Die Vermie- 
tung von Verkaufsflächen in guten 
Wohnlagen und Einkaufszentren ist pro- 
blemlos. Grundstücke für Bürohausbau- 
ten ln guten Stadtlagen sind kaum noch 
zu finden - die Stadtverwaltung ist ge- 
zwungen, Alternativen zu suchen. Das 
hat einen Strukturwandel ganzer Stadt- 
teile und Wirtschaftsräume zur Folge. 
So sind auch die letzten baureifen Bü- 


rohAssgruAdttüdcft bereits verplant 
oder werden schob bebaut Preise für 
unbebaute: GewerbegrundstÜck» le- 
gen in StadtrandgeSetee -zwischen 
DM ISO,- und DM 350,“ pro m*. ha 
zweiten Umfeld Secff das Angebot zwi- 
schen DM 80,- und 0M 32«;- pro je*, 
Rendheobiekut werden- noch wie vor 
stark gesucht. Dos Angebot ist jedoch 
noch weiter ruritekgegongen. so daß 
ein narioer ttochfrageObefhtmg - b#r . 
steht. Die Preise Hegen bei öfteren Ob* 
jekteri zwischen der 12- und. I4fachen 
und bei neueren Objekten zwischen 
der 13- und Mfachea jdhiesmtete. Ge- 
fragt sind außerdem Lager- und Pro- 
dulclionsbaiten. Die Mieten Hegen zwi- 
schen DM <L- und DM 9,- pro m* und 
Monat Größerer Flächenbedarf muß 
meist neu erstellt werden. Abtchfie- 
fiend ist noch einmal festzuhalten, daß 
sich die Preise für gewerbliche Grund- 
stücke unterschiedlich orientieren - 
entscheidender Faktor bfetbf die Lage. 


in hervorragender Lage einer Mittelstadt 
langfristig vermietet 
198 nt 2 — DM 575000^ 

Angebote unter A 10 707 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Esan. 


Von Privat- Kain» VarmHlliingapfDvMon 

SB-Markt für Kapitalanleger 

15-3ahres-M3etvertrag einer n om haften Lebensmittel- 
kette. Erstklassige Rendite. 

Zuschr. erb. u. U 10789 cm WELT-Vertog, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Im Zentrum von Düsseldorf ein 
gemischt genutzter Neubau abzugeben 

A. ZUr Mets 810 m 2 Gewerbefläche mit 200 m 2 Bürofläche u. 
zahlreichen Parkplätzen. 

B. Zum Kauf bei Bgennutzung der o. a Gewerbeflächen und mit 
zusätzlich, vermieteten Wohnungsbestand von 420 m 3 . 

C. Zum Kauf als Rendttaotojekt, langfristig voll vermietet bei DM 
200 000,— Nettomiete p. a. Mietpreishöhe abhängig von ange- 
mieteter Flache. Kaufpreis: 2 850 000,- DM (weitgehend finan- 
zierbart). 

FIXIEREN Immobilien RDM, Inh. K. Schweers 
4000 Düsseldorf, SteinstraBe 30, TeL 02 11 / 8 09 21 



■K & - 

1t- - 



_ auf ca. 
3000 m 2 , zu vermieten. Preis VS. 
Telefon 0 69 / 56 20 78 



Hamburg-Halstenbek 
Bahnhofvorplatz (Seestraße) 





Projektiertes Geschäftshaus 
(Neubau) zu verkaufen. 

Mit Supermarkt Bank, Restaurant, Klein! öden, Arztpraxen, 
Büros und Tiefgarage. 

Bn Tal derGewerbeeinheiten ist bereits langfristig mit 
Indexierten Mtetverträgen vermietet. 

• Baufertigsteilung Herbst 1985 

• Fertigstelungsgarantie 

• ASe Steuervorteile des Bauherren 

• Jahresmiete DM 730.000.- 

• Kaufpreis DM ca. 115 Mfflonen 

Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an schretoen Sie uns. 


Jl ILr'l l'Ü t I 1 : : IJj'IL. 


Immobflen KG - Vermietur 
Eschersherner Landstraße 
6000 Frankfurt cm Main 1 
Telefon 069/568071- 


WflwJMMMlwMMpUv Bj. 73, VX 

p. a. DM 500000,-. Steige- 
nmgsfiüdg auf DM 547000,-, 
• KP t)M 5 350 000,-. 


i ifs’“: '■ r fl 


Uhlenlaorater Weg 76 
2M0 Hamborg 76 
TeL #40/ 22 42 58 


Anlageobjekt 

Bremen-Oty, NShe Marktplatz, 
Neubau, ca. 900 m 3 Büro-/Ladeö- 
Oäche, 3,6 Mo. DM. 

Jfirgen Hetjen GmbH 
Oleuer DorfstraBe 1 
2800 Bremen 44 
TeL 64 21 / 42 1960 



„Das Interieur 
dieses Objektes 
wird in jecter Hinsicht 
dem Anspruch ge- 
recht, der sich aus 
der Exclusivitöt von 
Lage und angestreb- 
fem Mieterkreis 
ergibt." 

Harry Wellekötter, 
Architekt. 


Das neue Kennodydomm-Center bietet o ft rok tive Büro- 
räume an einem der besten äandorie Düsseldorfs. - 
Für Fragen der Vemuetung wenden Sie sich bitte direkt an 
Industrie-lmmobiKen Müller, Telefon (0211) 504081. 

DAS KENNEDYDAMM-^ENTER. 


HAMBURG 
— Brwnfeid — 

B 0r o-^Praa ü » A «d»pflMw bn r ap ri Mtl tMlo n Muh mu 

(KKhbMzchzftznm EMauto- und AntoÄium Hwtnacoate) tu wnMn. 

2k 12S m 2 - atidi M GwaratOMM NM ewMtangHnQBacMiamn noch oftav toi 
fMMmgabiuda BramMdar CtMuWM 2*4 wafdM zu» ZMt 2 watoi« GMwtMMctwn - 
i«Mba T20 b>* - «Mett. 

BMi etmgunfl nwai VwinbG n wg. 

KaBnwyvr * Naa** vmsMudsi und VwwnRungn OmbH, Ttf. 04O/77S0 29-20 


Bad Pyrmont 

Femhm (18 Betten) 
in bester zentr 7 ruh. Lage m. 980 
m 2 GrdsL, v. Pnv. zu vezk. Ganag. 
Kurbetrieb. 

Zuschr. u. Y 10 815 an WELT- 
Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Die Chance für ein Factaehepaar! 

Restaurant-, Caf6- u. Hoteibetrieb 

in einmaliger Lage im Taunus aus gesundbeitL firfinriAn kuzzfr. zu 
verkaufen. 

Gut frequentiertes Restaurant m. gr. ss »j»mmlmnri<*n!fn p<g _ beliebtes 
Ausflugsziel- 30 Min. v. Flughafen Frankfurt, Chrtsr anfThflhtwfagp m 
weitem Panoramablick. 

Tagungsräume, Terrasse u. Kaminzimmer, 24 Betten, Mmmpr m. 
WC, Bad u. Telefon. 

Haus ist erweiterungsfähig. 3500 m 1 Grdstck. Weiterer Zukauf mög- 
lich. Preisvorst elhmg einschL Inventar DM 1.1 Min. Bei kurzentschL 
Kauf evti günstiger. Anfrage: 

E. + 0. Schnapper. 6273 Waldems 4, TeL: 061 26/27 77 od.3aSl 


Diskothek 

zu verpachten od. zu verit, Lü- 
becker Bucht, 30 m zum Strand, 
DM 750000,- Jahresumsatz, ein- 
zige Discothek im Ort 
Angebote bitte an 2 HH 70, Bost L 
70 16 51 


LBS ä IMMOBILIEN 


ln bester Einkaufslage südl. 
Vorort von FrankfurVM. kom-- 
men 3 Läden von Privat zum 
Verkauf, 56, 70 oder 104 m* 
Räche, beste Mieter, KP zw. 
128 000,- und 290 000,- DM. 
kluge Rechner melden sichl 


Offenbacher Straße 45 
6978 NeuHsenburq 


Gewerbliche Vermietungen 

City-Center - Bad Oeynhausen 

A , Herforder Straße 79 

M Jk M . A 

mfWfTY. w.: wm jt. 




in bester Zentrumsiage 
per sofort zu vermieten: 

1 Ladenlokal, 122 m 2 

Keine Vermittlungsprovision! 

Parkplätze am Haus 

Büro: Große Heide 31, 4970 Bad Oeynhausen 2 

Telefon: 0 57 31 1 5 11 03 (auch am Wochenende) 


•* "v 

^teXriCMOCMt- 

In den Fußgängerzonen interessanter Großstädte floriert der Handel - hier konzentriert sich die 
Kaufkraft In solchen Lagen ziehen Einkaufszentren das Publikumsinteresse magnetisch aa 
ln Kiel und Ludwigshafen haben wir deshalb zwei Geschäftshäuser erworben und bauen sie 
nach zukunftsorienbertem Konzept um. 

Die Vorteile für Sie: □ Standorte in bester City-Lage □ Verlustzuweisung 40 Prozent 
□ steuerfreie Barausschüttung 5 Prozent □ gute Aussichten auf Renditesteigerung und Wertzu- 
wachs □ DG BANK Deutsche Genossenschaftsbank als Treuhandkommanditist. 

Beteiligung ab 10.000 DM plus 5% Agio möglich. 

Fragen Sie den Vermögensberater ihrer Völksbank oder Raiffeisenbank nach dieser interes- 
santen AnlagemöglichkeiL 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100% ige Tochtergesellschaft der DG BANK, 
Postfach 2528, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14, 6000 Frankfurt am Main, Telefon (069) 2680-2344, 
Telex 4 12 291. 

Rn Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


rillMSttt 

* 1 | 

I mamm 

1 Ul* 


dg>?^ge-gesbisch^tmbhCä 

SpeziaHnsfiul der DG BANK-Gruppe 


H AI IfiJUJ 


AUSLIEFERUNGSLAGER 
HAMBURG SÜD-OST 

1625 m’ oder 3250 m’ 

NEUBAU, mit Gleisanschluß, Rampe, 

6 m lichte Höhe, beheizbar, 250 m 2 Büro, 
200 m zur BAB 1 

Bezug per sofort 
zu vermieten 


GrgfleBtetdlen 30- 2000 Hamburg 36 
Töteten (040) 340287 Tele* 2173255 


(061 02) *31 06 


Ideal als Seidonnheim 

ua Raum Celle, 65-Bettea-Hotel 

auf 4040 nz 2 Grdst, Ortsrandlage, 
sehr gute Ausstg., KP 1,6 Mio. 
DM. 

Wltzd-ImmobllleQ 
TeL 0 42 62 / 16 55 Od. Pöv. 39 14 



Diskothek 
in Noidboyem 

bestens eingeführt (ca. 500 m?>, 
4-Uhr-Ktozesskau sehr gute 
Umsätze und Ausstattung, umge- 
hend zu verkaufen. 

In Frage kommen nur solvente 
Interessenten mit Kapitalnach- 
weia. 

Zusc hriften unter D 10888 an 
WELT- Vertag, Postfach 100864, 


Die Kapitalanlage. 



Verkauf Geschäftshaus 

3380 Goslar (Oker), Bahnhofstraße 

An cfe5^ attraktiven Slorv^ 

JJ2 Gc ^ ar ? r ^ 1 . enw tf ein modemös und repräsen- 
Jativ^ Geschesffshaus mit emer GesomtmietfSSe 

von i.vj/ocyn. 

Ihre Vorteile auf einen Blick: 

• ArchfieWanisch r 

• Hen/cnragencte Verkehr 

• FecipteBrng - November >984 

• Koufpnssajf Anfrage CRencStäbosis 7%) 

Sprechen Sie nrst uns. rufen Sie uns an, seftreäsen Sie uns. 


DJD 


Iftiternötratansverband 

Vertriebs KG 

Landstraße 327 
öOOp Frartcfurf am Main V 
Telefon 069/568071 
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Gewerbliche im 



Renditeoblekte 

S8-MÄRKTE, tdebm BriHwfcw hM odt 
SPrten Mtetttm and laagfrittigei Ver- 


GESUCHT 


BERNHARD 

JENTSCH 

hnmobffien 

Godesbemer 

AHee 127 

5390 Bona 2 

Telefon 

02 28 / 37 97 98 


TTTÜ1 


Unternebnwnsv^miffbH^ 

I Scmmsl-Nr. 06743^2666, Oborstr. I 

6533 Bacnoroctv Telex 42327 

Wir vehaiden oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zfeärebig; schnell und sicher 


RENA KEMPER 

Immobilien GmbH 


Wir suchen: 

in allerersten Fußgängerzonen (Städte ab 10Ö 000 EW) 
Geschäftslokale mit einer Verkaufsfläche von 150-1750 m 1 für 
ausländische Filla/konzeme, die sich aut dem deutschen 
Markt etablieren wollen, zur Miete oder zum Ankauf. 
Angebote werden schnell und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


Cetili€ttallee6'4000 Düsseldorf 'Tel. 0111 -498849 


Internationale Hotelgruppe sucht 

Tür weltweit bekannten, erfahrenen Hotelier 

Hotel ab 80 Zimmer 

in Großstadt oder sonst attraktiver Region. 

Modalitäten können flexibel gestaltet werden - Leibrente, 
Kauf; Beteiligung o. ä. 

Offerten mit Exposä u. L 10 650 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


90 080 m* Gowc ffa cgcb fet 

Velbert, v. Priv. zu verkaufen. 
Zuschr. u. R 10632 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 100864, 4300 Essen 


rrrm mrm\ 


gutgeh. Ladengeschäft (Neub.), sohr. 
Mieter m. 5-Jahres- Vertrag vorh^ 
Jabrasmiete DM 18000,-+ MwSL, t 
DM 220000.- zu verk. 

TeL i 40 / 77 81 45 n. 8 41 S1 / 8 13 13 


19 % NeaonWHte p. a. 

Marktführendes Unternehmen in 
Nbrdbayem. ^Weiterung bereits im 
Genehmigungsverfahren. Nettoge- 
winn: 660 000,- p. a. Abschreibung: 
400000,- p. a. Umsatzsteigerung: 
1980-1884 40%. Verkehrswert: 5,9 
Mio. Das Unternehmen wird wegen 
privatem Todesfall veräußert und 
kann ab sofort problemlos übernom- 
men werden. Verkaufspreis 4£ Mio. 
Vertrauliche Abwicklung, 
ft S* r-— w k Cw*nr 
VedUodterStr. 33 
8S00 Nürnberg 
TeL 09 11 7 S3 37 06 - 09 


mit T jg»riMnwi J ft lwoiWfhhiB U. wp. 
ner Umschlag-Haje (Genehmigung 
tum wpMwi w^m -Ti Hw *h ift Auto- 
bahn- Nahe. Info r mationen: 

Sl mwilinl tr limiMil» 




WIR SUCHEN . . . 

für unsere Kaufinterassenten fot-, 
gende Objekte; 

kr Stadt* oder Ferienhotel mit 
rmnd. 100 Zimmern, 

* Stadthotels gami 

* Kleinere Vollhotels im Rhein- 
land. 

+ Altenheim oder Residenz bzw. 
Pflegeheime. 

Bitte rufen Sie uns an, wir arbeiten 
intensiv mit unseren Investoren zu- 
sammen und sichern Ihnen eine 
schnelle Vorprüfung zu. 

— Unser SpcraltMuo Tw Eiafloftjekie — 

BLUMENAUER 

b:3: Ead Sadea. Um HwgSJ.Iet U6196/JMB1 

VOM-MAXLER 


Höchste Rendite! 
SB-Marfcf a. 4 Shops! 

Lage: Graßraum Hamburg, 
beste Mieterstruklur da Bo- 
nität) J. M. 110 400 DM netto. 
KP lLSfach. Neubau 1984,5% 
AJa 

Taubert KD9C 

Slaulinic 1B. 2900 Oldenburg 
TeL 0441/265 25/28 


Wir suchen bundesweit 
gewerbliche Grundstöcke 
rar SB- Verbraocbeftnäikte 

Gddert-lmmobiUen VDM 
TeL 0 60 21 / 2 13 28. Telex 4 188855 
8750 Aschaffenbnrg. Frohsümstr- 29 



ANGEBOTE 

Ham.-MOnden 
Halle 3000-11 000 m 2 

als Ban- od- Gartencenter, Fabri; 
kation oder Lager, mit 10 000 nr 
Freifläche, DM 4^0/nr , v. Privat 
ZU verm. 0|- 7jnhi»lhoiBmj 
Sp rinidpnmiflgii dir ander B 3. 

Telefon 051 30/ 33 77 


Neuwertige Fabrikations- 
und Lagerhalle 

mit VerwaltangB- el Sozialtrakt, 
ca. 1030 m* erweiterungsfähig. 
Grdatck. ca. 3340 m 2 mit Möglich- 
keit für Errichtung «»<tw l-Fam.- 
Hauses im Grüngürtel v. Hattin- 
gen. Preis DM 890000,- VB. 

tmmfthlliwi 9-R.T, 

TeL «2 «1/78 6008 



Laden Köln City 

beste Lage Mittelstraße/Neumarkt, 

90 m 2 EG, 25 m 2 Galerie, 50 m 2 Keller, 

DM 8000,- monatlich, DM 50 000 — Abstand. 

Telefon 02 21 / 21 12 85 Herr Berg 


Reoritteobjekt 


-•lll ä 2 > 1 I 1 : H i *C1 K ! I ! J 


Tattoilntal fTpilpi gpritnrn) in SpilZCO- 

lage von Bonn, Miete netto p. a. 
132000,- DM (wertgesichertj. gute Bo- 
nität des Mieters, Kaufpreis 1,7 Bäkx. 
DM, Hendite 7,78%. Alleinverkauf 
durch: 

Flnm GHZ-mbH - ImmoWUra 

Dorfstr. 16 

5307 Wachtberg- VUliproU 
Tel <02 28) B3 48 Mod. 32 «91 
Tx. 886 380 


S-Niedersadisen 

Ehern. Gartet., ca. 340 m* gew. Baum. 
WohngJPenBiTHofraum, als Gewer- 
beobijckt 1 Fabrikation/ Ausst. Verkauf, 
oder Mi»*- (? fwwlanilfjtT »l - MiB»l 3 % 
Zins mögL TeL (85527) 24 JL (089) 
7554442 


RINGELTAUBE! 

2 SB- Märkte auf einem Grundstück 

* Top- Lage, zwischen H ild e sheim und Hameln 

* Hobe Steuervorteile, da in diesem Jahr noch Baubeginn 
" Lnngjahr. Mietverträge mit potenten Anmietern 

KP DM 4 J2. Mio. (ca. 12-, I3£ache Jahresmiete) 

Eigner u. Hoch OHG, Bad Krenznacher Str. 10-12 
6806 Mannheim 31, TeL: 06 ZL / 73 70 70 


Ladenlokal 

In 3163 Sehnde, la Einkaufslage, 
sind noch an Res tflä che 100 mMn 
Neubau zu vermieten. Bereits im 
Haus: großer Drogerie markt 
Apotheke. 

Telefon 0 51 38/ 10 00 


Volleustenz auf Teneriffa 

Eingeführtes Mode- u. 

in Strandlage zu verk. 
Zuschr. erb. u. N 10 852 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIE UWE LT Die Große 


wiirsowiu. 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 1984 


3./4. 11. 

- Immobilien-Markt Freiburg 

- Immobilien in deutschen 
Wintersportgebieten 


Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 

4300 Essen 1 

Tel. (0 20 54) 101-511, -512, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen- Annahme: 

Essen: (0 20 54) 101-5 24, -518, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 


reicheft 

Gepflegtes 
Gewerbeg ru ndstück 

zu vermieten/zu verkaufen, in guter Lage, Nähe 
Stadtmitte Oldenburg, voll erschlossen und beste 
Verkehrsanbindung, Grundstücksgröße 5000 m 2 , 
Gewerbefläche/Lagerfläche 1750 m 2 , Bürofläche 
250 m 2 . 

Das Objekt ist vielfältig nutzbar und sofort verfügbar. 

F. Reichelt AG 

EkemstraBe 50, Postfach 41 40, 2900 Oldenburg 


Kapitalanlage - Renditeobjekt - 

7200 m 1 Neubauhalle, langfr. verm. an Bau- und Möbelmarkt, NRW, 
680 TSD p. a. Vk. lOJSf. Jahresmiete. 

Zuschr. erb. u. V 10 308 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
, Essen. 


Gewerbeobjekt in Riedlingen 

ganz oder Teilflächen zu vermieten. Nutzfläche bis zu 4500 m 2 , 
befestigte Außenfläche 10 000 m z , verkehrsgünstige Lage an der 
B 311 u. B 312. Bestens geeignet für Handel, Handwerk oder 
Organisationen. Ebenfalls ausreichende Möglichkeiten für ein 
Fitness- oder Sportzentrum vorhanden. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 

Tel. 0 62 22 / 8 10 00 




Nähe Lüneburg ln bmri«» KaftHrfi reizvoller Lage. 33 Wimww - 67 Betten, 
diverse Restaurations- und Club räume (ca. 315 PL) und Saal (300 PL), 4 
Kegelbahnen, Sauna und Solarium. Angrenzender Reiterhof kann ange- 
pachtet werden. Die Investition betrug ca. 5 Mio. DM. Verkauf aus pers. 
Gründen. 

Vntawbmeif mir 3,5- Mbv DM + MwSt. 3600 m* Grundfläche, Gute 
Kapitalanlage. Ideal als Kxretemgrfmrii mg Günstige Finanzierung. Ko- 
stenlose Vermittlung. 

Fritz Schwan. An Hang 6, 4940 Weinhehn 
UntomolinoBsbaratifiag ffotaf laria und Gastronomia 
TeL 022 01 -5 2984 


Potentieller Käufer gesucht 

HOTEL GARNI 

Stuttgart 40, bezugsfertig ca. Mai 1986, zu verkaufen. 96 ZL, 4 
Konferenzräume, 1 4-ZL-Whg-, Schwimmbad, 4 Kegelbahnen, 
TG £ 58 Pkw. * 

Alle steuerlichen Vorteile, MwSt. -Option. Preis 14,8 MUL 

Zuschriften unter R 10654 an WELT- Vertag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, oder TeL 07 11/ 71 28 62 


In 4100 Doisbu^-Zenbum (Salvatorweg 10) zn vermieten: 

2 BOroetagen ä 200 m 2 + 1 Penthousewohnung, 180 m 2 

getrennt oder zusammen, TeL 0 21 36 /I 33 49 oder 60 45 / 46 


Campingplatz 

Saisonbetrieb, ca. 200 St e llpl ä tze, 
mocL Sanitäranlagen, Schwimmbad. 
Gaststätte. 2 Wohnungen, 
fehlender Nachfolge zu ve 
Ideal für Familienbetrieb. Gute 
Rendite. Kapital erf order lich. 
Anfr. unter E 10689 an WELT- Ver- 
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Chemische Reinigung 

gute Lage, guter Umsatz, aus ge- 
sundheitL Gründen an schnell ent- 
schlossenen Käufer abrijgeben! 
Zuschriften unter L 10804 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Fast-Food-Betrieb . 

mod. eiliger., in sudniedersächsi- 
scher Universitätsstadt, la-Lage, 
zu verpachten. 

TeL 65 11-81 89 91 od. 64 83 04 


Interessantes GasbonoimeobieM 

ln Niedersachsen - Biergarten m. 
Küche - Sommerumsatz ca. 80 hl/ 
mH _ r uwhSftirfOhr pr kann i'ihpm 

wenden, an soL Käu fer a bzugeb. 
Angeb. u. E 10 711 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


S yi t/Wester iaitd 

geeignet Sir Bistro, Bierbar. Club, 
Steak-House, Restaurant. Weinkel- 
ler, Discothek, Keller ca. 200 m 2 , EG 
ca. 200 m 2 , sep. Eingänge, 2 Wngn. u. 
Personabd., zu verpachten. 

TeL 04651/4 1198 


Frauenarzt 

dringend gesucht. Konkur- 
renzlose Neugründung Ln gro- 
ßer Ortschaft m_ großem En- 
zugsgebiet bei Paderborn. 
Mod. Praydsraume, i Jahr 
mietfrei in Apotbekengebäu- 
de. Sonst. Vergünstigungen. 
Top-Bedingungcn. Kontakt- 
aufnahme: 

TeL 023 92/34 84 oder Zu- 
schriften unter K 10473 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Höchste Rendite! SB-Martt! 

Standort: Südwestdeutschland 

(bestehend), langjähriger Miet- 
vertrag mit potentem Anmieter 
(Rewei indexiert. 
Kaufpreis: DM 2 ISO 000,- 
(12^8fache) 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit. TeL 06 21 / 73 70 70 


Elsner n. Hoch OHG 
Bad Krenznacher Str. 10-12 
6g(M IWttwnlu»?m 31 


9% Rendite 

Gewerbliche Kapitalanlage 
in Freiburg, Bürahaus mit 2 
Hallen, Miete N. 180 000 DM, 
KP 2 Mio. 


Murer-Immobilien 



AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION 

zu vermieten (evtL zu verkaufen): 18000 m- inkL Büroabschnitte D. Auch Teilflächen zu vermieten. 
Rampen, Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur Hallennmfafart. 

Eigentümer: DOERR KG. Lothstr. 19, 8900 München 40, TeL 0 89/18 70 71,Telex 5212 189 


Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, Dipl- Ing. Immobilien 
(selbst. prakL Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


iteabaafeaHsfl imnMd 

200, Hilden, 150. Haan 230, 
Wuppertal 3000 dq 3 verkJver- 
mietet 

TeL 0 ZI 22 / G 28 94 


Von Privat zu Verkaufes 




Jahresmiete mit IndezklauseL DM 100 000,-. AFA DM 44 000,- p. a_, 
Baujahr 1077. Nähe B AB- Ausfahrt Raum Weser/Bms, Grundstücks- 
größe 6350 m : . 

Kaufpreis 1250 000,-. 

Zuschriften unter S 10 655 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


HamburgAubedc 

Modernes Fabrikgebäude mit 
Bürahaus u. Anliegerwohnung, 
erstklass. Zustand, Bad Oldesloe, 
AutobahnanbuuL, 2 Rampen, 
2000 m 3 , Fabrikations- u. Lager- 
fläche, 380 m z Büro- u. Wohnflä- 
che. Erweiterungsmoglichkeit 
8000 m x Grundstück, zu verkau- 
fen, evtL PachL 

Zuschr. erb. u. 95 120 an BAE- • 
Werbung, Kurfürstendamm 182, 
1000 Berlin 15 

S84WK1 a «HfcL 6 Je MSwnrag + 3*5 Jt Opi. UeW 
SWCate. Mete ntax.. gL Rendta. Baubeonn ab K ai, 
StueW L B64. fern« DM 2KOOO.- pj.. 
KP DU imsxß - R0SSL£R UMO6BJ04. Pf. 7D0& 
4800 Briete« i.lai 0521-890469 


Hof L d. Luraieb. Heide 

100 ha. dav. 70 ha landw. Nutzflä- 
che, mit u. ohne Hofstelle zu 
verk^ Größe der Eigenjagd: 150 
ha, Abschuß: 2 Damtiere, 10 SL 
Rehwild, 3-4 Sauen alljährl 
G- v. Bothmer- Immobilien 

Fachmakler L Land- u. Forstgüter 
3031 Bothmer-Gul L TeL: 0 5071 - 6 72. 


MariväfieriaHd 

Nähe Basel. Bauernhaus, Bj. 
1884, 17,46 a. renovierungsbecL, z. 
T. freistehend, alte Bäume, VB 
350 000 DM, von Privat 
Telefon 076 21/ 7 17 25 


Besitzveiicauf am 
Niederrhein 

42 ha, Bodenwertzahl an 75 
Punkte, ebene Landtlächen, 
Vielseitiger Betrieb für alle Ver- 
edlungen geeignet (Voll auto- 
matisch eingerichtet). Neue , 
Gebäude. 

W TEL. 0551/451 87*81 


ev© r s i 

3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Piturisräume 

In 3163 Sehnde, la Lauflage, sind 
noch Praxisräume (ca. 100 m 7 ) in 
1. Etage zu vermieten. Auch für 
andere Gewerbe nutzbar. 130 cn 1 
Wohnung über Praxis möglich. 
Telefon 051 38/ 10 00 


Mittefstäiidisdier 
Lebens mitte Ifilialbetrieb , 

im östi Ruhr gebiet, Umsatz über 25 
Mjo„ im Ganzen zu veräußern. 
Rechtste rar Ko mm a n ditgeseH- 

scfaafL Der im Betriebsvermögen 
beftndl umfangreiche Grundbesitz 
kann mit übernommen werden. 
Zuschr. u. N 10630 an WELT-Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Eissen 



rrpi, T 1 » T'' 

t ‘i. 1 f , 9t u yi.Vj, j i 1 -,. , i 


Lagerhallen in Hamm 

3000 m 1 , ebenerdig, 8 m hoch, 
beheizt, mit Sozial- u. Büro- 
räumen. 1650 m 2 , sonst wie vor, 
850 m 1 , wie vor, zu vermieten. 
TeL 8 23 81/718 55 o. 268 05. 



ApotheJcenräume 

in Neubau (Kleinstadt L Hessen), 
zwischen SB- Markten (Aldi 

usw.) sowie neben 2 Arztpraxen, 
zu vermieten. 

Anfr. u. N 10740 an WELT-Ver- 
lag, Pt>stf. 10 08 64, 4300 Essen 


Bonn 

Büro-ZPraxiselage, Cityringlage, 
Neubau. Ausbau nach Wunsch, 
TG, 194 m 1 , 13 DM/m 5 . 

Kottenforst Immobilien GmbH 
TeL 02 28 / 25 63 95 



Bumtralct 

mit Tagesraum und 2 Wohnun- 
gen von unterschiedlicher 
Größe. In gut erreichbarer, 
aber ruhiger Lage Mindens zu 
vermieten. Die Räume sind 
teilweise repräsentativ mit 
Wandtäfelung ausgestattet, 
Parkfläche vorhanden. Be son- 
ders geeignet als Steuerbera- 
ter- oder Rechtsanwaltspra- 
xis. Wohnungen auch separat 
nutz- bzw. vermietbar. 
Zuschr. bitte u. K 10849 an 
WELT-Verlag. Post! 100884, 
4300 Essen 


City-Inga Wasserburg an 
fftn/Obb. 

Arztpraxis, Ledererzeile (Neu- 
bau). ca. 150 IO 1 L DM 1800.-, an 
HNO, Urologe o. Augenarzt zu 
vermieten. TeL 0 80 51 / 12 40 


Bürohaus 

Hamburg-Ostst@iRib@k 

4.800 qm Nutzfläche, davon 2.800 qm perfekte 
Büroräume, Nebengebäude für 
EDV-Unterbringung oder Ausstellung. 

Ausreichend Parkplätze. 

Vermietung oder Verkauf. 

Prospekt anfordem. 


MANN Unternehmen 
Abt 105 

Durlacher Allee 109, 7500 Karlsruhe 1 


Düsseldorf/Seestern 

in 18 Geschossen werden 

courtagefrei vermietet: 

1- bis SVs-Zi.'Wohnungen sowie Büroflächen von 200 bis 
2000 nv z. T. klimatisiert. 

Anfragen an: 

Baubetreuung 
Essen KG (GmbH & Co.) 

Düsseldorf: Hamburg: 

0211-594680 0 40 - 336848 


SB-Märkfte 

als Geldanlage zu verkaufen, fest vermietet an bekannte Unternehmen, 
Kaufpreis ab 1 Mio. Kauf auch in Anteilen möglich. Eine bochrentable und 
inflationsgeschützte Anla ge, da Miele indexiert. Auch Sleuererspsxnisse 
sind ln 1984 dadurch möglich. Mietertrag ca. 7-9%. 

Wirtscfaaltsberatune A. Dlewatd 
Gerolsteiner Str. 15, 5568 Dann, TeL 065 92/ 20 72 


Top-Renditeobjekt • Gewerbehof, Langenfeld, la Lage, 
Grd st. 485 m= 1560 nr Halle, ME 200TSD. VK 1980 000,-. 
Zuschr. u. F 10 470 an WELT-Verlag. Posl£ 10 08 64. 43 Essen. 


rasr 


^ 1 f } J i 

1 isaüiii i 

1L 

, Itau 


Top-Lagerhalle 

1 1 000 m z Halle, o 

1000 m z Büro 


1 5 Minuten von Köln, 
hervorragender Auto- 
bahnanschluß, Gleis, 
erweiterbar, im 
AJIeinauftrag 

vermieten. 



K»»1 J* j 


ManrnsaroB« 1&-20 5000 * .:Jn 1 
Telefon Tefc« Ö8S3MJ 



Höchste Rendite! SB- Markt 

Bestehender Markt, Raum Südwestdeutschland, potenter Anmieter 
- KP 1 105 000,- DM (über 10 J. gesehen das ca. 1 l,66fache der 
Jahresmiete) 

Rlwip r u. Hoch OHG, Bad Krenznacher Str. 18-12 
6880 Mannheim 31, TeL »6 21 / 73 70 70 


Erstklassiges 

Wohn- u. Geschäftshaus/Bodensee 

in frequentierter la Citylage. Bauj. 1971. Lebensmittelmarta im EG sowie 
weitere bekannte gewarbl. Mieter, Arztpraxis, Wohnungen. 4112 nr Nutzfl.. 
364 m* Wohnfl.. 3159 m* Grundstück. Parkplätze, langfr. Mietverträge 
(indexiert). Jahresmiete DM 450 000,- 

Verkprs.: DM 6,18 Mio. -4SA99 29- 

Landhaus m. herrlicher Panorama sicht 

auf den Bodensee, bei Überlingen. Bauj. 81. Wohnfl. ca. 208 m 7 . individueile 
Bauweise u. gehobene Ausstattg. (steuert. 2-Fam.-Haus). G rundst. 644 m 7 . 
Garage. Sofort beziehbar! 

Verkprs.: DM 795 000,- - 4 SU 93 36 - 


IMMCHHUENBripne* 

winIer 


Beieiiigunasunlemofimorrdor''-'. . 
BADEN U' l'RTT tTWEE EG 1 SCHEN- D.Ä-N K ''.V.! 

. . A-KXrHNGESSl^H'Äff^V'.’v.^.' 

7750 Konstanz. Zähringerplatz 2. Tel. (075 31] 65031/32 ■ 


Wir vermieten in Hamm/Wesff. 

(180 000 EW) ca. 400 m s Geschäftsräume, EG + I OG 
langfristig an solvente Mieter. Das Objekt liegt an einer 
Hauptstr. in unmittelb. Nähe d. Fußgängerzone u- eines gr. 
Wohngebietes. Parkgelegenheit L Hofraum ist gegeben. 
Bes. geeignet f. Zweigstellen v. Kreditinstituten, Filial be- 
trieben, Kleinkaufhäuser. 

Kontaktaufnahme , auch Maklerangebote, unter W 10 813 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elektro - Gas - Heizung/Handel und Installation 

Seit Jahrzehnten bestens eingeführt im Raum Mainz 
-Wiesbaden, mit3 Mitarbeitern wird ein Umsatz von 
ca. DM 1,0 Mio. p. a. erwirtschaftet, langfristig ange- 
mietete Geschäftsräume in Innenstadtlage. Die Kauf- 
pSrstellung: DM 1.0 Mio. inM. Inventar und 

Warenbestand. 

Ihre Anfrage erbitten wir unter der Objekt-Nr. Hpl 897. 


Unternehmen svemitrtung 


Aoteilorg Betfiebe. ’ 
Coerstraße 1 (im Rathaus 
6533 BacharachY ph'än , 
Sari’,rne!-N K . 06743 / 2666 
Tx, 42327 
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Die Kapitalanlage 



Verkauf SB-Markt 

3013 Barsinglrausen (südl. Hannover) 


An diesem attraktiven Standort In Barsngtiausen errich- 
ten wir auf zwei Geschossen einen modernen SB-Markt 
mit einer Gesamtnutzfläche von ca 850 qm. 


Ihre Vorteile auf einen Bilde: 

• Architektonisch reizvolle Bauweise 

• Hervorragende Verkehrsverbindung 

• Mieter erster Bonität 

• Langfristiger und indexierter Mietvertrag 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigstellung - März '85 

• Kaufpreis auf Anfrage (Renditebasis 7 % netto) 
Sprechen Sie mit uns, rufen Sie uns an. schreiben Sie ins. 

Untemehmensverbund 

Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/568071 A 





Geschäftszentrum 

2 Markte, dfv. HnzelHden, Pra- 
xen etc, ln sehr guter Iimen- 
«ftnriting g unn Hannover, Jafares- 
naiete 1,4 Mo., HP 18 Mio. DM. 


pfen-ban-celle GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzfefefa.lL 31 Celle 
TeL 9 51 41/ 10 31 


Ostseestadt 

beste Lage, KunAhandwerk m. 
Mode u. Bücher, «An geführ t seit 
19 Jahren, Umsatz ca. DM 
200 000,- p. a, m. Grdst u. Gebäu- 
de abzngeb., Jahresgeschäft KP 
DM 280 000,-. Zuschr. erb. unt S 
10 787 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


mstm 


GJLCJ 


Hamburg 

LAGER - BÜRO - SERVICE 
NEUBAU 




Die Kapitalanlage. 


* Vz j . 1 ■ ’ . .M I e-J" . ! I 


In einem neuen Gewerbepark In Hamburg- 
Billbrook, Nähe BAB und S-Bahn, vermie- 
ten wir ganz oder in Teilflächen 





1050 m 2 Rampenlager 

150 m 2 Service- oder 
Aussteliungsffäche 

450 m 2 Büro 


bei Lüneburg. repcBa. Lend- 
ittr, Neubau, rd. 460 m 1 . in 
lax. AussL, 5 App., aep. 
Reithalle 20x40, tz Boxen, 
40 000 m 1 Wefde, ca. LS 2fia 


IJATHE HOLZEN f-s. 

Unser Wort $'>>■ -'JZr* / R i.‘ M J 

ji rii!NSrC ,t:? HO--ZCN 


Teileigentum 

wv»it> . T jdenlokal 140 m* u. Ne- 
benr.. Im neuerbauten Stadt- 
haus am Dom, Top-Lage Wetz- 
lar (lehn), zur W gPTmutmng 
oder Geldanlage, mit festem 
Mietvertrag. DM 485 000,- VB. 
GrandstflckageacDzchaft 
Euler fimhH 

6330 Wetzlar, Postfach 12 44 
Telex 4 83 763 


Große Sleicftafl 30 ■ 2000 Hamburg 36 
Telefon (tWOi 340287 ■ Telex 2173255 


Gewerbezentram Hamburg-Barmbek 

Bramfslder Straße 102, 2000 Hamburg BO 


Supermarkt - Vorbau 

20jKhriger Mietvertrag, 131 SOL- 
DM p.». netto, KP I>M 13 Mb. 
Alle AbschretbungsnSgUehkei- 
ten noch 1964. 

Zusc hr . erb. uni. X 10 242 
WELT-Verlag, Poatf. 10 08 1 
4300 Essen. 


Niederlassung renommierter Firmen 


AuttmwtaaHileniehm e n der IkttertM tarn g sbron ciie 


im Ruhrgebiet an ligutrton Interessenten 
l Jahresumsatz 2 Mio. DM. 


Zuschr. u. C 10819 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Hochinteressantes 

Gewerbeobjekt 



Raum Karlsruhe, äußerst verkehrsgünstig 
gelegen, Direktanschloß Autobahn. 


Vermietung oder Verkauf 


SB-Markt 

Rhein-Main-Gebiet 

zentr. vorkehrsg. Lage, ca. 
1500 m 2 Grdst, erstkl. Mieter, 
Mietvertrag 20 J., Kaufpreis 
1 660000,- DM + 3 % Verm.- 
Prov. 


bietet günstige towM uB ml eOi MH igs fQvi 
3S0 ra* Atelier- oder AussteUungsrihune ainschilefflch Büro* 
rfiume, geflieste Labor* und Entwtddungsnbjn» 

172 m* BOroriume separat Im ErdgeschoS, 

1500 m*behabte TsgesUcM-HaBenlHche, unterteilbar, teilweise 
auch als BüroriLume geeignet, 

420 m* angrenzende Büro- und SozWriume (Dusch-, Wasch- und 
Umkleide raume, Kantine) auch separat und in TelKttchen. 
Kfz-SteHptttze fan Keller. Öbwdaehto I adlMpa 
Alles mit Pareonarv und LastsnaufzOgen erreichbar, 

Mobile Wände im Rastermafi 1,20 m veränderbar. AbgehangtaKasset- 
ten decken zur Aufnahme aller Leitungen und Beleuchtungen. 

Beate Zufahrtsmöglichkeit (Durchgangsverkehr auch für schwere 
Lastzüge). Günstig gelegen zu allen Verkehrsmitteln und Autobahnen. 
Ständig dort wohnender Hausmeister mit Hund. 

Langfristig zu vermieten durch den Eigentümer E. Penfedn 
Postfach 80 61 80, 2000 Hamburg 60, TeL 0 40/ 8 90 52 53 





Veritouf Wohnanlage 
658 ! Herbom/Westerwaid 
AuslraBe 


An desematfrakfiven Standort, in landschaft- . 
fch schöner Umgebung nur wenige hrtnuten 
zur »nnenstodf . er ri ch ten wir eine moderne, 
repräsentative Wöhnartoae mit 12 Kamfort- 


Wohnungen. Gescrntrnleraäche 950 c?ts 
ihre Vorteile auf eteen BOck: 

• Archftoktonocrt reizvolo Bauweise 

• Hervonaoendo Verkehrsanöncifig 

• Nieter erster Bonität 0OO% vernietet) 

• Langfristige und ndexierte Mietverträge 
V Hohe Steuervorteile 

• Fertigstölung bereits erfolgt 

• Preis pro qm 1600,- DM 

• Aufteäung in Bgentimswchnungen möglich 

• Ta8ungsafdärungen legen vor 
SprectwiSlerr^uns.rufenS*eurecnsctYe^en 
Sie uns 


Wfkoutsberatung durch 
RITZ JÜDT (MMOBIUEll 
Uadtmrag 10, 6348 Herbomßug 
Meton 027 72/4 T7 12 


Spe^ialvermittlung für Wirtschaft und Industnr- 


DORTMUND 

SPITZENLAGE IN DER CITY 


Halle mit 2 Kränen ä 5000 kg, Hakenhöhe 

8 m, 2700 m 2 

Shedhallen, 900 m 2 

Büro- und Sozialräume, 250 m 2 

Freigelände, 1700 m 2 

Stellplätze, teils überdacht 



repräsentative Büroräume mit Ladenlo- 
kalen im Erdgeschoß, Garagen im Hof 


Anfragen unter F 10 844 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, auch Maklerangebote erbeten. 


'Sei Antworten auf Chiffreanzeigen immer ' wzad 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Auch als Arzt- bzw. Beditsaixwmttqtrama geeignet, ab 1. L IBBS zu 
günstigen Konditionen courtagefrei zu vermieten- 


SB-Markt, Köln 


Toplage, bestens eingeführt, 
langfristiger Mietvertrag mit 
lOOTUger Indexklausel. zur 
ll,8fachen Jahresmiete zu ver- 
kaufen. 


Vermittlung: 

EDlla, Hshn & Partner GmbH 
TeL 02 21/ 48 38 26 


1184 m 3 Büroräume, 172 m 2 T.ari«minimi.» X55 m* Seüov/Akten- 
raum, 6 Garagen im Hof ea bloc oder in Teilen zu vermieten. 


Der Neubau ist modern gestaltet, Aufzug, großzügij 
Treppenhaus. Thm-rrinpan^Vpi-glnmTnft TpWnnTV°t 
ge m W kann Übernommen werden. 


Entree und 


Zuschriften unter A 10817 an WELT-Verlag, Postfach 100864,4300 
Essen. 


Kapitalanlage 



Gewerbeobjekt mit 3 Läden und 2 
Wohnungen, gut vermietet, Mieten 
stefgeningsflhlg. ln (fleht boeledofr 
tem Wohngebiet in Braunschweig, 


Jahreunistan z. Z. ca. 74 000,-, gu- 
ter Zust, Rendite ca. 7%, KP 1.0 Mio. 


Düsseldorf i i r | '/ Stuttgart 

K < /ms;.:.ileo30 I I I i • , y XiihjfinnnMr 1,i 

r«5. 02 11 -»3 20 37 38 ■ ll,n - 1 Tcl07'-'.;74.'5'i.--:t; 

Immofcilion-rinaniicrunqV'- rmrüluny,- 

GmbH+Cc. KG 


3300 Bm *mt*mg l*M UWtt2S m0S3l-*S02t 
WMr ov GnMajcneontBrmnchmmg 


Schlatw.-Holstoin, 

Kalsarmarkt 

2 Läden, 8 Wohnungen. Miete ca. 
340000,- DM p. a^ KP DM4,7 Mio. 
Alle Abschrejbgngsmdglichfcri- 
ten noch 1084. 

Zuschr. erb. unt. W 10241 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Supevmtirkte 

[Krefeld 


AQete 365000^- KP 4,1160. 
Miete 245 000,-KP 23 Mio. 

SoUngm 

. Miete 183 OOOr- KP 2.4 Mio. 
Goslar Miete 236 000^ KP 2A Mio. 
Weitere Supermärkte auf 
Anfrage 

Xnxnaoblllm TerUnden 
Prinzenstr, 11, 41SMoers 
Telefon 0 28 41 / 2 22 33 



BQIIaumWappertd 



HL 77. P*utzfL ce. UOO m*. GctbL Ca 
M30 m», Ketto-XE DU «0« 190.-. tUflflr. 
verm^ Preis DM U Mo. 


BnMMrlmLM «It/SMMtt, 
g ws 7» 



HOÄSIM 


Bauherrenmodell Wangerooge 


Auf der Nordseeinsel Wangerooge (Stedterstr/RIchthofenstr.) 
entstehen nach dem Bauherrenmodell 


10 exklusive Eigentumswohnungen 

mit MwSt-Option! 


DM 20 OOO, 

auf die Hand 

für das Vermitteln oder Selbeter- 
werb einer gutvermletHtsn Eigen- 
tumswohnung in Berlin, Top-City- 
lage, ohne Egen kapital, nur durch 
Steuererspam is finanzierbar. 

(Barkgutachten vorhanden), 
Auskunft werktags: 030/881 8634 




Hamburg-Hittfeld 


In best Lage EGW m. tnterr. Baum- 
Mrf t el l.. beugsL Dez. "84, dir. von 
Bntem. Ford. Sie Onlerl egen ea! 




3000 Oststeinbek. Bcrgrtr. 4. 
TeJelon 0 40 / 7 U 3031 


Unverbindliche Information durch: 


WW-Grundstücksges. mbH, Am Dulshom 10 
2878 Wildeshausen, TeL 0 44 31 / 29 66 


ETW, 156 m» 2.T)G; Yahrstuhl, 5 ZL. 
KiL. Bad. 2 WC AbstaUr^ schöne 
Stuck-Decken, in total renov. Altbau, 
soL frei, DM 430000.-. keine Courtage. 
TeL 040 / 7 30 42 90 


Gr. Tenassen-ETW ln ruh. See- 
richtl.. 5% ZL, 138 m l WfL, 60 m 3 NH, 
Dopp.-Gar n DM 36S 000,-, von Pri- 

Tetefon 0 75 53 / 72 «0 


Aachen 

Spitzenrendite 1 Anleger, ETW 
v. Priv., 3 ZKDB, 65 nr, DM 
124 000,-, mod. Neub.-AusstatL, 
Erstbez., nachhalt, beste Ver- 
miet barkeit gesichert 
TeL 0211/35 2174 od. Zuschr. u. 
Z 10816 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen 


Ein anspruchsvoller Wohnsitz 

Bernkastel-Kues sssa_ 

Schauen Sie durchs Fenster zur Mosel 

genießen Sie den herröchen, unverbaubaren Blick auf Bemkastei und Burg Lmdshut 


Wohnen am 
f Seepark! 

ln einer 


der besten Wohnlagen 


von Freibura i. Br. 


dlrefct angrenzend an den Park der Landesgwten- 
schau 1986, am FIQddger See, errichten wir 2 beson- 
dere attraktive Eigentumswohngebäude mit je 22 Eigen- 
tumswohnungen. 

Sichern Sie sich daher rechtzeitig noch eine Wohnung 
In röeser ausgesucht guten Wohnlage. 


Unser Wohnunosangebot; 

2- Zi. z. B. 52,16 qm DM 179.350,- 

+ Garage DM 14^00,- = DM 193A5TL- 

3- Zi. z. B. 88.98 qm DM 311.330,- 

+ Garage DM 14,500,- = DM 325-830,- 


und besondere schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 


Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 


Ferfenwohmiitg 

dir. a. d. Ostsee in 
Stehxwarder. ca. 36 m*, voll eia- 
ger^ für DM 125 000,- zu verte 

TeL 0 23 61 / 8 25 07 cd. 52 36 15 


Bodensee- Hofon 
Moos-Radolfzell 
Komfort-Wohnung 

ca. ZS m vom See entJL. mit 
berzl, imverbaub. See- u. AI- 
pensi cht, exkL MMsonette- 
ETW, in 4-Fam.-Haus-NB, 4% 
ZL, ca. 138 m 3 , m. se fad n e m 
Balk. u. Dachstudio m. eroß- 
züg. Dachten^ DM 483 000 t-, 
erstkL AussL. sof. beziehbar. 
Baxrtzftgen 

Komfort- Baa Gnd>H ft Co. 

Wohwiw m nten s hmt 

Hoclistr. 3>, 7758 Allensbach 
TeL 075 33/ 65 91 


Nebel auf Amrum 

K g e o t u m sw ohn u ng . 110 m*. im 
ErdgesrtioB eines 3-FamlUen- 
Hauses. zuzügL Garage mit Dach- 
geschoß za verkaufen. Bauj. 1075. 
Grundriß gut teilbar f. Eigenbe- 
nutz. und Vermietung. Ruh. Orts- 


EfflE« * (030)88994 


Kurturstendnmm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Rpti inofrala rinnnb, >.i_ « . 


Bezugsfreie Eigentumswohnungen: Ein Zuhause 
für die Studienzeit - ein Grundstein für später! 

DM 430,- warmSiÄS: 

len sollten. 

Woninor kostet monatlich z. B. eine der 
vvalliyai folgenden I-Zlmmer-Eigentums- 
Wohnungen: 


Borim-SfMindau 
Bariln-Tampelhof 30 

Buffln-Wöddlng 41 

efwan-TtargartentTU-NilMi 38 
Barfin-CHy, Ku’damm-Nfilw 36 


Wir Uetan ihnen Eigentumswohnungen Jeder GrÖfle In 
allen Berliner Stadtteilen. Bitte rufen Sie uns unverbind- 
lich an: (0 30)88 99-1. Auch sonntags! 




erbeten unter B 10708 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 

BODENSEE 


WOHNSTATTENBAU 



* beste Luxusausstatlijn a. 

7 R Fi ißtw4«nh#ai7i irvi 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i.Br. 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9-12+14-16 Uhr 


3-u.4-ZL-ETW.WfL 93 m*- 122 m 5 , 5 
Cefamin. zum Strandweg, ruh. 

WofanL. reizv. Architektur. 
Jetzt Steuern qjazen durch Umsatz- 
steuecopüon - später benraragen- 
derAtteramhesitz. 


Bremen 

Komi 2-ZL-ETW, Stadtmitte 
mhe Golftdatz, ca. 70 m*. Bi 1079.’ 
t e i hn d b L, zu verkaufen. VF 
280 000,- komplett. 

Ang. o. 8 48 / 25 71 19 


Bf«kK|dsffliiM Swrt«ri«m 13- 
16 Bim EhifanganderEdce BOhl- 
fesÄskJZa des Reben 


Keftum/Sylt 

2> ZL, Kül, Bad, sep. WC. au«eb. 
D ach bodu, exkL Ausstatt g, zu 
verk. 


TeL 00 4651/3 1275 


~ z. B, Fußbodenheizung, 
EicherrtOrea Loggien oder 
Bdkone 

vU Festpreis o arontie durch 
den Bauträger 

* 2rÄ-Wöhnun g. ca. 62 qm 

nur DM 148,000 .-. 

Individuelle Wohnungsgrößen von 
60 qm bis 160 qm Vfehnfläche. 


ShbupwAgCoWOIpifcH 
7MB BNtnftatK TeL 07 51/2 17 S7 


IMMENSTAAD 

Spitzenstandort am See. nur 3 
Wohn-Einh. im Haus. Hervorra- 
gende Ausstattung! Auch Maiso- 
nette-Wohnung über 2 Etagen. 
Von S6 mr - 313 in 5 , ab DM 
143 200,- Keine Maklergebühren. 
Informationen über: 
EIGENHEIM-BAU 
7990 Friedrichshafen 

DornierstraBe 59 

Tel.: 0 75 41 / 4 12 82 


Prien/Chiemsee 


1- n. 2-ZL-Wohng. ab DM 132 888,-. Kieme, exkL Wi.—. ^ iU 
WE in ruh. Lage, bezugsf ertig D ezember 1984, z. B.: 2-ZL-Wohmmg, 
Küche, Bad, ca. 62 nr + PKW-Stellplatz, provlaonsfrei vom Bau- 
herrn, DH 24200#,-. 

Ing. Joaef Fleck, Bammientehnnrng, TeL: 0 80 62/10 71 oder 8 64 


Das U&YV - Anlage Modell 84 

l^-Lage • I^^Objekt - la- Partner 



Vemwtw 3- unö 3 l /j amnvtf-Wönrturtgen 
72 brt 87 nv' nt ertagJrtgerr Vbrtrten 


Kapitokankige 

Vfermictungsgarantie 


Berlin 

2-ZL-Altfa.-Whg, 51 m», Ku’- 
damm-Nähe, zu verkaufen. 

T. SaJSa 8251/617312, ab Mo. 
02381/13011 


dieses attraktive Angebot und 
die gute Luft dieser Region 
werden Sie begeistern. 


nU stetige Wertsteigerung 
# T* und hohe Rendite 
bei enormen Steuervorteilen 


Oafaeewohnnng in idyllischer 
Lage, Neustadt-Rettin, 200 m 
zum Naturstrand, ideal für Kin- 
der, 2 Vt Zimmer, 60 m* im Rei 


Kapitalanleger 

6 Wohnungs-Einheiten L Mehr- 
fam.-Hans (insg. 8 E.), Bj. 1981/82, 
modern, solide, insg. 515 m J , gat- 
bürgerliche Bremer Lage. Miet- 
eiimahmen ca. 51 000.- p. a. VP 
2750,-/m 2 . 

Ang u. M 10849 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 


D»e Wohnungen sira co<Mq5fert;g :jr.a l :cnr.or urrgcner.G boe^irq* werden. 

Beratung und Verkauf: Unser Partner: 

I. Herbst Bauträger Kreissparkasse 

Weißdornwea 18 5144 Wegborg Eernkastel-Wirtlich 

Telefon 024 34-50 85 


henhausstü, sehr gut eiliger 
tet, gr. Terrasse u. kL Garten; 
178000- 

TeL: Sbd./So. 0 45 61-76 71 




Zu jeder Anschrift • = 

gehört die Postleitzahl £ 


Juist / Langeoog 

koml Ferien- Ei gen tumswhgn. in 

exzellent«: Lage m. bervorr. 
Ausstg ab 35-93 m 2 , hohe Steuer- 
vorteile. Information: 

Udo Helder Immobilien 
4047 Darmagen, Frankenstr. 24 
TeL 021 86 / 32 02 


* gepflegte - , renomene ßausuosiaru. - 
B*43hr 1766/67 

ic GesannuAMand mki asrterufKB- 
gefiiMr nur DM Unr/10 

- OM 02.185,- bfa DM 147.641,- 

ooiDiuga 

■je gar»itiBteMietanr a hnienM«l99T 

* FTn anten ffqmgZinifemOireeung 

bi* 7971 

* ErfcxdertctwsE)9enkJptalDM3A85^- 

bbDM«im.- 

+ WWxrBSkaswifürden'Äranftgunqs. 
ÄWÄJTT1 1984- DM 19.275.- bi* 
OM2S3SO,- 

± un ab hängiger Tretfiänder . Prasprta- 
ptOAng iw U/reehatkspnlfer fear 


FonJemSwoeiiompienenr“; 



Jafcde ImmototlKriAjiUwjm - mit S5ctM:r+>«t 






Zur Versteigerung kommt am l& TV y ]gg^ 

Hafengrundstück im Hamburger Hafen 


“* ““ÄTÄSfÄ“ — - 


SShm unter 8 93 41 /« - z X gj#- 1CL88) 


7 ■ 
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Samstag, 27. Oktober 1984 - Nr. 253 - DIE WELT 


IMMOBÜJEN-ANZEIGEN 



Eigentumswohnungen 
in Mainz, Citynähe 

in ruhiger, attraktiver Wohnanlage mit großzügigen Grünflächen 
verkaufen wir gut geschnittene 


1-, 2-, 3-, und 4- 
Zimmer-Wohnungen 


von ca. 22 bis 79 m 3 Wfl., Bj. 1959, teilweise vermietet. Kunststoff- 
fenster, Wännedämmputz, Kaufpreise von DM 46 000.- bis DM 
162 000.-. Keine Vermittlungsprovision. Beratung am Samstag, 

27. Okt. 1984, v. 12 bis 16 Uhr 
in Mainz, Heinr.-Heine-Str. 11, 

1. OG (Hochhaus) 

Zufahrt über die Hinden bürg Straße oder Anfragen an. 

BAU-BODEN-TREUHAND GMBH 

7000 Stuttgart 1. Grünewaidstr. 18, Telefon (07 11) 85 52 90 


Altersruhesitz am Bodensee 

3 Zi. ETTW , ca. 100 m 5 , Toplage Konstanz-Staad in ü. Wohneixi- 
heit, absolut ruhige Lage, viel Grün, gr. Südbalkon, Kamin, 
Isolierfenster, Ziegelbau, aller Komfort, gr. Keller und Garage, 
geringe Nebenkosten, DM 335 000,-. 

Zu sehr. erb. u. HO 694 an: WELT- Verlag, Postfech 10 08 64, 
4300 Essen 


Freiburg I. Br. 

Figentuma- Appartements 

1-2-Zimmör- Wohnungen varseh. 
Größen, teils beziehbar oder als 
Kapitalanlage mit Anmietgaranlie, 
ab- DM 60500,- aus Eigen besitz 
2u verkaufen. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 
GISINGER WOHNBAU GMBH 
KarlstraBe B - TfiOO Freiburg 
Telefon (Br 61) 317« 


100 Wohnungen 

im Angebot 
SOdl. Schwa rzwa Id 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rhemheim, Ühlin gen -Birken- 
dorf, Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stühlingen »nd 
Peldberg- Altgiashütte n, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg., 30 nr, ab 78 000,- DM 

2- ZL-Whg., 60 m*. ab 120 000,- DM 

3- Zi.-Whg„ 80 m 3 , ab 180 000,- DM 

Doppelhaushälfte in Falkau 
Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach i 7b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egon Eichhorn 

HnlitpnKh.n illnilg ' — ffn hnhii n 

Im TogelHUf 2» 7891 ÜhKnjten- 
Blrkendorf, Telefon 0 77 48 / 3 76 










Ihr Domizil im südl. Schwarzwald 

2V-- u. 3 M;- ZU -Wohnung in land 
schaftlicher herrlicher und äu 
Qerst ruhiger Lage, 3 km von der 
Schweizer Grenze, 10 km bis Bad 
Zurzach/Schweiz. 
DOGERNER-BIRA Bau GmbH . 
7881 Dogern 

Im Grün 14, T. 077 51/ 23 78 


Münster/Uni/Cfty 

BTW, bezugst, ruhige 2 ZL, KfL, 
Bad, SürihaBnm. 43-64 m\ ab. 
103 000,- DM, von Privat. 

TCL «E 51/286 06 


IN HUNDSBACH, 700m 0. M. und 
mv 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundsack verkaufen 
wir in 5 Einzelhäusern mit jeweils 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Ferienwohnungen. 

Bitt» fordern 5 t* tim Vorhautauntefteeen an: 


Nordsee/Ca rolinensiel 

Komforteigentumswohnung in 
attraktivem 2-Fam. -Friesenhaus 
mit Terrasse und Garten. ExkL 
Ausstattung mit offenem Kamin 
etc 2Vt Zt, KiL, Bad, 58 m*. 
170 000 DM VH. 

Telefon 04 21 / 25 58 80 


Nordsee/Nefimersiel 

2- u. 3-ZL-ETW a. Deich; Z. B. 
Wfl. 42,06 m 2 . Festpreis 92 656,- 
DM. Hohe Steuervorteile, ga- 
rantierte Micteinnahmen. 
Immobilien G. W. Janssen. An 
der Emsbrficke 60, 295« Leer. 
TeL 94 91/36 46 


Ostsee- So nderalttion 

Sichern Sie sich Ihre Eigen- 
tumswhg. zum jetzt gültigen 
Festpreis, bezahlen aber erst 
zum Saisonbegtcn 1985. 

Ihre Vorteile: heutiger Festpreis, 
sofortige Nutzung, Zinsersparnis 
durch spätere Bezahlung. 

Im Angebot: Travemünde, Tim- 
mendorfer Strand, Haffkrug/ 
Scharbeutz sowie Malente/Hol- 
steinisefae Schweiz. 1 bis 3% Zi m . 
ab 106 000,- DM. 

Koith Immob. GmbH, RDM 
MflUeastr. 25, 2497 Sereetz 
TeL 94 51 / 39 39 71 
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Wohnen im sOdl 
Schwarzwald! 

MMerweUer b. BadomraHer 

in ruhiger, zentraler Lage ab 
L 12. zu vermieten: 

BjTu7.iwniw -W Kng | TCiiehe, Bad, 

Tferr., 380,-. 

Zwei-Zimmer- Whng, Küch e . 

Bad, Logfr. 630,-. 
Drei-Zimmer-Whng, Küche, 
Bad, Terr., Garten, 730,-. Garage 
50^. 

E. FeKzer 
7847 Niederweiler 
Wasengasse 19, TeL 0 76 32 / 3 27 


Bodensee - Nähe UbefUageii 

FeWo, 70 m J , 2 ZL, KDB, Autoab- 
stellpL, Seeblick, Seenähe, 150 m, 
zu verk. 

Zuscfar. unt 10905 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 


{ydorf/Erferatb- Uitterfektbaus 

von Priv. an Priv. 

komf. Penthousowhg. 

159 m* 4 ZL, 2 Bäder, G alerie, 
Gartendachterrasse, mod. Ein- 
bauküche (Poggenpohl), TG- 
Platz, Schwimmbad, Sauna. DM 
396000,— . 

TeL 62 11/ 7 18 77 17 


Lindau 

Residenz am Bodensee 

Exklusive HesideiizwohnuiigeD in unverbauharer Uferlage auf ezsem 
berrbeben Paikgrundstück mit altem Baumbestand direkt am See. 
Wohnfläche 62 m 1 bis 140 m 1 , 2Yi- bis 4 Vr- Zimmer-Wohnungen, teilweise 

Hervorragende Bauweise und Ausstattung: Stilkamin im Foyer, teüw. 
auch in den Wohnungen, Fußbodenheizung, Travertinboden im ges. EG, 
Sprossen fenster etc. 

Jede Wohnung mit großz. Terrasse oder Balknn. 

Erstbezug November 1984. 

Kaufpreis ab DM 395 300,- inkL Garage. 

Erforderliches Eigenkapital ab 15 %. 

Absolute Rarität in dieser e xp oni er ten Uferlage, 

Beratung und Besichtigung: 

l la r ti n Belmadi, Immobilien + Kapitalan lage n 


ttda y 


^cf)loöSblicfe-aÄr ,age 

Umgeben von idyllischen Wäldern entstehen in bevorzugter 
Südnangwohnlage mit Blick auf das Herzberger WcIfcnschloB 

16 Komfort-Eigentiiiiiswohniiiigen in 2 Häusern 

mit hervorragender Ausstattung und zeitgemäßen Grundrissen. 
Die 1 -bis 3-Zimmcr- Wohnungen zwischen 38 und 94 m 1 Wohn- 
fläche sind rohbaufertig und eignen sich als Ferien- und Abers- 
wobostz aber auch zurKaphiäanjage, da in angrenzender Nach- 
barschaft das neue Kreis- Krankenhaus errichtet wird. 
Sämüichc Sommer and WinieisportnidgliriilMitMisind gegeben. 

Beratung und Verkauf erfolgen über die Landcsbausparkassc-I, 
Osterode, und durch den Bauträger selbst. Keine Maklergebüh- 
ren für den Käufer. Bitte fordern Sie umgehend ausführliche 
Unterlagen an beim Bauträger 

Weiner Laskowski, Sieben CMHeu 6, 4350 ReckKngbaasea, 
TeL 02381 / 4 44 22 (9-18 Uhr), 02324 / 3 04 79 (ab lS Uhr) 



Greetsiel 

HerrL FeWo, 50-60 m\ 122 500,- 
bis 132 500.— DM. 

Norddeich 

FeWo ab 87 000,- DKL 

Norden/Ostfr. 

mehrere ETW’s - 1- u. 2-Fanx- 
Häiiimr in Ostfr. 

Insel Langeoog 

FeWo, 55 m*, exkl emger., 
320 000,- DM. 

FeWo in BaKrum 

60 m 1 , ab 220 000,- DM. 

Pensionshaus 
in Baltrum 

ausbauf. für FeWo’s, FeWo’s Im 
Staatsbad Norderney in einem 
der schönsten Penaonshäuser, 
200 m v. Strand, 40-50 m 2 , 
305 000,- bis 349 000,- DM. 

Taldtaa- Immobilien 

NorddeicherStr. 134. 29» Norden 
TeL 049 31/6625 u.3302 


9 o — — • rt aia otf r 1985 

Ettern, suchen Sie für Tochter 
oder Sohn in Bonn eine geeignete 
Wohnung zu mieten? 

Wir bieten Ihnen im Zentrum ge- 
genüber dem Stadthaus, Uninabe 


‘Vj 


ca. 34-45 in 1 , Kaltmiete ab 350,- 
DM u. NK ab 50.- DM/mtL mak- 
lerfrei L einem mod. Neubau m. 
Aufzug und GaragengeschoB. 
Auskunft : Hans Blatiheim 
Bauunternehmung 
Postfach 20 06 02. 5300 Bonn 2 
TeL 02 28 / 33 00 21 ab montags 


Südliche Nordsee 

Greetsiel bis Harlesiel, komf. Fe- 
rienhäuser u. -Wohnungen im 
Landhausstil u. Grundstücke. 
Kostenlos Prospekt anf ordern: 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
TeL 049 31/53 66 u. 64 51 


SMntafion&wi? 

Appartement im Stadtteil Nlkolaus- 
berg zum L L 85 zu verk. 32 m*. Diele. 
Bad, Küche, Wohnraum m. schönem 
Bück in ruhiger aber verkehrsgünsti- 
ger Lage. Kaufpreis: 65000,- DM. 

Zuschr. U. M 10673 an WELT-Verfag. 
Posti 10 08 64. 4300 Essen. 



BODENSEE 

In UberEngeu-Nussdorf erstellen 
wir iisSeenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Akt“ mit vier Wohneinheiten. 
Bezugsfertig ab Dez. S4 

1 -Zimmer-Studios , 47 m-, 
ab 178 000.- DM. 
Tiefgarageneinstellplatz inet. 

(XOAN-VVEISS 

iGobH 

Obertorstr. 23 ■ 7770 Überlingen 
Tetelon 07551/ 5033 


KIEL 

2-ZL-ETW mit Garage, UnfnSlw, 
DM 99989,-. TeL 04 31 / 8 57 28 


Das Angebot 

in Travemünde, 3-ZL-Komfort- 
Eigentumsw hg. , 72 m 1 , Tiefgara 
genplatz, Schwimmbad-Sau 
naanlage, Preis: nur 182 000,- DM 
inlel. Fmanzierun ßsvermi ttlung 
zu 5% Zinsen, 1% Tilg., 91% Aus- 
zahlg_, 5 Jahre fest. 

Korth Immobilien GmbH, RDM 
Mflhlenstr. 25, 2497 Sereetz 
TeL 94 51/ 39 39 71 


Syft/Kampen 

1-23. -App. im Waltershof zu verk. 
geg. Gebot v. Priv. Zuachr. erb. u. 
F 10 846 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Staatlich gesicherte Mjwwi Mehr- 
wertsteuererstattung. VollHnannw., 
hohe Werbungskosten, sind Minden- 
Voraussetzung für Kapitalanlagen. 
Wenn Sie so etwas setzen Sie 

sich mit um in Verbindung. 
BOEAND VemSgenavemettnc 
Hüdeahelm. TeL 0 51 21 / 13 36 21 


Schweizer Grenze 


Terrassenhäuser Lauchringen 



Sonnige Südhanglage mit wun- 
derschönem Blick auf Wiesen, 
Wälder und Berge. 

Bad Zurzach 10, Zürich 30 Auto- 
nom. Moderne architektonische 
Konzeption, Massivbauweise, su- 
perkomfortable Ausstattung. Alle 
Steuervorteile. 

3. Bauabschnitt z.B. 140 qm 
DM 352.000.- 
Bauherr und Verkauf 



Nähe Schweizer Grenze 

Dos Immobil, interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Eigennutzer, ist nach wie vor die wertbeständigste Geld- 
anlage! 

Bei Waldsbut-Tlengen. Küssaberg. ge ge nüber Bad Zurzach in der 
Schweiz bieten wir an: 

Elgentumawoliiuiiigwi. 1-5 Zimmer, ajo DM 54 650 r- oder Ein- und Zwei- 
familienhäuser in unserem Raum ab DM 269 DO*.-. 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
häuser und Bauplätze', erhalten Sie von: 

VOLKSBANK BOCHKHEIN EG, ImmobiUenaMeilmig, Pt 12 60 
7890 Whldahnt-nengen 2. Telefon 0 77 41 / 30 24 


Einmalig schön gelegen and gute A u sstatt un g 
mweitaaiibare, rablge oad democh zentrale Südwestlage. 

5 Wohnungen: ZS 25., Jahnstr. 48-54 in Quickbom. 84-122 m 1 + von der 
Wohn, zugängl., Individuell ausbaufäh. Hobbyräume, eig. Wohn.-Ztrhzg.. 
Komf .-Küche mit Geschirrsp.. Waschm. u. Tiefkühltr. Festpreis einschL 
- flefgaragenplatz ab 215 900.-, keine Kaute reo urt, kurzfristig beziehbar. 
Vermittl. günstiger Finanz., Faibprospekt von 
PENTZIN & CO n Brandeider Str. 102A, HH 60, Tel. 0 40 / B 90 52 53 


Freiburg 

Sehr hix. 2’/s-ZL-Maifionett-Whg^ 
100 m*, mit 2 gr. Terr, best geeig. für 
Bi mgles oder als Fewo, mit weitem 
FanoramabL südwcstl v. Freib^ auf 
Wunsch teilmöbL, 350000 DM InkL 
Ifoggezipohl-Kflclie, off. Kamin, div. 
SonderuusstatL u. Garage. 
Telefon «76 64 / 45 34 


Komfort-BTW L Landhausstil, ho- 
he Steuervorteile. MwSt -Erstat- 
tung. garantierte Micteinnahmen. 
TwimwHiipti g. W. Janssen 
A. d. Emsbriicke 60. 2950 Leer 
TeL 0491/3646 


Ferienwohmmg 

in Konstanz-OT zu verkauf en. 

2 Zimmer, ca. 50 m* Wohnfläche. 
evtL mit Bootsliegeplatz. 

Zuschriften erbeten unter 
K 10699 an WELT-Verlag, Post 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Borkum 

ETW, Bj. 79, 49 m 1 , Südbalk., 
ParkpL. kompL etnger., gehob. 
Ausstattung. 240 000 DM, von 
Privat. 

Telefon 05 41 / 5 94 43 


Friedrichshofen 

Bodensee 

Nur wenige Schritte zum See, zwi- 
schen Yachthafen und Schloß im 
Drelfanüttenhaus. EG. mit 108 nr (4 
ZL. Diele, KU.. Bad, WC) dazu 2 UG- 
Räume und 2 AbsteOpIfitae zum gün- 
stigen Preis von 250 000 DM. sofort 
beziehbar, auch für Büro oder Praxis 
geeignet. 

Telefon 07 51/ 40 52 02 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


j- ■ ■ ^ 



GESUCHE 



HORSTMANN & PARTNER 

. . G M 3 H 


Wk suchen im Afleinaunrag für 
namhafte GroBuntemehmen 

□ Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 

G Wohn-, Büro- und Geschäftshäuser 

lm Cfty-Berelch ■ 

G Wohnanlagen 

Bestzuslmd, gute t H e terat niMur 

□ SB- und Verbrauchermärkte 
G Ladenlokale 

in absoluter Lauf lage - zur Anmietung - sämtliche Größen 
Alle Angebote werden schnei, unbürokratisch und mit größter Diskre- 
tion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie kurz. Wir 
melden uns umgehend bei Ihnen. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 60 61 

Bürozerten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


I Wir kennen den Käufer 
für Ihr Großobjekt 

...denn die Firmengruppe iBIumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und_ ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Blumenauer 
persönlich oder schreiben Sie uns. 

BLUMENAUER 

( UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden * Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 50 81 

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chtffremimmer auf dem Umschlag vermerken! 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Unlanrohnrensgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezial Objekte 
Haupt markt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 0911/20646, Telex 6 26500 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MflEJUBRECHT 
IVÄSSAyA Internationale Venriögensanlagen 

Heinrich-Heine- Altos 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 0211 / 32 40 19 


Privat 

suche ich in Stadtlagen in 

SOdwestdeutscbland 

eine größere Wohnanlage. 
TeL 0 51 21 / B 48 00 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf SylL 

SCHLÜTEK-Immob. 

TeL 046 51/5011 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr-Fhm.-Haus 
oder Wohnanlage ln jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. ■ 
TeL 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


1 Wir suchen: 

l . . . mm i . i w . wrf s 

im Itaiim ttstf n, 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser , 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH a. <RDMj 


m p im 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60171 
- Anton-Heine.n-Straße 59 -I 


ANGEBOTE 


In begehrter ruhiger, waklnaher und verkehrsgünstiger Stadtrand - 
läge Düsseldorfs biete ich Ihnen eine neuwertige. exkL ausgestatte- 
te, architektonisch hervorragend konzipierte 

LUXUSVILLA 

auf die jeder Eigentümer stolz seih kann, zum Erwerb an. Zu stan d 
und Ausstattung dieses Spttzenobjektcs werden höchsten Anforde- 
rungen gerecht. 

Eine grumiteoiide K^tahahgf für Privatnatmnf. 

Ein repfäs, Hnnensitz bzw. Gästehaus. 

Für kouuneczIeBe Nutzung als Therapie -Zentrum o. ebenfalls 
geeig, als Galerie, Atelier. Praxis oder Attrrsrnbesha. 

Wenn Sic «a rh Sinn für Außergewöhnliches und allerhöchste Wbhn- 
oualitiit bewahrt haben, sollten Sie sich mit mir in Verbindung 
setzen. KP VB 1,5 Mio. 

. 'Tel 0 2151/ 4t 19 55 oder 021 82/27 S7 




Evtl. Rnanzierungsübomahme bei guten Konditionen. Wertermittlung durch 
vereidigten Sadwersländiflön ca. DM 11^ Mio. Gawirmerwirtschaftung ca. 
DM 2,7 Mio. auf Jahresbasis möglich. 

TeL Oberhausen 0208 /89 16 98 v. 9J» -14,00 Uhr, Samstag, 
oder 02 08/ 60 80 96 v. 1440- 18JD0 Uhr Samsteg /Sonntag 


■mbi stattgurt - Buacxkw im Grünen - mitten ln der Stadt. ExcL 
Anwesen im Raume Statte., in einer absolut unverbaub. Wohnlage auf 
einem Grdstck. v. 23 Ar. weldhes z. gr. Teil als naturbelassene Grünzcme U- 
z. kL Teil als pflegeleichter, gepfL Garten angeL ist Keine Dunshgangfr- 
straße. Verkehrsverbindung z. City ca. 5 Autorain. 10 Min , z. A utobahn u. 
15 Min. z. Flughafen. Bj. 1^9/62/82. In sehr gepfL Zustand. WFL ca. 200 m*. 
jQabsuten, Bad in Marmorausstalt, 6 Zl. Trockenraum, Kobbyraum. 
Wirtschaft«-^ off- Küche in Lux.-AusstatL, KeUerr, Diele u. gr. nicht 
einschb. Terr-, Garage. Beziehbar Anf. 1985. 

VB 1,1 Mia Keine Makiergebühren. Privatverkauf, Maklcrzuschrlften 
zwecklos. 

Zuschriften unter P 10 807 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 6t 4300 Essen. 


ScMoBoeUwte. N6hn Bodensee, Rohzustand. Ober 2400 m z NfL. Parkateil, hohe 
Ab schreib nnt DM310 000,- 

QuaUtänanunobüte . 12-Fam.-Haus. über 1000 nr Wfl. Staotsbad, Nähe KavzM»- 
tram, total retu jede Whg-frei. keine Provision, Festpreis DM 2 300 000,- 

Nfitw Bad Petüstid. Uebhaberanwesen anf 28 000 m* GrdsL. 400 m* WfL. sof. 
aachalsMehivFanL-Hansnutzb., Schwimmbad etc. DM 1,7 Mio. 

H a mide t ut o Ui . Scbwairwaldhans m. Nebeageb., 25 000 m* ebene Wiese, ei*. 
Wald. ADeinlaee. Wasserrecht DM 1 000 000,- 

Hotel-PensioD mhtL SctnramwoM, 20 Betten, Schmuckkästchen m. Fachwerk, 
herrt. Lage DM 1 350 000,- 

Kapelle. Raum Todtma,ea. 150 m* NfL .hohe Abschreibung DM97 000,- 

30 km aördL v. Sabborg, Binfam.-Hans, 1000 m 2 gr., 101 m 2 WfL, zzgL Nebenr., 
Garage. AusUnderitauf genehm. DM360 000,- 

NBhe Bad P etmta L deiz. Pension, 2-Fam.-Haus mögL. sonnige AlleinL, Preis 
auf Anfrage. 

Kofnfort-Wahndacb-BeDgalow, Laofeabarg, Nähe Schweizer Grenze, 1,5 km, 
26,6 argr.. über 250 m 2 Wfl., aus bendL Gr., knrzfr. frei DM750 000, -VB 

KnddttnL Mühle auf ca. 15 000 nt 1 Gr., 450 m* beb., D e n kma l schütz, daher 
ya ttJV n s bau ateoerL höc h st In t eressant DM 790 000.- VB 

Höver & Partner 

Haus- wd Grundbesitz, Fhtanzienuigsvennitüung 
Schloß VoHmarlngen. 7270 Nagold 6. TeL 0 74 59 / 26 91 


Landsitz im Stil der frühen Jahre 

Die Junker-Zeiten sind vorbei. „Großberr lic h“ sind heute mir noch 
die Gebäude, vielleicht das Land ringsum und manchm a l noch ein 
Pferd im blanken Zeug. Eins der schönsten -nordhannoverseben 
Herrenhäuser, jetzt auf erschwinglich bürgerlichem Areal von 15 400 
m\ steht zu Dürer sofortigen gefälligen Verfügung: 360 m* WohnfL, 
Weinkeller, Sauna, Kamin und so weiter. Ein Fachwerk-Gästehaus 
und ein Wirtschaftsgebäude runden diesen einmaligen Besitz ab, 
zum post-junkerlichem, republikanischen zwar, doch ein altes Luft- 
dien webet noch. Im Park, am Bach und in den m ächtigen Eichen- 
kronen. Lage: Südheide (Celle-Uelzen). Kaufpreis weniger als 2 Mio. 

Bitte, vereinbaren Sie eine Begehung. 

Zuschr. unter P 10 477 an WELT-Verlag, Postf. io 08 64, 4300 Essen. 


Schloßartige Anlage 

neu erbau L 10 Aulominuten nördL 
von Wiesbaden, io abgeschlossenen 
Hauseinheilen miL Garten, von 
450 000.- DM bis 800 000,- DM von 
privat zu verkaufen. 

TeL 0 61 28 fl 19 98 
Mn.~Fr. 8.M-1GJ9 Uhr 


Hannover- Ahlem 

RmfanL-Haus in bester AusstatL, 
Neubau, Erst bezug. Wohn-/ 
NutzfL 2S2 m 2 , GrdsL 360 m 1 , 
Preis 330 000,- VB, v. Privat 
TeL 0 51 73 / 76 96 


Heuerhous 

(orig. Fochwart t ) 

komf. Renov., Remise m. Gar., 4 
Boxen, GrdsL 7500 m s . Eichen- 
best., AlleinL, Emsland, 

DM 585 000,-, priv. 

TeL 0 5304/859 


Inratber Str. 

12-FaBH&en-l<CMis 

Bj. 1949, total modernisiert. Net- 
to- Miete DM 47000,-. sozialge- 
bunden käs 1988. KP DM 650 000,-. 

Angeb. u. T 10 656 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


^INFAHV 

Gesellschatt 
Für die Vermttiung von 
Vernwgensaidagsn, Irraräjüilrea' 
Rranaenmgen und Verachcnmgai mbH 


En Angebot der INFÄH 

Düsseldorf. 


Zoopark. 

Für die Wenigen 


e a 


verlangen. 


Das Objekt in exklusivster Lage 
und Vussiatiung boiehl aus 
5 Wuhnungi-n in einem <>Fam.- 
Waas. Baujahr l<W|. Vbhnuni’ 1 
im i. Otl. ll-i qm. sofort nuunar. 
ideal z. H als Praxis. Wnhnunj; 1 
im 1 . (XJ. 11.4 qm und Wohnung .4 
im .4. (Kl. 10S qm. sind /.. Zi. per 
innenl irrender Wendel ireppe als 
Einheit genutzt, eine Trennung 
ist möglich, ihr derzeitige* Inte- 
rieur isi allerhöchstes. Niveau. 
Gesumtpreis DM l.n ’U.tiUü + 
.4.42 ,, BCnurtaRt*. infcl. Garagen 
hzn . Slellpiutz. 



r vj tyi i k i < n i;i < ) 


19. TeL 059 


Sud-Hatz 

3-Fam.- Wohnhaus m. Garage u. 
gr. Balk., in Kreisstadt, Hanglage. 
Bj. 62, inages. 250 m 2 Wfl, 564 nr 
Gnuidfl, mit z. Z. 2 freien Woh- 
nungen, für DM 375 000*- v. Priv. 
zu verk. 

TeL 6 55 22/ 25 51 


SBSlM l 


Traumobjekt 

für Senioren u. Hobbygärtner, Dith- 
marschen, Sdernähe, an der B 203, 
Okal-Haus. Bj. 81, 80 tt 2 . VolIkdL, 
Zwüilng-Rzg., Grundstück 1400 nr 
Doppel-CarporL hübsche Gartenania 
gs, DM 188 000,-. 

Tel 040/ 74284 82 u. 04802/5 88. 


2 MehrfamiHen-Häuser 

6050 Offenbach 
ruhige Innenstadtlage * 
tov 3-ZW, KP DM 765 000,- 
5x 4-ZW. KP DU 5SS 000,- 
Vcrkauf dir. v. Eigentümer ohne 
Maklerprovision. 

TeL 0 61 88 / 62 96. gewerblich 


Die Deutsche Bundesbahn verkauft in Hannover- Leinhausen an der 
Einbecker Straße / Fuhsestraße ein« ca. 

83 770 qm große Fläche mit aufstehenden Gebäuden 

— ehern. Betriebsgelände des Ausbesserungswerkes Hannover — , 
davon voraussichtlich als 
a) Gewerbegebiet ca. 42 900 qm 

bl öligem. Wohngebiet ca. 34 150 qm 
c) Mischgebiet ca. 6 720 qm 

gegen Höchstgebot. Alle Verkehrsverbindungen in unmittelb. Nähe. 
Nähere Auskünfte erteilt die Bundesbahndirektton Hannover, 
Telefon <05 1 1 M 28 - 43 03. 

Schriftliche Gebote binnen 4 Wochen an 
I 11JS1 I BUNDESBAHNDIREKTION HANNOVER, l18a) R 5 
Postfach 180, 3000 Hannover 1 


Wohn- ul Geschäftshaus io attraktiver Lauflage inmitten einer 
geplanten Fußgängerzone Nähe Ludwigshafon/Rhein 
ir Hohe Immobilien- Rendite 
-ie Sfletgarantie 

★ Mehrwertsteuer-Option mögl ich 
■k 1706 nr Wohn- und Gewerbe fläche 

KP DM 5,2 Mio. 

Ebner u. Hoch OHG. Bad Kreuznacher Straße 16-12 
6800 Mannheim 31. TeL 66 21 / 73 70 76 


Top*Rendite-Ob|ekte 

westdeutsche Großstadt, Miete p. a. DM 437 ooo,- = li^fach, KP 
DM 4,95 Mio., 50 % Whg.. 50% gewerblich. Baujahr 76. 

Immobilien van Droffelaar 

Christophstraße 11. 4306 Esseo 1. TeL 02 01 / 77 40 04 


VILLA 


in hervorragender, ruhiger Lage, Son- 
nenseite, in 5828 Ennepetal-Voerde, 2ge- 
schossig, mit Garage und halbfertiger 
Schwimmhalle sowie gr. Terrasse. 
Grundstück mit Haus und bis zu 4000 m z 
kurzfr. zu erwartendes Bauland. 

VB 750 000 DM. 

Telefon 0 23 33 / 30 92 


Wohn- und Geschäftshaus 

City-Lage Düsseldorf 

Bj. 1971% Eckhaus, 5740 m 1 , mögL Nettomiete mind. DM 200 000,-, 
ctoiar pi- iinggfShi g bis auf ca. DM 310 000.-; Gutachterwert 3," Mic. DM, 
für 2^ Mio. DM Festpreis vom Eigentümer zu verkaufen. 

Angeb. u. P 10 653 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Villa Köln-Braunsfeld 

am Stadtwald gelegen. Grundstück 
1450 m*. Wohnfläche ca. 300 nr. 
7 Zimmer, 2 Bäder, ausgebautes 
Dachgeschoß. Doppelgarage, mak- 
lertrei zu verkaufen. 

Zuschr.; P 94 37 Annoncen-Expedi- 
tlon DoU, Delchmannhaus. 5 Köln 1 


Achtung, Golfer 

Ruchbolz L d. Nordbeide. ca 2S km 
südL HH. Bnfam.-H5^ ca 180 m 3 W2L, 
Vollkeller, 2 Terrassen. 1 GriltpL (Süd- 
seite). Do.-Cor.. auf wunderschönem 
HanggrdsU. ca 2800 + 130Ü m 1 , in ruht 
5 Min. v. 



Remfite-Gewerbeobjekl City Castrop-Rauxel 

• Gesanrtinvestition DM 5 600 000- 

• Mieteinnahmen DM 400 000,- plus MwSt. 

• Hauptmieter REWE Dortmund 1356 m 2 NF 

0 Mietzeit: 15 Jahre, Indexklausel 

• 4 Nebenmieter mit 291 m 2 NF 

• Mietzeit: 10 Jahre, volle Indexierung 

• Fertigstellung April 1983, Vermietung ab Mai 1983 

• Gewerbeobjekt ist Teil einer innerstädtischen Altstadt- 


• Gewerbeo 
Bebauung 

• Auskunft 


HCAr6mbH * Telefoa; 
02102/60081 

























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Dr. Lübke 


Stuttgart Düsseldorf Geschäftsbereich Frankfurt München 
0711 619961 0211 481027 Grobimmobilien 0 69 2 05 21 0 89 269006 


GaimlsGli-Paitenddrcbea - 

Grundstück In attraktiver Zen- 


trumsJage. Bahnhofs nähe, ca. 
1056 rrr Planung/Genehmigung 


1056 rrr Planung/Genehmigung 
für WohrWGesehältshaus liegt 
vor. Kaufpreis inkl. Planung 

DM4900000,- 
DässeMorf-hBKRStadt - Ge- 
schäftshaus in zentraler Stadtla- , 
ge; erstklassiges Anlageobjekt, 
Nutzfläche ca 1600 m 2 , erzielba- 
re Mieteinnahme p. a. ca DM 
500 000,- DM6 850 000,- 

Ascfcaffenbtiig - erstki. invesö- 
tionsobj., Neubauprojekt in at- 
traktiver Innenstadt lg., 60 ETW. 
ca 5416 m J Wfl.: 6 Gewerteeinh.. 
ca. 1032 m 2 NH., Tiefgar., schlüs- 
selfertige Erstellung 

DM 17 500 000,- 


Wunnitai - Wohnanlage m. 

292 WEfca 21 651 m 2 WA., in gt. 
Lg., öffenü. gefördert, Sollmiet- 
emn. DM 2016000,- p. a. zur 
Aufteilung oder Kapitalanlage 

DM 28 000 000,- 


Beflld — Wohn- u. Geschäfts- 
haus in attraktiver Lage, Bj. 69/ 
70. 1983 umfassend moderni- 
siert, Wfl. ca 660 m 2 LadenfL ca 
403 m 2 , Lagarfl. ca. 201 m 2 , ME 
□M2352Q0.-p.aL 

DM2800 000,- 


MÜBCheil - Wohnheim in attrak- 
tiver Lage, 267 Wohneinheiten/ 
ca 6000 m 2 Wohn- u. Gewerbe- 
fläche. Teilungsgenehmigung 
liegt vor. DM 15 000 000,- 


Kota - moderner Bürokomplex 
in zentr.. verkehrsgünstiger La- 
ge, Nfl. ca 9000 m\ 310 Kte-Pl., 
erstki Mieterstruktur, ME ca. DM 
1.45 Mio. p.a DM 19000000,- 



Berlm — zwei Mehrfamilienhäu- 
ser mit 55 WE. Wfl. ca 2668 m 2 . 
angegliederter Supermarkt, Bau- 
jahr 1971, Jahreskaltmiete DM 
614 073,- DM 6 000 000,- 


Sotmgen — Fußgängerzone. 
Wohn- u. Geschäftshaus in be- 
ster Geschäfts lg., ca 400 m 2 La- 
den«. zzgl. ca 480 m 2 NebenfL, 
Wfl. ca 630 m 2 . Mieteinn. ca DM 
270QQ0.-p.a DM3850000,- 


Dr. Lübke GmbH RDM Immobilien Reinsburestr. 8 7 Stet. Tel. 619961 


Citylage Oldenburg/Oldenburg 


Komfort-Wohnhaus, auf geteilt, in Wohnungseigentum, 610 m a Wohn- 
fläche, ausbaufähig auf 790 m 3 , 8 Garagen zuzüglich Stellplätze. 
Mieteinnahme kalt 55 000,- seit Jahren nicht erhöht Kaufpreis 
898 000,- (Verkauf durch Eigentümer). 


Hambarg-ßS-Dmenstedt 

v Ja. Privat, Villa, dir. a. Natocschute- 
gebiet, m. allem Komi., Schw.-Bad, 
Do.-Gar, 285 m 3 Wfl, Gcdst. ca. 900 m*. 
höbe Wohnquidität. ruhige laxe, InkL 
Zweitwagen DM 780 00O-. Tel 040/ 
6071017 


TeL 040 /SS 72 93 




Miethaus-Neubau Berlin 


HH-Winterhude 


ruhige. Idyllische Wohnlage, 


Sozialer Wohnungsbau, mehrere Blocks, Baujahr 1955, gute Lage und 
guter Zustand, Fahrstuhl, Zentralheizung (Brenner und Kesselanla- 
ge neu). 75 Wohnungen mit einer IXmöhschmttsgrÜße von 60 m 2 , 
öffentliche Mittel abgelöst. zur 

Bildung VDD Wn hnnng w gpn t nm erteilt. 


DIN-Wohnf lache 4600 m 2 


Kaufpreis DM 4.5 Millionen 

Dies ist kein Maklerangebot, deshalb erbitten wir Anfragen auch nur 
von Direktinteressenten. Detailverkauf für Vertriebsgesellsrhaften 
mit ungewöhnlich hoher Provision noch ln diesem Jahr ist möglich 


Zuschriften unter B 10796 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 

Essen. 


Alt. gepfL Haus 

Rm«dn»d 7 ZL, Zentr.- Hzg., 
GrdsL 2000 m 1 , AlleinL, DM 
275 000,-, priv. 

TeL 9 59 64 / 859 


Berlin-Zehlendorf 

Wunderschönes Eckgrundstück mit 3-Familien-Haus (Baujahr 
1922) in sehr schöner Villenstraße, Gmndstficksgröße 2707 m 3 , 
Schwimmbad, Garagen, keine ft fndslnBldit, gesamte Wohnfläche 
ca. 400 m 2 . Eigen tümerwohnung im Erdgeschoß (150 m 3 ) wird 
bezugsfrei, Kaufpreis 1,8 Mio. DM. Werktags: 0 30 / 3 23 10 5L 
Hermann Brack & Co. AG RDM Immobilien 
Kmf&rstendamm 71, 1860 Berlin 31 



Düsseldorf 

ln prominenter Wohnlage auf ca. 2000 m 2 Parkgrundstück 

auBergewöhnliches Villenaiiwesen 

welches die höchsten Anforderungen an Frei raum und Komfort 
erfüllt; Forderung: DM 2,75 Mio. Detailfierte Information aus 
Gründen der Diskretion nur auf schriftliche Anfrage. 

Achim Köhler Grundverwaltung, 4000 Düsseldorf 30 
SchäferstraBe 5, Tel.(0211)49 9218 ■ 


Bungalow 

14 km nördL Aachen, 118 m : 
WohnfL unterie, Speicher, Gara- 
ge, ruh. Wn hns tr . 700 m z Garten, 
amtL Schätzwert 340000 DM. 
Priv. -Verk. ohne Prov. 
Telefon 0 24 06 / 6 17 38 


Gelegenheit für GroSanleger 

Drei Mehrfamilienhäuser 

Mulheim/Ruhr— SpttzetTwohnlage 
Bj. 1968. guter Bauzustand, ruhige Lage, auf geteilt In 27 ETW. 
MögL Erwarbspnas: 2 Mio. DM 


Hsdkovdorf Greetsiel 

exkL Doppelhäuser im Land- 
hausstil, Top-Ausstattung. 
Iirano b. G. W. Janssen, An der 
Emsbrüeke 68, 2956 Leer. TeL 
6491/3648 


Fnr sctmeltentschlossenen 
Käufer: 


bei einem En-trioo-Erwerb von 24 Wohneinheiten mW. 8 Garagen (23 App. 
zwischen 27 m 2 und 43 m 2 , 1 Wohnung 82 m 2 . Wfl. insg. rd. 1025 r m). 
Sämtliche Wohnungen vermietet Durchschnitt!. Monatskaltmiete ca. 9.- 
DM/m*Wn. 

Äußerst günstige Teilfinanzierung möglich. 

Weitere Auskert Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, Abt SvV, Crailshetmer 
Str.52, 71 70Schwäb»ch Hall. Herr Franz,Tel.:0791 /462526(mo.-fr.8-1 6Uhr) 


Bungalow im Entstand 

Gute WohnL massive Bauw 


en. Preis: nur 189 500 DBS. 
Barffoisonbank Därpen oG 

- Immobüiendienst - 
2992 Dörpen, TeL 0 49 63 / 2 35 


Grofihansdorf 

In der Park- und Waldg e m e inde vor den Toren Hamburgs bieten wir 
Ihnen für höchste Wobnansprüche: 

Exklusive Reetdach-Rachvilla 


Bj. 1780, orig. Fachwerk innen und außen, optisch u. technisch 
einwandfreier Zusta n d. Orig. Brennstelte/Kamm, 210 m 3 Wohnfläche 
+ 100 m a ausbaufähiger Dachboden. Pflegeleichtes Südwestgrund- 
stuck, Kaufpreis DM 980000,- 

Attraktive Landhausvilla 

geräumige 7 Zimmer, 220 m* Wohnfläche, ausbaufähiger Dachboden, 
Kamin, neue Bäder, Mar to»fw»inhmiWipii i» VallkeUer, teilüberdachte 
Sonnenterrasse, parkähnliches 2000-m a -Grundstück. reine Südlage, 
Kaufpreis DM 700 000,- 
Weitere exkluse Objekte auf Anfrage 


Gescftätantram/Reraffieaiilage 

Rheinland, neuwertig, voll vermie- 
tet an solide Mieter mit Index, Ge- 
samtere« ca. 155 MUL DM + MwSL 
Netteren* te ca. 7 %, echte Steuer-' 
vorteile inkl MwSL 1964 von m eh r 
als 5 BdL DM Auch Anteile ab 1 
MUL DM möglich, günstige Finan- 
zierung, nur für Selbstinteressen- 
ten mit entsprechendem Einkom- 
men und ggf. steuerberatenden Be- 
rufen. Zusefar. erb. ü. E 10687 an 
WELT-Veriag. Pt 100884. 43 Essen. 


TeL: 8 4162 / 630 61 



Zeven 

KfU-Bung. nx Büro od. als Praxis 
( Rechtsanwalt, ArsL Masseur), Whgj 
7 ZL. 2 B4der, KiL, Wirtschaft^ äume, 
Büro ca. 150 m J , voHunterkelL. 
Schwimmb.. 3 Garagen, 2 getrennte 
Heizungen, evtl m. Mobiliar zu verk, 
Preis VHB L5 Mio. DM. Makler. TeL v.i 
Ma-Fr. B-IZ Uhr 042 81-20 52. oder 
Ans. ant. P 10 675 an WELT- Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Komfort-Villa 

II Zimmer, ln Bremens schönster La- 
ge. gr. Areal mit Elchenbestand am 
Rande eines Naturschutzgeb. an 
schnell entschL Käufer zu vergeben. 
Kaufpreis: L5 Mio. 
Nevcnhofer Inunob. 
Schlachte 29, 2800 Bremen 
TeL M n -1 48 S 5 


Schalksmühle/Hagen 


HL-GBy, RemUteiöJfltt 

ll-Fäm.-H&, 2 Läden, Bj. 56, ME 
DM 130 000,-, KP DM 1 580 000,-. 
nev Immob., HilriAC>w<Tyi 
TeL 0 51 21 / 13 27 27 


5401100.-, ! kl''. ' l". . 




In Auftrag zu verkaufen: 

Vechta - Zentrum 

beste Geschäftslage, Wohn- u. Ge- 
schäftshaus, Bauj. 75. 
Tolbdtank YechU-LnngfBiden oG 
Immobilie n-Service 
TeL • 44 41/17-117/118, n. G. 3381 


Wohn-/Geschäftshaus 

Superongebat 

Fritzlar, zentr, 23 WK. 2 Ladcntohale. 
16 Garagen, Wfl. 896 m* GeweibefL 505 
m*. GrdsL 2424 m 3 , Bestzustand, Auf- 
zug. Thermopane, our deutsche Meter. 
Jahresmiete ca. DM 130 000,- zzgL Ne- 
benkosten, auch in Wotmnngselgeatum 
teilbar. KP DM! L4 Mio. 

E. Ahr Immobilien VDM 
Telefon 022 02 / 3 44 *8 


Komfortables 2-Fam.~Haus 


Repr. Kapitalanlage 


Osnabrück City, kompl. restaurier- 
tes 10-Fofn.-JugendstHhaus. 4'A- 
gesch., ca. 575 m ? Wfl, Sprosse n- 
fenster, ISO-Glas. farbig gefl. Bä- 
der. Gasetagenhzg., la Bauzu- 
stand und Ausstattung. Neno-ME 
DM 59 000,- p. a. KP nur DM 
830 000,-. 


T~S7 Keinpe Immobilien RDM. DOueldarf 
ui AtiMnbKhSMBe 23 -TeL 683388 


auch als Praxis etc. zu nutawi 
Nähe Köln u_ Düsseldorf in Bur- 
scheid, v. Privat zu verkaufen, 2 
sep. Eingänge, Wfl, insgesamt ca. 
300 m 2 , exklusive Innenausstat- 
tung, Grundstück ca. 800 m 2 . Ver- 
kaufspreis — Verhandlungsbasis. 


m. EüiL-Whng. L Waiblingen/ 
Neustadt in wundersch, ruh. 
Südhang- u. AussichtsL, 210 m 2 
WfL, bochw. Aussig, Schätzw. 
U Mio DM, f. n. 090 000,- DU v. 
Priv. zu verk. Besichtig. Stg. 10- 
12 u. 14-16 Uhr Uhr u.zl Verein- 
barung. 

Telefon fl 71 51/ 84 56 


Angebote bitte unter BV 10875, 
Pf. 11 03. 5093 Burscheid. . 


Lübecker Bucht 

Von Priv. Komf.-loPam.-Hs. mit 4 
App, dir. a. d. Ostsee:, evtl a. Leibrente 
zu verk. 

Zuschr. uni N 10 874 an WELT-Veriag 
Postf. 10 08 S4. 4300 Essen 


$chfe«wig- Holstein 

ExkL 2- Fa— Haus hl dp See- 
gmndst, Badestrand u. Bootsteg. 
Nähe Brahmsee, ca. 255 m 3 Wohn-/ 
NfL, 2abgesehl WhgetL, emmaL Ge- 
legenheit, nur DM 380 000,-. 
Petere Immobilien, 0 46 / 34 61 81 


Spitzenangebot 
Landhausvilla Leonardo 

einzigartig, stilvoll, elegant. 
Nähe Kurort Rengsdorf/ 
Westerwald, beste Wohnlage, 
Bauj. Ende 83, WfL ca. 456 m“ 
einsohl. Dienstwhg. m. sep. 
Eingang. Gnmdstck. ca. 2066 
m 3 . Nur eine Besichtigung 
kann ein wirkliches Bild ver- 
mitteln. Kapital 13 Mio., v. 
Priv. zu verk. 

T6L 6 26 34 / 41 65 



Mehrfamilienhaus 

( Anfteilungsobj ekt ) , bereits auf- 
geteilt, in guter WohnL von 
Brühl/Baden, 24 Einheiten, ca. 
1500 m* Wfl., Mio. + 3,42 % inkL 

Passaden- u. Treppenhausreno- 
vierung. Fach Vermittlung für 
Immobilien. 

TeL 6621/23904/65 


Schloß-Komplex 

hl auserlesener Innengestaltung, 
mod. Komfort u. vielseitig gestalte- 
ter Anlage, die viele Nutzungen 
möglich macht. Die Nfl den: Gebäu- 
de beträgt 5075 m* (146 Bäume m. 18 
WhngJ, auf einem 10 ha gr. Terrain 
m. Park u. Wald in lasdschaftL 
schönster Lage, KP 3 l£o. DU. 
Firma Wilhelm Koch RDM 
35 Ifa ffW 1 . Friedrich- Ebert-Str. 51 
TeL 65 61 /H 18 65 


Haus am Bbdeich 

Nabe Cuxbeveo, reetgedeckt, Lux- 
Auntg- 800/2400 m 2 WfL/GnmdfL. eie. 
Bootsänlcger, DM 550000,- VHS. 
TeL H £1/23 0345, HkL 


S0d-Schwarz«rald 

Nähe Badenweiler, 1-FanL-Haus 
m. Einheg.-Whg., exkL Aussttg., 
Ges.-WfL 132 m 2 , 780 m* Süd- 
hanggrüst, DM 450 000,- 
immoMUen Kleinwort 
TeL 6 46 / 34 42 97 


Komfort-2- Fa m .-Haus am Deich 
Hetlingen a, d. Elbe 

Im .schönen Dorf Hellingen bei Wedel liegt ein 
komfort 2-FemiUen-Haus mit exklusiver Ausstattung, 
GrdsL 840 m 2 , Wohnfl. 1604- 120 m 2 - Garage, Sauna, 
überd. Balkon + Loggia u. gr. Terrasse - VoükBiier, 
dav. 64 m 2 ausgabaut-Saunall- kuraum: Ein Kleinod 
in dar Natur m. hent Weitblick über Wissen u. Felder 
zur Bbe. nur DM 645 000,-. 


Komfort- Bungalow L <L Hase Ido rfer Harsch 
120 m 2 W1L 2300 m* GrdsL. SW-Terrasa» m. Obst- 
baumbestand. 5 Zi.. T-Kelier. öbrtrhzg.. nur DM 
337 500,- exkL 


Komfort-Bungalow ln Elmshorn, 
Nibelungenring 

m. Einl. -Wohnung - Ausstg. ul Lage genügen höchsten 
Ansprüchen, m. V-Kaller. Garage, herri. parkihnl. Gar- 
ten, Alarmanlage. 114.55 + 62.04 m 2 WTL. 726 m 2 
GrdsL. n u r DM 485 000,- eockl. 





HEINZ BEHRENS - IMMOBILIEN 


Wadeier Chaussee 38 
2082 Moorrege/Uetenen 
TeL 0 41 22/811 55 + 825 85, priv. 8 2Ä 09 






•f^'dbjekt. KTink -Ban, Bj. 35. 8 VV 
X WE. davon Z frei, Wfl. 318 »*, X 


Ö wjs, oavon z iro, wu. am w, x 
ME DM 47 000,-, kein SozL- Q 
P Bau, Ford. DM 780000,-- ^ 

m« • mim 

i^Kiueisen 

Beigstrato 14 - 20C» Hamburg 1 - (040)32 1241 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Nähe StnhUngan, renoviert. Bau- 
ernhaus, 330 000 DM; Einfam.-Hs. 
in A lle i n tag e . Liebhaberobjekt, 
8000 nr GmndsL, 380 000 DM, 
teilw. Rentenbasis. 

WaMshnt, Wohnhs. nx Büro-/ 
Praxisräumen, 3000 m 3 GrundsL, 
550 000 DM 

Nähe Znzzach, komf. Ein-/Zwei- 
fam.-Haus, Bj. 79. 920000 DM; 
hftmf. Kinfanw -TT«t Neubau, 
460000 DM. 

Jestetten, 2-/3-Eam.-Haus, 1000 
nr GrundsL, Schwimmbad, nur 
450000 DM. 

Nähe BaseL komf. Landhaus, 
Aussichtslage, 875 000 DM. 

Raum Ksndem/Badaiweller, 
komf. Landhäuser ab 750 000 DM. 
Bad Hellingen. Kurpension in be- 
ster Lage, kompL eiugerichL, 
990 000 DM. 

H. Wetttenbora. InniMH—.BMI 

7886 Murg-Niedert»f 
Zechenwihlstraße 30 
Telefon 0 77 63/ 62 89 




Wohnanlage 
in Ostwestfalen 


Verkaufe freisteh 

Einfamilienhaus 

mit Garten, in bevorzugt ruh. 
Wohnlage von Essen- Werden. 
Zuschr. u. P 10741 an WELT- Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Raum Gütersloh, Bj. 1964/ 
65. 36 Whng., 2690 m 2 Wfl., 
frei finanziert, Jahresmiete 
DM 161000,-, Preis: 2£ 
Mio. 



msm& ssss 



Wohnanlagen 
direkt vom Eigentümer 

Standorte: Köln, Düsseldorf, 
Hamburg, Frankfurt, München, 
Bj. 1960-1975, teilweise aufge- 
teilt, geeignet für GroSanleger 
und Vertriebsorganisationen. 
Anfr. u. N 10410 an WELT-VerH 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


DenkmoigoschÜtztar 
Idassizistudier Altbau 

(5000 KSIit 1) 

Nähe Reich enaperger Fists; in ruhi- 
ger Stadtlage, frei von IDet- und 
Pachtverhältnissen, Fernheizung, 
ca. 5000 m 1 WohnfL. 5 Wohnungen. 5 
Appartements, Kaufpreis DM 
650000,-. 

I mn^ lf H ten t hhimu mi 

Telefon 62 21/ 23 37 66 


Wohn-/Geschfiftsliaus 


(2 Läden, 7 Whgn.) Inder 
gerzone Flensburgs zu verk. 
VB. 


Mehrfamilienhaus 

(Aufteilungsobjekt), bereits aufge- 
teilt, in Mannheim-Neckarau, 9 Ein- 
heiten, 450 m? WO. Kaufor. DM 
880 000,- + 3.42 % inkL Fassaden- u. 
Treppenhausrenovierung 
TeL 06 21/239 64/05 


Zuschr. u. E 10 821 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 0864, 4300 Essen 



Beriin-Steglitz 

Schloßstraße, Bestlage, vom Eigen- 
tümer Geschäftshaus zu verkaufen, 
bar erforderlich 3.8 Mio. DM 
Maklerfrei. 

Zuschr. erb. u. W 10791 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864,-4300 Essen. 


Nähe BOsum 

Rhs.-Hälfte v. Priv. zu verkau- 
fen. 98 m 3 WfL, GrdsL 450 m 2 , 
Preis 158000 DM. 

Telefon 6 40 / 6 42 74 61 


Hannover 

Franz. L andhaus, als Ein- od. 
Zweifam.-Baus, Vollkeller, viele 
Extras, Kamin, Kachelofen . Sau- 
na, GrdsL 1600 m 3 , an einem 
Teich v. 10000 m 3 . 

TeL 05130/ 59 58 


SsM Suck& Möller 


Wß 


Rsutgad. Ljuxöul a. Sh 

rd. 10000 m 2 GrdsL bn Naturpark 
Lutnburg. Seen, gosehütz» Ufar- 
Kn m. reetgacL Bootshaus, an- 
s p r uchs v . wohnt. Kaua mit vM 
KbmL, ca. 260 m 2 WO, 
Schwimmh. DM 1 28G 000,-. 
Seegrundstflcfce 

in Schlesw.-Holstaln 
b. Trittau, rd. 80000 m 2 in ruh. 
Lage, alt Baumbest, msges. 700 m 
Seeufer, intakte Natur m. Fischtei- 
chen u. ßadamäglichk., 2 stihr. 
Wohnhäuser in gutem ZusL m. 
mod. Haustechmk. Der Besitz kann 
auch geteilt werden. DM 
1 800 000,-. 

Reetged. Land ha. a. So# 

rd. 87000 m 2 GrdsL kn Land- 
schaftsschutzgeb. b. Trittau, mater. 
Lage a. See. gepfl. Wohnhaus, ca. 
300 m 2 Wfl. zuzügL Einlieger-Whg., 
groBZüg. Raurnaultmlg .. DM 
1 600 000,-. 


AUF SYLT, DEUTSCHLAIOS BELEBTER FSUEHQIiSEL 

errichten wir dteeee Hübsche ■ . 


; r .’i 


als Doppelhaus in bevorzugter, ruhkier Lage von ARCHSUM. 
Jede sehr gut ausgestettete Hausbftfto (Sauna, Kamm ett.) 
hat eine WohiWNutzfiäche von 154 m 2 (noch 1 Einheit frei). 
GnmdsHfoksgf&Bsca. 1900 m 2 . 

Der Kaufpreis beträgt QM 950 000,-. 

Eine Maklergebühr f&Ut nicht anl 
Weitere Informationen ertsfit Ihnen gern ab Montag 
M. Frftz, 0 40/ 460 W 51 -Lefepfed 75, 2 Hamburg«) 


HAMBURG 36 NEUER WALL 10 
TEL 040/34 45 31 ROM 



AUeinbige im Naturpark 
wird als Pension geführt, neu reno- 
viert, 10000 m 1 Areal Kaufpreis 
inkl. Inventar 520 000 DM 
Gesellschaft f&r 

U fc Gewerbe-ImmohQieD mbH 
CffJ Postfach 54 
Hl Q 5407 Boppard 4 
00742/5092 


Lave rinnen 

Repräsentat Enftua-Hacs (ESnüe- 
ger.-Whg. roögL), Wfl ca. 237 m*, 

Schwimmbad, Sauna, Dogatä 

ge, PxrkgrdsL 2288 m 11 . DM 860 
Weitere exkL Häuser ab DM 
600 000,- im Angebot. 
Hülstrunk + gj^nifiTiar GmbH 
ImmobflienabL. TeL 02 14 / 4 10 40 


Bf- 
L nt 
lebb. 
Anf- 
ca. 
DM 

nxmemkhhdlz 

Herd. BeetdadhLandhaBS auf ca. 
5000 m 1 GrdsL, 250 m? Woho-WL bl 
hereonag. l u x ur . Ausstattung f. ge- 
hobene Ansprüche. 7B0 000 Ml 
VM« weitere Ofalekt« auf Antrag« 


Too Prtntt - Mmsterg 

90 km nördlich van Mönchen, 
ab 1986 Autobahnanschluß, 
dann 30 Min. nach Manchen. 

MF n ■ ■ I TT I II Ufiil« r 1 — - -7 1 R — 

VI HKUH ILIIURB WOUCaOuCTYwlfK] 

beste, ruhige Lage. 5 Min. zu 
TuS zur Stadtmitte, alle Schu- 
len ant Ort. Baujahr 1980. 250 
m 1 WfL, bohr Innenraume. 
Einliegerwohnung und feiu- 
nte Praxis- bzw. Bbrumug- 
kchkeit. 

866 m 1 großes unemsehbun-* 
Grundstück, im Hintergrund 
hoher, alter Baumbestand 
Kaufpreis nur 730000.- DM 
TeL • 77 35 / 24 39.8 bis 1$ Ihr 


A Müller 

Htm- an d Cn mthakAmma nuAmg VOM 


TeL Ofl W/4391 a.SaJS8. 


Bodensee-Immobilien 

Überlingen. Meecrimrg und Um- 
gebung, mehrere Häuser u. Ei- 
genL-Wchmmgen zu verkaufen. 

PÜ2ÜC TimwrtMH— 

Im Gänseried 3 
7762 Bodman-Ludwigsbafen 
TeL 077 73 / 76 56 


Wckluiaiilage. Bj. 62 

Nähe Frankfurt, schöne Wohnlage 
4 Wftw»»*- mit je8 Wohnungen, 2182 
m 1 WahnfL u. 2800 m 3 Gnmdrtück, 
KP DM 2650 000.- dir. v. Elgentö- 

mmr n hna 

TeL 061 OB/ 62 98. gewerblkdi 


Westerland 

Te il B wi g uto w 

sehr ruhige Lage. Erdgeschoß 
mit Südterrasse sowie Park- 
platz zu verk. 

2 ZL. Küche, Bad/WC, mit SouL : 
2 Räume, Bad/WC ca. 93 m* 

DM 240 066^ 

IW ZL, Bad/WC, mit SouL, I ZL, 
Küche, Bad/WC, ca. 55 m 3 
D’f 156 006,-i. 

AVG 

3005 Hemmingen, PostL 11 88 
TeL 0 51 01/20 25 

nach 1SL00 Uhr Tel. 05 11/ 55 99 73 



Von/wn Privat 


Wiitkelbungolow 

UL IS kBV. Mmmmsm 


Bei Eckeraföfdo/Ostsee 

I-Fam.-Hs^ auch £ 2 Fhm. geeign., 
364 m*Ge8.-FlÄche. 5ZL.KÜL, V7»d. 
ITBad. WC, 2 GästezL m. D*bad. 
b eheizt . innen-Sdtw tmm bad. 
I >"sar. Innen- u. Außenkam, 1687 
nr GrdsL. 200 m bis z. Strand, nur 
450 000,-, keine Court.! 
ImmobUtea KleLawort 
TeL 0 46 / 34 42 97 



Liebhaberstück, Bj. 1974. Wohn- 
fläche 300 m*. 2500 m* Garten- u. 
Nutzfläche, Smma Schwimm- 
bad, (Ozon), Fischteich, 
Wunsch 6000 m 3 Waldgrand 
(bebau ungsfähi g, geeignet such 
für Pferdezucht od. ndtednl) 
PreisVHS. 

TW. 646 /24 66 6B 


IdylL att. Fachwerkhaus (130 nr), 
Dachgesch. ausbaufflh.. mehre 
Nebengeb. (Sauna. Gästehs.), a 
FSbgrdsL, 3000 irr 1 , m. att. Baum- 
besL v. Priv. 

TeL 046/6565384 


2 sehr große 2-Fam.-H6user 
(Reibrnh.), Nähe Schwimmbad, 
zu verk. ExkL Ausstattung, Fuß- 
bodenhzg^ VoQwärmedämimmg, 
bezugsfertig Sode Nov. 84. 
W^m-/NutzfL 252 m 1 , Wohnfl. lBl 
m* (inkl 40 m* Einüegerwhg.), 
Grundstücksgr. 317 m* und 327 
m 3 . direkt vom Bauherrn. 

Telefon 081 03 M 33 59 


Berlin 


1 ‘ S mia l e r Wnh iimflifett 

1957. 15 WohmmgS. «enhei- 
zung. Jahresntiete 42 266,- DU, 
Wohnfläche 818,68 m*. Kauf- 
preis SOO 000,- DM. 


1 — — ■ — » ■- -■ • — 

nooaniiiiwmgioDwn 

Hermannstraße. 31 Wohnun- 
gen. 3 Lüden. Jahnesmiete 
109688.- DM, Kaufpreis 
900000,- DM 


Grand Jk Boden GenbH RDM 
Konstanz« Str. 6. 1666 BerUn IS 
Bfoefegaraf 6 36 / 8 82 22 33 



BUesdorf bwl Grömitz 

ExkL Wochenendhaus, BO m* W 
Wem. m. Kamin, Ku, 2 ScbUfsl 
BttdM-, Ol-Zhg.. Gar, 900 m 3 1 
Land m. SccbUek v, Priv 
395000.-. 

TeL 6 45 62 /1666 a. 666/266 A4 66 


GESUCHE 


Büro- u. 
Geschäftshaus 

Bj. 1983, bester Standart, erstki 
Mieter wie Großmarktkette, 
Bank, Apotheke, Arzte u. a. Fest- 
mietverträge io bis 15 Jahre m. 



Fonds-AG 


sucht Wohn- und Geschäftshäuser 
zum Barankauf durch 


VS7 <wnp« biMaMwn ROM. UtatMWart 
U i **tenb»cli«trefl* 23 ■ Tei. nUH' 


Mehrfam.- 


für kaufstarke 

gen ge*. Angeb. bitte nur von Priv. 
C. S. Anla g en u. Hnamj fni i 
tung. 2 HH 70. Postf. 70 1651 


RendHeobjekt 

Komfort- Wohn- u. Geschäfts- 
haus, Naherholungsgebiet Ems— 
Leda, zu verkaufen. Schätzpreis 
DM 600 000,-. Kaufpreis VB DM 
450 000,-. 

TeL 02224/76855 ab 19 Uhr 


Rendvteobiekt 

Wohn-/Geschäftshaus in Top- 
Zustand. Mannheim - Nähe HbL, 
Kaufpreis: DM 3 218 000,- 
4 Mietgarantie 
• Externer Treuhänder 
4 Umsatzsteueroption 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit, TeL 06 21 / 73 70 70 


Ebner u. Hoch OHG 
Bad Kreaznacber Str. 16-12 
6890 Mannheim 31 


Rom 1, Prtvatveilcaid! 


Großzügiges Einfamilien- 
haus, Bj. 1980, Wohnfläche 140 
m 2 , WBhrtmi bJiäfhf 280 m 3 
Schwimmbad, Einbauküche, 
gepflegter Garten, sehr gute 
Wohnlage, 

von Arztfamilie wegen be- 
rufsbedingtem Ortswechsel 
zu verkaufen. Festpreis DM 
550000,-. 


TelefCn 62 28 / 25 11 58 



Direkt vom Eigentümer 



Hamburg Außenalster 

Bauplatz der Superlative 


ca. 5300 m 2 , Wasserfront, herrlicher Weitblick über die 
Aufienafster, alter Baumbestand, ruhige, herrschaftliche 
Lage, 3 km bis zum 3ungfernstieg, guter Sonneneinfall, 
Süd-West-Lage. Beste Adresse. Rechtskräftiger B-Plan. 


Bin« hoben Ski Verständnis dafür, wenn wir in diesem besonderen Fall Ihr« 
schriftliche Anfrage erbitten. 


@ CARL LGR0SSMANN 

Hausmalder ln Hamburg 

GmbH SCO RDM Rathausstr.2 2 Hamburg! Td. 3222/1 


Bonn-City - Grundstück 

mit Genehmigung für ein Wohn-/Gesehaftshaus zu verkaufen: 
Grundstück 355 m* Kubus ca. 7000 m*. Wohnflächen 273 m 2 
Nutzflächen 894 m 2 . Interessant für Anleger von 6-A- und 6-B- 
Geldean. 

Zuschriften unter K 10671 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 61 
s 4300 Essen. 


GESUCHE 




RAUM BONN 


Erschlossene, baureife Parzellen für Ein- und 
ZweiiamiUenhausbebauung (auch Fertigbau 
möglich) zu verkaufen. 

Anfragen unter A 10685 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Für insttt n t ioncH e Großiategen 

suchen wir unbebaute oder be- 
baute Grundstücke zwecks Er- 
richtung bzw. Sanierung von 
Wohn- und Geschäftshäusern. 

Nur beste Innenstadtlagen (Fuß- 
gönggrzone oder attraktive 
Randbereiche) kommen in Frage. 

Biets & Fata JHU 

Projektanalyse - 
Projektnaanagetöesrt 
Friedländer Weg 20 a 
3400 Göttingen 

{Ansprechpartner: Herr Wollnat) 


BrantageUgwwefat 

™ * BMI Uten 
««dgwflqr -atehbetaM 
■ , _ GEMIM.IUBEA. 
BCTOUCtNCSGEiElXSCHAmN 

Schloß AQocr. S2M Hennef >Uref 
TeL 022C/5CaS-M. Tele* W-K 


«■wdMUctogMucM 

« IvJQDO ctfcn L am 
ntoknAr Sorte ^ »wh 
CÖÄHI-Altt.4- • 

BOTH^^CSMSSil^llArTLN 
ScMoSAfcw.sanHoaref <ütar 
Tel. 022 «.' WM«, Tda H » 16 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich 

reif: 

i st 

fiel 

k Bayern 



LANDHAUSVILLEN K 




am den Glanzpunkten des Bayer. Oberlandes/Chiemgaul 

Bezugsfertige Landhäuser in hervorragender Architektur und handwerklich überzeugender Ausführung. Die individuell gestalteten DHH entsprechen im Wohnwert aufgrund ihrer excell. Gestaltung voll einem freistehenden Haus. 




◄ REIT I. WINKL 

ca. 1BD m J Wfl. gitiBes 
600 m 3 Südgnmdstück, 
ruhig, herrl. Berg bück, 3 Bä- 
der, Sauna, Kachelofen, 
Fußbodenfteßunfl 
Festpreis DM 775.000,— 

BAD TÖLZ 0. y 
LENGGRIES 
Im Isar-WlBksl 

Doppelten u. HeBien- 
C halste von 160 m 3 - 220m 2 
WIL. teilweise mcl. BnBe- 
gerwhg. (i). Supertagen, 
sofort bezugsfertig 
DM 665.000, — bis 
DM885.000- 



RE6I0N 
GARMISCH- 
PARTENKIRCHEN 

BARNBICHL bei Klais, DHH 
Super-Wlenöge, mayestSt 
Blick aul die Hochgebirgs- 
szene, 160-180 m* Wll, 
Emliegenrtig, 750 m 9 
gidfies Södg rund stück. 
Kadietoten mit hand- 
bemalten Kacheln, sehr 
aufwencögs Innenaus- 
stattung, bezugsfertig 
Ende 1984, letzt bei tanz- 
trisL Entschluß noch Son- 
denvünsche möglich, 
ab. DM 869.900.- 



Wir sind ein einheimisches Bau- u. 
Bauträgerunlernehmen, seit 
15 Jahren für excellente hand- 
werkliche Arbeit und für eine an- 
spruchsvolle alpenländische Archi- 
tektur bekannt - Sprechen Sie mit 
uns: Wir bieten Außergewöhnli- 
ches zu akzeptablen Preisen. Sie 
kaufen bei uns direkt vom Bau- 
herrn. 

Fa. ULRICH NEUMANN KG, 

B172 Lenggries, Stangengasse 4. 

Tel. 08042/8532 





; v* fte- 

. "fr-'. 

Lehel - Stemstm 
Mitten in Mün 
einer der schönsten}, 
im Lehel wird das 
Sternstraße 28 mit 
sprünglichen, hist 
Fassade wiederattfgk 

13 hervorragend geptarife und 
überdurchschnittlich komfor- 
tabel ausgestattete Eigen- 
tumswohnungen werden mit 
TG-Stellplätzen angeboten. 

Zusätzlich 2 Gewerbeeinheiten 
im Erdgeschoß. 
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'Eine absolute Rarität in Isar- 1 * ^Zur^gäiÖ^wJer cüs erst- 
Nähe. Den Marlenplatz, die klassige Kapitalanlage. 

Oper und die Maximilianstraße „ _ 

erreichen Sie bequem zu Fuß. ggaflgp"" 0 * 

Z.B.-. Stadt-Appartement, 

35,55 m2, pM 2&4.16R-. Divgaistu-Aitee 33, aoAünctien 71 
Eigenmittel ab DM 50.833,-. tbi.089/784071 


ESONDERE ANGEBOT 


i 

i 

N 

N 

1ÜNCH 

1 
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Rechtzeitig zum Jahresende? f 

Rjfflkgffantfemelnscliaft 

AP\ 

MAXIMILIANEUMi 



Sie sollten sich ober dieses neue Objekt informieren lassen! 

Initiator tmd Vertrieb: 

Gesellschaft für Vermögensanlagen mbH 
Langerstraße 4 - 8000 München 80 
Telefon 089/47 30 77-79 
Wochenendservice: 

Telefon 0 89/79 40 07 oder 79 73 28 



Zwischen Maximilianenm and 
Friedensengel ist ein Wohn- and 
Geschäftshaus mit insgesamt nur 
28 Einheiten geplant 
Ein Super- Objelrt mit vielen Vorteilen: 

• Lettes unbebautes . Grundstuck in dieser Toplage, ruhig 
und verkehrsgünstig. Nahe Max- Weber- Platz, gegenüber 
Klinikum .Rechts der Isar'. 

• 18 Wohnungen von ca 28-54 m-. 

6 Arztpraxen mit je ca. 105 m L> . 

1 Apotheke mit ca. 158 m 2 . 

1 Laden mit ca. 103 m- 

2 Büros mit ca. 103 bzw. 114 m : . 

Dazu gehört eine Tiefgarage mit 37 Platzen. 

• Für diese in jeder Hinsicht attraktive 
Lage günstiger Gesamtaufwand, z. B. 
Wohnung Nr. 11, ca. 51,5 rrr, 

DM 397.432,- 

infcl. DM 25.000,-TG-Platz. zuzugl. 
3,42 Cl .o Bearbeitungsgebuhr 
Arztpraxis Nr. 7, ca. 105 rrr. 

DM 837-800,- 

inki. DM 50.000 -für 2 TG- Plate, 
zuzügl 3.42"o Bearbeitungsgebuhr 

• MwSt-Option bei gewerbl. Einheiten 
möglich; dadurch erheblicher Liqui- 
ditatszufluß wahrend der Bauphasc. 

• Günstige Endfinanzierung kann vermittelt werden; 
dadurch hohe Wirtschaftlichkeit in der Vermietungs- 
phase. 

• Mietgarantie auf Wunsch 

• Treuhandabwicklung 



1- und Z-Zlmmef-Parten 

B 1 ggTrtntt>gwnhramp«»n 

PFRONTEN 
gglsSAllgäu 

Hm Alpina, lUbrainkri, in mhM und 
mUral lO-FWi-Haos, du» 

BM»aaftltmmfc honhwartiga Am8td»m& 
«n g affmnnlitm hnrngnfantg 

üüauaMflflc 

WOHNBAU REN BIER GMBH 
&9728oaUiflfcQ 
Oberrttate Strafte 18 
M 0SS2Z/40WH64 


Eigentumswohnung in Garniisch * 

neuwertig, ca. 82 m 1 Ges.-’WEL, 1. OG, großzüg. S~ u. W-Balkon-Terr., 
herrL. unverbaut». Gebirgsblick, in ruh. u. zentr. Villenlage, WobnzL, 
K&che, Füzr/Diele, S chl a fzi , Bad, Gäste-WC, sof. beziehbar. KP 
440 000 DM, prov.-frel v. Eigentümer, inkL TG-Platz u. Keilerraum. 
Näheres 

v Telefon 089 / 56 55 73 , 


Seebruck 

ETW.NB, 108m z Wfl. nur 280 000,- DM 

Fa. Aipentand-Wohnbau, 8221 Bergen, TeL 0 88 62 / 81 10 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

Einfamilienhaus mit EänUegerwohziung, Südhanglage, 2000 m 1 , alter 
Baumbestand, 62 erb., unverbaubarer Zugspitzblick, absolut ruhig, 
EG: eig. Eingang, 2 ZL, RJL, Schrankdiele, Bad/WC, OG: Großer 
Wohnraum m. rcamhu. Eßpl , To ggi«, Balk, 2 Srhhfet, AnkleidezL- 
Gard„ DL, 2 WC, Bad/Du, EOL, Kammer Doppelgarage, 205 m* 
WobnfL Kaufpreis 1.230 000,- DM. 

CASSAKDT & CO, DOf 

Bahnhofstr. 36, 8100 Gannisch^PartenkiixdaeiL TeL 0 88 21 / 28 38 


4" 


STARNBERGER SEE/TUTZING 

ExkL Anlage mit 4 Häusern, soeben fertiggesteUt, 

Architektur und Ausführung auf parkähnL Grundstück out altem 
Raumhe-gfnnrf , in unverbaubarer Hanglage, Gxundst. ca. 560 in 2 , 
WFL/NutefL ca. 200 m*. ab DM 780 WO«- direkt vom Bauherrn. Ohne 
Provision. 

F. Schön, Marienplatz 22, 8 Münche n 2 
TOL 089/ 2 60 80 97 oder 0 89 / 7 93 05 60 (ab 18.00 Uhr) 


Nähe Oberammergau 

Freier Bilde a. Berge, schön. ObJ.. BL 
81, hodrareit. Auastatt.. 1. OG. 2-ZÜ 
ETW, 46 m 2 . DM 199 900.- 


3-a.-ETW, 84 m*. DM Mf 000,- 

H» gtyllplataL 


Chiemgau-Immobilien 

tito-nnthor Sir. 10.3 Vunjre-. iO. 
To!e!onOf3-'3ö 30 35 


• iesüage Wnchen 

PfsnuBUBSbaBoftW 

arid. S-21-Whg. m. gr. Blk.. Im I. OG, 
besond. schöne u. ruh. Lage, 134 m* 
WB. groBz. Wohn-JEfibe reich 53 m*, 
bodrweitiKSte Au nstatt. noch wähl- 
bar. inkL TG DK 940 000,-. 

" ^ ^ Riedel 

Immobilien 
TeL 089/ 88 03 81 


TOP-Anlagen in Mönchen-Bogenhausen 

Nh. Englischer Garten, Herzogpark, gute Bausubstanz, ideal ge- 
schnitten. 3Mt -Zimmer- Wohnung, Altbau, mit 90,08 m*. zum Fest- 
preis von 243 216 DM» 2 700 DM/iaa 2 . Mietgarantie von 5% auf 4 Jahre 
im Preis enthalten. Finanzierung zu 100% zu 5% Zins bei 90% 
Auszahlung. 4 Jahre fest. 


DOMIZIL Planbau-Baubetreunng&^JmhH 
Nymphenburger Str. 70, 8000 Mr n c h en 2, TeL 0 88 / 1 2 


29 60 35 


Grabenstätt 
am Chiemsee 

Baugebiet am Schloßpark, direkt 
vom Bauherrn 
La ndhau s- Poppelhans h älfte 
bezugsfertig Mai 85, 113/70 m- 
Wohn-ZNutzfL, DM 398 000. 
DHH im Rohbauzustand, ab DM 
268000,-. 

DipL-Ing. Kenn er 
TeL 0 89 /8 14 10 18 (auch abends) 


OBERSTDORF 

Traumlage inmitten der 
Fußgängerzone und am Kurpark 


Für bundesweiten Vertrieb 1984 im Bauträgermodell hervorragend 
geeignet: 

Bauträgergrondstiick in herrliche» Lage 
Oberallgäu/Sortthofen 

konzipiert cd« Wo hn e n d oge (Sportreskleiiz) 

in 2 Bauabschnitten zu 15 und 1] Einheiten, Alpinwander- und 
Skigebiet Oberstdorf und Klein walsertal nur wenige km, Langjauf- 
käpe, Kneippanlage und Schwimmbad in Gehentf erxning. 

Anfr. unter X 10792 an WELT-Verlag, PostL 100864, 4300 Essen. 


München 

Ko mf.- Reihen eck- Haus. Bj. 

1972, ca. 300 m 5 , inkL Garage 
(Wfl. 165 ra 2 ), Preis DM 
570 000,- VB, v. Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter F 10668 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 



München-Forstenried 

3-ZL-Whg., 70 m*. Südbalkon, 
E in b.-Gge„ ruhige Lage, 
U-Bahn-Nähe. in kL exkl Wohn- 
anlage. 320 000 DM. 
Immobilien Ostler 
Telefon 0 89 / 77 44 31 



DHH Oblag am See 

ca. 100 m 1 WfL, 450 m 2 Grund 
inkL Garage, 150 m zum See, 
Festpreis DM 350 000.-, keine 
Provision. 

TeL 08056/563O. 315 
auch Samstag/Sonn tag 


In HBndekng/Allgöti 

Sommer- u. Wintersaison. Fe- 


rienwohmmg ca. 60 m 3 WfL, 3 ZL, 
FOL, Bad, Terrasse, 2 AutosteÜpl.. 
pinatig zu verkaufen. 

TeL 0 72 71 / 5 27 21 


Nähe Am mersee/Obb. 

großzügiges 2-Fam.-Landhaus m. 
Etnliegerwhg, Gemeinde Herr- 
sching. Bj. 82, 270 vor Wfl-, eretkL 
Bauweise u. Ausstattung m. 3 Gara- 
gen, 1610 rrr Grund, Hanglage, 
Fernsicht, z. ZL gewerbL Zwischen- 
Vermietung, Umwandlung in Etwn. 
möglich. DM 998 000.- 
IBFT 1mm. GmbH 
TeL 0 Bl 52 / 10 98, Seestr. 28 
8036 Herrsching 




Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 m? bis 52 m2 

- 9 Wohnungen 
34 m2 bis 160 mz 

- 6 Ladengeschäfte 

- 2 Praxen/Büros 

- .Cafe Baur" 

- .Gasthof Hirsch" 

- Pub 

- TanzlokaJ 

- Aparthotel 


rustikale alpen ländi- 
sche Architektur, 
Luxusa usstattu ng. 
höchster Wärme- und 
Schallschutz. 

Das Sicherhefts- 
paket; 

- Höchstkoslengaranl/e 

- Fertigstellungsgarantie 

- Vermietungsgarantie 

- Höchstzinsgarantie 

- Notarkostengarantie 

- SchtieBungsgarantie 


Die Steuervorteile: 

MwSt-Option für 
Appartements und 
Gewerbes inheiten 
- Einkommen- 
steuererspamLs 
durch hohe 
Werbungskosten 

- Grunderwerb- 
steuer und Finan- 
ziarungspauschaie 
im Preis enthalten 
- nur l5?o Eigenfcapl- 
tal in 3 bequemen 
Raten 

3 

Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Tel.: 089/47050 52 


C 


München 

größeres Grundstück in guter Wohnlage im Stadtgebiet. 14 000 m : Grd. 
f. ca. ii 000 m 1 Wohn-/NutzfL, äußerst günstig als Eigentum zu 
verkaufen gegen gleichzeitige Vergabe van Erbbaurecht. FUr KapitaJ- 
anleger bestens geeignet. 

Anfragen unter D 10 710 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64. 4300 Essen 




/ 


Die Lindbüchl-Gruppe präsentiert 

Die Gruppe mit den 12 Apparthotels 



,f eine ^ e inem 

>n 2 freier 

Ä«ä5i««" B,uher, ' n ' 

|Xl0%o 


tprehgaostie etc. 
«ntsabDM 1W.000.- 


^hioß^Schwarzenfeld 



«ric i-ö- 

«sssss^ü! - 

3SSmg gaig 

mehrwMjc 



Alte 

jronemandgebtet wie 0 

to ÄSS^* teil,,w ' 

isEssssssÄ^^ 

^ n ahmbwO* — * 


I lllllll'lll I HIN 

Hotdapp3rt«ne'> tsab DM n9 - 080 ' 



Ich interessiere mich für 
CD Apparthotel Derby 

Apparthotel Schwa rzenfe Id 
Apparthotel Residenz 


□ 

□ 

□ 


Apparthotel am Kurpark 


Bitte senden Sie mir unverbindlich Ihr 
vollständiges Prospekt material. 

Name 

Straße 


Ort 


Telefon 

. Den Coupon schicken Sic bitte an 
'Ftrmengnjppe LindbiichL 8391 Neu- 
kirchen v.Wald. Tdefon 08504/2021, 
TMw 57796 helin kd 
.(unser Büro isi auch samstags 
/von 9-12 Uhr besetzt). 


Gewerbliche Bauherrenmodeüe; Steuerlicher Verlust aus Betriebsausgaben (entspricht Werbungskosten) tritt noch für 1984 ein. 







j£; 


VIII 


IMMOBQJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 258 -Sgavtafc 27. Oktober 1964 





Jetzt brauchen Sie 
nicht mehr zu warten! 


Privotverkouf 


sranow RvMUkusuycauuwt ntn inotn 

schonten Lagen wn 


Zweifamilienhaus tk I 

«Tw 1075 in 


Baujahr 1973. in Unterwössen 
(Nähe Reit Im Winkl), henttebe 
Lege, mir DU 840 000.- Verband- 
Umgsbsris, ] 


von Privat, Abbau, -iierrtiehe La- 
ge, 3000 m 1 - Grundstück. DM 
825000.- VR 


ad 


Studenten-Appartements in Münclien 

ah DM 79.900,- 


m 9 30 n 13 89 25 ab Montag 


Konventioneller Verkauf ohne künstliche „ModelF-Kosten. 
Gepflegtes Haus, Bj. 60 mit ZH und Lift, Neubezug ab Oktober 85 
möglich. 

Gute Wohnlage mit bester Verkehrsanbindung, U-Bahn. 
Eigenkapital ab DM 15.000,-. 

Provisionsfreier Verkauf. 


Rfedeaburg/AttmOMtai ; 

lrnawft w* penth.-Whg. Im Ualso- 

nette-SÜl, 4 Z L, Emtk-Kft, bst 
koxnpL roöhL gr. Tan, 
Schwimmbad, Sauna, Solarium, : 
162 m\ nur DM 179 «XL-inkL Gar. | 
KG Partner ZkomobOkeB 
TCLS44/S59 SSflS 


Ferfenwohnungen 

• In Oberstaufen 

• ln Thalkfrchdorf 

• ln Rauhenzell 

hn Kurort Oberstetten, <n ThaSdrchdorf 
und ta UsbUchm ftaubanaaB - nalw Alp- 
te* und SkOifttti - ents tehe n kt ruhiger 
und «Mutiger Lag« dnt Maate Mmt» 
Wohnanlagen zum For te n ma c h en und 
VarmMan (1- Ws 3-Zi. -Wohnungen). Fmt- 
prttae. Eft. Housvem. 7 b-Ahschreibung. 
0 + 8 Wohnbau GmbH ■ 8970 Immanstadl 
GottanckBratrafi« 8 • T«. (Q 83 23) 1 81 


TeL 988/6 12 19 93, teblS Uhr 


Rottach-Egero 

a. Tegernsee, beaub. Mafsocet- 
te w o fi n un g. zestr. Lag», rat IM 
m?, kamt. Ausstattung. 2 Oder, 
Balkon, Tlelrarsige. von Privat 
DM4JSOOO.-VB. 

TeL • 22 45/ 43 M 


1926, riti aWn^GrdsL, lWm*i 

__ajit8 i m. dm woow.-. i 

fSS^Bfll JooStt^ ■**" 

BAWO-BAC Pfa t tfaefan 
WestOche HStrtÄEforihttm 
TW.0T2S1 /4M4la6%42/3« 5« 


124 nr WH m. 190 nr Carte 
ofiCtL Kamin, VB. 5SGO0Q SH. 
TeL 089/6692493 . . 


ßaniiisfito-PartiBÄiTcteii 

t ftdri Doppelhauthlüfte in Pancv- 
ramalage, 250 m* Wette-i'NutrfL, 
1899 or Areal Sebwtombad, 
Sauna, graficOg. AuBcnanL Dup. 
petgaräge, von -Privat. KP Li 5 

SÖO. ; 


lusKa/idi) 


BLICKPUNKT ALLGAU 


Oberbayem 


ETW mit Berghück. in Siegsdorf 
(Nähe Ruhpolding) von Privat za 
Verkaufes (178 000 DM). 

Telefon 0 20 45 / 28 15 


Fachzeitschrift für Imaaobt- 
Gtoßtt Im- 
mofalBesangebot von Privatan- 
btetem. Keine Käufergebüh- 
reo. Mit großem redaktionellen 
Teü über A» Allgäu. Fördern 
Sie unverb indlic h Information 
an von: 


Für Anzeigen 
von 


Bausmakler 


Makler 


T IjT T .Jw///r^y / SmtfMfdr ifc. 

XaT V Arabellastraße 31 • 8000 München 81 • Telex 5215130hib d 


Terrassenwohnung 
- Schwabing - 


Infonn-Ve 
Krooenstr. 29, 


Kempten 


Ring Deutscher 
Makler 


Exklusive D.u hU-rrassenvvoh - 
nun«; mit 4 Zimmern + EOdielr 
| (107 irr - Terrasse) und Tief^ara- 
He von Privat ru verkaui.-n! 
Sofort b< , zii , hhar. 


Wetangs- 

vermitttem 


Verband 

Deutscher Makler 


2-ZL-EG-Whg. in Nobelviertel 
von MBnrlwn, vernr, Ertnadit, 
inkL Garage, f. NUR 83000,- v. 
FXivat zu verfc, TeL 0 89 / 77 22 41 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


M Immobilien in deutschen Kurorten 


Bad Honnef a. Rh. 


Bad Homburg 




Direkt am Rhein und Siebengebirge sowie in unmittelbarer Nähe 
von Bonn gelegen bietet Bad Honnef erstklassige Wohn- »»d Le- 
bensqualität. Auch für den Kapitalanleger geeignet ist die bezugs- 
fertige und letzte freie 


Einfamilienhaus in exklusiver und sehr ge su cht e r Wohnlage in Bad 
HomburtpOomhotzhausen zu verkaufen. Bj. 1962. Wohnfläche ca. 167 m 7 . 
6 ZI.. Küche u. Bad; Du. u. WC extra, große beheizbare So n nen t errasse, 
□oppelgarags: Grundstück 1 167 nr. sehr schön angelegter und gepflegter 
Garten, DM 995 000,-. 


Gariri 

- zu einem Preis, den man sich leisten kann - 


Eigentumswohnung 


Telefon 0 69 / 21 07-378 (Montag bis Freitag) 


in einem Neubau mit nur 6 Wohneinheiten. 1. Etage. 100 m* Wohnflä- 
che. sehr gute Ausstattung (z. B. 2 Bäder mit farbigen Sanitärobjek- 
ten). beste Bauqualität, sehr ruhige Lage. Die Steuervorteile des § 7b 
EStG stehen dem Käufer zur Verfügung. Preis DM 249 500,-. 


Travemünde/Spitzenlage 


Verkauf direkt vom Bauträger, keine Provision. 
CapeUmann, Bad Honnef 6, TeL 02224/87704-8 0760 
Foppen, Bad Honnef 1, TeL 0 22 24 / 4444 


2-ZL-ETW, 46 m*, Panorama- 
Seeblick, Terrasse u_ Garage. Be- 
zugsfrei. Von Priv. Gstg. Hypo- 
theken können übern, werden. 
Erfordert. Barmittel 90 000 DM. 


/[^ Bad Lippspringe 

»Die Kapital- Anlage« ) 


TeL 045 02/ 57 77 


WffikoawMti im 

Domizil Grömitz 


Gut vermietete 
Eigentumswohnungen 


Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen. Direkt am Teutoburger 
Wald bieten wir Ihnen attraktive Eigentumswohnungen zu einem 
Preis, der kaum zu unterbieten ist 

z. B. 2-Zi.-Whg., 74 m», für DM 105 900,- 

Wir können Ihnen eine hervorragende Finanzierung vermitteln. 

EigenkapJ tat- Finanzierung bis 100% möglich. 

Die Bundesrepublik Deutschland als sicherer Mieter. Sichern Sie 
sich Ihr Refugium für späten in einem anerkannten Kurort Bis dahin 
profitieren Sie von Mieteinnahmen. 

Wir informieren Sie gerne. Besichtigung täglich möglich. 


In grOBtni deutschen SeebeBbod 
a-d. Ostsee 

Endlich einmal heraus aus den eigenen 
vier Wänden, in das Ferlenhjm-t , TViml- 
zü“ in Grömitz. I6er entstehen in ruh. 
Wohnlage nur wenige Mmitwi bis 
Strand 

4 Ferien- Reihenhäuser 

ol einer Wohn- ™d Nutzfläche von ca. 
80 Ä Kft-Ansstattungm. eig. Grdst u. 
SteüpL KP ab 189 000,-. Schlüsseif ar- 
tig. Audi für Kapitalanleger interes- 
sant! Wir berechnen Ihre Rendite m. 
Steuervorteil. Preis im Rahmen d. Bau- 
herrenmodeUs auf besond. Anfrage. 
Nene Gesellschaft f. Wohnungsbau 
mbH. Am Hafensteig 3. 2430 Neustadt/ 
Holstein 

Telefon 0 45 61 79780 


BERLIN 

2 Altbauten (Modemisienmgsob- 
jekte), mit- Ofenheizung, teilwei- 
se nartigwdinBaii!^ ^ möglich, 
in guten Wohnlagen von Berlin, 
von Privat zum Preise von 
DM 860r bis 9StL-/m* 
sofort zu verkaufen. 
Steuervergünstigungen nach S 
14a und 14b Berlinförderungsge- 
setz können in Ansptudi genom- 
men werden. Geeignet auch für 
geschlossene ImmobUientonds. 
Belastungen könngo übemom- 
men werden. 

Geringe Anzahlung. 
Restkaufpreis bei Verwertung 
der Objekte zahlbar. 

Angebote an: 

Willi Büsener, Alt Lankwitz 44 
1000 Berlin 46 



5-immobilien 


Wohnanlage >ALBPAN 0 RAIRA< 
in BAD URACH, Am SeMübiiel 


Bad« 


Ersiuii» 


Weine exduave Wohncrttage im obefbayerischen Larcfioussti 
in rUtigef zentraler Lage mit 12 gutgeschnittenea hochwertig 
cajsgestatteten 2- und 345mmer-Wohnungen. 
Pretsbetspieii 2-ZL-ETW, Südlage, mit Balkon DM 219.500. — . 




‘"fett 


■t'j rr/ 19 


Möchten Sie im schBnen Obertmyem wohnen? 

Kaufen Sie sidh eine ETW bei uns in Bad Heilbnam, NXhe Bad Hk 
Zn dieser kL Wohnend, im Tandhrnum til — 3 Häuser xn. je nur 4 WE, 
gemeins. TG — rind noch einige ETW frei von 60, 85 bis 120 m? WohnfL 
(m. Galerie n. 2 Bädern). Gunst, flnaznäerung kann vermittelt 
werden. UnvexbindL Beratung u. provisiansfraer Verkauf vom 


Direkt oberhalb das Ku (Zentrums in beherrschender, unverbau- 
barer Ausaichtslage weiden 23 Wohnungen in 7 Häusern bis 
Ende 1984 erstefit. 

Aufzug - Tiefgarage -eoflde Bauqual itat - 

Von der 2-ZL-Wohng. mit 52J& m* bis 
zur Sfe-ZL-Wohog. mit 127,7 m* WfL 


Horst Babel, Bauträger, Alpenrosenstr. 1, 8178 Waakirchen 
TeL 080 21/448 


Privat, Walmdachbungalaw 

außergew. ul exkL AussL, m. EüUe- 
gerwbg. Wohn-/NutzfL 287/183 m 1 , 
Grdst. 1884 m*. Schfitzpr. 880000.-, 
KP 68S 000,-, Seenähe 
Bad Sa g e be rg. 8 45 51/ 67 55 


Schön wald/Schwarzwald 

WnnderschÖne DG- Wohnung mit herrlichem Blick auf das Obertal 
in Schönwald, 2 Zimmer. Küche, Bad, Loggia, ab L 10. 84 bezugsfer- 
tig, nur TOI 219 580/-, alle Steuervorteile. Weitere günstige Objekte 
auf Anfrage. 




Intergrund KG - Gr. Heide 31 

4970 Bad Oeynhausen 2 Tel. 05731/51103 


IMMOBlUBeWBffi ws STEUERVORTEIL« mR DENKMALSCWTZ- 
ABSCHREIBUNG (10%) in BAD HARZBURG - FUSSGÄNGBOOHE : 


DER 

PARKHOF 


Herzog -Wilhelm -Straße 104 £ 
3588 Bad Harzbuij 



SOdL 

Hochschwarzwald 

IdimnitigehAn HÖ^enluftkUTOrt 

S chluch s e e. HerrL Wanderwege, 
Langlaufloipen, Haus mit 
Eckgrdst, ruhige Waldrandlage. 
ErstkL Masrivbauw^ 360 m 5 WfL, 
eventuell atudt als Pension geeig- 
net. DM 970 000,-. 
Pfngel-lmmobnien BDM 
Hebelstr. 5, 7883 Gnndelfiogen 
TeL 07 61 / 58 26 86 


SCHARBEUTZ -OSTSEE 

ca. 100 m vom Strand, in klei n er 
Wohnanlage (6 Einheiten), noch 3 
KomL-Eigentutnswohnungen, m. 
Pkw-SteUplatz, ab 144500,-, dir. 
vom Bauherrn zu verk. 

TeL «45 03/722 36 


Ban & Boden Siegfried Bertram. Hauptstr. 8, 7741 Schönwald 
TeL 07722/1061 


BAD PYRMONT 


Plön-Zentrum 

165-m*-ViQen-Etage, ruh. Lage, 
zu vermJverk. TeL 04 31/78 69 79 


Oy - Oberallgäu 


Bad Salzuflen 

15 Wohnungen (6 WE + 9 WE) in 
günstiger Lage zum Festpreis. 

Kurzfristiger Baubeginn. 
Zusc hriften unter V 10702 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Komfort-Eigentumswohnungen 


Wunderschönes Hanggrundstöck mrt altem Baumbe- 
stand. Großzügiges Privathaus mit nur acht Komf err- 
Eigentumswohnungen von 60-97 m 3 . Wertvolle Aus- 
stattung. Absolute Festpreise Alle Steuervorteil» 
Ffranoerungs-Servica 


Bad Homburg, Hardtwald 

igrundstück. Beste Villenlage, 


Baugrundstück, beste Vlllenlage, 
ca. 1500 m 1 , gegen Gebot direkt 
vom Ei gentümer 
Zuschr. udL C 10709 an WELT- 
Verlag, Postf. IQ 08 64, 43 Essen. 


Im Kneipp- Kurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in Tirol) 
finde n Sie in der neuerbauten Wohnanlage „Oymühle“ herrliche 
Komfort-Eigentumswohn u ng e n in außergewöhnlich schöner Süd- 
hang-Aussichtslage (Zugspitze) 1- bis dr-ZL- Wohnungen von 37 bis 64 
nr. KP von 122 TDM bis 269 TDM. Berichtigung nach Vereinbarung 
auch an Sonn- und Feiertagen. Auskunft und Rropekt: 


Oywoban Wohnbau GmbH 
Oymuhlenstr. 22, 8967 Oy, TeL (0 83 66) 6 36 


BAD SALZUFLEN 

Rendite-Objekt Nähe Obern- 
berg, S-Fam.-Haus, Bauj. 73, 
Miete p. a. DM 60 000,-, ca. 
640 m* WfU Bestzustand, 
Areal 1228 m* 
DM895000,- 


Bitte besuchen Sie uns Oder fordern Sie informa- 
cons-Unteriagen an 


Dn Objekt 

Der PARKHOF stamm! aus der Zelt der 
Jahrhundertwende und gehört zu den 
schönsten Gebäuden der Stadt. Der 
PARKHOF wird so erneuert, daß der un- 
werwechselbare. Charakter dieses Kultur- 
denkmaVa gewöhn bleibt, dabei aber zu- 
gleich großzügige wotUproportlonlefle 
Einheiten entstehen, deren Komfort 
höchsten Ansprüchen genügt 
Es entstehen' 

exklusive Läden - Praxen - 

Komfortwohnungen 

Die Lage 

Der PARKHOF befindet sich ln bester 
Wohn- u. Geschäftslage In der FuBgan- 
gerzone von Bad Harzburg. An der Ge- 
bduderucksette beginnt ein märchenhaf- 
ter Park mit uraltem majestätischen 
Baumbestand. Der PARKHOF mit seinem 
optimalen Standort wird eine gesuchte 
Adresse bleiben. 

Sind das nicht Gründe genug, den 


Dt« be so nderen Merkmale 
• außergewöhnliche Architektur 


Bonn-Bad Godesberg 

Hangla g e, so! bezieht». 250-m 2 
1-Fam.-Haus, 1500 m 2 Park, Pri- 
vatverit, DM IM Mio. Festpr. 

Kapltalnachweis. 

Zuschr. u. Z 10 838 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


• hochwertige Ausstattung (wie Mar- 
morbödan, Kupterdach etc.) 


• Dtnkmalscnutzabschrelbung (die 
Herstellkosten können In 10 Jahren 
ä 10 % abgeschrieben werden) 


• Mehrwertateuerenstaitung ca 8% 


• hohe Wirtschaftlichkeit wie z. & Miet- 
erträge bla zu DM 30 .-/nF für Läden 


AbwtckiungsÄonnuila durch Wirt- 
schaftsprüfer 


München-Krailling 

Luxus-Bungalow, SO Min. S- Bahn- 
Takt. schönst. Vorort v. München, BJ. 
1975, ca 202 m* WfL, InkL EliiL-'Whg, 
voll unterkellert, 1111 m* Grund, be- 
heizbarer Swimmtngpool, exkL Aus- 
stattung. KP 2 Mio. 

Bad Wörishofen . 

3-ZL-ETW. BO m* WfL, DG, Winlcrgar- 
ten 12 m*. Bj. 1972, KP 280 000 DM. 
ETW, Häuser u. GnmdstQche auf An- 
frage- Wir schicken Ihnen kostenlos 


PretsbetapM 

Praxis Nr.7n08.9m* DM448 4aa- 
Wohnung Nr. V 453 m* DM194 790.- 
Laden Nr. 5/ 595 m* DM294 52S.- 

PARKHOF näher kenrwnzuienW? 


■ dffclwdbsa fc BsdtekMwfca EG 
Baaptstc. U, na Bad WaHdHten 
TeL 01242/15«$ Sind 
rawtsglB<7/S2« 


■ Gesprächspartner: {ZJW 

irr G. Joclungar wwiri«tab-wd 


gjw mrtEctufts- 
nwt Flnamfaeratunea GmbH 
Wlibctmshahcr Alice S75 
3500 Kamel 


Haaiubnaia^; Tcrkrfoti 105 81 ö 3b T! 


Hochsaueriand 

In der landscfaaftL schönsten Gegend 
des aSchmallenberger Sauerlandes - 
Doppelhaushälft c, bestens gopfL. m. 
gehobener Innwiausstg preisw. v. 
Priv. zu verk, z. T. auch als Büro- 
oder PnudsrBume verwendbar. 
TeL0 297S/345 


WIR ERSTELLEN IM SCHWARZWALD 


WILDBAD - mit Mietgarantie, MwSt.-Option möglich 

cm der SenabadntiaBe *m 2 -Pr©is ab DM 2499,- 

ein 8-Faminen-Haus mit Komfort-Ausstattung, zentrale Lage, Fertig- 
stellung November 1984, ein absolut preisgOnstiges Angebot 
z. B. 2-Zr.-Wohnung, 57 m*, Terrasse DM 139 800,- 

3-Zi.-Dachateirar ( 53 m* 2 große Baikone DM 189 000,- 

3-Zl.-Dachatelier, 71 2 große Boikone DM 229 000,- 


FREUDENSTADT cm der SdriUeatraBe, bezugsfertig 
MwSL-Öption möglich ‘m 2 - Preis ab DM 2453,- 

z. B. 3-Zi. -Wohnung, 75,4 m 1 , Terrasse DM188400,- 

on der Musbacher Straße ein Wohnhaus mit 8 bzw. 9 Wohnungen, 


Baubeginn: Oktober 1984, Fertigstellung: Oktober 1985 
z. B. 4-2i. -Wohnung, 84 m ? « Balkon Dl 


. 4-3. -Wohnung, 84 m 7 , Balkon 
5-Zl.-Wohnung, 102 m 7 , Balkon 


DM 239 900/- 
DM 279900- 


Sie steben eine Eigenteis- 
wotMBg in einem Kurort? 

Freud enstadt-Baiersbronn, dbnn 
sind wir Partner! 

z. B. 2- ZL- Wo hnung ln Ferienan- 

lage, direkt am Wald, herrL Aus- 
sicht, T enni s, Schwimmbad, sehr 
gute Möblierung, das Richtige 
zum Erholen, DM 195 000,-. 

3- ZL-Maiso netten- Wohnung mit 
Aussiebt auf Kurpark, beste Aus- 
stattung, DM 170000,-. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche, 
wir bieten Ihnen das Richtige an. 
Inunob. Peter O. F. I^pamn , Am 
GeorgstoUen 2, 7290 Freuden- 
stadt, TeL 0 74 41 / 66 29 


BAD LIEBENZELL -mit Mietgarantie, MwSL-Option möglich 
z, B. 2 -Zi.- Wohnung, 50 m 7 Balkon, mit Tlefqaraqe DM 2: 


z, B. 2 -Zi.- Wohnung, 50 m J , Balkon, mit Tiefgarage 
3-Zi.-Wohnung, M m', Balkon, mit Tiefgarage 


DM227568,- 
DM 291 234,- 


Wohnungen Bauträger Gesellschaft Freudenstadt mbH 
EHE Stuttgarter Strato 40. 7290 Freudenstadt 
VWfc Taleton 0 74 41 / 39 37 oder 76 36 


Bad Pyrmont 

Wohnhaus m. 3 Whg. m. Je 55 m* 
WfL, 1982 volkt. renov^ 5 FUßmin. 
v. Kurpark, Areal 373 m 2 , KP 
285 000^- DM. 

Soethe- DipL- Tny . Am StezntorS 
4792 Bad Lippspringe 

TeL «52 52 / 44 36 


WeihnacMen 
in Ihrer 

Schwarzwaldwohnung 


Do5oni ooytlbo i G upii 


Bad Herreaalb 

Ortsteil 

Berabecfc 


Reizvolles kleines Haus, 
Golfplatz, Blick auf die 
Grünsl, zehn 1- bis 2Yi-Zi.- 
Wh&, ab DM 106 000,- 


Schonau 

Feldberg/ 

Beleben 


Be 2 Ugsfertiges Schwarz- 
waldhaus in r uhig er 
Südlage, Spitzenqualität 
(kompL Einbauküche, 
Holzdecken, Sauna, gr. 
Sonnenterr., I- bis 3% Zi., 
z. B. 67,32 m a DM168 000,- 


Bad Bellingen 
Drailfindereck 


Die „sudd. Riviera“, herrli- 
che Panoramaaussicht, 1- 
bis 4%-ZjL-Whg., z. T. Mai- 
so netten, hohe Qualität, ab 
DM99000,- 


Sofort bezugsfertig - Keine Vermittlungs- 
gebühr. 


Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Besichtigungstennin! 


in Sf i t M w. iMiiw.itti» direkt tn 
der Notar, Teilseesicht, absolut 
ruhig gelegen, gepflegtes, trark- 
ShnL Grundstück 1338 or, alter 
Baumbestand. WZL ca. 130 m 1 . 
Wohn-, Schlaf-, 2 Gäste-, Emp- 
t a n g ?gdmm er/G arderobe. Kü- 

che, Bad, sep. WC. DusChe/WC, 
gr. Terrasse, Balkon, gr. Garage, 
2 oft. Kamine, »ln- gntp ft«v 
Substanz, BJ. 1957. soL berieb- 
bar, DM 790000,-1. 

Allei n v er k auf 

HS use r, Bungalows. Bauplätze, 
ETWs sowie komf. Mietwoh- 
nungen am See auf Anfrage. 

A. K n gle r Immobilien GmbH 
UhkUngen- Mühlhofen 1 
Bahnhote tr. 2 
TeL 0 75 56 / 64 31 od. 2 31 


NUR 49000 - DM 
EIGENKAPITAL 


- und Sie können stolzer Besitzer einer 3-Zi.-EigeflluiR9- 
wohnung sein. 


Unser FarnUienfördetprogramm mil Finanzierungshtifen 
macht es Ihnen mögiieh. 


WEIL AM RHEIN 

RosenstraBe 16 


z. B. 3-Zi.-Whg, mit 84 m 2 WfL, mit 100 m* Gartenanteil, mit 
unverbau barer Aussicht in Stetwesttage, mtt kommfortabier 
Innenausstattung. 


KarataA Bad Naobein 

Hier entstehen in etner d» schön- 
sten Jueendstflvüten 7 Luxus- 
Btw. 5 suid bereits verkauft. Das 
Anwesen steht unter Denkmal- 
schutz, somit können sämtL Reno- 
vienzngsarbeiten (ca 35% des KP) 
nach Paragraph 82 i u. k, EstDV 
abgesetzt werden. Auf Gestal- 
tung und Ausstattung kann noch 
Rmfluß fynomiww werden. 
Zur Disposition stehen: 

Von Privat 

Büro/Praxis 125 m 3 . DM295 Ö00. Z 
OG, 2/3 ZL, 91 nr, DM 318 000 
TeL 9 61 94/6 31 Sind. 060 74/8 61 81 


Unsere Mustervrohming ist jeden 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr und jaden 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet- 


Eigentumswohnungen der GEBAU SÜD und der 
WOHNSTÄTTENSAU FREIBURG UND EMMENDINGEN 


WALDKIRCH 


Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkuvort kn Süttechwenonld bei Freiburg 


1 1*-. 

“»lief 


Solbad Rotbanfalda 

Appart ement, 50 m* WIL, Sudbai- 
kon 12 nf (am Kurkarten), 
preisgünstig zu verk. 

Tel 0251/444 63 (ab 18 Uhr) 


l S-. mit 80 m* Wfl., mit 2 Batkonen, mit 

funktiorellg r Wohn ungsaufteilung. «nit komfortabler Innen- 
ausstattung, mit Blick auf den Kandel. 


Unsere Musterwohnung ist jeden Sonntag von 16.00 bis 

18,00 Uhr geöffnet 


; 


Kapitalanlage 

73000,- DM, vermietete ETW im 
Kurort Bad Segeberg (40 km v. 
Hamburg), WfL/NfL » m 2 , nur io% 
BK erforderL, viele Steuervorteile, 
dir. v. S gent ümer ohne Courtage. 
*L 949/5593092 
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Das Kurzentrum der Schwäbischen Aib: 
Bad Urach 


So schön wie das Heilbad „Urach" He- 
gen wenige Städte in Württemberg. 
Eingebettet in einem weiten Talkessel 
der Erms, von mächtigen Wäldern um- 

g eben, liegt Urach am Rande der 
chwä bischen Alb. Nicht zufällig war 
Urach bereits im Mittelalter die heimli- 
che Hauptstadt Württembergs. Schon 
im 14. Jahrhundert galt die Handwer- 
ker- und Beamtenstadt Urach als wirt- 
schaftliche Metropole im Ermstal und 
der Uracher Alb. Der bis heute erhalte- 
ne historische Stadtkern mit dem Rat- 
haus und vielen Bürgerhäusern In ale- 
mannischem oder fränkischem Fach- 
werk erbaut, verleiht Urach bis heute 
einen Hauch von „Residenz". Die Stadt 
ist dank ihrer Mittelgebirgslage seit 
Jahrzehnten Luftkurort und seit 1982 
auch staatlich anerkanntes Heilbad. 
Urachs Heilquellen machten die Stadt 
In kurzer Zeit zum beliebten Bade- und 
Kurzentrum der Schwäbischen Alb. 
Urachs Thermalquellen liegen Im wärm- 
sten Erdwärmegebiet Europas. Die 
Quellentemperatur in 770 m liefe be- 
trägt 60° C Das Heifwasser strömt na- 
türlich und quellfrisch, abgekühlt auf 
35°C, in die Bewegungsbecken und 
Massagedüsen. Die mineralische Zu- 
sammensetzung und der hohe Natur- 
kohlensäureanteil des Uracher Heil- 
wassers ermöglichen ausgezeichnete 
Heilerfolge, insbesondere bei Abnüt- 
zungserscheinungen des Bewegungs- 
apparates wie Wirbelsäule, Bandschei- 
ben, Gelenke, Nervenentzündungen 
usw. Nicht nur die Thermalquellen sind 
es, die der Stadt den Namen Bade- und 
Kurzentrum der Schwäbischen Alb ge- 
ben. Hervorzuheben ist hier vor allem 
das Aquadrom, die Einrichtung für kurz- 
weilige abwechslungsreiche Freizeit: 
Wellenbecken mit 28” C, Thermalwas- 
serbecken mit 32 er C, Dampfbad, Whirl- 
pool, Solarium usw., kurz der Freizeit- 


spaß für einen ganzen Tag. Das neue 
Kurgebiet mit Kurklinik sowie die werte- 
ren Sport- und Freizeltanlagen bieten 
neben den attraktiven Anziehungs- 
punkten die Möglichkeit, das Angeneh- 
me mit dem Nützlichen zu verbinden. 
Alte diese neu geschaffenen Einrichtun- 
gen verleihen dieser Kur- und Bäder- 
stadt eine Bedeutung, . die weit über 
die Landesgrenze hinausreicht. Die viel 
geplanten und bereits realisierten 
Maßnahmen werden auch in Zukunft 
dafür sorgen, daß Urach seine Anzie- 
hungskraft behält, ohne daß der Reiz, 
den die liebenswerte Stadt ausstrahlt, 
verlorengeht. 

Hier bietet die Immobilien-Abteilung 
der Kreissparkasse Calw die Wohnan- 
lage „AlbpanoramcT an. In bester 
Hanglage sind hier alle Voraussetzun- 
gen für ein exclusives Wohnen gege- 
ben. Für die Anlage, -die einen unver- 
baubaren Bilde über das Tal bietet, 
wurde eine gelockerte Architektur ge- 
wählt: Mehrere Höusergruppen in Rei- 
henhausstil, Doppelhausform und Stof- 
felhaustyp. Die unmittelbare Nähe zum 
Kurgebiet und zur Stadt ist gegeben. 

Kurstadt 

Baden-Baden 

Dieser Ort ist für viele Menschen zum 
Inbegriff einer Kurstadt geworden. 
Das verwundert nicht, denn es sind 
alle Voraussetzungen für ein erfolg- 
reiches und erholsames Kuren gege- 
ben. Eine landschaftlich überaus reiz- 
volle Landschaft, die Heilkraft der 
Quellen ebenso wie die gesunde Luft 
des Schwarzwaldes und die Atmo- 
sphäre traditionsreicher Häuser. Für 


Entspannung und Spaß sorgen eine 
Vielzahl kultureller und sportlicher 
Veranstaltungen. So zum Beispiel die 
bekannten Galopprennen im Mai, Ju- 
ni und das wohl bedeutendste deut- 
sche Turfereignis, die sechstägige 
»Große Woche“ im August/Septem- 
ber. Ebenso spannend und faszinie- 
rend, wenn auch auf andere Art und 
Weise, ist die Welt des Spiefcasinos in 
Baden-Baden. Die Spielbank ist die 
älteste Deutschlands und eine der 
größten Europas. Auf wieder andere 
Art sind die kulturellen Genüsse, die 
Baden-Baden bietet, unterhaltsam. 
So z. B. die regelmäßig stattfindenden 
Kurkonzerte oder aber - ein weiterer 
Glanzpunkt - das neu eröffnete Thea- 
ter am Goetheplatz. Die Ausstellung 
internationaler Künstler in der nahe- 
gelegenen Kunsthalle runden das 
Programm ab. Ebenso wichtig für ei- 
nen erholsamen Aufenthalt in Baden- 
Baden ist der Sport Zum Beispiel: 
Tennis. Es gibt mehrere Plätze, auf 
denen Anfänger und Fortgeschrittene 
ihrem Hobby nachgehen können. Bei 
den hier aufgezeigten Möglichkeiten, 
sich einen Aufenthalt in Baden-Baden 
angenehm und erholsam zu gestah, 
ten, wundert eines nicht: Immobilien 
in Baden-Baden sind gefragt. Viele 
sehen daher den Erwerb eines Hauses 
oder einer Wohnung in diesem Ort 
unter folgenden Aspekten: Die Siche- 
rung des Vermögens durch den Sach- 
wert Immobilie in Verbindung mit der 
Möglichkeit, einen Zweitwohnsitz 
oder Altersruhesitz erworben zu ha- 
ben. Oder, ebenfalls für viele Käufer 
attraktiv, der Erwerb eines Objektes 
als Kapitalanlage. Da Baden-Baden 
hervorragende Verkehrsanbindungen 
hat, macht diesen Ort noch interes- 
santer. 


Baden-Baden 

Exklusives Villenanwesen 


Das Objekt: 

2-Familien-Haus, Wohnfläche 
319 m 2 (254 m 2 und 65 m 2 )... 

Repräsentatives Villenanwesen 

Lage: 

Süd hang in Baden-Baden, zentrumsnah, park- 
ähnliches Grundstück (3087 m 2 ) sehr gepflegt, 
mit Baumbestand, Schwimmbad, unverbaubare 
Sicht. 

Verkaufspreis: OM I 225 000,~ VHB 

Nutzen Sie unseren Samstagsservice von 
9.00 bis 12.30 Uhr 


& 


actionade -Immobilien- 
actionade -Finanzges. mbH & Co 

Baden-Baden. Sofien strafte 14 
Telefon 07221/273-0 .samstags 273286 
Betelligungsgeseflschaft . 
der Volksbank Baden-Baden eG •. 


Luftkurort Eggstätt im Chiemgau 

ln beliebter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu Festpreisen 
eine nette, kleine Wohnanlage mit Tiefgaragen, unverbaubarer 
Blick über die reizvolle Landschaft bis zu den Alpen. 

1-, IW-, 2-, 3-, 4-ZL-Wotinungen ab DM 110 800 ,- 
Auch als Ferienwohnung hervorragend geeignet 
Wenzi Schaffer GmbH, Bauuntemehmen, technisches Büro 
Pfarre r-Sanger-Weg 10, 8201 Eggstätt 
Tel. 0 60 50/3 15 od. 5 63 


Ei'-' Gl um ..G 
Hi! iUOÜM \’,V- M- 


Eigentumswohnungen in Bad Reichenhall 




Ideal als Ahenfnifaesifz. ZweitwuluiuDg und ab Kapitalanlage 

Bad Ri-ictiL-nhail isi eine außer- Geplant sind überwiegend klei- 
ne wohnlich all ra kt ixe Kur-Stadl. nere Wohnungen, ca. .VT-Wqm 
Es ist ein Genuß, hier zu Wohnfläche, 

w »ihnen- speziell i>ur Erholung-. 

S A LZ BU RG und F»irdem Sie den ausführlichen 

BERCHTESGADEN, nur Prospekt an. 

ucitiec km entfernt, sind eben- 

lalls well berühmt. Al»*» ein WIBA GmhH- 

wciicrcr pul er Grund, sein Al le Rcichenhaller Straße 4 

Vermögen hier wen hesiandie U/ fKÄ 8221 Teisendorf 
anzukgen. Telefon 08666/7671 


OBERAMMERGAU 

7 ETWs im Herzen des berühmten Passionsortes, z. B.: 

3 Zimmer, ca. 60,6 m 1 WfL garant Festpreis DM 254 409,- 

Z Zimmer, ca. 47,2 m s W£L garant. Festpreis DM 138 890,- 

1-ZL-App.. ca. 35,2 m*WfL garant Festpreis DM 1« SHL- 

Diener Steinhaus GmbH & Co. KG, *““^3 

Landsberger Str. 441. 8808 München 69, T. • 89 1 83 5* 1L 


Doppelhaus hälfte in Bad Krozingen 

4«* Zimmer. Bad. "2X WC; 93 m» WO, 2 Kfe-Abste IfelM^, 300 m 2 
Grundstück, ausbaufähiges D&dlgcscboB nüt 24 nr WfL, Schlüssel“ 
fertige Übergabe im Mai 1985. Preis InkL Grundstück und Erschlie- 
ßungskosten DM 251 000,-. 

Immobilien Frakbemet 

DougtaMKweg.5, 7812 Bad Kroxmge«, Tel 0 76 55 / 55 52 


Paradies in Bad Homburg 

1- bis 2-FantiHen-Haus mit ca. 170 m* Wohnfläche auf 
einmalig großem Grundstück, über 5000 nr, herrliche 
absolut ruhige waldnabe Lage im Landschaftsschutz- 
gebiet, Blick vom Bad Homburger Taunushang bis 
Frankfurt, Bauj. 1935, Kaufpreis DM 690 000 , Ausbau- 
modemisierung erfordert ca. DM 200 000. Carlo Gotta 
Immobilien, Dorothee nstr. 35, 6380 Bad Homburg 
Tel. 0 61 72/6760 + 242 94 . 



ISNY 

ALLGÄU 

Luftkurort 

Gepflegtes Reiheneckhaus mit Komfort, 
Baujahr 1982, Terrasse, Balkon, Dachter- 
rasse, 7 Zimmer, Kachelofen, ca. 136 m 2 
Gartet, Tiefgarage, ruhige Wohnlage - 
ein Ort, wo andere Ferien machen - nur 
15 Gehminuten zur Stadtmitte, um DM 
495 000,- zu verkaufen. 

Tel. 07562/3458 

W. Fleischer-Fabri 




• - • •- 

• • 






Appartementhaus 

amW 1 * abDWl« 500 ’' 
1Y.-3ZL 

VW öbemfi ^ uSaul »>«5 Objettes. 

\tenwetunQ<rt eT '* nw 


I 


Wohnbau 
H. Schrezenmaier GmbH & Co. 


BADEN-BADEN 

VILLA AM PARADIES 

Bemhardstraße 25. in schönster Villenlage oberhalb des Bädervier- 
tels (und doch nur 100 m ohne Steigung zur nächsten Bushaltestelle). 
KOMFORT. EIGENTUMSWOHNUNGEN: 

2- Zimmer- Wohnung. 80 m* W£L DM 388 199.- 

3- Zimmer- Wohnung, 100 m* WfL DM «5 690,- 

Bei Erwerb sind vom Objekt her alle Steuervorteile gewährleistet. 

Bitte rufen Sie uns an: 

Apartbau-GmbH 

\ im r m ail Bauträger- und 

Allil I UHIU Betreuungsuntsmehmen 

Baden-Baden 3 

Telefon (0 72 21) 2 44 04 


in berrL Südlage, mit unverbau- Dieses Objekt liegt in bevorzug- 
barem Bück auf d»« Alpen-Pan- ter Wohngegend am Ortsrand v. 
orama u. gr. Garten. Grund- Füssen. Wenige Gehminuten zur 
Stücksgröße ca. 1500 m 2 . Dieses Stadtmitte. ELd offener Kamin 


Objekt mit komfortabelster Aus- im Wohnbereich strahlt Behag- 
stattung liegt in bester Wohnlage. Echkelt aus. Einbauküche u. Ein- 
Wohn-/NutzOächeca-300 m 3 . bauschränke gehören zur Aus- 


3-Zbmnr-ETV 


a_ 300 ö . hanerhrän] 
DM851000,- stattung. 

Die Grün 


ca. 776 m*, ca. 160 


-öße beträgt 
Wohnfl. u. ca. 


Neubau, 5-Fam--Haus In bevor- ioO m* Nutzfläche stehen zur 
zugter Wohnlage mit herrl Bück Verfügung. DM775 000,- 

über den Forggensee auf die Al- - — — — h — 

pen, hoher Freizeitwert, EG mit WlBHwfxlw ■ nSSBfl 
gr. TerrassenanteU, ca. 69 m 1 in unmittelbarer Nähe d. Fuß- 
Wohnfläche. Keller, Fkw-Tiefga- g&ngerzone, ideale Stadtlage für 
ragenstellnlatz. DM257 157,- beste Vermietung, Neubau, Fer- 
tigstellung Aug. 85, Gesamt- 
WDbnH ca. 42 m*T DM ISO 000,- 

Weitere Angebote auf Anfrage 
ImmnbilienvennittJung der 
Raiffeisenbaak 

Füssen- Scfawasgau EG. Reiehenstr. £-4 
Tel. • 83 62 - 69 81, privat 55 64 


IHRE PERSÖNLICHE RESIDENZ 
IN DER WELTSTADT MIT FLAIR. 

zdesv ~ 


in ruhiger Halbhöhenlage, direkt am Land- 
schaftsschutzgebiet mit unverbaubarer Sicht 
und direkter Verbindung zur Autobahn und 
zum Zentrum Baden-Baden entsteht in geho- 
bener Ausstattung die Wohnanlage „Haid- 
berg“ mit 26 Wohnungen von 43.07-74,17 m 2 
ab DM 191 OOO r- 
Tel. Vorinformation erhältlich bei 


«moBtn VBmi»-t 
VBMnUMG$ GmbH aCa 



Otto Kleber 

Am Leitenbuck t 
7841 Bad Hellingen 
Telefon 07635/ 10 80 

KURORT IMMOBILIEN 



Bad Bedingen 

der ideale AJfersruhesrtz im Son- 
nenparadies zwischen Süd- 
schwaizwald, Frankreich und 
Schweiz, Wein. Mandelbäumen 
und Orchideen. 
Vergessen Sie jetzt Schnee. 
Rheuma und hohe Heizkosten. 

1-3 Zi. -Eigentumswohnungen 

st om 98900,- 

Kur-, Onzrernrum. sowie B äfinaation er- 
retc/wn Sie bequem ai3-5 Minuieo. 


Bad König 

6 exklusive Eigentumswohnun- 
gen von 67 - 136 m 2 zu verkau 
fen. Fertigstellung Mitte 85. 
Auch Maklerangebote er- 
n wünscht 

II Hans Bernd Walter 

II A/ 1 Rathauastr. 25 
IrcsdT 6806 Viernheim 
11 ^ TeL 0 6204/15 25 


ju Lrirn j 'Hirnind 













Grund besitz KG 


4300 Essen 1 
® (0201) 781088 


m 


Rottach-Egem 

Großzügiges LnihMS m. Einlie- 
gerwohnung, Hallenbad, unver- 
baub. Blick, 3850 m*. 2,8 Mio. 

5_Zi.-Loxns-ETW. 160 m*. DM 
750000- 

f T 08022/5007,287« 

imfnoWBen Rooacn 


Bad lippspringe 

Komf.-ETWs. uoverbaub. ruh. Süd- 
wohnlage in Stadtmitte, am Armi- 
niusparfc u. Lippeqoelle, 60/70/80 m 1 
WfL GG-Wbg. m. begrünter Dacb- 
terr., bezugsferL erstellt, 
Soethe, DtpL-lag, Am SteintorS 
4792 Rad LippoprinfE 
TeL 9 52 5Z / 44 28 


Braunlage 

Neubau einer Top-Wohnanla- 
ge, direkt an der Skiwiese. Un- 
verbaubarer Fernblick, ruhige 
Wohnlage. Die 1- und 2-Zim- 
mer- Wohnungen verfügen 
über Komfortausstattung. 
Fertigstellung 12/84. Preise ab 
139 500 DM. Maklergebühren 
entstehen nicht - Sie kaufen 
direkt vom Bauherrn. 


Ivil J > - . : • V * ln ' J ■ 1 . n a i ■ M i , ■ 


Schildweg 11, 3400 Göttingen 
Telefon 05 51/ 4 50 93 


Bungalow in 
Horn-Bad Meinberg 

Bj, 69. herrl. Lage mit unv erbau - 
barem Blick auf den Teutoburger 
Waid, gehobene Ausst.. u. a. Par- 
kettfußboden, Deckenvertäfe- 
lung, Kamin, Wintergarten, sehr 
schöne Gartenanlage mit altem 
Baumbestand, Areal 1000 m 2 , 
Wohnfl. 130 m 1 , Preis 460 000,- 
DM VHB. 

Ang. u. C 10 665 an WIXT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 

Idyllisch wohnen im Luftkurort 
wif»plu»r an der Elbe im Land- 
kreis Lüchow-Dannenberg 


in scbSaer, ruhiger Lao« 

WfL 100 mVTerrasse 50 m . Klek - 


Garage. 


NmMi 2 ■ 7558 Rastatt 
Tetefea 07222 / 3 15 15*16 


trospeiöw rh e Lzung, G: 

210 000.- VR 

Volksbank Clenze eG 
TeL«5S 44 /688 


Norderney 

2-£i- -Ferienwhg, 41 m% gute 
Ausstg., güxtsL Lage, in kL Wohn- 
gemeinschaft, umst ‘halber gün 
süg zu vsk, v. Priv, 

Zu sehr, erb. u. X 10132 an WELT 
Verlas. Postf. 1006«* « f*««. 


Bad Honnef 

Schtme 3-ZL-Whg^ G1Z m : WfL zzgL ca. 
40 ne Nfl. bl Blick auf den Dracbenfels, 
ruh. Lage u. doch Io uomfilelb. fJBhe 
des Stadlapntrums m. berrL Dachter- 
rasse u. Loggte. Preis DM 174 734. 

3.42% Courtage. Bezugsfertig i 
85. 

Multtrent GmbH, TeL #21 71-4 5« :z 


Gesundheit - Steuervorteile - Rendite 

Kurappartements und 
Parkhotel Bad Urach 


Die neue Kur-Wohnidee 
im Bauherrenmodell 


ihre Gesundheit fördern. 
Kuren und thermal baden, 
in herrlicher Umgebung 
komfortabel und unabhän- 
gig wohnen mit folgendem 
Service: vom Frühstück bis 
zur Voitverpflegung, Reini- 
gung und Betreuung des 
Appartements, Wäscheser- 
vice, im Krankheitsfälle 
pflegerische Betreuung 
rund um die Uhr, verbilligte 
Inanspruchnahme der Kur- 
mitteleinrfchtungen. Ver- 
mietung. 


In Terrassenbauweise ent- 
stehen 27 Luxusapparte- 
ments im Zentrum des Bad 
Uracher Kurgebietes in 
schöner Südhanglage ge- 
genüber von Thermalbad 
und Kurmittelhaus, mit 
Wohnflächen von 51 bis 
127 m* in 1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen. Gesamtpreis 
pro m 3 Wohnfläche ca. DM 
3915,-. Die Veriustzuwei- 
sung beträgt ca. 135 %, be- 
zogen auf das Eigenkapital 
von 20 %. 


Ideal für Eigennutzer 
und Kapitalanleger 

Eins Beteiligung an dem Projekt Park- 
Hotel Bad Urach bietet renditeorientier- 
ten Kapitalanlegem folgende Vorteile: 
6,8 % Barausschüttung, ca. 14 % Netto- 
rendite auf das eingesetzte Kapital, 
100% Gesamtverlustzuweisung, davon 
132 % bezogen auf die Einzahlung für 
1984, langfristiger Mietvertrag über 20 
Jahre, Rückkaufangebot. Festpreise, ker- 
ne Hypotheken halt ung, Prospektprü- 
fung. 

Informationen bei: 

TRIA, Kurfürstendamm 32 
1000 Berlin 15, Tel. 0 3078 83 60 36 
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In den bevorzugten Halbhohenlogen stehen 
verschiedene exklusive Eigentumswohnungen 
zum Verkauf an. 

Wir verkaufen im Alleinauftrag nnd haben bei den Preisen Yer- 
bandlnngshasls. 

Exposes mit Bild auf Anfrage. 

Gesellschaft für Baus- nnd Grundbesitz mbH 
Teichmann Baden-Baden 
7579 Baden- B ade n , Hauptstraße 18 
Telefon 9 72 21 / 7 27 93, 71095 u. 7 1096 



Thermalkurort 

Bad Krozingen Freiburg entfernt 

Auf einem herrlichen ParkgrandstOck am Kurpark 
entstehen in der Wohnanlage „Brunnenallee“ 

Komfort-Eigentumswohnungen 

1 bis 2 '/? Zimmer, von 36,50 bis 82,97 m 2 Wohnfläche, 
z. B.: 1 -Zimmer-ETW, 36.50 m» Wohnfläche, DM 117000,-. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 


RDM 

immobilien Service 

Bad Krozingen-Heitersheim GmbH 
j m Hause der Spar- und Kreditbank 


Willingen/Ussein 

Hnrha uatuS - helüüinviiischcr 
KurorL Exkl ElgcQUunswhßeri. in 
2-Fam.-Höusem. 58 und 79 m\ ab 
162000 DM. Spitzenu-oIuiLieu. un- 
verb. Södbang, berrL Panorama, 
SkflUtu? und Uoipen dir. \*or der 
Haustür, günstige Finanzierung 
möglich, dirt-ki vom Bauherrn. 
MakJcrfrcL 
Telefon 0 56 32 7 74 57 


1 .-Klasse- Investition 

im international bekannten 
Kurort nördL Schwarzwald 

WILDBAD 

Eine nicht alltägliche Gelegen- 
heit in ruhiger, absoluter Spit- 
zenJage: 

rustikale 

Ltixus-landhausvi I la 

mit 6 Komfortwohnungen, 400 
m s Wohnfl. Neubau - sofort 
beziehbar. Von Holelier für Ei- 
gennutzung mit traumhafter 
Luxusaussta ttg. c -rbaut. Tei- 
lerwertk (ETW) möglich, 
Einbauküche, off. Kamin. Fuß- 
boden h z g -, Holzbalkendecke, 
wertvolle Kunst Schmiedear- 
beiten usw., 4 Garagen. VB DM 
l^Mio. 

SHF, Alte Renninger Str. GS 
7252 Weil der Stadt 
TeL Q 70 53 / 77 12 


Grabenstraße 2, 781 2 Bad Krozingen, Tel. 07633/1 4088 


TOP-Renditeobjekt 

Geschäftszentrum Oberstdorf/ Allgäu 

ln bester Lage (Fußgängerzone) und attraktiver Architektur wird in 
BHG ein Wohn- und Geschäftszentrum erstellt. Verschiedene La- 
dengeschäfte, Büros/Praxen. Wohnungen und Tiefgarage. Baube- 
ginn Ende 1984, Fertigstellung Ende 1985. Gesamtaufwand von DM 
112 000,- bis DM 2 565 000,- + 3,42 % Agio! 

Baukosten-, Zins-, Fertigste Dungs- und Mietgarantie! 
Sämtliche Steuervorteile + MlwSL-Erstaltung'. 

TOP- Rendite rd. 7 % vor Steuervorteil u. MwSt.-Erstattung! 
Beratung: MARTIN BELMADL Immobilien + Kapitalanlagen 
Wacholderweg 47. 7277 Wildberg. TeL 0 70 54 / 331 



St. Peter-Ording 

2'i-ZL-ETW., ca 50 m : , VII. St., 
Komf.- Ausstg.. eig. Tennisplätze 
vorh., v. Priv. zu verk. 

TeL 0 40 / 7 21 18 18 


Vereinbaren 
^ noch heute 

einen Termin bei ihrem 

Steuerberater! A 

Sollten Ihrem Steuerberater unsere Unterlagen noch 
nicht vorliegen - bitte rufen Sie uns an. Sie erhalten 
unsere Informationsmappe per Eilzustellung. 

Schwarzwald-Wohnstift Baden-Baden 

- Das Wesentliche vorab - 

1. Kein Bauherrenmodell 

2. Kaufpreis nach MwSt.-Erstattung DM 3500,-/m 2 

3. Langfristiger Mietvertrag mit DM 17,78/m 2 Miete 

4. Degressive Abschreibung bei Erwerb in 1984 

5. Rendite vor Steuer 6,10% 

.6. Bereits bei 45% Steuerprogression erzielen Sie 
einen Überschuß nach Tilgung. 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Müller, // 
kav-GmbH, Waldenburger Straße 9 

7500 Karlsruhe 1 
Tel. 07 21 /68 55 13-15 
oder 68 71 91 
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Steuersparende 







Außergewöhnliche 

Eigentumswohnungen 


Toplage Dflsseldorf-Grafenberg 


;s 



Nähe Ostpart« und Grafenberger Wald, ^Ranfite^Mufamilienfiaus im 
Enrarbannodell. 7 Wohnungen mit 632 nr Wohnfläche und den dazu«- 


Erwerbermodell. 7 Wohnungen mit 632 rrr Wohnfläche und den dazuge- 
hörenden Tiefgarage neinstel I platzen, FertigsteUung Dezember 1984. 


Gesamtinvestition DM2710000.- 

Wertaingskostenl984 DM 880000.- 

Steuererspamis bei 58 % Steuerprogression DM 394000- 

Voisteuereis ta ttung durch gesicherte MwSt-Option DM 320 000.— 

fahrige (auf Wunsch 10jährige) gewerbliche Anmietung von DM 11 .-/m 2 . 
Tatsächliche Investitionskosten nach Stouererspamis und VST-Erstat- 
tung : DM 1 996 000,- oder DM 3 1 58.-41* 


Top-AniftSttt für taten*! 
Haetog-BesbÖttel 

Stilvoll modemfafertey Jugenditilhma ln 
ruh. Anttegcrstr, 1- fab S-ZL-Wobaoo- 
fen. t R: I iL, 38 m*. Du.-BdL/VC. 
Kanfpr. ab DK I0220H-. Ei»ng*ld ab 
DU lOaaOrv W<rtaagDMrtCT7ffln«k» ab 


IUP 

ANGEBOT 


OHNE Eigenkapitai 

Größe: 30j07 bis 79.95'nf 


t . * 

\U 


Mj«t- oodBi 
Seine 


ceuanus 


Erwerbermodell 

BERLIN 


Auskunft: HCA-GmbH - Telefon: 0 21 02 / 6 00 81 


ROM ■ 9 040/45 3SS3 ■ Gegr. 192S 
Magöatanensr 22 ■ 2000 Hamhurg 13 


Nur das Sanierungsmodell im Denkmalschutz 
bietet Ihnen diese hohen Steuervorteile. 




Degonorstraßo 17 

4290 Bocholt TeL 0 28 71/3 97 25 


BERLIN - Erwerbennodell 

Warten Sie nicht bis zum Jahresende! Kaufen Sie sich eine Wohnung 
in einer absoluten Spitzenlage Berlins. 

Oberer Kurfürstendamm, Nähe Halenseebrücke, dort, wo der Gru- 
newald beginnt. 

Objekt: Mehrfamilienhaus, 28 ETW 
sfc Steuervorteile: ca. 190%, bezogen auf 28% EK 
jfc unabhängige Treuhänder 
4c Prospektprüfung mit Wlrtschaftsprufertestat 


Unterlagen für Anlage- und Steuerberater Hegen abrufbereit 
Telefon: 06 21/73 70 70 


Z»* 0 *^ Sonderfach- 
beratung am Objekt 
Z* 00 ^XZ'rC^^* 00 *^ BQrgerm.-Wucherer Straße 
Anfc>V^ Samstag und Sonntag, 27728. 

Oktobervon14-l7Uhr. Unser 
Fachberater: Herr Zepnek, Tel. 

08387-2816 


»00^ 




Ebner o. Hoch oHG, Bad Kreuznacher Str. 10-12, 6800 Mannhe im 31 


Ausgezeichnete 

Eigentumswohnungen 

mit höben Steuervorteilen, Woh- 
nonmrtBea von 41-82 m*. in C3ty- 
lage/FußÄngeTzooe Stolberg bei 
Aachen, Krisensichere Vermietbar- 
keit, im Hause Supermarkt. Arzt- 
praxen. Apotheke, entsprechende 
Architektur. Kaufpreise inkL Ein- 
stellplatz und sämtlicher Nebenko- 
sten nur OH 1790/m*. Verfüstzuwel- 
sung auf 10% Eigenkapitai 183%. 
Finanzierung Großbanken 

gewährleistet. 

SBK, Vürfela 17 
5060 Bergfsch Gladbach 1 
TeL 02204/ 630 97 


Wohnpark Staaken, 

Brunsbütteier Damm 31 1 -31 7 
136 fertiggesteHte 1 -. 2-, 3- und 
4-Zi.-Whg. (Bj. 1970) in ruhiger Lage, 
umgeben von Grünanlagen, mit 
Loggia und Balkon. 

m a -PretsDM1930,-z.B ' ^ 

1 -Zi.-Apparterirwrt^^^^S^Jj 


Preise: OM58.035,- btö 154.305,- 
ind. Giwtderwertosteuef, kalk. . 
Notar- i^GruncftKHiikosten 

Kaltmiete: DM ft7Q pto m*/Monat 
für 5 Jahre 

Rendite: 5.4% ohne Damnum und 
Agio. "■ 

Finanzierung: 100% zuzügl, 

10% Damnum 

5.5% 2ins. 90% Auszahlung. 

3 Jahre fest. 


Anfagan-Vanr d U fu ng 
Schwaben GmbH 
MArtkastr. 34- 7000 Stuttgart 1 
0711/6482006 / 07 


Die Vermittiung dieser 
günstigen Finanzierung 
— — ^.ist im Gesamt- 
atrfwand 
entboten. 


Erwerbermodell *p« 9« 


pre^ll 

| VZimmer-Wh 
I 2-Zimmer-Wh 
I 3-Zimmer-Wh 


08387-2816 

ab 98.500,— 
ab 124.500,- 
ab 169.500,— 


- Berlin — 
mit Steuervorteilen 


Mietgarantie lO.-DM/n^furS Jahre. Bei entsprechender Bonität 
100% Finanzierung möglich. Zinsgarantie 5,75% -90% Aus* 
Zahlung - fest bis 1 988. 

■■ Immobilien ■■ — 


Z. B. Berlin-Tegel 

- kleine Wohnanlage, 8 Wohnungen , Neubau, freifinanziert 
- Miete 12,- DM/m 2 garantiert 
- kein Eigenkapital 

- Kaufpreisbeispiel: 55,61 nr DM 144 585,- inkl. Kfz-Stellplatz 


Berliner Volksbank (West) eG 


■■ ■■ immoDiuen ■■ 

klau® h©rr £ 


Kaiserdamm 86, 1000 Berlin 19 
Telefon 0 30 / 3 00 62 59 ab Montag 


II IIV7H I 08382- 
IHoldereggenstraBe 1, 8990 Undau/B. 5906 


Bauherrenmodell 

Nieblum auf Föhr 


R & W Immobilienanlagen GmbH 

Wilhelmsaue 39141, 1000 Berlin 31 
Telefon 030 18 21 40 15 


In 2 reetgedeckten Häusern entstehen 8 Ferienappartmerrts 
und 5 Reihenhäuser. 


Kaufpreis ab 315 000,- DM 

»n u. 1 Reihenhaus stehen noch zur 


2 Wohnungen u. 1 Reihenhaus stehen noch zur Verfügung. 
FertigsteUung: Reihenhäuser am 31. 12. 84 
Ferienapp. im Frühj. 1985 

Steuervorteile für 1984 noch mögffcfc. Auf Wunsch mit Verasie- 
tuagsganntie. 

Nähere Einzelheiten unter: 


Wolfgang Kluge Baubetreuung GmbH 
Brundchorstweg 23, 2 Hamburg 54 

TeL 0 40/ 54 60 31 


BERUN 

ist eine Anlage wert «öfc-* 


Statt Steuere zafatea 
VmOgeoteHw 

können Sie durch Erwerb einer 
ri ynhiirm iini wiimg jr) zentraler 
Lage des Rhein- Main-Gebietes 
(Nähe Dannstadt - Frankfurt) zu 
erstaunlichen Preisen. 

Z. B. 40 m 2 DH 82 0S0, 

Wir bieten: Solide Bausubstanz 
(Bj. 1973-1984, komplett reno- 
viert. 

Hohe Wmhun gdmdpWTin ii pi^Tng 

(über 190%) auf das eingesetzte 
Eigenkapital (10%). 
Eigenkapitalerstattung bei einer 
Steuerprogression ab 50% daher 
dann. tatsärhUcher Figumkapttal- 
e lnaa tgT #r DHL 

Sofortige Überschüsse in der 
Venmetungspfaase. 


Heidelberg- Leimen 
Ersterwerbemiodell 

12 HgPntlimCT mhmmpm als 
Drei-Zimxner-W(rfinungen 

• hohe Steuervorteile 

• Mietgarantie 

• unabhängige Treuhänder 

• U msalzsteueroption 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit. TeL 06 21 / 73 70 70 


Elsner n. Hoch OHG 
Bad K reuznache r Str. 10-12 
6840 31 


Modernisiert! ngsmodell Berlin-Friedenau f 

Preis pro Qm-Wöbrrfläche DM 2.130,— j „ji 


88121/3*727 


Preis pro Qm-Wöbrrfläche DM 2.130,— 

CAO/ - Abschreibung der Modemisiemngs- 
%ß\ß ZO und Herstellungskosten im 1. Jahr 


Berlin 

2 Altbauten (MbdemMerungsob- 
jekte) mit Ofenhelsang, teilweise 


10 % Absdireibung in den folgenden 


Dachgeschoßausbau möglich, in gu- 
ten Wohnlagen von Berlin von Pri- 
vat zum Preise von DM 854#- bis DM 
BS4r- ^iwfort a; vmimu fen S teueiv 

können in Ansptncb gpnnmnipn 
werden. Geeignet auch für ge- 
»chlossene Immobilienfonds. Bela- 
stungen kö n n e n übernommen wer- 
den. Geringe Anzahlung. Restkauf- 
preis bei Verwertung der Objekte 
zahlbar. 

Angebote an: WUH BOsener 
Alt Lankwitz 44. 1000 Berlin 48 


STEUERSPARMODEU - 

mit gesichelter MwSt-Rückzah- 
hmg, Eig enkap i tai aus ersparten 
Steuern; BnfamlHenhäuaer ab 155 
m 3 Wohn-/NutzfMrhe, Bonn, fast 
bezugsfertig. UqukfitätsÜberBchüs- 
se sowohl bei Erwerb als auch bei 
Vermietung, VermietiingBgarantte. 
Preis ab DM 387 600 
FRÖHLICH IMMOBILIEN 
Rheinstr. 121, 6200 Wiesbaden 
TeL 0 61 21 / 87 34 39 + 87 53 00 


■w ZO 5 Jahren 

A700/ Gesamtverlustzuweisui 
•t# A ZO ein Eigenkapitai von 20 




Schweizerische Finanz- und Immobilien-Aktiengesellschaft 

Repräsentanz m Deutschland: 

Richard-Strauss-Str. 33, 4150 Krefeld, Tel. 021 51/58062-65 




BAUHERREN 

MODELL 


hervorragende 

Citylage 



Erwerber-Modell 

Berlin: 

Was ist Sache? 


Der Vorstand informiert 




Altbau mit hohem Wohnkom- 
fort, z. B. Fahrstuhl. Dachaus- 
bau, Heizung etc. 
nMÖHÖSche Mietgarantk» 
Ober G Jahre 

hoher Steuervorteil durch at- 
traktivBS bewährtes Anlage- 
Konzept noch In 1984 
deta Wertes Prospekt, Infor- 
mationen und Referenzen 
über bereits abgewickelte Ob- 
jekte direkt vom Eigentümer 


Erwerber-Modelle in 
Berlin gehören zweifellos 
zu den Immobflien-Anla- 
gen der Stunde 
Nur in Berlin 
gibt es noch eine Miet- 
preisbindung für Altbauten 
Jährlich sind die Steigerun- 
gen gesetzlich geregelt 
Ab 1990 erfolgt die Miet- 
freigabe mit entsprechen- 
den Steigerungschancen 
Nur in Berlin 
erhalten Sie die erhöhten 
Abschreibungen nach § 15 
(l)BerlinFG 
(=2x10% +10x3%). 

Berlin hat bundes- 
weit noch die geringste 
Eigentumsquote bei Woh- 
nungen Gerade im Hin- 
blick auf Mieterhöhungen 
haben Sie deshalb hier 
sehr gute Wiederverkaufs- j 
Chancen. I 


Die Voraussetzungen sind 
also bestens. 

Worauf es askommt ist die 
Wahl des richtigen Partners: 

BOTAG ist Ihr Partner BOTÄG 
handelt die Objekte nicht durch. 
Jedes Haus wird nach dem stren- 
gen Standard einer führenden 
Wohnungsbaugesellschaft 
technisch überprüft, ins eigene 
Vermögen iihemnmme>n und 
soweit notwendig umfassend 
modernisiert 

BOTAG ist Ihr starker Partner 
auch bei der Vermietung und Ver- 
waltung. Aus einer Hand be- 
kommen Sie alle Verwaltungslei- 
stungen 

BOTAG gibt auf jedes Objekt 
eine Mietgarantie von 5 Jahren. Bei 
entsprechender Bonität^ vermittelt 
BOTAG auch eine 100%ige Finan- 
zierung. Die Kaufabwicklung 
erfolgt selbstverständlich über 
einen unabhängigen Treuhänder. 


H. K. Mattfies 

Sord—c hO teemrofl 47 

1000 Beifln 45 

Telefon 0 30 /8 34 40 51/52 


TOP-Angebot für Anleger! 

HH-WtetMtade, Rm l i mnmfa 

stilvoll moderma. Jag 1 Stühs., z. B.: 4 ZL, 
1 14 m 2 . Vollb^ sep. VC, KP DH 320 000,- 
Qgengeld DH 32 000.- 

Werbungskosten/Disagio DM 66 000,- 
Miete- und Reparaturkostengaraotie 
Keine KäufercourtaBe 


ceuanus 
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ROM ■ * 040/45 35 59 ■ Gern. 1925 
Ma 8 dalenen 3 fr. 22 - 2000 Haunbu>gl 3 


Köln>lindenthal 
Vtehn- und Geschäftshaus 
400/1400 m 3 , 13 Mio. DM, auch 
Kapitalanlage, hohe Steuer- 
vorteile 1984. 

TeL 02 28/ 48 00 35 


Überlingen am Bodensee 


Sprechen Sie mit uns. 
BOTAG sagt Ihnen was 


Bodemzeuhand- »mrf 
Verwaltunqs-Aknangesellscliaft 


Postfach 12 23 01 
Joachimsraler Str. 1 
1000 Berlin 12 
TeL (030) 8379-0 
Telex 1 85346 botagd 


3- u. 4- ZL-Etw^ Wfl. 93 m* - 122 
m 5 . 5 Ge h min rum strandweg, 
ruh. Wohnt, reizv. Architektur. 
Jetzt Steuern sparen durch Um- 
satzsteueroption - später harvor- 
rageoder Altersruhesitz. 

B esi ch t igung diesen Sonntag von 
13-1& Uhr. 

Ein gang an der Ecke MOhlbaefa- 
straBe/Zn den Beben. 


SledbmgswerfegGmbH. CHgastr. n 
79*0 KarensBorg. Tel *751/217 57 


imwbte i vCntahteJwUMBH 

AnulungVnW) 


QvWtan-Ow^tnSoS 

5000KMI41 

T«Wan (0221)4 70 10 


/ Bau- \ 

/ Herren- \ 

' gemeinschafi \ 
53 Bonn-Duisdorf 
Brünnenstr. 40-44 



Hoh 
Ren 

bei tounsosen 
genutzten Immobien 
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Rendite-Objekt mit Steuerspareffekt 


DM «2 40Br- Setto-Jahresertra*; DM 184 404^ Werbungakueten M74. 
Kaufpreis DM 844 444r-i> 

Verrnftthmgagahrihr 2J5%, Eigentums- Wohnung In Hamburg 13. 


rrimu ilj * I op, so B d e. I wc tewd i ge 9m- mi Iwnf H i ii pE 

Rit und aif*ani Brirafter gaontenn nach wie vn bol« Ronl- 

M WluKig W QCf oropiliawro 063 DWBB6CT. VOfflowWDBr 
h^esaAifefl8iA8b,flb(telafla^efteReo^aüdiep|i»iit »c hrf- 
«öd. Sichere Renfisn betes desbafc (H^kte, de expandieren 
und deshalb enweöert werten. 

ui fMutsmns Bnzgem starorcn anencarntem bcfiTsnKirai, n 
Dbefsteofefl/Al^ te^ derzetdasrapoCTerte 
dasGästebaBsBdOnererwefteiLI^VenBieängdfesereisddissi' 
gen FMnMtunoen an oMesten 200 Tagen / M- wird tefdi 
dasKurtntelBaar^rLEnlsprecfaendnteressaitsinddeRenftm: 
6% RA. bei nur 2D% BoenicapiW. Ein netterer MM: 3 Wochen 
mietfreie Nutang hi jedön Jobr - vwt»«fep mit «öaiAonehnilicfi- 
keRan des Semcesind Angebotes emes eriOdasagen Kurtwtris 
in efaem bucWre qu enfert a n Kar-, Fenen- and W ntoyortat 
Fofdem Sie den Prospekt m. 


. ^ tri 

Tut h 


tet: s : 3 

jufi-:* 


■lt4 « 
« J 


ARP ImmobHian GmbH 

<kvae Blektan zu SM4 brnbarEM^TU. 4«/3S St« 


9 Mi. Dieter H«w 
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DIE WELT 

WELT am 

| Die Große | 


Samstag-Ausgabe 

SONNTAG 

j Kombination j 

i 1 

Verkaufte 



! i 

1 

Auflage IL IVW 

2. Quartal 

1983 

217.082 

338.949 

1 

1 

556.031 ! 




Netto- j 

Reichweite ! 

Il Media-Analyse! 

1983 j 590.000 960.000 1j400.000 


Die Große Kombination 


Nähere Informationen.' 

DIE® WELT 


wiirsowiu, 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
TeL: (040) 3474491 
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Grundbesitz im Ausland 


Francois Spoerry hat “seine” Trauminsel gefunden: 
Mallorca - die Schönheit der Natur inspirierte ihn zur 
^ ^ Anchorage vo n Ifen^nat. 

1 1. u 


^slLo'S 


mm 
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Heute operieren wir ihnen den Kauf einer Luxuswohnung der 2. Phase! 


Mallorca hat auch den Schöpfer des exklusivsten EnchücssungsprojeVt im 
well berühmten Pan Grlmaud Mluelmeernium geh Aren Golfplatz, 

verzaubern: von einer idyllischen Bucht Reitcenter, Tennis- and SqashpUue 
- nur 10 Minuten von Palma entfernt - sowie viele wehere Sport-, Spiel- und 
lies* .sich Francois Spoerry ru einem Unterhaltung&mOglkhkeiien • 


Bauhonzcpt klassisch-mediterraner 
GebSude inspirieren, die tkh in diese 
weil gehend ursprünglich gebliebene 
Kulturlandschaft einfügen als «eien sie 
schon immer hier gewesen. 

Zum grössten (300 Hektar) und 


Die 1 . Phase der Archorage wurde 
Ende t983 in wenigen Wochen plaziert. 

Proi'C furdtt* Wohnungen der 2. Phase, 
mit 2 bis 7 Zimmern ah co. 230.000 DM 
I Cu. DM 2.100-3.100 in 11. 
Verschiedene Grundriss • Typen. 


Unterhaltung&mOglkhkeiien - Ilm. DM 2.100 - 3.100 in 2-1, 

Bestandteil eines ebenso aktiven wie Verschiedene Grundriss • Typen, 
ansprchsvollcn Lebensstils relaxter Alk- ,n Sudlagc und mU Blick aufs Meer. 

Gesdlschaftlkher Mittelpunkt wird der Wir senden Ihnen auf Anfrage gerne 
“Anchorage-Club” Alfonso's von ausführliche Prospekte. 

Hohenlohe sein. 


ausführliche Prospekte. 


leanchctace 

lemfinat 

Das andere Mallorca... 


v. Bismarck 

Gnindstücksgescllschaft m.b. H & Co. 
20S5 Friedrichsruch. Tel. 041 04 l SO 51 


Barrier & Co. A.G. 

Susenbcrgstrasse 206. CH • 8033, Zürich 
Schweiz - Tel. ( 0041 1 » 25) 82 30 


Üd)lü 0 miä bem 
lafaljrijunbert in iMgten 

110 km Autobahn 

DOueMorf - Köln - Bonn - Brüssel - Antwerpen 
35 km Autobahn Aachen und Lüttich / 5 km Maastricht 



DG Immobiuen-Anlage 
Nr. 16 


Coupon 


Fünf Argumente für 
Ihre U.S. A.- Investition 


Bürogebäude in New York, 
Midtown Manhattan 


5«- j-- ; f manr-r- 

■ jJi.it- if -■ :■ 'ftJIC -Jrn 

r-u iWrS.JtN-AT.lAÖf 
4 •r.Cü r .L-SC.-«n V£?*-* 

Fnsxr.Xäl 
' ACvC ' ' lur! L’ I 











Spezialagentur 

für 

Schweiz-lMinobilicHi 

bietet ausgesuchte Wohnungen, 
Häuser mit Ausländericaufbewil- 
Ugtmg, Gewerbeobjekte, an. Be- 
ste Kontakte nt Banken, Nota- 
ren, BaugeseUschaften. 
Nennen Sie mm Ihren Inunobi 
lienwunsch, wir werden Thna i 
Ihre Traumimmobilie beschaffen 
Manen. 

Vertrauliche Anfragen an: 
Reatop Un, 


f «. 

mf \ 


;~+W m ~ “ W 


SCHWEIZ 

WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CHANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS / VERBIER 


VeriangonSlft unsero Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10- CH -1950 SION 
■/* 0041 27 ' 23 34 95 


Zu verkaufen / zu vermieten an 
erhöhter, ruhiger und sonniger 
Aussichtslage in 

Wattwil (Tossentairg/CH) 

4- b. 5-Zi.-Amka-WohBBBg 

in Terrassenhaus. Aller Komfort. 
Fwtfech 2, CH-9G30 HUshadl/SG 



ohne Kurs- oder 
ste werden Sie begeistern. 
TUREBA BOHOBILIEN AG 
Seestatt 

CH-B8B2 Altendorf 
TeL 00 41/55 63 5200 



Grimaud-Village 

bei SL-Tropez 

BCbOite EinfamUlenhluaer i 3 ZL, Ein- 
baukü., Pallo. Garten. Logg», ab DM 
200 000-, Ftnanzienixi*. Verwalt, Ver- 
mietung. T.: OMI 1 72528848 (Zürich) 


Costa Bianca 

Dwiia, tavea, Motoira 

Da, wo Spaniens Küste am 
schönsten ist, hauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau- 
firma in absoluter Spitzenquali- 
tät Ihr Traum-Appartement/ 
Bungalow/VIÜa. 

Appartements: 136,28 m\ direkt 
am Meer, DM 68 14tr‘. Brnga: 
Iowa: inkL Grundstück, 3 ZL, KiL, 
Bad, Park, Swimmingpool, Auto- 
stellplatz, ab DH 75 080 ^ Villen 
Ohne Grundstück ab DM 53 579r-> 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A- 
Repräs e nt anz: 

M. Nilles 

Maxi-Rain- Str. «, 8990 Mönohra 8* 
TeL 9 89 / 6 92 74 97 




Mallorca / Poquera 

tg^fehnif v-Bungalow (v. Architek- 
ten geplant), mit 900 m 3 Grund, 
180 m 1 WIL, 250 m* Terrasse, mit 
gr. Swimmingpool. herrL Meeres- 
blick, mir 50 m zum Meer, voll- 
kommen exkL eingerichtet, Hzg^ 
TeL, Garage für Auto u. Boot, v. 
Privat für n ur DM 390000,- zu 
▼erkaufen. 

Zuschr. unt X 10 814 an WELT- 
Verlag. Postt. 1008 64, 4300 Essen 


Büsingan/Schaffbausen 

Dachg e schoBwohnung. ca. 75 m*, 

3 ZL, K, D + B, io SVigesch. Neub., 
mit unverbaub. Rheinblick, gr. Son- 
nenbalk, ZH. Rolladen, Waodschr 
einger. Küche m. allem KotnL, ii 
Schweizer Qualität, Ham ausgeb. 
Speicher m. Hzil. ca. 50 m\ KP 
255 000,- DM, v. Prfv. zu verfc 
TeL 0 45 32 / 45 B2 


Canada 

IZfährige Ctooda-Brfahtuag. deutschsprachige Beratung 
und Verwaltung vor Ort, Grundstock«. Gewerbeobfelrte, 
Häuser und Pannen. Renditen und Wertsteigerung. 
Beispiel: 

Bürogebäude, Toronto, B). 1983. G rundst üt ksgroße 2.556 m c . 
vermwlharr Fliehe 1394 m ? . beste Ausstellung. 
Nidlormetannahmen can-S 173 609.- pa.. 

Kaufpreis can-S 1.800.000.- 

Rlndcrfarm, SUdontorlo, GrundsrücksgräKe 462 acres 
(L*a 187 ha), tvzsu* BodönwrhähnwM. 2 Wohnhäuser. 3 Ställe, 

2 Silos. 1 Mast h inenschuppen. 

Kaufpreis can-S 685.000.- tncl Gninderwnbsieuer 

Waid/Seegrundatück in Ontario. GrundsidcksgröSe 
1 500 aertjs. (ca. t>00 hal. bester Waldbestand, gute 
JagdmöglL-hkeiten. ideal (tir GSstclodge o 
Kaufpreis can-5 360.000.- incL Giundeiwerbsteuer 

und weitere interessante Angebote! 


EI WO BAU GmbH & Co KG 

Pruferstr. 34, 8500 Nürnberg, TeL 0911/27061, Tx 622514 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


Günstig - Eicher - nahe gelegen: 

Ihr Haus an dar Riviera! 

AusbautiMfle Rusticusab 557DM: 
Villen, Mühlen, bes. Gelegenheiten. 

© RMera-flaus GmbH 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwa&ach 6 
Tel. (061 24) 9871 


GRIMAUD- Ober der 
Bucht v. Saint-Tiopez 

Herrensitz: BnpfnngshaU 

WohnzL, EßzL, 7 SrhlafzL, 6 Bä- 
der, Sauna. Whirl-Pool. 2 Swim- 
mipg-P, Tennis, 4 ba Grund, SL 
DOMAINE DE L’AVKLAN, Heu- 
te du Plan de la Tour, F-83800 
GRIMAUD. TeL 00 83^4/43 26 00 


üi 


la Mango del Mar Meoor 

direkt am Strand Luxus-Appi, 
neu, 3 Schbrfz. 2 Bad e n, Doppel- 
gar^ interess. Profi. P. Kerckhof, 
VUetestr. 77, B-8752 Bavikhove. 
TeL 32 56 71 98 00, Tx. 8 5 930 










Juan lea Pins, hübsche 2-ZL- 
Wha, 50 m*. Meernähe/Blick, ruh. 
Lage. DM 150 000,- VB. 

Kl 0033/ 92/ 95 82 4L 


üftiGÜI 


IfTiMEiNiTKSilD! 





Gelegenhettaverimaf 

Rio de Janeiro 

leerst 4-a.-Kbmf.-Wl«.. 2 Bäder. 2 
Ufte, Personald. bl Du., Einhankü.. 
4. Stock, sehr gutes App.-Haus, Stadt- 
teflFlamenro, Straadcähe, ruh., wird 
v. A. Eig entü mer verk. AbwlckL etc 
ftanu durch deutsdupr. Arzwaha- 
ta»nytgi b Rio erfolgen. H&usveiw. 

vortL. Preis DM130 000,-. 
Zusehr. u. X 10 704 io WKLT-Veriag, 
PDstf. 10 06 64. 4300 Basen 



HoHand - Uebbaberabjekl 

gyifi altes Haus, renov M 70 m 1 , 
2700 m z an schiffbarem KanaL 
alter absolute Ru- 

hezone, 160 OM DM. 
Zuschriften unter G 10801 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Mr-7FHflMD, fcwd Tholen 

Wohnungen, Nähe Jachthaheo, 
Fisch- und Fahrwasser, zu verkau- 
fen ab hfL 27 500.-, 42500,-, 67 500,-, 
82 500,- und 97 500^ 

Tri. Ml 0031 / 16 65-23 82 oder 
0081/1660-2237 (rmr werktags) 


USA- Immobilien 


Btenerpffietat beim Verkauf von 
XJg-InxmoblUea 

Des ist eh» Thema der Oktober- 
Ausgabe im monatlich erscheinen- 
den akta »eilen Infonnatlonsbrlef 
USA. IMMOBILIEN- AN ALYSK 

Kostenloses Probeexemplar (gegen 
Btnsendung Ihrer Vlatten karte und 
DK L90 in Briefmarken Portogeb.). 
ZZA-GmbZL Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Bcnhnrg 
TeL: 9 <172/ 2 56 68 


Hanl. RsfldüB- u. hrtonbimen, 
12 Momte Somraar, Modriglotm. 
Bugrtlriwt^ütung b. K., PlB 30- 
1000 Hektar, ab DM 190 000,- 


AICO. D 8137 Berg 3 
\ T. 0S1 51-51584 (jeder:.) 


Tooeriffa« Puerto de la Croz 

Mähe Botanico, Bauen Apartmcntbaus 

mit «t Bnhwwpm a tMwi Tl n f p u rage 

u. v. bl, im typisch cBsarischem Stil 
und fwgt konkarremVowen Prefaen. 

Infix Ndan, La Csrrera 18 (efr. An- 
cBod), Los Realejos Bajo, T eneriff a. 
Spamen. TeL: 0084 - 22 - 84 1324 NC. 
Telex 0 2 792 Sokae 


Terrassen, zu vermieten ab Mitte 
MÄrz 1985. 

Telefon 030 / 8 81 25 40 
Frau Neumann 


Teneriffa 

E ü hi sn-odcräBp M ailBg» 

Cafeteria - Bar 

sehr bekannt, im Zentrum von 

Puerto de iaCnn 




Spai’.icn-l.-nmobiiieri Metnhocdt 
Malachit weg 3~ T-?i 3711/44 47 2o 
7000 Stuttgart 75 


wird aus Altersgründen verkauft 
-Preis VS. 

Auskünfte durch deutschen 
Eigentümer. 

TeL <7 ZI / 88 31 33 


Mallorca - Puerto Andrste 

Luxuriöses Atrüun-Penthouse, knmpL 
eJnger, ca. 600 m*. Pool Garage eUL, 
Waldhanglage, VB 950 000 DM. 
Zwchr. u. M 10851 an WELT-Verlag. 
Postfach 100804, 4300 Essen 


2-ZL-Wbg. auf Ibiza 

BaivKücbe, Bad, überd. Terras- 
se, PanorambL auf SL Eulalia u. 
Meer, ca. 75 m*, DM 65 000,-. 
Von Privat, TfeL 6 80 36/ 15 38 


Das nihlge Mallorca . . 

Landhaus-Neubau an der blauen 
Bucht von Cala PL direkt am 
Meer. KP 149 000,- inkL GrdsL 

TeL 0 25 43 / 47 65 



JAVEA-MORAIRArCALPE 

Bezugs! Bun^lowa - Bungalows 
aus zweiter Hand - Reihenhäuser - 
Appartements- Parzellen, innerib * 
außerhalb von n A«nigt iiwn 
fraft l Hw»mwfi3inntj DM 86t,— fy O*. 
Spanien Immobilien 
Hohes Feld 9, 3005 Hemmiagee 4 
TeL 051 01/ 41 59 


Dos ruhige Mallorca . . . 

Landhaus-Neubau an der blauen 
Bucht von Cala FL direkt am 
Meer, KP 179000,- inkL Grund- 
stück. 

02 01 / 77 42 11 u. 77 87 86 ab Mo. 


GRAN CANARIA 
SUN CLUB 

Playa dal Ingles 

bi der hervorragenden Ferienan- 
lage Bungalow zu verk. Preis DM 
120 000 ,-. 

Zuschr. u. B 10664 an WELT- 
VerL. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Costa Bianca 
Direkt am Meer haben wir 6.500 
Luxusbungalows in 10 Wohnparks erbaut. 
Eigener Yachthalen, eigene Strande. 




Zentral in HOLLAND im Natur- 
schutzgebiet »DELWYNEN“ freige- 
legene und volTkommen restaurier- 
te WASSERMÜHLE aono 1740, U 
Meter 0, 3 Stockwerke, alL KomfL, 
Schwimmbad, Nebengebäude m. 
Garagen und Pferdes t fiU e . 3900 m* 
Grund. VB 595000.- DM 
VANKÜMFT 

HEAL-ESTAXE HOLLAND 

HedeL TeL 4431 -41 99 29 60 




») itit .1 onE 


dir. neben der alten Stacfimau 
WfL im 2. OG, + Loggia 15 m*. 
ster, Lift, Rns-AbmOpiatz. rma , 
KOOOO- 

Royawnd Odo*, ? 84370 Bedarrides 
3. flumnn dg Mont.!/, 
Quartier Du Serre, TeL 90/33 03 62 


ST. PAUL DE VENCE 

Kleine ViDa im Stil d. Provence, 
mit Garten m. Sw.-pool 

10x5 m. herrL Bück, 465 000 DM. 
Weitere Angebote auf Anfrage. 

HADS+GRUND cöte d' Azur- 
Spezialist 

66 Saarbrückens, Bahnhofstr. 58 
TeL 06 81/ 3 10 31-32 


Suche rirfngpnri 

Wohnung in Paris 

Telefon 0 89 / 64 70 99 oder 
Zuschr. erb. u. A 10663 an WELT- 
VerL, PostL 1006 64, 4300 Essen 


Nabe Meer neue Luxusvilla, 6 ZL, 
Swimmingpool auf Terrasse, herrL 
Bück, ruhig, leicht x. untertahen. 
EILT: 3^100. FF. SUD AZUR, F-0630D 
EZES/MER 


Sanary-5ur-Mer/D6p. Var 

In strandnähe: Sehr schönes, 
typ. provenzaüsches Landhaus 
Wn hnfl 170 + 60 m*. 5000 m 1 
BaumgrundsL (auf Wunsch 
mehr). HerrL Paaoramabück auf, 
Meer und Gebir^. (Photos auf 
Anfrage), Preis 2,75 MilL FF. 
TÖ. 00 33 94 / 25 70 45 


• Spitzenstandort New York, Midtown Manhattan 

• voll vermietetes Bürogebäude 

• Anfangs-Ausschüttung 6,5 frozent p.a. au! das in US-Dollar investierte Kapital 

• deutliche Steuervorteile durch das deutsch-amenkanische Doppeloesteuerungs-Abkommen 

• Treuhandkommanditist ist die DG BANK Deutsche Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main. 
Beteiligen Sie sich an dieser sorgfältig ausgesuchten Immobilie mit guten wirtschaftlichen Per- 
spektiven ab 20.000 DM plus fünf Prozent Agio. 

Wenn Sie weitere Fragen zu dieser bankkonzipierten Kapitalanlage haben, senden Sie den Cou- 
pon an die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH - lOOliige Tochtergesellschaft der DG BANK - Post- 
fach 2628, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14, 6000 Frankfurt am Main 1. 

Ens Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


4 Mio. qm eigenes Bauland 

z. B 957 qm voll erschlossen | 

einschl. N. K. DM 15.244,^. 

Zu 

Festpreisen 

Schlüsselfertig 

Villen i ^ t 1 1 1 i 1 1 

Terrassen -p*l 
Hauser 
Luxus- 
Bungnlütv 

Sofort, notar. Grundburheintragung. 
aut Wunsch Finanzierung. Bankgarantien. 

Rufen Sie uns an! 


m Rapc Buttkua 

VAltoi Schwarmstad t*r St r. 44 
m ■ 2000 Hanno war 01 

V W > ] TeL: (0511)57 59 34/39 

Rept SüttorBn 
TfltoingarStr.7 
7410 Routfinean 

TeL' (07121) 31 0735 

WF^ 




Econsä 


«•AUSTRALIEN 

li OT Baai u Itt DamlHM- 

B*n*rvT^ng b* IMmnwr (F«m*mo«mahme 
oaa rtorm a Mon ar a ia nn 
fa v a i — aü ip i iwdXMndBcnaalWnWM». 
a*n verianosn Slintn IMartagoM 
■ OMaBbaMU 0S1 2i / 661 97 

HENKELL BROTHERS 


USArftraiknl 
u. Bougrandstöck 

mit US- Immigration für Großan- 
leger, Farm mit 4% Rendite für 
5J. garant; von Erbengemein- 
schaft; erstkL Verwaltung Vor- 
hand. Gesamt pr. TJS-S 3,15 Büo. 
Zuschriften unter K 10803 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


Florida - GoM m Mtodko 

erschL GrundsL/HSuger in erstkL 
WohnL, alle PreiskL, Mietgaran- 
tie, eig. Verwaltung, notar. 
Gnmdb.-Eintr^ Rendite-Ob)., 
gute Kapital- Anlagen; 
B lftrltk-Tnim^hlHFii 
Postt 75 01 12, 50W Köln 71 


Sichere Kapüakmlage 

2 gesch. Wohnhaus, massive Aus- 
führung, bervorr. Zustand, mit 
insgesamt 10 Arm. (garanL Miet- 
elzm.: 30000 Dollar) in Hamilton/ 
Ontario von Privat günstig zu 
verkauf en. 

Weitere Info, erhalten Sie unter 
der TeL-Nr. 05231 / 3 30 99, Mon. 
von 11-14 Uhr. 


Pa Ina de MaUoica 

eingerichtetes Isdralnfail. la m — 
Plaza Gomflla. 500 ra\ Ober 300 
150 m 1 Tist^ geeignet für Eissalon / 
Cate / Bar / Restamnt / Fast Food 
etc, DU 2780,-hn 1 . 

Zuschr. u. M 10365 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


DG ANIAGE-GESEL 1 SCMH MBH 

Spenaim&Ulut der DG BAMK-GruODe 


ysrigtpr^Tgr-nr>f)iiTig Aufenthalts- 
genehmigung, Immobilien, Betei- 
ligungen, Farmaufbau »”i Ver- 
waltung d. u. Fachleute. 
Gmpo-CntaJdi GmbH 
Intem. Tmmnhilii>n 

Wülckematr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL: 09 11/456 96 
Unser Büro ln 
Asuneön/Faraguay, 
mit itaitg-hm Mitarbeitern 


ANDORRA IU. 


jfwim _ « Dte schönste, elofiaruostc, internationale 

4W I \T B Z f First Class Adresse In Katsfonkm. Spanien, 

11 li-l il 71 "J / 7,1 II ■ Wetet noch twgrenn VUlong/undstücko 
^ ^ ^ über dam Meer für »erwöhntas Wohnen. 

Q ru ndetückagrABen von 1500 bis 2300 m? Kaul preise 30. 60. 70 ♦ 90 DM mi*. |e nach 
Kategorie. Oielatem-RestBunuit, SportpUtza, Minigolf u. a. m. 


ProviBionsfFoi durch Mas Nou-RaprflsantanL Alleinvertretung: 

Immobilien DVORÄK+PAKW'ER DPI 

4. Falke netemstr.. [>6000 Müncnan B0. Toi. {D S9) 6 BO 3« 57. ( 0 B9) 7 S3 42 27 


MALLORCA- CALA D‘0R 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder ln der 2. Linie. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädern, 
alle HSuser mit ZH. ]a nach Lage und Grundstücksgrö- 
Be ab DM 250000,-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Top-Ange- 
bot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postt. 504, 4050 Mönchaflflladbach 1, Tel. 0 21 Bl M 50 44 





RONCO S/ASCONA 
2 lux. Wohnungen 

zu verkaufen. 

• Optimal hinsichtlich Aussicht 
und Lage 

• Bewilligung vorhanden 

Offerten an Chiffre 975178 Publi- 
citas, CH -6601 Locarno. 


Studio Im Chalet 

Wegen Todesfall rustikale, holzgetä- 
felte l'/i-ZL-Whg. in altem Walliser 
Haus/Schweiz, Nabe Eettroeraip, 
für nur sfr 72 000,- zu verk. 
Auskunft u. Besichtigung 
unter TeL 0041 - 28 - 23 75 19 
(täglich ab 19 Uhr) 


2V2-Zi.-Appartenient 

über dem. Vierwaldstättersee, auf 
21. 12. 84 zu verk. Gegengeschäft mit 
Diesel-Pkiv erwünscht, bis sfr 
180 000,-. 

TeL 0041/41 61 4B23 


Cöte d'Azur 

St- Tropez und in 30 km Umge- 
bung Villen, Baugrundstücke, 
Wohnungen. 

Direkt vom Erstellen Keine 
Maklergebühr. Finanzierung 
über deutsche Bank möglich. 

Kontaktadresse: 

Postfach 469. CH-8034 Zürich 
Od. TeL 90 41 / 1 / 69 39 TI 


Spanien - Penfceala 

Costa del Azahar 
Ihre exkL Villa o. Apportm. 
nach Wunsch finden Sie in leichter 
Hanglage mit Blick auf die Altstadt 
u. den Sandstrand. Bootsliege plätze 
im neuen Yachthafen vorh. Villa ab 
DM 84 500,- u. andere Objekte. 

BLSV. GmbH 
Stuttgarter Straße 
D-7Ö24 Filderstadt 4 
TeL 07 11 / 77 74 11 (auch Sa. + So.) 


COSTA BLANCA - DENIA 

HÄUSER: Wohnri.. 2 Schlafs/. Küche. 
Bad, Einba'jschranVe. offener Kamm, 
inkl. Grundstück DM53 500,- 

VILLEN: Wohnzi.. 2 Schlalzi,. Kuchc, 
8jd, EinDZiuichzanke. oflencr Kamm 
mkl. 300 Grundstuck DM79 -800,—' 
Grundstücke ab 15.- DM m- 
KEINE COURTAGE ' 
Bcsichtigungsfluge 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie bitte unsere 
Unterlagen an: 

DErUA . S.A , 

Generalreprasenianz ■ 

Josef Wittling, Im Flürchen 12 
6612 SchmetoS. Tel. 0 68 87. .'32 79 


Sehr lux. Landhaus 

(Orba), 10 Min. von Dema (Sp.). 
Boden 5000 m : , bebaute Oberflä- 
che 450 in 2 , Zimmer 85 m : , 2 Ba- 
den., 3 gr. Sehlutu.. separates 
CasteverbL, große einger. Küche, 
mit allen Maschinen. Alles voll- 
ständig und luxuriös möbL 3 Ter-' 
rossen, Garage für 3 Autos, Zen-! 
tralhzg. und viele andere Extras,, 
Telefon. Wird kraokbeitshaiberi 
\"erkauft. Gr. Beschreib, auf An-j 
frage. Preis VB DM 340 000.-, pri-, 
\*at. 

Zuschr. u. D 10 578 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 



Ihre Ferien wohnung am Stand, 

am Badekurort ”par excellence” an der Belgischen Küste 

" KNOKKE/LE ZOUTE" 




jHl 
T t au 


Villa - Wohnungen am Seedeich: 

a) Residenz "Duinhuis" , Zeedijfc 869/87 f. 
kein Autoverkehr, 6.000 m 2 Garten. 

b) Residenz "garidge” . Zeedijk 807 i&j&l 
Ebbestraai, im Zentrum, am Minigolf. 

Besuchstage für unsere Schau- Wohnungen. 

27 OKTOBER BIS 4 NOVEMBER. 

Wohnungen von höchster Kwalitäi. direkt vom 
Banunientehmer. Fra een Sie nach unserem VerkauCsheft 


EURAMCO nv Knokke Le 2oute (3300) Zeedijk 807 - Tel. 32-50-61. 07. 90. J 
Gesellschaftssitz: Antwerpen (2018) Rubensiei 30 - Tel. 32-3-231.79.10. 
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LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bieret seit 18 Jahren hervorragende Investitionen 
in Nordamerika 

• Beteiligungen an Kommanditgesellschaften 
deutschen Rechts, die Grundbesitz in 
Canada und USA erwerben, verwalten und je 
nach Marktlage umschichten. 

• Renditen anfänglich ca. 7% p. a~, Renditen 
der voll investierten Gesellschaften im Jahre 
1983 bis 17% auf DoUarbasis. 

• Steuerliche Gegebenheiten sehr günstig. 

• Hohes Wertsteigerungspotential 
(Internal Rate of Return bisher veräußerter 
Liegenschaften durchschnittlich 21%) 

• Breite Dienstleistungspalette für jeden 
Anleger. 

Bitte fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

LehndorfF Vermögensverwaltung 


Hcilwigstr. 31a, 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/4602075 


Widenmayerscr. 28 
8000 München 22 
Telefon 089/2283147 



Individuelle Beratung - 

in 

Bitte sprechen Sie uns an. 


LAND IN CANADA 

4765 nr* Baugnmdstncfc mit über 113 m Ufer in idyllischer Meeres- 
bucht an der Ostküste von NOVA SCOTTA Schöner Baumbestand, 
Straßenfront mit Strom- imri Telefonanschluß DH 23 460.- 

1 035776 m 2 a«U7 ha) scfala greif er Wald, ca. 60 Jahre alt; 70 % 
Nadelwald, 30 % Laubwald, über 600 m Seeufer. Wegerecbt 
Ufer, ln Meeresbucht an Ostküste von NOVA SCOTTA. Bachufer, 
Waidstraßenansloß, Holzrechte. DH 12S1M<- 

Sle kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick- 
lung über deutsches Notar- Anderkonto. Günstige Finanzierung. 
Umtsuschrccht. Wir senden gwne unser großes Angebot. 

CANDAIAND CORPORATION 

Repräsentanz H. Lessei. Hermann-Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), Tel 0 21 04 / 4 SO 09 und 4 69 06 
BTX * 4 005 700 # 



STOLZENBERG 
IMMOBILEN 

Gran Canarla 

Abseits vom Uriaubszentrum, 
nach deutschen Baurichtllnien 
erstellt: 

2-Famüien-Haus 
Grundstück ca. 370 m 2 , 

Wohnfl. ca. 260 m 2 , Garage, 
beste Ausstattung, Einbaukü- 
che 

KP 180 000,- DM 
Apparte me nthaus 

mit 3 Einheiten von Je ca. 60 
m 2 , sep. Eingänge sowie eige- 
ne Terrassen, kompl. möbliert, 
monad. Mieteinnahme ca. 
1000,- DM 
KP 150 000,- DM 
Einmaliger Gesamtpreis für 
beide Objekte 


D hwH ahf Sfr 27/29 ■ 4030 Rtfngen 

HH 3^02102/26001-03 HB 


AMSTERDAM 

Direkt im Zentrum von Amster- 
dam kommt **!'’■ im Jahre 1725 
erbautes denkmalgeschütztes 
Patrizier ha us zum Verkauf. Das 
Objekt ist geeignet als Ge- 
schäftshaus, Bankhaus, Konsulat 
o. ä_ Es hat eine C g»hgftrfBi«hp 
von 400 m* Der umbaute Raum 
beträgt 1000 m . Der Verkaufs- 
preis stellt sich auf DH 267 000,-% 



0183 RoTtach- Egern - WiesseerSr 39 
Teleton (08022) &5IQ0 


Po 

2 GrdsL, gelegen zw. jrartemao u. 
Lagos, mit Meerblick, zu verk. 
Baugenehmigung, Strom u_ Was- 
ser vorh. Gr.-St 28® m*= 40 980,- 
DM; Gr.-SL 5 600 m 2 =83 160,- DR 
SchziftL Unterlagen häntw» u. 
TeL 02101/545767 angefordert 
werden. 


Lugano 

Seegrundstück, 9 Lux.-Wohng. 
mit GartenanL, Oktober be- 
Ziehb.. LfuL-Küdie. HallMiharf 
TG, BootsplätzeTAuSlndeSS, 
wilhgung liegt vor, z_ B. L45 m* +j 
Garten 150 m*=sfr 610 000.- (a. w. 
günstige Finanzierung) 

N. P. H. Wirtschafts- and 
TT Hfa * n K4imi »n atw iifamp GmbH 
8633 Plsuaegg 
A-Sehweiiser-Str. lb 
TeL (»89) 8 59 69 75 


GARDASEE 

„Sonnenseite“ 


Itta teffi anomoaft tnmttn 20000 m* Mtor 
«ML Bn (Mugfutn ohiKtfafclwn «h «ßwga- 
«riVmlcta Anapflcfw artßnwfl Loga. 
und tontet Bna imwMaiMngOcha tarnt 
PmtelMQOOo,- 


Südweslufer-Immobrlien 

S 00 39 / 365 / 64 1 2 57 


1 




STOtZENBERG 
IMMOBIfivl 

SO 21 02/ 2 60 01-03 
Düsseldorfer Str. 27/29 ■ 4030 Ratmgan 

Cala D’Or/Maliorca 

Clubanlage 

Uio»BgantufiaMhaGnBM vaa ca. 43 bk ca. 
90 ni* in ata« Um kMoom GaWnbgn 
«Md an Hnr.3M— M —Mda nwd i 
Fflhsn und WnwflHfen. PrintUnnd. 2 waten 
Momagfaafe Bar. TsnaspfUz. G<A I fcteu- 
ramttc. 

KP ab 95 800,- 

BQSfeSCHHDr 

HAMBURG 0 40 /56 75 10 WP 


ETW-Supertousch- 
angebot 

ETW , Portugal/ Aigsrve 
ETW Frankfurt u. Umgebung, 82 
nr WfL, gr. Südb a l k on. mit £2n- 
ricbtnng, gute Lage In deutscher, 
Verwaltung, im Tauschwert un- 
ter 25 000,- DM. 

TeL »6190/2224 


Schweiz /WalU* 

Chalet in 

Lage bei Sion, einmaliger Pan-] 
oramabßck, 3 ZI , K£L komplett, 
Bad, 2 WC, BaDcrm. off. Kamhi 
200000.- sfr inkL 600 m* Grdst. 
Weitere günstige Angebote, auch 
Nahe Skilifte, auf Anfrage, 
d- Mia hmN hi 
TeL 0 77 35 / 39 50 


Australien 

ttrfclnal up M arfan _ II5n aa» VähP 

Melbourne. ab 140000 A-S, Farm, 
nüL Wohnhaus (Eknvandenmgsge- 
nehmigung mögL). Bis zu 60 % 

Finanzierung. 

«L Ute Immobilien. TteL 0 77 3S / 39 50 


Lanzavote 

Casa, freistehend, ruhige LageJ 
Bar /Küche, 2 Schlafzimmer, Bad.{ 
Salon, gr. Sonnentexraase, Patio, 
von Privat. 

TeL »»34 28 / 81 47 »4 


Österreich - Bad bebi 
ViHenJage 

ggemmnswohnungen mit 3t. 62. 70. 
85 und 103 m 1 , 10 Min. iss Zentrum, f 
ruhige Lage, TSdSgnage. LiftJ 
gnmder w er j b sst eo erf rei, garantier-! 
ic Gruodbucbeljitragung. provi-l 
swmifpei. bezugsfertig. Zn einer der} 
reizvollsten Landschaften. 30 Auto-; 
munden «■*%*h der Stadt Salzburg. 
Die Kur- u. Kaiserstadt, im Herz en ] 
des SalaLnanei auch ihre 
Residenz. 

Steinkogler, A-48I3 Aknanster 
Postfach 31 

TeL »»C/76 12 /812 5» 


Chalet ia Bsafi 

Münstertal, m bester Lage, sehrj 

komfortabel. Sam*», 2000 nn 

GrdsL, wegen Umzugs zu verk. 
FF 800000,-. 

Angeb. u. T 10 788 an WEGT-Ve 
lag, Fosfcf. 10 08 64, 4300 Essen 


ElWWSftfeenee 

65 m* WfL, 20 m* Terrasse, EG, 
(firekt am See in bester U» 
Kficbenbar, KetanScfflesco, 
Raubputz, von Privat. . 

TeL 089/ 3 61 18 27 oder 
0043/4273/27 16 


Appartement 

3S rn 7 . ixt kL Hausern in SL Gßgen 
am Wolfgangsee! Erbofczng ood 
Ski-Paradies Nähe Salzburg. 
Auch Vemnetuagigarantiei Für 
100000 DM ZU verkaufen. 
Telefon 060 33/ 33 02 


Ostenridi/Sal z fc afl ttaeigBt 

Verkaufe schönes Wohnbau», herr- 
liche Lage. Nähe HaBstttter SeeJ 
821 m? Cmnri 7 Säume. Garage. kL j 

rtjxnmflcnirtpretvj 
DM 228 000.-. 

Bflhwt fijUHni-r, A-4UB TQ«ffrr «l 

Tel 00 «/ 72 88 / 85 fl» 


Yvntfos/Ifesaäwpfir&c 

Kamt mit Schwefelbädern, 
pwtwnwi ca. 38 nr, sfr St 
5-ZL-Whg. ca. 80 m 2 , sfr 158000; 
300 m vom See. 12km vom Wgp 1 

U«4 t - 4- - - w - 

iKC\ hoUe Blflhldyvum ■ 


Lohberger Str. 5, D-Äll7TD»tcÄ 

Telefon 041 82/3073 




MALLORCA — 

[ITdflrf'M- HBn rmti Hl lm rtnv Trairr 
laut, ca so« «on HMtnftnfen. 3 
laufemr. aaamr, anSulMinM tm . 
Efen gr KOctM u. Sang*. 2 Om&tmm- 

ml koöpl «ngvicnK.<kmD ca UBam 1 . 

Saton ung p ool umpdan m atenai- uatf 
wnm u mm. zu w rtH sa- Mi» 
gMiMt,W-Br 


am Paradies für buMd»rf Hau» ua 
Maar mk Grundstück«» <^2500 
m», 8 Zknmar. 2 BMar . a Mm ta m p l . 
mäbNen 

KP 130000 W-S 

» 2779 «30 


SÖDTKXtOi 

kapartemrnt un SfeJUftiler Sui brJ 
Mn an der Etsch, a B. 3> m* mr DKj 

54740.- <Somnwf- u. ‘WbXvrMiMai). 
Vnletr B na clhdtpo- 

jBbBke ■* Käser Imaobüfcu 

Aken Wall 34, 2MB Bmacn I 
T MSI « 32168»/»? 


SOdschweden 

Smflland, preisw. idyR Bauern- 
häuser in gfhö r p r naturbelasse- 
ner Umgebung. Smälandhus. 
TeL 041 02/5 7304 


Ihre ZneitiiroliiBng in HoBcrod! 

45 km v. Arnheim: freist schwedi- 
scher Bungalow auf 1000 m 2 Eigen-, 
gr. im Wald, nahe Doom. ’ESnt^- s ZL, 
Ka. RarUm* Terrasse. kpL mod. 
einger. a. mit Kmnf Preis 

170000 DM zzgL EL Zu besichtigen 
nach teL Vetetnb. 

00 31 / 20.65 18 12 oder 0031/ 

34 3153766 


La Palma - die griae tase! 

K leine od. exkL Häuser, Flnfeas, 
div. Größen, außergew. Hans, 
Schwimmhalle, Saiinn, iwld 2ge- 
schoss. Gästehaus, beides möbL, 
2800 m 2 , beste Rundumsicht, 
330000DM VHB 
Bungalow, voll möbL, exzell La- 
ge, TOF-Weitsicht, 130000 DM} 
VHB 

LA PALMA - noch Europa, aber] 
weit v. Schuß. Zuschr. erb. u. 
& 10843 an WELT-Verlag. Postt 
10 08 64, 4300 Essen 


Mallofca 

schöne Villa in f^ala d’Or Meer.. 
gepfL Gart. m. Palmen, 4 SchlafzL, 3 
BSder, WobnzL. Eßr.. AbsteDr, gr. 

Terrasse, DM 440 000.- VHB. 
Ang. u. N 10850 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ibiza - Traunlage 

Tenassenhäu se r , neu. 2-3 SZ, 2] 
Bäder, exklusive Ausstattung, 
sehr so lide Ausfiihning, in klei- 
ner Edel-Urbanisation mit Pool 
Gartenanlagen direkt an einer| 
Badebucht mit traumhaftem 
Ausblick Aber T anH imrf Meer. 

Telefon 02 28 / 37 38 38 



In norddemts cfa qr Pnivetsltä tsstadt (Gottingea) 

BAUGRUNDSTOCK 

mit Bang enehm igimg für 86 Zw eizfa m nc r w o hming en (auch 
andere Planung möglich) zu verkaufen; sehr gute zur 
Innenstadt und Universität Angebot für schlüsselfertige Er- 
stellung und fieweraian rr^bmg^ lie^t vor ( nicht Bedingung), 

Kontaktaufhahme unter B 10 840 an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300“ 


4 -Zimmer-Komfort-Wohnuag, 98 uf 

m sehr schöm g e Ug /tner Wokaadagt Hamburgs 
Neubau 1971, Osdorfer Landstraße I Wientapperweg. 
Balkon, Vollbad, Gaste- WC. Parkett. 

TeUfouO 40 1 6 9Q52S3 


Direkt am 
TessinJl 
Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mH altem Baumbestand. 
Privater Strand, BootsBege- 
plätze. Unverbaubarer, herr li- 
eber Blick. Hochwertige Woh- 
nungen mit großen Terrassen, 
Innen- und Außenkantinen, 
Schwimmbad. 

Preise von sfr 453.900,- bis 
sfrl.105.500,- 
Fmanziening bis zn 60% . 
Verkauf an Aus ländermöglich. 

Ludcen 

Lnekco&PaxtnerKG-2HarDbarg55 

DockeabndcuerStiaBe30 

Telefon; 0 40-86 70 SS/9 


TVAUMHNCA 

Rustikales Wohnen auf ca. 300 m 1 
NfL, aller Luxus, 5000 m* terrass. 
Bauernland (alter BaumbesL), 
SupermeerbL, nahe ^rivat-l 
Strand“, mir DM 330 000,-. Weite- 
re Objekte zw. DM 59 000,- und 
DM 750 000,— . Direkt ▼. Eigentü- 
mer- Keine Provision. Villa Real, 
Albr. -Dürer-Str. 3, 8080 FFBJ 
TeL 081 41/ 56 56. 




-Getagenhatt- 

3 echte Luxus-ETW in Toronto, 
zusammen 5506 ft 7 (511 m 7 ). nur 
can. S 589 000,-- 

Verk., Finanzier, u. Verwaltung 
durch eine dar gr. u. renom. Bau- 
u. Verw.-Ges. Canadas. Z. B.: 
25% Anzahl Rast mit 10% 
Vorzugszins, 0.75 % Tilgung. 
Miete can. S 58 388,- p. a. 


0lhr Gardasee Spezialist 0 


Z%ZL,MAVEHE 115000,-J 

3ZL-OachtBTT^MADBUIO 135 OOO,^. 
F.-Hs^NtLRIVAIOOOin^Gnlst 150000,-1 
K* user, BARDO UNO sh 145 000,-1 
Wetten 01^. nmd u. d. See auf Anfrage 

Suche lfd. ON. in Nord-Italien 


Schweiz/Wallis 

Ferie nw ohn u ng in Chalet, ca. 84 m 2 , 
von mftifiert, 3 Zimmer, triWx» 
Bad, Keiler, AutoeinsteQpbrtz; von! 
Privat an Privat zu verkaufen we- 
gen T odesfall . VB 240000 str. Er- 
rdchbar unter 

Tri. 0 53 21 / 2 55 18 oder 2 06 28 


Zermatt/Wallis 

Mbd. 2-ZL-App^ möbliert, 
Sch wimm bad . Sauna, Bar, Rest, 
Hotel-Service, 70 m 7 dir. am Bhf. 

zu verkaufen. 

Angeb. mR 10 852 an WELT-Ver- 
lag. Pöstf. 10 08 64. 4300 ESsen. 



Einladung 

zu einem kostenlosen 
Informationsvortrag 
für amerikanische 
Immobilienanlagen 



Lernen Sie, wie reiche Leute in Amerika zu ihrem Vermögen kamen, denn der Schlüssel zum Reichtum liegt darin, auf 
regelmäßiger Basis in den erfolgreichsten Projekten zu investieren. 

Interessiert es Sie, mit einem einmaligen Einsatz von nur $ 20 000 oder mehr, auf monatlicher Basis in diesen Objekten 
zu investieren, und damit ein regelmäßiges Einkommen zu erzielen? 

Wir empfehlen: Erst informieren, dann investieren! 

Besuchen Sie unsere kostenlosen Informationsvorträge in den folgenden Städten (Beginn: 20 Uhr). 


Mo., 5. Nov. 84 
FRANKFURT 
(ntercontinental 
Salon Main 

Wiih.-Leuschner-Str. 43 


Di., 6. Nov. 84 
DÜSSELDORF 
Hilton-Hotel 
Sal. Duisburg 
Georg-Glock-Str. 20 


ML, 7. Nov. 84 
KÖLN 

Interkontinental 
Section D 
Helenenstr. 14 


Do., 8. Nov. 84 
HANNOVER 
Intercontinental 
Salon Wolfsburg 
Friedrichswall 11 


Anruf für Reservierung bei Herrn Robert Kind. 2800 Bremen 61, Ohserstr. 30, Tel. 04 21 / 83 12 39 

LIBERTY AMERICA 


nlage 

780 m*, Grdst. 1883 m 1 , mtt WakBx~| 
»Mm XAgb 
DM 528 888^ 

ORBA Baubetrcn tmg 
(030)4238082 


f Hoirin mtnn 

19 lau wc*U Hegecsbarg, 951 m>| 
Bauplatz, von erschlossen, exkL 
WotmL, 200000 DM £nkL Erscfaße-; 
Bangskoaleo. v. Priv. %. verk. 
achriften unter T 10744 
WELT-Verlag: Postfach 10086«., 
4300 Essen. 


Grundstück f. 
Bükaufszentran 

m. genehmigt«- Bauvoranfrage 1 
in mittL nordd. Stadt, zentrale 


Lage, m. z. Teil vorband. M3et-1 
Verträgen zu veräußerzL Preisl 
VHS. 

Cargotnde 

Moorhof 2 b. 2000 Hamburg 65 
TbL 0 40 / 8 06 24 51 u. 45 60 79 


Ha Mover T gute Lage 

RangmnHe. mit Bniipwhmi - 

gung für Supermarkt (SCetverH 
trag vorhanden). 5 Läden. 4 Pra- 
xen, 20 Whg, KP 2,4 Mio. DM. 
Zuschr. ertx unter F 10228 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 


Bad . 

Haupt 275 m 7 , m. alt 
harn L a vrkpht rfiw iihig tw Zone| 

zu verk. 

Zuschr. bl S 10 80» an WELT-Ver- 
lag. POstf. 100864,4300 Essen 


Nebel/Amrum 

2300 xn* Hanhtyl nirlit I*IB<t DM] 
200, -/ot 1 . v. Prfvat- 
Zmcfar. xl PB 4848« an WKLT-VertagJ 
Porifacfa. 2000 Hamburg 36 


. . . der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombinrikm 

DIE WEU7WELT am SONNTAG 

eine Ibp-Lesendiaft 

hn ln- und Ansland . 


Die Große 

* * 

nommonon 


ImrTK^bd^-KDpicten 


DIE# WELT 


Wi l l SOW i \< 


WASSER. 

SCHLOSS 




Un Rami Braunuhmig mit lagdgtfe- 
gwihait. RiiiarHoi aw Komin, fum- 
ztaraer. groto DM.ttMow. K«t»a, 
7 SchtaffOw*. 2 BOfar, GttUa-WC. 
1 Artaeiiuitnmer. WrimTL iiuqm. ca 
25« ttJ. KM 1500,' -r MK * Kout. 


jaWOLTER 


M Mwh H temioB M asv exn 


GESUCHE 


la pater KräittdL Nähe Schweizer 
Grenze, ca. 1000 m* 5 Gebaün. nun 
Stadtzentrum, In berri. 

Zuschr. unL V 8370 an WELT- Verlag, 
PaOL 100864, 4300 Emti. 


Vfir neben tn Ed. fax jater Wohnlage pitgcschnittenr 

3-ZI MM ER- WOHNUNG 

ca. 120 a? WfL Wofaszkncoer ca. 90 m* nüt gr. Saflcon u. Garage, mdgUcbst in I. 
Etage tm 3-Fun.-Kaua, mm 1. 1 oder 1. 2 85. 

Angebote unter C 10 885 an WELT-Verta*. POatfach 10 0» 8fc «300 Emen 


I 
I 
I 
I 
I 
I 

Immobilien I 

ugidr?äl B .W^ 


Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
KnpHnlien-Anzeigen zur Verfügung. 


L und 3. 

Wülried Taphorn 
Kaiser-Wilhelm-Straße 9 
. 2000 Hamburg 36 
TeL (040) 34742 15 
352027 
FS 2-17001 777 asd 

2 . 

Peter Schüler 
Kaiser-Wühelm -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL (040) 3474271 
FS 2-17 001 777 asd 


Hans-Jürgen lint 
Schüsslerstraße 13 
Postfach 300641 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 

5. 

Richard Ludwig 
Deichmann ha us 
5000 Köln I 
TeL (0221) 134573 
135148 

6 . 

Harald Kister 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfurt/M. 

TeL (0611) 747977-78 
FS 4-14418 hkms 


Kari-Harro Witt 
Rheingönheimer Straße 57a 
6701 Altrip/Ludwigshafen 
TeL (06236) 31 32 

8. 

Kurt Fengler 
Handwerkstraße 16 
7050 Waiblingen 
Telefon: (07151) 22024/25 

9. 

Margy Bragger 
Rotkäppchen weg 20 
Postfach 148 

8034 Germering/ München 
Tel. (089)845845/46 
FS 5-22 823 

10 . 

Horst Wduteis 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Telefon: (030)25912931 
Telex: 1-84611 



DIE® WELT 


WELT,... SOWTAG 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen I 
TeL (02054) 101-51! 

-512 

-513 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 
Posifach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. (040)347-4324 
-4491 
-4485 

F5 2-17001 777 asd 


Telefonische Anzeigen-Anoahme 
Essen: (02054) 10I-S 24. -525.-1 
Hamburg: <040)347-4380, -1 
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CBMCMUM-HIIIQIlMK + APMURBBIf5 

Bungalows, teüw. über & Schweiz registriert, 75 m s WohnfL. Bi. 75 
SUN-CLUB PLAYA DEL INGLES zu verkaufe! 
Appartements: in PARAISO MASPALOMAS za verkaufen. Be- 
kannte, schöne Anlage DU 65 000,-. 
BesdxtigangBftac: 2. - 7. 12. 84 ab Düsseldorf DU 449.- 
H. BL Bock, Unterfetrcben 3,5699 Wuppertal 12, TeL 02 02 / 47 67 85. 


Ibiza, Geheimtip 


ln Edekiitoantsation werden noch einige Bungalows mit unverbauba- 
fern Meerbüdc zum Verkauf angeboren. Jedes Objekt individuell 
gestaltet 

Geringe Unterhaltungskosten durch eigenen GeseHsdiaftssecvioa. 

Hoher Wertzuwachs, da Bauverbot Im Naturschutzgebiet Audi für 
Anleger geeignet 

Sichern Sie sich Ihr Feriendomizil und einen Sommer 1985. 

Abwicklung Ober deutschen Notar. C I. T.. USA, Verkaufsbäm f. 
Deutschland, Kempener Str. 13, 4154 Tönisvorst, Tel 0 21 56 / 8 00 01. 


Weiße Perle in Marbella 

XeabJm, freistehend, großer Salon, drei Schlafzimmer, zwei Bäder, Kamin, 
MarmarbOden, C ru n dtBick in st randna hem Pinlcmwld getegen. Kaufpreis 
kpL nur 229 000.- DM. Köofer zahlt keine Maktergefa üh ren. 

D. Wottnum, ADDHAN -lmmoh.. 2879 Delmenhorst. Ptttbcfc 1820 
Ttt. 042 £1/ 139 12 


Costa Bianca 

Freistehende Villa. 120 m 1 . 800 m* 
Grundstück, für 87 500 DU, sowie 
Luxusvilla mit Pool, 280/2000 m\ 
169000 DM, von Privat zu wsr> 
kaufen. 

Telefon 9 22 93 7 8 43 39 


kehrsstraße RictaL Süden. Beste Lage 
für «bien gewerblicbea Betrieb. 

Neeec Wofaah. (148 ra 1 ) vovft 

Preis 145 SOO,- DM. 
Grape-Coialdl 

» ■i * — u .tU i . .L. IlunwJU flyq 

watete nrafar. 5. 8590 NGnben 49 
TeL 99 11/4 5696 


Heimliche Insel der Ml*'' 

Inselparadies Maltorea 


•\ :'e c.-.; nu i'-for. 

Piichlo-Bunfaln«, _Hi6 gm. knmpl. 
inii l.uxnsküchj. TeilniüMierani; 

Pnrkmtx-il DM 179.000,- 


•Jh7>nisroLw: fii.vda WierJy 
kurl-Hiulull-Sli. l"l » liiisM'Iiinrf : 

Tel. «2ll/3;S5-5ti. 225339 


Ein Haus am Meer. 

Dema. Cc3ta Bianca /Soanien 
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CHG-Dcnia GmbH 
LöHclstraOc 5 7000 Stuttsart 70 
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Lwxusdpartmont 
as der Cote <f Azur , t 
Cap de A wti b e » 

mit Boatsölatz (im Port Gsilire, 4 
m breit für 15 m Länge), Woh- 
nung mit 150 nF WohnfL inkL 
Soaneaterrasac, 4 geschmackvol- 
le Zimmer. 3 Luxusbäder, 1 Gä- 
ste-WC, neu renoviert u. neu mö- 
büerL Kaufpreis 12 MilL DM * 


Bitte laoer - rifeekt an Botfpbtz 

2 km v. Mete, Villa, SOO cd*, auf 1343 nr 
Grundstück. Vwitrfnngwhal l»» IM ID 2 . 4 
Schlafrt, Gange L 2 Autos, Swim- 
mingpool, Terrassen. Preis: 4 J5 M io. FF. 
MERCIER BP 39 
' F-66750 ST. CYTRIEN PLACE 


flöbelObemahnae (VS), Boola- 
phttz: Kaufpreis 100 000^ DU 
Im Alleinauftrag: 

Bl Mcdricb Wilhelm Sohn 


HOLLAND, St Maartenszee: Bung. 
am Strand, Efeengr., AEetgarantle 
DU 10000,-, Preis DM 85000 bis 
99000,-. feL 00 31 - 22 46 31 09 


Mallorca 

Wir vermitteln nuwr 

Rbcos. Chalets, Rofhoabäa- 

sor, ETW, Hotels. Restaurants 
nd iwrinm geuwbfkbe 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit. 

Bauträger W. Bosserboff GmbH 
BUbuwplatz 15, 4223 Voerde 1 
TeL 9 28 55/814 26 


NIAGACAFÄUE UND 
T ORON TO/KAN APA 

WIR BIETEN: Verkauf von Im- 
mobilien, Management und Be- 
wertungen von Geschäfte- und 
Industriegnmdstücken, Farmen, 
Einkaufszentren und Wohne b- 
jekten. Bei Bedarf an kanadi- 
schem Grundeigentum wenden 
Sie eich an: George Janzen Real 
Estate Limited. 

Fragen Sie nach JOHN oder GE- 
ORGE. TeL 4 10 - 9 35 - 80 01. 
247 Carlton Street, SL Cathari- 
nes, Ontario, L2N 1B5 
Übrigens . . . wir sprechen 
Deutsch! 


Costa de Luz 

Bucht, Puerto SL Mario (Cadiz) d. 
a. Sandstn, Verk. v. neuen App. 
m. Meerbl L a. Gr. u. Vermietung. 
Vermittlung: 

Weimer, TBL 92 91 / T9 15 «5 


FARM in USA 

Staat New York, Nahe Albany, 100 
ha, moderne Anlagen für MDchwirt- 
deuteebe Verwaltung, 



Nerja, Costa del Sol 


Kalifornien Europas 

Eigemums-Whg., möbi., 
Strandnähe, ab DM 27 800, 
Hübsches Reihenhaus 
Wohnzl., 3 Schlafe, 

Kü., Bad, sep. Toil., 

DM 68 000,- 
G rundst., ca. 5000 m l , 

Ideal z- Bau eines 
Bauern hJFinca, 

DM55 000,- 


Immo.-Pradel 
02381/21831 o. 28036 



GraubUnden/Schweiz 

Zu verkaufen: 

SVz- bis 5-Zimmer-Chalets 

einseitig angebaut (Doppelhaus), in 

Brienz bei Lenzerheide 

ab sfr 328000,- bis sfr 412 000,-. Ruhiges, sonniges (mildes Klima) 
Bergbauerndorf in unmittelbarer N'hhc des Winter- und Sommer- 
kurortes Lenzerheide. 

Ausländergenehmigungen noch radglich. Finanzierung geregelt. 

Auskunft durch: 

ACCORD AG, CH- 7000 CHUR 
Wiesentalstraße 83. TeL 0041/81/27 19 16 


Zu verkaufen mit 

Ausländerbewilligung 

in BRISSAGO b. ASCONA, Südschweiz, exklusive Eigentums- 
wohnung, gr. Balkon, Südhang, mit unv. Weitsicht über den 
ganzen Lago Maggiore. 5 Gehminuten zum See ule r. Ev. Boots- 
boje möglich. 

2Vz-, 3V5- u. 4-Zimmer-Wohnungen ab sfr. 313 000,-, direkte 
Zufahrt in die Tiefgarage. Verlangen Sie Prospekte 

*4^^* A von Dobrzensky-Corio 

55, Via del Sole (Aeroporto) 
VVlHO CH-6612 Ascona 

Tel. 00 41/ 93/ 35 15 82 


In unmitlelb. Nähe des Wasser- 
sportgebietes Boermond/NL, 

schofler Bungalow 

hi clnrig a n.qriil. all Ferien haus 

durch den Besitzer genutzt, zu 
verkaufen. Das Haus bat Flair! 
KP 175 000 DM. 

Wenn Sie es sehen wollen, rufen 
Sie mich bitte an. 

Telefon 00 32 / 11 56 / 47 86 


Costa Bianca 

Hübscher Bungalow, Bj. 82, 110/ 
1084 m-, gr. Garage, gut möbL. 
DU 125 000,-, Bau-Grundstück 
1066 m-, DM32000,-. 

Beide Objekte liegen zusammen, 
Meer esu, b. Moraira, schön ange- 
legt, privat zu verkaufen. 

TeL 0 77 63/48 4S 
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Gutschein 


Hk nmirfiUren Infm TrnnMniiiSnn Unl i l i Binn 
(Baflaga ein» UnkonanbeitTagas von DM 10.- in Noton iKtorderttch) 


VorAeOendarTroufit AXL TrauhanchGoseltschaft, ZOrlch 

VormögsnsnscMoloaragalung Im TodufaO 

SCHWEIZ 

Stouorfreie Knpitaianiiiga ln Schweizer Franken 

Qe9SH8chiiftsfonnen in der Schweiz. Insbes. die JtG* 

FORSTEWTUH LIECHTENSTEIN 
— - GeMltsehaftsformen tan FL (Unkouanbeltrag + DM 10.-) 

Die Stiftung Im FL 

PANAMA 

Referat zu Vortrag Dr. H. F. Altera. Panama 
(Motive für Gründung - Vortefle) 

Argtimanle. welcha für die Wehl «Mer PeranwAG als Konto- + Depotheaertn 

bei Schweizer Banken sprechen. 

Gese H s c h a ffarecht in Panama. Deutsche Übersetzung 1988, 25 SeBen (Un- 

kostenbeltrag + DM 30.) 

NIEDERLANDE +MEDBlLXNDnCHE ANTILLEN . 

Dia Niederlande m Kombination mit den Niederländischen AntMen als Standort 

für stsuefheeünstigte Raten!- + Uzenzvertefungen (Unkoetenheltrag + DM 

ENGLAND 

Information über rteuarbeBünstigwOoMllBcheften in London (Unfcostenbeltrag 
+ DMZ0.-} 

Bitte oben ankieuzen, w fc l w Broechürs gewünscht wird. Ebnenden mft NotenbeHngu 
aemfifi Prat gl iste und GrundgehOhr von DM 10.— anTreufft AG. SchafltMMnr Sfr. 315, 
CH-8090 Zürich. PostfadhS330 (Absender nicht vergeeean). 


Kmbm Mb Khm «fl» Vorteil« «iaav 

LUXEMBURGER HOLDING AG? 

Steuerfreiheit in Linemburg, absolute Anonymität, Vermögensverwal- 
tung ohne Steuerabzug, Dsdagesellscbaft für intern. Ftomenbet gili g n pg. 
Steuervorteile, Patentverwertung usw. Internationales Beraterteam er- 
arbeitet für Sie die optimale steuerliche und geselbchaftsrechlHche 
Konzeption. Firmen Übernahme und Verwaltung erfolgt Aber uns. Speechen 
Si e vert raoheb mit uns!! 

Antworten u. T 10700 an WELT-Veriag, Postfach 1008 84, 4300 Essen 


Wer ist daran interessiert, 

sich als tätiger oder stiller Teilhaber 
an dem Ausbau eine» schönen alten 
Gehöftes als Ferienhof, großzügi- 
gen privaten Wohnsitz f au ch für 
mehrere Familien geeignet) Ol 
bet eili ge n . Auch 
nahmp mfi 


Holst. Zodtt n. APtUMsagthritihilf. in 

sit. äSeialage, 40 ha. L. K, Halle. Stal- 
hingen rorfa., stiebt kapitalkräftigen 

TeflhatMr 

(still oder tätig) zu KoosoL o. Forde- 
rung des Rett-1L Fbhrspoits. Bauplacz 
bzw. Wobnnmm kann geboten werde Q. 
Zoscbr. u. H 10602 so WELT- Verlag, 
^Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kredite aus den USA 

für Selbständige - Angestellte - 
Beamte - Arbeiter bis zum Drei- 
fachen des JnliTwipinlmmmPWi 
auch bei negativer deutscher 
Auskunft. Langfristiges Sanie- 
rungsprogramm wird geboten. 

Schildern Sie Ihre Situation. 
Zuschriften unter N 10 696 an 
WELT-Veriag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


Gewinn im Roulette 

Pro Sitzung können Sie mit Dut- 
zend-Kolonne- Zero-SpLel IHK a 
bis lbOOj- gewinnen. Spielkapital 
M99n (Nur lOer-SOer Jeton Einsatz.) 
Die entfache Spielweise wirdgrimdUL 
vorgefilhrt. Kaufpreis Mi 5999^ 

TeL 10-12 Uhr, 0041-1-2 427275 
oder Postfach 47 61 
CH 8022 Zürich 1 



Wir wandeln Ihre Steuern in Im- 
mobil! enbesitz um. Schon ab 
50 000 DM p. a. interessanL 
TcrraReal GmbH 
Wldennsayerstr. 58, 8 Manc h e n 22 
TeL 089 / 22 16 32 



10 000 bis 15 000 DM 

zwecks Ausbau unserer Hundczoehtr 
anlage v. Privat gesucht 
Z u sc h riften imHf Y 10749 an WKLT- 
Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essea. 


Unternehmen sucht für wettere 
Expansion Darlehen 

DM 50 000.- 

mögL v. Priv., gute Verzinsung. 
Zuschr. u. E 10799 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


E xp andiereades Unternehmen bietet 

KapBabnL ak DH 20 000,- 

Hohe garantierte Rendite ab 12^ %p a. 

Zuschr. u. D 10 7B6 an WELT-Veriag, 
Postl 10 08 64. 4300 Essen 


Renommiertes Teppichhaus 
in der Schweiz sucht 

Kapital 

ca. 300 000-500 000,- Franken. 
Wir haben aO»» Grund zu expan- 
dieren. 

Nähere Angaben unter Chiffre 
05- US 218 an Pubücitas, CH 
3001 Ben. 


Ihr» Organisation 1a dar Schweiz 

Holding- und 
Doinfcdlgesellschaften 

Glarus bietet als Standort noch 
vorteilhaftere Bedingungen als 

InfrymnHrm rinweh: 

Dr. BL TT. B G tewwl^ , MBA 
Hanptatni8e47 
CH - 8756 Glarus (Schweiz) 


mR Idefsi u. ErL such in Vertrieb ges. L 
Beteilig, (auch L eig. Regie mögt) an 
GrnRhandel wertrieb v. 2-3 excL Her- 
steller sowie eig. Entwürfe. Laden, 80 
m 3 . L Zentrum, gute GeacfaäftsL vurh. 
Zuschr. ul F 10000 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Eesen 


ExistenzgivliHlung mit Verlag 

Verlag vergibt krisenfeste u. 
dauerhafte Vollexistenz. Wir su- 
chen einen kontaktfreudigen 
Partner, der sich voll einsetzen 
kann. Vorkenntnisse sind nicht 
erfordert Das Objekt kann durch 
Kauf oder THimw. übernommen 
werden. Der Kapital Einsatz für 
die Übern, betragt 45 000,- DU. 

Zuschriften unter F 0524 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 



Produzierende Öl-/6asfetder 

Direkt von US-Banken/Operatlng- 
GeseJtochaften mit Produldionsver- 
<ffrfierung ober weltbekannte Ver- 
Kurzfri- 
stige Kapftalbinduna Beteiligung 
- ab 1 Mio. US-Dollar mSgUch. 

BVB Bremer Vectdebs- 
uad Bemtoagagesellschaft 
Georz-Gr6aiag-Stf. 16, 2899 Brenea 1 
TeLMa/sm94fi.Tz-23389lekhbd 



ABTUSI + CAMENZIND, ABEND- 
WEG 4, CH-S038 ZÜRICH, TEL. 
004 IZ/482WSS 


Wenn Sie als 
Firmenlnhaber 20000.- DM 
Schulden haben, dann 
haben Sie Arger mit Ihrer 
Bank; 

Wenn Sie 1 Million DM 
Schulden haben, dann hat 
die Bank Arger mit Ihnen. 
Führen Sie Ihren Betrieb 
ohne Ärger und finanzielle 
Sorgen -auch wenn Sie 
meinen, da6 es dafür schon 
zu spät sein könnte- 
Schreiben Sie uns. 

Unternehme roberafter 
JoacMRi Greme 
Postfach 1524 
4700 Hamm 1 



ÄTWTPS kW 1 * Ftaunzmak. GmbH. Goten- 
Hill irän‘1 Str.ia. 2000 Hamburg f. 

Telefon (040) 232656/7 


Für solventen Unternehmer hie- 
tet sich dse Daueraufenthalts- u. 
Arbeit Jigenehmigung mit Steuer- 
ptm leg, 

Zuschr. U. R 10698 an WELT 
Verlag. Pbstt 100664, 4301 


sfr-Kredlto ab 1 Mio. 

Bl RT1 P 'p.H-Kiww Kt wv ra m gegen 

Grnndschald-SIchertL 
Agentur Litter, Vogebengweg 18 
7110 öbringen, TeL 0 7» 41 /« 44 


Wetteagenbir 

mit interessanten Verla gsbeteüigungen an zwei hochauflagi- 
gen Zeitschriftenobjekten an seriösen Interessenten zu ver- 
kaufen. 

Verhandlungsbasis mit Kapitalnachweis: 1 Million DM. 

Zuschr. erb. unter L 10672 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Lukrative, sichere Schweiz-Anlage 

für Versicherungen, Pensionskassen, 
Stiftungen u. ähnl. Institutionen 

Wohnbau, Ferienheim. Kurpension nach Ihren Plänen bzw. Wün- 
schen durch seriösen Schweizer Unternehmer in Walliser Orten m. 
guter Infrastruktur für Ferien, Kur, Lebensabend usw. möglich. Bis 
J nHrpannri p «ivh *70 4L •pfnanMeyrmg m weniger als 3,5 % Festzmfi 
(auf 20 Jahre oder andere Laufzeit). Kontaktaufnahme bitte nur 
schriftlich durch nachweisbar solvente u. kompetente Interessenten. 


irabisdhe Kopitalanleaer? 


Der Arabiscli’Eiiropäisdie Verband für Handel und Industrie nennt Ihnen die ca. 
250 relevanten, nach Europa orientierten Ansprech-Partner in Sandi-Arahien, Bahrain, 
Kuwait, Oman, Qatar, Vereinigte Emirate: Finanz-Trusts, Investm ent-Fonds und Banken, 
Vermittler/Berater im Bereich Gnmtätesitz/Finanziemng/Anlagen. ■■■■■ 
Arab-Eurepean Federation of Commerce & Indnstry • Delegation BflD/Osterreidt/$chweiz 
D-7750 Konstnz • Tbeodor-Heoss-Strafie 12 ■ Telex 7 33 TS! D • Telefon D 75 31 - 5 16 30 




Postf. 56 01 30. D-2000 Hamburg 56, TeL 9 49 -81 52 31, FS 2 189 597. 



AN IAGENBERATER-VERS IC HEBUNG SVERTVETER 

WIR EXPANDIEREN WEITER - UND SUCHEN WEITERE VER- 
TRIEBSMITARBEITER FÜR UNSERE MARKTGERECHT KON- 
ZIPIERTEN BAUHERRENMODELLE - TEILWEISE M. MWST.- 
OPTION ÜBER 1984 HINAUS. 

WENN SIE UNTERNEHMERISCH DENKEN UND UMSATZ MIT 
INTERESSANTEN PROVISIONEN VERBINDEN W OLLEN , 
SCHREIBEN SIE UNS DOCH EIN PAAR AUSSAGE KRÄFT IGE 
ZEILEN ÜBER SICH - WIR ANTWORTEN IHNEN UMGEHEND. 
CURBNTA UNTERNEHMKN8RERATUNG GMBH 
XUCCHBACHWBG 4. 8999 MÜNCHEN 71, TEL. 9 89 / 7» 79 A3 


Das !.)^W - Anlage Modell 84 

la-Lage la-Objek: la-Partner 


KatrfenSeacft 
efrie Wohnung am 


I a i j ii a ■ J i3k’ »7.1 . T , i r , l 


Vbmwwe I Zkrnna-Wihnjngcn 27 m-' ba 
3 1 m» m« «ragamgen ww*n : 


GmbH-Mantel 

mit hohem Verlust (durch Efgenka- 
nttal finanziert) günstig abzugeben. 
Durch besondere Umstande ist der 
Verlust steuerlich für alle Gewer- 
bezweige voll verwertbar. 
Anfr. unter X 9624 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Spitzenangebot 

TeMhabevschaft geboten 
an lukrat. Geschäftsktoe 

Welcher Tlerfieund beteiligt sch an 
einer 

Soner-Tierpenskm in Mü.-Cfty, im 
großen Stil aufgezogen, 
m. Aufnahme von über 1000 Tieren, , 
InkL Znbebörveilratif. 

Ideales Anwesen mit ca. 350 m 2 
bereits vorhanden (BGete günstig). 

Es soll eine GmbH gegr. werden. 
Biete 50% Beteiligung an Gnd>H. 
Rendite sowie Beteilig, am Umsatz. 
Stiller o. tätiger Geschäftspartner. 
Erfordert. Kapital DM 230 000,- 
nls ri waea d arte h ea 
odt uonotacber RBckzohkiBg. 

Hh, da diese Geschäftsidee 
schnellstens in die Tat omgesetzt 
werden soll. Eröffnung Dez. 84. 
Kapital maBlmrzfr. verfügbar sein. 
Absolut ernsthafte Angebote an 
RlCANARIO- 8000 München 2 
Sctrai unUad o rui. 06/Wgh- 

TaL: 0 09 / 5 30 93 22 ob 17 Uta- 


Venture Capital 

Wir vermitteln: interessierten, 
solventen und zukunftsorlentier- 
ten Finnen Risikokapital durch 
P. P.M. 

Diskretion wird zugesicherL 

Dip 1 — Ing. Bork 
TeL 0 25M / 35 39 




Liechtensteiner AG 

f. sfr. 9500,- za verk. 

Zuschr. erb. unL N 1Ü388 an WELT 


Finanzmakler 

SUCht Zl »mmmwMir hpit mit risl 
Imfreudigen Banken und Geldge- 
bern für Privatkredite und 
Immobihenönanzierurtgen. 
Zuschriften erbeten unter 
G 10669 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gentechnoiogie 

Zur Gründung einer GmbH unter akti- 
ver Beteiligung zweier namhafter 
deutscher Gentechnnlogen suchen wir 
mehrere Anleger (ab 500000 DM), die 
sich an (fiesem— such steuerlich Inter- 
essanten - Projekt beteiligen. An- 
teu g Hlu vaat. 2 Mio. DU, taufende Ko- 
sten 1,5 Mio. DM p 3-, brealwrren- 
point nach 3-5 Jahren. 

Interessenten m it K apttahwc hw efe 
unter Z 10706 an WELT-Veriag, Post- 
fach 1008 61, 4300 Essm. 


Atyp. stu an KG. 100 fa Eieuer- 
«oneB: zerlegbarer Lanosegier 
fQr AMDkotferraum/ais Fargge- 
pMc: BetoTigung um »ad» on 
Janra&gawtain, Sfcherarrtr Abtre- 
tung Pdsnle u Kacnpiemcmar- 
anieüe. Emkxlonspraspekl: 


Anzeigenschlußtermin 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

^^kHinerstog 

10.00 

Bitte Aufträge und 
Druckvoiiagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Poslfachl008 64 
4300 Essen 1 
Tbl: (02054) 101-511,-1 
Telex: 8579104 I 

DIE m ' WELT Die Große 
□MBSIE9 Kombinotion 


vl.4i L_1 ■ ■ 


ca. 7,6% Rendite vor Steuern! 
Durch langfristig an reuom- 
mlerte Snperxnarfetketie ver- 
mietete Gewerbefliehe. 

Im Ortskem von Bochum- 
WAT-Eppendo rf . Im Teileigen- 
tum. Neubau, fertig 1085. ME 
ca. DM 225 700,- inkL MwsL KP 
DM 2 880000,- InkL MwSL Ggf. 
MwSt, -Option. 

Sctabert & Kolb, RSflneben 

i LORENZ-Kapitalanla- 

/llü S) Bochum 6 ■ WAT 
Einstein weg 15 
TeL (023 27) 5 17 42 


PANAMA AG 

weltweit elnsetzbar - aDe Branchen 
mlt/oder ohne Leitung - Postservice 
efe. sehr gürwrig. AusführL Info« ge- 
gen DM 20,-. 

G. S.-PMNkcb 1591 67 

D-GMA Fnnkfert au/M. 18 


mit Hilfe eines erfolgreichen Umrmeb- 

nexkuutpiet, dss bei sadteerechter 

Hinrfh»bung schim In der Anfeogspfeaa» 


S Maw g 

ri i 1 ff 71 rite 



KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Twfn 
anfordern unt. M 6445 an WELT- 
Veri, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Seriöse stille Beteiligung 

Anteile ab 50000 DAL Wachsende Zu- 
kupftditanche (keine Immobilien, kein 
Riskokapibal), 12^% Ferivent, Aus- 
schüttung halbL, U2L G Jahre. Diskr. 

Abwicklung u. Auszahlung. 
Zuschr. erb. u- T 10 712 an WELT- Ver- 
tag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen.- 


GmbH-Mantel 

einer Handelsgesellschaft mit 
der Bezeichnung 
„Hamb urger“ 

im Firmennamen zu verkaufen, 
Zuschriften unter Z 10662 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 


Mit erprobten 
Scmierungskonzepten 

losen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

U sterl Straße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


ANGEBOT 

Keine Verlustzuweisung, sondern Gewinne 

Wenige KG- Anteile an Reederei, mit guter Rendite, bei 
Mindesteinlage von DM 20 000,- frei. 

Kontaktaufnahme 

ATLAS-MARITIME 
Shipping Agency + Trading GmbH 
Martini str. 26, 2800 Bremen 1 
Telex 2 46 882 atlas d 


Fi nanzbe roter 

sucht stillen Teilhaber für neueinzurichtendes Büro in Düsseldorf. 
Kapitaleinsatz DM 150 000.-. Gute Rendite bei 35 % Beteiligung. 

Kapitalrückführung durch LV-Laufzeit 12 Jahre. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften erb. u. P 10 697 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Liquiditätsprobleme? 

Auf der Grundlage von Imraob üienerw erb können wir Ihnen kurz- 
fristig Liquidität für alle Zwecke vers ch a ffen . Grundvoraussetzung 
sind einwandfreie Auskünfte. Interessant auch für Unteroehmens- 
und Steuerberater. 

Zuschriften erbeten unter K 8857 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Problemlösung! 

Berufsstand: Ärzte, Freiberufler, Unternehmer 
Einkommen: ab 300 000 DM p. a. 

Auskunft: noch gut 

Liquidität: immer eingeschränkt 

Ist Ihr Vermögensstatus durch zu viele und unlukrative Ab- 
schreibungsmodelle belastet? 

Arbeiten Sie weitgehend für Ihre negativen Einkünfte? 

Wenn ja, zeigen wir Ihnen Lösungsmöglichkeiten. 

Zuschr. u. L 10188 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Schweizer Dienstleistungs-Unternehmen 

bietet stille Beteiligungen ab DM/sfr 50 000. 

10 % Rendite p. a_ bei halbjährlicher Zinsauszahhing. 
Vertrauliche Informationen auf Anfrage bei 

R Gerber, Untere Geerenstr. 2, CH-8600 Dübendorf 


SGhiffsbeteiligung als Renditeobjekl 

• Vertastemveisunx von ca. 399 % 

• GteMBtewehttttiing In 12 Jahren 120 % 
gg gi , Steuereffekte u. Veräußerungsgewinn 

• Beschäftigung durch Deutschlands größten Trampreeder 
gesichert 

• Keine Fremdmittelhaftung, da KG-Beteiligung 

Beratung und Vermittlung durch: 

Rive GmbH 

Beeter str. 123, 5800 Sagen. TeL 0 23 31 / 8 SO 81 


• TUN SIE WAS FÜR IHRE FREIHEIT • 

Spielen Sie doch Roulette! 

MH nn gert»m erpro bten, w irk lich le icht erlernbaren und wenig kapita- 
lintensiven ROULETTE-SYSTEM gewinnen auch Sie an JEDEM 
SPIELTAG ca. 25-30 % des eingesetzten Kapitals. Ernsthaft Interes- 
sierte weisen wir persönlich in die Spielmethode ein. 

Wenn auch Sie nach 2'A-S Stunden das Casino ais Gewinner verlassen 
wollen -dann rufen Ste uns an oder fordern schriftlich unser Angebot 
Wir antworten sofort! 

C. & L HARBSMKTKR, BECKHAUSBR 9TB. 33. 4006 ERKRATH 2 
TEL. • 21 04 / 4 59 77 oder 0 21 M / 4 65 24. POSTFACH 22 4G 
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BERUH 


Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 


Biades^Htn- 

sctmlüe 


Vermietete Komfort- 
Eigentumswohnungen 
in bedarfsgerechten 
Wohnungsgrößen - 
alle mit Loggia - 
in guter Lage 

■ 5jährige Mietgarantie 

■ 100 % Fremd- 
finanzierung 

■ Mittelverwendungs- 
kontrolle durch unab- 
hängigen Treuhänder 

■ Sicherheit durch 
Grundbucheintragung 


Nehmen Sie jetzt 
Ihre Steuerermäßigum 
bei Einkommen- 
oder Lohnsteuer 
in Anspruch.* 


‘safem die persönlichen Voraussetzungen vorliegen 


Ich bitte um unverbindliche Zusendung ihres Hauptprospekles 


WELT/WamS 27J2S. 10. B* . 






Kaufmann mit Immobilienbesitz, 6 Mio., ho- 
he Steuervorteile, sucht die 


stille Beteiligung 


an Handels- oder Industrieunternehmen. 
Vertrauliche Kontaktaufnahme über die Fir- 
ma: W. I. P., Lessingst r. 7, 2000 Hamburg 76 


SPIELHALLE 


BERLIN- GRÜN EWALD 
4 Wohnungen - 508 m 2 


Bj. 1878. freifinanziert, DM 1060 000,-, Abschreibung 1984 DM 
233 OM,- und 1985 DM 99 0M«-, 1886-1993 ja ca. DM 35 080,- gemäß $ 15 
Berlin FG. 100 % Fremdfinanzderung zu 5,75 % Zins und 1 % Tilgung. 
Festschreibung bis 31. L 1989. Miete jährL DM 52 700,-. 


FEBA Industrie-Beratungs AG, TeL 00 41 / 41 / 66 87 77 


Lösen Sie mit naöZ. RE. V.kefai ProMem 
SaL hdnm b. K-Venm. Abtl. 2/7 
Ftntf. 3 52, 2 Hamborg 63 



IST DIE ZUKUNFT SILBERN? 


Deflationäre Malmatall* aiiwr raflatinnSrew 7jrhmft — BMulwanw dar 

Sachwerte? - Die lukrativste Strategie. 

Fordern Sie unsere kostenlose Information an! 

CBM Commodity Brokers München, Scfawanth&lerstr. 60, 8080 München 2 
Seit 1978 TeL 889 / 53 96 89 


Investoren ans New York - London - Tokio - Zürich and weiteren 
wichtigen fmanzzentren bezahlen jährlich rund DM 295.-, am diesen 
umfassenden internationalen Börsenbrief za erhalten. 


Hier erfahren Sie, wie Sie als Leser der Welt 
in den Genufi eines kostenlosen und unverbind- 
lichen Abonnements des Börsenbriefes 
gelangen. 


Sehr geehrter Leser, 

Zweifellos darf man sagen, dass sowohl früher wie 
auch heute die meisten der weltgrössten Vermögen 
durch nsikafreudige Persönlichkeiten verdientwurden, 

und vor al/em’auchim ^npapiergeschä^^^ 
Hier finden wir die gnfesten Gewinner nicht unter den 
Leuten, welche dieselben Wertpapiere kaufen, die 
von Banken und Vtersiche/ung^esellschpften gekauft 
werden. Im Gegenteil, die grössten Gewinne werden 
durch jene Anleger realisiert, welche früh das schnelle 
VUjctaum von jungen, unbekannten Unternehmen, 
ja sogar von vollkommen neuen Industrien erkennen 
und darin investieren. 

Diese Anleger werden dann kontinuierlich ihre Setei- 
hgung zu immer höheren Preisen verkaufen, wenn 
jene Anleger, die anfänglich das Risiko scheuten, 
bereit sind, in die inzwischen erfolgreichen und bekannt 
gewordenen firmen und Industrien zu investieren. 


Vifer die Gefegenhe/r in diesen SPEOAL SITUATIONS 
wahmimmt, investiert zu Preisen von beute Wfenn 
morgen diese SPEOAL SITUATIONS von der restlichen 
Finanzwelt entdeckt werden, werden die Leser dieses 
Börsenbriefes bereits in der Loge sein, ihre ersten 
Gewinne zu realisieren und vielleicht einen Ter/ ihrer 
Gewinne in einer neuen SPEOAL SITUATION anzu- 
legen. 

Wie erhalten Sie dieses kostenlose, 
unverbindliche Abonnement? 

Der Name dieses Börsenbriefes ist : 

TRAFALGAR CAPITAL REPORT 


Wfefches ist nun aber das Geheimnis, das den erfolg- 
reichen Anleger im ric/itfeen Augenblick zupacken 
lässt und es ihm ermöglicht fortan der Vervielfachung 
seiner Kapitols zißusehen. WfeJches ist dos Geheim- 
nis. das ihn von jenen Anlegern unterscheidet, die in 
alltägliche, wertverbrerteteMfertpaprens investieren 
und damit teilweise weniger Rendite al s gewöhn/iche 
ßanteinsen erwirtschaften. 

Der Unterschied liegt im 

Geheimnis des SPECIAL 
SITUATION INVESTMENT. 


ln der soeben erschienenen Oktober-Ausgabe wM ein 
amerikanisches Unternehmen beschrieben dessen Ak- 
tien sehr aktiv gehandelt werden. 

Obwohl diese Firma in Investoren-Kreisen eher unbe- 
achtet bHeh, hält dbFImu fast das Monopol in Ihrer 
Branche. Es handett sich dabei um eklen Industrie- 
zweig, welcher ln vielen Tellen der USA darch die 
Gesetzgebung stork eingeschränktst. In diesem Falb 
fedorrii wurde eine QeachM sm elhQde gefunden mlche 
bb Jetzt noch von keiner anderen QuofbriBnGesaU- 
schaltaus dergleichen Branche entdeckt wurde. 


Chariwell Securities GmbH Ist der Meinung, daß serielle 
Informationen för den SPECIAL SnUAWN-tmestornictti 
mehr wegzudenten sind. 


Bekannte Anleger aus früheren Zeiten wie Friedrich 
Rick oder Baron Rothschild L haben dieses Geheim- 
nis gekannt und dementsprechend gehandelt 


Deshalb stellen wir durch ein Speziafabkommen eine 
beschranke Anzahl mn kostenlosen und unverbindli- 
chen Aharmements den Lesern von der WH.T zur 


VWe können Sie heute als individueller Anleger recht- 
zeitig diese SPEOAL SITUATION in Deutschland und 
im Ausland erkennen ? 


Oianwell Securities GmbH empfiehlt ihrem Kunden- 
kreis ousndhms/os jede Ausgabe eines ßörsenbrie/'es. 


Vtfenn Sie ein Mitglied in diesem Kreis guunförmierter 
Investoren sein möchten und deshalb ein kosten- 
loses und unverbindliches Abonnement wünschen, 
beginnend mit dieser wichtigen Oktober-Ausgabe, 
sollten Sie unbedingt sofort mit uns in Verbindung 
treten. 


der m London durch ein gut erngeÄihrtes Wfert- 
papierhandefeuntemehmen veröffentlicht wirrf/einem 
Institut das sich auf die Entdec 


Insutut das sich auf die Entdeckung solcher SPEOAL 
SfTUA770NS spezialisiert hat 


/n jeder Ausgabe werden eine oder mehrere SPEOAL 
SnUATiONb detailliert vorgestel/t, die durch die 
grossen Finanzinstitute und die Mehrheit anderer 
Anlagespezialisten noch nicht entdeckt worden sind 


Füllen Sie dazu den nachstehenden Subscrip- 

wnsschein aus oder 

nehmen Sie mit uns T ^^** K ****~^_ 

telefonisch oder per 1 «J 

Telex Kontakt auf. j Qg ^ 55 * 


ÜsSis**.. 


f30 c Chartwell 
£24 Securities Gm 


»ECURHTES GmbH 

Gesellschaft für Wertpapi «Vermittlung 
Uerdinger Straße 5, ^000 Düsseldorf 30 
Tel. (02 11)43 48 49. Tel« 8 588 124cswd « 


COUPON 

Senden Sie mir bitte üb sofort den TRAFALGAR CAPITAL REPORT - 

beginnend mit der wichtigen Ausgabe vom Oktober 1984 - kostenlos und unverbindlich: 


Adresse: 


Telefon Privat: 


Einzusandanan: CHARTWH1SECÜRITIES GmbH. Uenfino» Straße 5, 
4000 Düsseldorf 30, Tetefon(D21 1)43 48 49, Telex 8 588 T 24 cswd 


Interessiert Sie 
ein 

Verlust- 
Rücktrag 
nach 1983? 


Haben Sie Steuervorteile 


Haben Sie in 1983 gut bs sehr gut 
verdieni und mehr Steuern zahlen 
müssen, als Sie dachten 9 Mit der 
Beteiligung an einer Bauherren- 
gesallschafs in Bertel schaffen Sie 
über Sonderabschreftungen gern. 
§ 14a BerünFG die Mög&diteil eines 
Vertust-RücWrags von 1985 nach 
1983, wenn Sie sch in diesem Jahr 
entscheiden. Insbesondere für Frei* 
berufler mit der Möglichkeit des 
Wechsels der Gewinnemutttungsart 
ist diese Variante steuerlicher GKtai- 
tungsmogfiebkertsn hochinteres- 
sant Voraussetzung: Ihr Einkommen 
sollte DM 200.000.- p.a nicht über- 
schreiten. 

Auch Anträgen von Finanz- und 
Steuerberatern werden gern beant- 
wortet. Schreiben Sie an: 



ZU V 


Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984w*en 
Teil ihrer Eigentumswohnung^ 

Kaufpreise ab DM 1450, -/m 3 
in Berlin-Wittenau 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 





Bl Bcüdzko teAiROM 


Kurfürstendamm 16, 1060 Berlin 15 
Auskunft Telefon 0 30 / 8 89 9215- 2 18 


HMVEST-CONSULT 
Finanzmarketing & 
Wirlschafisberatung GmbH 
z.H.FrauMinx 

1000 Berlin 12 ■ Hardenbergstr. 8 
Tel. -Durchwahl: 030/31 90 06-26 


Versierter 

Fonds-Fachmann 


Private Geldgeber 

für unsere Kunden gesucht. 
Fa. Margaretha Borst. Graf- 
Ado K-Str. SO, 4630 Bochum 6 , TeL 
0 23 27 / 6 14 61 otL 6 15 14 


für das Management eines so- 
eben fertiggestellten Objektes 1 
gemischt genutzten Gewerbe- 
Immo b Ulentond« (Anfangsvolu- 
men ca. DM 20-30 Mio.) in nordd. 

Großstadt per sofort gesucht. 


Seltene Gelegenheit für Kapital-) 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
mit Dotjeru ngsw ünscfre n u. T 
10 238 an WELT- Verlag; PF 
10 08 64. 4300 Essen. 


PARK-RESIDENZ AM 

POHLE/EE 

ALSENSTRASSE 

\ BAüHERRENGESELLSCHAF 6 R 

Luxus-Wohnungen 
in absoluter Spitzenlage 
Berlins 

mit öffentlicher Förderung 
und attraktiven Steuer- 
vorteilen gern. BertinFG. 

Nur für Spltzenverdfeneri 


Das Angebot: 

27 Lux us- Wohnungen für 
Fühomgskräfte der Berliner 
Wirtschaft direkt am Pohtesee. 
Öffentliche Förderung 
ist bewflfigtl 
Baubeginn: Frühjahr 1965. 
Garantierte Mieteinnahmen 
für fünf Jahre. 

Hobe Steuervorteile 
durch § 14 a (4) BerünFG. 

Ca. 250% Veriustzuweisung, 
bezogen auf 

das Eigen kapital von 2596. 
Günstige Finanzierung 

mit Berfin-Da rieften. 


in Spitzenlage zu ver kaufe n. 
Zuschr. erb. u. Y 10 793 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 64, 43 Essen. 


HnM-fintfl zu variarin 

Verlustvortrag 1984 DM 135 000.-. 
Zuschr. erb. u. L 10 848 an WELT- 
Veriag, Postfach 1006 64, 4300 


KapRalbeteiligiiBg gesucht! 

Zar Erweiterung unseres Betrie- 
bes suchen wir Kapitalbeteili- 
gung ab DM 100999,-. Beste Si- 
cherbelten durch Gruodbuchab- 
sfeherung gegeben. 


Zuschr. erb. unL A 10839 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 




Coupon Bitte senden Sie mir 
den Angebotsprospekt über die 
Park-Residenz Fohiesee" 


Immobilieflkautataiui 

sucht zur Neugründung einer 
Maklerfirma 

Partner/! t* 

hx einer Großstadt ln NRW. Objekt- 
bestand u. Kunden bereits vorhan- 
den. Die Beteiligung sollte nicht un- 
er DM 50 000,- «pfa Zuschriften un- 
ter K 10 847 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kapitalanleger! 


Rendite-Objekt mit Steaerspareffekt 

DM 42 00G,- Natto-Mnwaitiag 
DM 120000,- WerfaunmkettM 1W4 
Kaufpreis DM sW 000^ 


Rendite v. üb. 25% p. &, kein 
Ahschreibungsobj^ namhafte 
dtsch. Partner. Inform, durch 


Kaofprah DM «BO Ot®«^ 

Vermittlungsgebühr 2JS % 

Eigentums- Wohnung ln Hamburg 13 

ARP Immobilien GmbH 

Große Blei Chen ZI, 2000 Hamburg 36, TeL 046/ 35 20 62 




HAMBURG-ALTONA 


Liechtensteiner Hirnen 

gegründet in sechziger Jahren, 
schuldenfrei, vom Besitzer zu 
verkaufen. Für alle Handels-, Fi- 
nanz- und Rechtsgesc h äf te zuge- 
lassen. Pauschalsteuer p. a. sfr 
1000. Käufer wird eingearbeitet. 
Preis ab sfr 10 000 pro Stück. 

Prospekt anfordern. 
Zuschriften erbeten unter C 
10641 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir stellen zum Jahresende ein Wohnobjekt in 


Hamburg-Altona in Top-Bauqualität 


Die Wohnungsgrößen sind interessant - eine Mietgarantie 
kann gestellt werden. 


Wir suchen eine Vertriebsgruppe, 


die stark genug ist, die 9 Wohneinheiten zuzüglich 2 Gewerbe- 
einheiten zum Jahresende zu verkaufen. 


Seriöser Kaufmann 

sucht zur Finanzierung sehr ren- 
tabler Objekte Im In- u. Ausland 
geg. erstrang. Grundscbuld Gel- 
der v. Priv. bzw. auch Banken o. ä. 


Angebote erbeten unter W 10 417 an WELT-Veriag, Postfech 
10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer 

Franken 


14% 


Effektenprovisiofi zu hoch? 

Durch stille Beteiligung an Börsenfirma können Sie 80% der übli- 
chen Gebühren sparen. Geeignet für Anlageberater und private 
Investoren. Notarielle Abw icklung 
Zuschriften unter A 10 795 an WELT-Veriag, Postfach 100664. 
4300 Essen. 


Absolute Diskretion 


Schiffsbeteiligung - Ihre AntagealtenKitive 1984 


Tel. 0 69 / 2 03 79 


Oberzeugende Argumente sprechen für unser Angebot: • Ertragssi- 
cherheit durch 5 jähr. Charter v e rtr ag mit Option • Erfahrene Part- 
ner mit hoher Elgenbeteiligong • Solide Finanzstruktur • öffentli- 
che Zuschüsse. 


Wir kaufen noch einige 

Berlin-Darlehen 

(1976 u. früher) gegen bar. For- 
dern Sie unser Angebot aa Zu- 
schriften erb. U.R10 786 an WELT- 
Veriag, Pf. 10 08 64, 43 Essen. 


Ca. 2M% Ve r l nstü W eisung, bezogen auf Ihre Betefflgntttsramne 
Fordern Sie noch heute die kompletten Angebotsunterlagen an! 

HELMAR LUX. wut^ rf n- B ,«iH nro «,, MW , 

Grundelallee 91, 2000 Hamburg 13, XW. 0 4 f / «4 65 55 


Die Alternative zu Berlin-Darlehen, 

die es in diesem Jahr nicht gibt: 

der Rendite-Fonds 


»Das Leopold-Center« 


Beteiligung an einem 
Geschäftshaus in Spitzenlage 
ab DM 10.000,-. Steigende 
Ausschüttungen von 5% auf 
25% durch indexierte Miet- 
verträge ab 1987. 
Veifustzuweisungen von 
ca. 100% auf die Einzahlung 
1984, ca 62 % auf die Beteili- 
gung insgesamt <1984-86). 
Bezogen auf das effektiv ein- 
gesetzte Eigenkapital und die 
teilweise Steuerfreiheit der 
Ausschüttungen vergleichbare 
Brutto-Rendhe bis ca. 15% 
ab 1987! 


Keine persönliche Fremd- 
mittelhaftung. M'rttetverwen- 
dungskontrolte durch Treu- 
handbank. 5 Jahre Ausschüt- 
tungsgarantie. Prospekt- 
prüfung nach Idw-Richtlinlen. 



Ein Baustein 
für Ihre persönliche 
Altersversorgung 


ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 
Hardenbergstraße 8 
1000 Berlin 12 

JO Zentrale (030) 319006-0 


Coupon 

Bitte senden Sie mir den 
Angebotsprospekt über 
DAS LEOPOLD-CENTER 


Seriöse „stille oder tätige" Beteiligung 


250000,- DM 


für zwei neue exfolgsganaattarte Veriagsobjekte r 150 OÜO uod 
60000 Auflage - sowie zur Er weite rung optimaler Geschäfts- 
aktivitäten gesucht. Überdurchschnittliche Rendite und Ver- 
zinsung. Interessant auch für Druck und Verlag. 

Zuschriften unter S 10853 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


1120,» DM 




Beratung und AB clnvetfct tf: 


GEuaonwmniDmaN,iu.t«/7iiH« 
HANSA CAPITAL. TbL 33 •• » 


Renctiteankige Arzneimitftelpr&fuag 


Tntw naHomt nwmwn l* ytHI 


bietet Frivathavestocen attrakfive i 


(Mündestan h ge DM 50000,-) f 

Angebote unter D 10842 an WELT-Veriag, Pöztfech 1000 64, 4300 


§ Steuererspamis bis DM 1,3 Mo. # 

Attbamnodernialening Berfin, IdanfaisUsches Prachtobjekt ln T 
Ha uptv e rk e hra atraBe mit allem Komfort (Fernheizung etc.). 

• Kaufpreto/Baukosten DM 2^28 Ifio. 

• Gesazotanfwand DM3,415 Böo. (inkL Werbuagskösten) 

• Steuererspamis bei SpflzenrteuersatzUs DM 1300 000 ^- 

• benötigtes Kapital bzw-Sicberbeit I>M 7 &i.wK ^ 

Obendniß ans Steuern PM 549000.- 

• Rentabültftt voll gesiriwrt (Miete p. a. DM 380 000^) . 

BOftGBK RAUGESaXSCHAFT MBH 

— ykch aferwuhmri UrARbs muod e nririerueg - 
Brdener Str. 4 ln MM Berifn U. -WL • 3* / «• U «. »nrr DmaNi 


Zaro-Boois- 


BeB—MMhe» UH1* % m. - taü gKfcraftinriifcB 

So wüdist Ihr Geld bei. 50 000 in DM, sfr, S n. a. Hartwttbrung. 

Liter Klahr S. Jahr 7. Jahr 

55 See<- «SBr S4Z53r- ItSSMi- 

Eh rcab hm g - Zinren- Auszahlung in gleiriwr Wlhrung. 

IWF Mm in; Eäut-Sduunadber-Str. 15, D-3500 Kassel 
TeL 05 61/ 143 28 -ca. 8800 zufr. Kunden 


Liter 

ttUZr- 


S. Jahr 
84 Z53r- 


US-DoUar 

Laufzeit 20 Jahre, eff. Jahreszins 8.83 % p. a« ab 100 Mio» günstige I 
DM- und sfr.-Kondltlonen, vermittelt: i 

Fm, Margaretha Borst, Grmf-Adolf-Str. 5*. 46» Bochmn 6 
TeL 0 23 27 f& 14 61 od. 6 15 14 


Biete Beteiligung in 


gern Med 


• — ■ — — 

isctiaft 


254 % 


der v. Wv. bzw. auch Banken o. &. 21% Rendite auf daspenöiliciie Konto in der Sdnreiz 

Zuschr. u. Z 10 794 an WELT- ihiwh den Schaffhausener aphg riwltmnbig p phm. Weitere Information 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen durch Finanz- u. Commerz Treuhand AG. Postfech 72 8 L GH-8023 

Zürich. 


(GmbH, Zettungsverlag. Werbe- 
agentur, FQm- u. Video-Produk- 
tion sowie Vertrieb) zur Erweite- 
rung sukanftsorientierter BCfek- 
te in den Bereichen Sport, Frei- 
rett und Gesundheit. Auch tätige 
Teilhaberschaft m ög lic h 


Verfvstzuwefnmg 

auf 40% der EjoroWnng in 1954 , 
Mindestbeteiligung DM 20000,-. 
Beratung und Vertrieb: 

TeL 048/320878 


Zuschr. erb. u. U 6575 an WELT- 
Veriag, POetf. 100864,43 Essen. 


Uquiditäts- 


probleme? 

Qualifizierte Problemlost 


Suche 2 Hapünag-Aktien v. Pri 
vat zu kaufen. 

Angeb. u. A 10 883 an WELT-Ver 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen 


infizierte Problemlösung, 
serumanagejnertt und 
Betriebsfinanzierung. 

TeL 0 21 51 / 59 53 66 
Telex 8531 097 . 



Deutsches Seniorenheim am Mittelmeer 

bietet herrschaftlic hes Zuhause Geschultes Personal f Ta eu 
iowte Fiat-Ctoa.s«vfce 

tsoLUO. d. n Wotoru» ADDrrÄN-iuraot, m« öSSSL* 
Parti 18 28, TeL 042 g /»at 12 


Betreiber gesucht 


ln einer expandierenden Industrie und Wohnstadt mit sehr 
rger baulicher Wenerentwrcklung und großem Brwugtgeb««. 
Nahe Nürnberg, plant unser Auftraggeber if. a. die' Errichtung 
011168 


* ftenwolm »• Pflegeheimes für ca. ite fersooeo 
Squash- und Rtne^Centerm# CM (d Courts) 


Das Gesamtprojekt umfaßt weiterhin einen Elnkaufamarkt (850 
mehrere Ladei^eschÄfte, eine Bankfiliale. Apotheke, Arxt- 

32S 1 SW B ^ 1> und V'/ohneinheiten. Abgerundet wird 
da*« Angebot durch einen Gastrenomiebetfieb mit kleinem 




Uge: S-Bahn und IBushaltesteHe dhekt am Projekt, heuerbav- 
«-'89» Schütem tnuwitkfeHMf. 
Ä J2K en “ nd ® 8 ml* Trimmpfed und 

Wanderwegen, weitere Freizedmöglichtedwi {HaNen- 

k& von r 40Q [ m. Tenni3ÄnlÄ 0 0n ' Sport»n*aq*nJ-lw^tor 


.St». 


Weitere Informatiorwi erhalten Sie Btoit ~ . 


IMMOBILIEN KOGHKGi 9 

t m. .... 


trrerstraße 4-6. 8500 Nürnberg 1 Telefon; 204935 






